Telegtaphiſche Deeſchen. 


Geliefert bon der "Aseociated Pr>as”. 


Anlaud. 


Sm Hongref. 


Wajhingion, D. K., 10. März. Bei- 
nabe einftimmig (nur Abg.Englebright 
von Kalifornien ftimmte dagegen) be- 
ſchloß der Flottenausſchuß des Abge— 
ordnetenhauſes, im Sinne der Rede 
Macon's, die Vorlagen betreffsEhrun— 
gen oder Belohnungen für den Kom— 
mander Peary zurückzulegen, alſo ihn 
vorerſt in keiner Weiſe als Nordpolent— 
decker anzuerkennen, bis er weitere Be— 
weiſe geliefert habe! 

Sehr herb dürfte es von Peary na— 


rade der Abg. Bates von Pennipl- 
vanien, welcher bisher als ein Verfech— 
ter Peary's galt, die Zurücklegungs⸗ 
reſolution beantragte! 

Abg. Macon hatte am Schluß ſeiner 
Rede geſagt: 

„Sch wuͤnſche auf einen Widerſpruch 
in Peary's Erzählung aufmerkſam zu 
machen. Das iſt die Schnelligkeit, mit 
welcher er, ſeiner Angabe nach, die 
Strecke nach dem Pol zurücklegte, — 
nach dem Kapt. Bartlett ihn verlaſ⸗ 
ſen hatte. In dieſen 5 Tagen des an— 
geblichen letzten Vorſtoßes machte er 
26.4 Meilen pro Tag, vorher aber, als 
Bartlett noch bei ihm mar, nur 9.06 
Meilen per Tag. Das tft doch jonder- 
bar, daf e3 fo fchnell ging, als der ein- 
zige weiße Zeuge ihn verlafien hatte! 
Auch ift eine jolche Leiftung früher 
Nordpolforfchern für menfchenunmög- 
lich erflärt worden.” 

Das Abgeordnetenhausfomite für 
zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehr be— 
ſchloß mit 9 gegen 7 Stimmen, die Ei— 
ſenbahnvorlage der Regierung dahin 
zu amendiren, daß an Stelle des vor⸗ 
geſchlagenen Handelsgerichts die Zwi⸗ 
ſchenſtaatliche Handelskommiſſion tre⸗ 
tien ſoll. Für den Zuſatz ſtimmten 6 
Republikaner und 3 Demokraten. 

Der Senat erörterte dieſelbe Vor— 
lage und ſetzte ſie als „unerledigtes Ge— 
ihäft“ cuf den Kalender; bie beveu- 
tet, daß ihre fernere Erörterung nur 
durch Bewilligungsporlagen unterbro: 
chen werden kann. 

Wafhington, D. K., 10. März. Der 
Senat nahm die Vorlage für Schaf- 
fung eines Patentappellgerichtshofes 
an, welcher aus fünf Mitgliedern be- 
ftehen joll. Der PBräfident ernennt 
einen Oberrichker aüıf Lebenszeit; Die 
übrigen vier Richter, deren Amtäzeit 
fechs Jahre dauern, werden pomOber- 
richter des Dberbundesgericht3 unter 
den Richtern der Kreis» und Diitritts- 
gerichte ausgewählt. Die Befngnik 
de neuen Gerihhtshof3 mird auß= 
Tchließlih auf Patentangelegenbeiten 
beichränft. 


Im Streitrfampffelde. 


Ueue Befürdtungen wegen eines Der: 
fammlungsrerbotes. 

Bhiladelphia, 10. März. E3 ent» 
ftand mieber bedenkliche Aufregung 
durch die Drohung der Stadtbeamten, 
eine Kundgebung von Gtreiferfreuns 
den, welche im Freien auf den Unla= 
gen des Philadelphiaer Bafeballtlubs 
der Nationalliga jtattfinden fol, und 
von der Stadtverwaltung unterjagt 
ilt, mit Gewalt zum Einhalt zu brin= 
gen. Man fürchtet, daß e3 zu Blut: 
vergießen fommen fönnte! 

Doc jcheint ein jolches Dadurch ver= 
mieden zu werden, daß bie Verwal 
tung jener Anlagen jelber nad) lehter 
Meldung ihre Erlaubniß zur Bes 
nutung des Parks rüdgängig gemacht 
bat, nachdem fie diefelbe erjt unter ber 
Begingung gegeben, daß die Streif- 
leitung geitatte, die Verbefferungsar- 
beiten dajelbjt fortzufegen, und bie 
Streifer auch darauf eingegangen mwa= 
ten. 

Die Streikleiter weifen darauf Hin, 
dab diefe Parkanlagen ein umfriedigs 
ter, eingefchlojjener Raum und fogut 
wie irgend eine große Halle feien, da> 
ber die Behörden fein Recht hätten, die 
Deriammlung zu verhindern. 

Wieder hat ich die Zahl der Gene- 
ralitreifer vergrößert. Von den Arbeis 
terführern mird Diejelbe jet auf 139,- 
671 angegeben, morunter Viele, bie 
nidit zu Gemerfjchaften gehören. Die 
Stabtbehörden und die Arbeitgeber 
beitreiten aber diefe Ziffer immer nod). 

Geitern Abend wurde ein Straßen- 
babnwagen der Germantomn Abe.= 
Linie an 2ogan Str. durd) die Erplo- 
fion eine Doyonamitpatrone 
demolirt; wie durch ein Wunder, ent= 
famen aber die 10 oder 12 Baffagiere 
und die Angeſtellten ohne nennenswer⸗ 
the Verletzungen. 

Die ſtaatliche Arbeitsföderation von 
Pennſylvanien hat, wie aus Newcaſtle 
gemeldet, dech beichloffen, die Amerikas 
nifche Arbeitsföderation um die Pro- 
flamirung eines Generalftreif3 über 
da® ganze Land hin zu erfuchen, falls 
die Philadelphier Straßenbahngefell- 
Ihaft anhaltend nichts von Schieds⸗ 
gericht miifen will. 


Albany, N. 9., 10. März, Die 


Chaffner und fonftigen Zugbedienfte- | 


ten an der Delaware & Hudfon Bahn 
find daran, über die Frage eines 
Eireif3 abzuftimmen, nachdem die 
Bahngeſellſchaft ſich geweigert hatte, 
auf die Forderung der Neuordnung 
einer Lohntabelle einzugehen. Ein 
Streik würde etwa 2000 Mann un— 
mittelbar umſaden. 

South les, Pa. 10. März. 
€3 ift jeßt wieder über die Hälfte der 


ausſch 
mentlich empfunden werden, daß ge⸗ ausſchuß aufs Neue 


normalenZablZeute in denAnlagen der 


„Bethlehem Steel Co.“ an der Arbeit. 
Man glaubt jegt nicht mehr an eine 
Bedrohung der allgemeinen Gefchäfts- 
intereffen dahier. Die Streifer ‘tellen 


ı no) immer in.Abrede, daß Defertio- 
ı nen 


in ihren Reihen vorgefommen 
feien; e3 ift aber nicht zu verfennen, 
daß in den legten drei Tagen eine be= 
trächtliche Zahl Ausftandiger die Ar- 
beit wieder aufgenommen hat. 
Der Ballinger-Pinhot’iche Streit. 
Mafhington, D. K., 11. März. Die 
Unterfuhang des Ballinger-Pinchot- 
Gtreites, rejp. de3 Departements des 
Annern und des Yörftereidepartements 


| in Verbindung mit der Erhaltung der 
ı natürlichen öffentlichen Hilfsquellen, 


wurde bor bem zuftändigen Kongreß- 
aufgenomnien, 
und Hr. Garfield, der frühere Sefretär 
des nnern, murde wieder auf den 
Zeugenjtand gerufen. 

Bon bejfonderem ntereffe in feinen 
Ausjagen war die Erflärung, er glau- 
be nicht, daß die Dreifigmillionen- 
Bondsanleihe, welche Präfident Taft 
dem Kongreß empfohlen hatte, für die 
gehörige Förderung der Berieſungs— 
arbeit im Mejten nothiwendig fei. Herr 
Garfield jagte dies in Vertheibigung 
der fosoperativen Abmachungen, mel= 
che er felber mit Wafferbenuberverbän- 
den getroffen hatte, fomie der Landge— 
mwinnungszertififate, melche er für ge= 
leiſtete Berieſelungsarbeit ausſtellte, 
und welche als „Garfield'ſches Kurant— 
geld“ bekannt wurden. Er ſagte, es 
ſei offenſichtlich, daß der Präſident 
und der Bundesgeneralanwalt nicht die 
richtigen Thatſachen vor ſich gehabt 
hätten, als ſie zu einer ungünſtigen 
Meinung über die Geſezlichkeit dieſer 
Zertifikate gelangt ſeien. 

Weiter erklärte Herr Garfield auf 
Befragen, die Gutheißung der Cun— 
ningham'ſchen Landanſprüche würden 
ganz gewiß ſeine Billigung nicht ge— 
funden haben. Im Uebrigen ſeien 
dieſe Anſprüche eine reine Landamts— 
affäre, und Herr Ballinger habe als 
Sekretär des Innern keine Veranlaſ— 
ſung gehabt, ſich mit ihnen zu beſchäf— 
tigen. 

40 Leute verfhüttet! 


Pittsbura, 10. März. Durch den 
Zufammenfturz der Mauer einer Gie- 
Berei dahier wurden 40 Mann ver= 
ſchüttet. 

Zwei derſelben ſind als todt be— 
kannt, und man fürchtet, daß noch viele 
andere erſticken werden, ehe ſie heraus— 
gezogen werden können! 

Pittsburg, 10. März. Nach ſpäterer 
Angabe wurden bei dem erwähnten 
Einſturz der Mauern einer Gießerei 
(die von einer kürzlichen Feuersbrunſt 
ſtehen geblieben waren) 5 Mann ge— 
tödtet, und 7 wahrſcheinlich tödtlich 
verletzt! 

Die Geſammtzahl der Verſchütteten 
betrug 20. Fünf Mann erwiſchten ein 
Nothgerüſt im dritten Stock und kamen 
mit leichten Verletzungen davon. 

Räuber in der Bank. 


Edna, Kanſ., 10. März. Räuber 
drangen in die Bank von Edna früh— 
morgens und ſprengten die Spinde mit 
Dynamit. Ihre Beute wird auf etwa 
833000 geſchätzt. 

Die Räuber entkamen auf einer 
Handdraiſine, nachdem ſie mit einer 
Anzahl Bürger Schüſſe gewechſelt hat— 
ten. Einer der Bürger wurde dabei 
verwundet, doch wahrſcheinlich nicht 
ſchwer. 


Ausland. 


+ Bürgermeifter Lueger. 

Wien, 10. März. Dr. Karl Lueger, 
der Bürgermeifter von Wien, ift nad 
langem Leiden heute gejtorben. 

Nod) eine Luftverkehrsroute. 
Seppelinluftfhiff beginnt gleichfalls im 

Mai regelrechte Paffagierfahrten. — 

Sahnenflühtiger Offizier in Haft. — 

Sranffurter Cheaterdiebftah, — Die 

ungarifche Krife. — Das „dide Ende‘ 

der bosnifchen Annerion. 
(Sreztaltabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 10. März. Laut Meldung 
aus Friedrichshafen verden auch dort 
die regelmäßigen Bafjagierfahrten, 
mit einem oder mehreren Zeppelinluft- 
ichiffen, in der erjten Maihälfte ihren 
Anfang nehmen. (Die Münchner 
Fahrten mit einem Parjevalluftichiff 
jollen befanntlid Mitte Mai begin: 
nen. Leider wird das enbgiltige Pro- 
gramm der eriten Fahrten noch nicht 
mitgetheilt; früheren Angaben zufolge 
aber wird ji die Route über bie 
rheinifen Gegenden erjtreden, und 
follen jpäterhin auch Paſſagierfahrten 
pon Hamburg aus nad England jtatt- 
finden.) 

Freitag, Samjtag und Montag find 
für die zweite Lejung der Wahlrechts⸗ 
»orlage im preußifchen Abgeordneten- 
jaufe beftimmt, Mittmod und Don= 
nerötag der näclten Woche für bie 
dritte Zefung. Dann beginnen bie 
Dfterferien, melde bis zum 12, April 
dauern. Nach den Yerien erfolgt bie, 
von der Berfaffung vorgejchriebene 
nochmalige Abftimmung im Plenum 
über die Vorlage, worauf diefe an dag 
Herrenhauß geht. 

Ein Halbamtliche8 Dementi erfährt 
das vielfach verbreitete Gerücht, da 
der Berliner Polizeipräfident v. Ja— 
gom von feinem Poften zurüdtreten 
werde. Entjtanden war das Gerücht 
aus den mannigfachen heftigen Angrif- 


iR, 


Chicago, Donnerftag, den 10. März 1910. — 5 Uhr:Ausgabe. 


fen, melche infolge des Verhaltens der 


Polizei bei den jüngften Wahlrechts- 
fundgebungen auf Herrn dv. Jagom ge= 
macht worden find. 

Die Verfehmelzung der beiden hie- 
figen Blätter „Poit“ und „National- 
Zeitung” erreicht mit Ausgang diefes 
Monats ihr Ende. Die „Pojt“ ift be- 
reit3 verfauft und verbleibt freifonfer- 
bativ. Das Schidjal der „National- 
Zeitung“ ift noch ungemiß. 

Hauptmann Malofi dv. Trzebia- 
tomsti vom 81. Infanterieregiment in 
Frankfurt a. M., melcher vor zwei 
Sahren fahnenflüchtig murde, ald An- 
lage megen Unfittlichteitt gegen ihn 
erhoben war, befindet fich jebt im 
Gemahrfam. Wie aus Frankfurt be- 
richtet wird, tft Malotti dort im Mi- 
litärarreft eingeliefert. 

m Refivenztheater zu Frankfurt 
am Main, welches unter der Direktion 
bon Karlheinz Martin steht, ift nächt- 
lichermweile die gefammte Garderobe ge: 
ftohlen worden. Die Gauner haben 
fo gründlich aufgeräumt, daß die 
nädjlte Voritellung unmöglich gemor- 
den ift. Die Hauptdarftellerin be 
Hagt auch den Verluft eines koſtbaren 
Perlencolliers. 

Prinz Joachim, der jüngſte Sohn 
des Kaiſers, iſt gleich ſeinem, um mehr 
als ſechs Jahre älteren Bruder Prin— 
zen Adalbert, der bereits zum Kapi— 
tänleutnant und Kommandanten eines 
Torpedoboots aufgerückt iſt, für die ſee— 
männiſche Laufbahn beſtimmt. Er 
wird in die Marine eintreten, nachdem 
er den Unterrichtskurſus in Plön, 
Schleswig, beendigt hat. 

Zahlreiche Ehrungen ſind dem, 
A la suite des Geeoffizerforps ftehen- 
den Admiral Eduard v. Knorr zutheil 
geworden, welcher das 70. Lebensjahr 
vollendete. Kaifer Wilhelm ließ ihm 
telegraphifch feinen märmjten Glüd- 
mwunjch zugehen. 

Zum SKatholifentage, meldher im 
September in Nemwart, N. %., abgehal- 
ten werden foll, wird ber beutfche 
Reihstagstbgeordnete Johann Gies- 
berts, Vertreter des 5. Düffeldorfer 
MWahlkreifes Effen, erfcheinen. 

Mien,10. März. Im öſterr. Ab— 
geordnetenhauſe brachte der Finanzmi— 
niſter v. Bilinski eine wichtige Vorlage 
ein. Durch ihre Beſtimmungen wird 
Sorge für die Beſchaffung von 181 
Millionen Kronen getragen, mit mel: 
her Summe die Koften der Annerion 
Bosniens und der Herzegowina, beziv, 
der Dadurch feiner Zeit bedingten Mo- 
bilmachung gedeckt werden jollen. (Die 
Souveränitätsrechte des Kaiferd und 
Königs und die Sabungen ber prag= 
mttiſchen Sanktion wurden mittels 
Proklamation vom 7. Oktober 1908 
auf Bosnien und die Herzegowina er⸗ 
ſtreckt. Die darnach akut werdende 
Balkankriſe benöthigte die umfaſſend— 
ſten Vorbereitungen für den Ernſtfall, 
der wiederholt in nächſte Nähe gerückt 
ſchien.) 

Laut Ankündigung wird die Prozeſ— 
ſirung des Oberleutnants Hofrichter, 
des angeblichen Abſenders der verhäng— 
nißvollen Zyankalibriefe, am 25. April 
ihren Anfang nehmen. Die Indizien— 
kette (einen direkten Beweis hat man 
nicht) gilt als geſchloſſen. Auch ſoll be— 
reffs der Art und Weiſe, wie das Gift 
von dem Angeklagten beſchafft wurde, 
kein Zweifel mehr obwalten. 

Budapeft, 10. März. Minifter- 
präfident Graf Khuen-Hederbary ber- 
handelt gegenwärtig mit den Führern 
der maßgebenden Parteien, um e3 zu 
ermöglichen, daß das YBudget bemilligt 
und dem Kabinet Schabenfreiheit zu= 
erfannt wird. 


Haben die Konferenzen Erfolg und 
wird den Forderungen des Premierd 
im Parlament entfprochen, dann Toll 
hiernach deffen Auflöfung verfügt mer- 
den, und follen die Neumahlen zum 
Ubgeordnetenhaufe Anfangs Juni er= 
folgen. 

Zener riefige Unterfdhleif. 
Regierung beantwortet morgen Anfrage 
in der Deputirtenfammer. 

Bariz, 10. März. Die franzöfiiche 
Regierung hat eine nterpellation über 
den Duez’fhen Standal (Unterfchla- 
gung bon mindeitens 5 Millionen 
Franken, melde aus dem Verfauf be- 
ſchlagnahmten Kircheneigenthums er— 
zielt wurden, durch den, jetzt verhafte— 
ten, Regierungsmaffevermalter) aner= 
fannt, und die Senſationsgeſchichte 
kommt am Freitag in der Deputirten⸗ 
kammer zur Sprache. 

Manche ſpätere Angaben beziffern 
die Unterſchlagung ſogar auf 10 Mil- 
lionen Franken! 

Es ſind noch keine weiteren Verhaf- 
tungen in Verbindung mit der Affäre 
erfolgt. 

Der frühere Premierminifter Wal- 
ded-Rouffeau hatte feinerzeit geſchätzt, 
dah fich insgefammt für den Staat 
1000 Millionen Yranten aus dem 
Verkauf des beichlagnahmten Eigen- 
thums miderfpenftiger Kirchengemein- 
den und Orden erzielen ließen! Of- 
fenfichtlich hat fi diefe® Eigenthum 
inzwiſchen ſehr „verſchlechtert. Es 
ſind im Ganzen, einſchließlich jener 
unterſchlagenen Gelder, bis jetzt 95 
Millionen Franken aus dem Verkauf 
ſolchen Kircheneigenthums erzielt wor⸗ 
den. 

Dampfernachrichten. 
Unnelommen. 

Sinorno: Galahria von New Port. 

Alerandria: Eoronia bon New Port. 

An Promwbead borbei: Sa Savoie, von Reis 


uch Hapre. (Donnerftag gegen halb 7 Uhr 
gend zu Sabre.) 


ort 
or⸗ 


— — — — 


Dehnbare Verträge. 


Neue Angebotentwürfe für die Kohlen— 
lieferung an die Waſſerwerke. 


Oberbaukommiſſär Hanberg hat 
heute die Angebotentwürfe für Koh— 
lenlieferungen an die Pumpanlagen 
der Waſſerwerke erhalten, welche die 
Fachleute der Merriam-Kommiſſion 
ausgearbeitet haben, und wird ſie ei— 
ner Anzahl Kohlenhändler zuſenden, 
welche ſich bereit erklärt hat, auf die 
Lieferungen zu bieten. Die Verträge 
werden auf drei Monate für die fol- 
genden Bumpanlagen, für die übrigen 
auf neun Monate, abgefchlofjen wer— 
den: Chicago Ave, Springfield Abe., 
Central Park Ave., 22. Str., 14. Str., 
Lafe View, 68. Str., Harrifon Str., 
dulerton Ave, Rogers Bart, Wafh: 
ington Height3 und Norwood Part. 
E5 werden etiwa 12,650 Tonnen Koh: 
len gebraucht werden. 

sn den Angebotausfchreiben wird 
borgejehen, daß die Preife für Kohlen 
erhöht oder erniedrigt werden fönnen, 
fallö die Löhne der Kohlengräber oder 
die Frachtfäge der Cifenbahnen fich 
verändern. in den größeren Pump- 
werfen wird die Kohle von den ftäd- 
tiihen Chemitern ech Mal im Mo- 
nat unterfucht werden, in den Hleine- 
ren bier Mal. 

—)+> —— 
Die Radye der Gattin, 


Frau Efter Woolway läft den angeblidy 
Ungetreuen verbaften. 

Gerade, als fie von einem Hochbahn- 
zug an ber 55. Str.=Halteftelle abftie- 
gen, wurden heute der 28 Yahre alte 
d. Leiter Woolway, ein Eleftrotechni= 
ter, und die 21jährige Frl. Inez Hunt 
verhaftet, deren Vater ein wohlhaben— 
der Yabrifent in Michigan fein fol. 
ALS Ankläger gegen fie trat fpäter vor 
Stadtrichter Wells Woolways Schwa— 
ger H. W. White auf, auch Frau Eſter 
Woolway, ſeine in Morton Patk woh— 
nende Gattin, fand ſich im Gerichts— 
ſaal ein, würdigte ihren Mann äber 
keines Wortes. Das Paar heirathete 
vor ſechs Monaten in Mexiko, von wo 
Woolway bald darauf verſchwunden 
ſein ſoll. Seine Frau folgte ſeinen 
Spuren und ſtöberte ihn auch glücklich 
hier auf, wo er in einem Hauſe an 55. 
Str. und Prairie Ave. angeblich mit 
Frl. Hunt zuſammengelebt hat. White, 
dem ſeine Schweſter Mittheilung 
machte, ſammelte dann Beweismaterial 
und ließ ſeinen Schwager und Fıl. 
Hunt verhaften. Richter Well ver: 
Thod die Verhandlung des Falles auf 
den 22. März. 

ie ee 
Den Thatfahen entiprehend. 


Win. Haas zweifellos einem unglüdlichen 
Sufall erlegen. 


Um 23. Dezember 1904 erlitt Wm. 
Haas, Nr. 3654 Ward Upe., gelegent- 
lich einer von Liebhabern veranftaltes 
ten Theater-Aufführung, an der aud) 
er fich betheiligte, eine Schußmunde in 
den Kopf, die gejtern Abend erjt ven 
Iod des 23jährigen, jungen Mannes 
berurfachte.e Die Koronerdjurg, die 
den Sinqueit abhielt, erklärte in ihrem 
Wahrfprud, daß ein Revolver, den 
Haas in feiner Hand hielt, fich zufällig 
entladen habe. Die Kugel jei dem 
jungen Mann in den Kopf gedrungen. 
In jüngjter Zeit fer Hirnhautentzün- 
dung eingetreten, und diefe habe den 
Tod verurſacht. 

Eine Schweſter des Verſtorbenen er— 
klärt, abweichend vom Befunde der 
Koronersjury, daß ihr Bruder verun—⸗ 
glückte, als ſein Vetter ihm einen Re— 
volver reichte. Die Waffe habe ſich 
aber noch in den Händen des Vetters 
entladen. Die Schweſter hebt jedoch 
ausdrücklich hervor, daß den Vetter 
keine Schuld treffe. Es handle ſich 
durchaus um einen unglücklichen Zus 
fall. 


— —— — 


Beſſere Beweiſe. 


Sieht Klage gegen Hilfs-Bundesſchatz⸗ 
meiſter Boldenweck vorläufig zurück. 


Die Klage von Geo. W. Fitzgerald, 
früherem Kaſſenbeamten im Unter— 
ſchatzamt, auf 850,000 Schadenerſatz 
wegen angeblich böswilliger Verfol— 
gung gegen Hilfsbundesſchatzmeiſter 
Wm. Boldenweck und Herbert F. 
Young, Leiter einer Geheimpolizei— 
agentur, nach dem befannten Diebitahl 
bon $173,000-aus dem Unterfhagamt 
ift heute vor Richter Brentano vom 
Kläger zurüdgezogen worden, da er fie 
berbejjern will. Dann will er fie von 
Neuem einreichen. Er befürchtete, daf 
er den Prozeß unter der erften Klage 
berlieren würde, und behauptet, either 
wichtiges Material erlangt zu haben. 
Yißgerald mar nach dem Verjchwinden 
des Geldes verhaftet worden. 


Wilde Spefulation, 


Der Preis von Schweinen auf $10.90 für 
hundert Pfund geftiegen. 


Der Preis von Schmeinen ftieg 
heute unter bem Einfluß der Speku— 
lation von $10.873, dem geftrigen 
Preife, auf $10.90 für hundert Pfd. 
Dir MWagenbahnladungen Schweine 
wurben zu dem Preife verfauft, bie 
Großfleiicher kauften aber nit. Es 
gingen 16,000 Schweine auf dem hie- 
figen Markt ein. 


Lefet die „Sonntagpof“ 


% 


Die Tyeuerung und die Löhne, | 


Weitere Seuaenausfagen zu Gunften der 
Weichenſteller. 

Daß die höheren Koſten des Lebens— 
unterhaltes die Erhöhung der Löhne 
nothwendig machen, wurde heute vor 
dem Schiedsgericht, welches im Bun— 
desgebäude die Lohnforderung der 
Weichenſteller-Union von Nordameri— 
ka von acht Bahngeſellſchaften im Mit— 
telweſten prüft, von Zeugen verſichert. 
Edward Nockels, Sekretär der hieſi— 
gen Federation of Labor, erklärte, daß 
der Beruf der Weichenſteller dr allerge— 
fährlichſte ſei; die Weichenſteller hät— 
ten ſeit vier Jahren keineßohnerhöhung 
erhalten, wohl aber die Arbeiter in 
allen anderen Betrieben. 

John Manahan, ein früherer Wei— 
chenſteller und jetziger Dampfröhrenle— 
ger, brachte ähnliche Ausſagen. Außer 
dem der Baueiſenarbeiter ſei nur der 
Beruf der Weichenfteller direft leben3- 
gefährlich. Er felbft verbine jet mehr 
Geld ala früher, könne aber nicht jo 
biel fparen, al3 früher bei geringerem 
Lohn. Das fomme von den höheren 
Preifen aller Lebensbedürfniffe her. 
Der Zeuge veranfchlagte deren Ver— 
theuerung in ben lebten Jahren auf 
dreißig vom Hundert. 

— — — “ 


Flucht aus dem Geſchäft. 


Die Kunſtbutter-Unterſuchung jagt vielen 


Schrecken ein. 

Eingeweihte verſichern, daß ſehr 
viele von den angeblich 400 lichtſcheuen 
Kunftbutter = Händlern in Chicago 
infolge der Enthüllungen im Bundes- 
gericht und aus Furcht vor der ge= 
planten Grandjury = Unterfuchung in 
den legten Tagen ihr Gejchäft an den 
Nagel gehängt haben. Mehrere diefer 
„Mondicheinler”“ haben diefe Thatfache 
fogar der Steuerbehörde im Bundes 
gebäude perjünlich zur Kenntniß ge= 
bradt. Zu denen, die ihr Gejchäft 
aufgegeben haben, gehört au) Edward 
Ender®, das frühere Truftmitglied, 
der feinerzeit halb tobt geprügelt 
mwurbe, meil er unter dem vereinbar- 
ten Preife verfauftee Enders ift im 
legten Herbit de3 gejeßmwidrigen Ber- 
fauf3 von Kunftbutter fchuldig befun- 
den worden, hat aber im Haufe 39 La 
Salle Straße jein Gejchäft fortgefekt. 
Sebt bat er e8 aufgegeben. Verur— 
theilt ift er noch nicht, am kommenden 
Samötag fol vor Richter Yandis fein 
Antrag auf einen Prozeh erörtert wer- 
den, 

Steuerbeamte jagen, ihnen fei bon 
der angeblichen Vereinbarung ziwifchen 
Steuerbeamten und Broadwell, fleine 
Steuerhinterzieher aus dem Gefchäft 
zu treiben, nichts befannt. Daniel 
Bor hatte gejtern davon gerebet. 

— —ñ— — 
Die gekaufte Frau. 


Georgia Mitchell den Zigeunern fortge— 
nommen und dem Bruder übergeben. 

Die am letzten Dienſtag von den 
Geheimpoliſten Buſſian und Bywater 
nach einem lebhaften Streit mit fünf— 
zig Zigeunerinnen aus einem Zigeu— 
nerlager in Thornton, Ill., geholte 
ſechzehnjährige Georgia Mitchell wur— 
de heute von Stadtrichter Maxwell ih— 
rem Bruder Peter Mitchell übergeben, 
aus dejjen Heim, 624 Weit 14. Str, 
fie vor einem halben Jahre von zmei 
Figeunerinnen fortgelodt worden fein 
foll. Georgia war mit diefer Entfchei- 
dung gar nicht zufrieden, ea hat ihr bei 
den Nomaden gefallen. Der 26jährige 
Nicholas George, welcher da3 Mädchen 
um $600 ala Frau gefauft haben will 
und bei der „Entführung“ die Hand 
im Spiele gehabt haben foll, deswegen 
auch angeklagt murbe, murbe freige- 
Tprodhen. George behauptete, er habe 
das Geld dem Vater des Mädchen? be- 


zahlt. 
— 19 
Wollen Sonderfteuern zahlen. 


Zahlungsmwillige müfjen ftundenlang auf 
der Straße warten. 

Mehr als taufend Perfonen ftanden 
heute wieder in langer Reihe vor der 
Stadteinnehmerei entlang Fifth Abe. 
und Randolph Str., auf eine Gelegen- 
heit martend, ihre Sonderfteuern zu 
bezahlen. Man jchäbt, daß im Laufe 
der Woche mehr al3 10,000 PBerfonen, 
Männer und Frauen, $600,000 an 
Sonderfteuern an den Stadteinnehmer 
Magerftadt abgeführt haben. Gie 
mußten [ ee auf der 
Straße ftehen, ehe fie ihr Geld Io8- 
werden fonnten. Herr Magerſtadt 
erwartete heute Nachmittag Einnah- 
men bon mehr al3 $100,000. 


* Ar der Wohnung bon M. Wilt- 
gen, Nr. 7435 N. California Ane,, 
brach heute Nachmittag Feuer aus, ba 
die Familie Wiltgen zur Flucht nöthigte 
und etma $500 Schaden anrichtete. 
Man mutihmaßt, dab e3 durd) ein 
Thadhaftes Ofenrohr verurſacht wurde. 


Das Wetter. 


Chieago und en eute Übend heiter, 
Mindeft:Quftwärme in der Nähe des Gefrierpunfts; 
morgen heiter bei fteigender Quftwärme; heute 
Abend an Stärke zunehmender Sübivind. 

linois: Heute Abend und morgen heiter, nur 
im südlichen Theile Drobend; morgen, tın weltlichen 
Theile heute Abend, fteigende Suftwärme. 

ndiana: Theilmeife bemwöltt; heute Abend oder 
morgen wahrjheinlih Negen im äuberften füdfichen 


eile, 
Nieder-Mihigan: Am Ullegemeinen heiter te 
Abend. und u im nörblidhen und weftlichen 


* beute Abend warmer. 
WSlonfin; Heute Abend und morgen heiter, ſtei⸗ 


wärme, 
i ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
SED Si Bere ln ie fa Ren 
rad, , 
6 Ude 31 Grad, Mittags 12 Ufe 4 Grad, 


Die finanzielle Bedeutung der Frülj: 
jahrswahl für Chicago. 


Das Brau: und Schhanfgewerbe, 


Ein Swanzigftel der Bevölferung tt für 
feinen Lebensunterhalt auf die Brauer 
angewiefen. —Das Schanfgewerbe gibt 
jährli mehr als 120 Millionen aus, 


Welch riefigen finanziellen Schaden 
eine Trodenlequng der Stadt Chicago 
mit fich bringen würde, läßt eine jta- 
tiftifche Zufammenftellung “über den 
Umfang des Brau- und Schankgewer— 
bes, die rieſigen Summen, welche dieſe 
Gewerbe anderen Gewerben zufließen 
laſſen, und die Einnahmen, die ſie der 
Stadt zukommen laſſen, erkennen, die 
heute von der United States Manu— 
facturers’ & Merchants’ Affociation, 
der Kampagneleitung der liberalen 
Elemente, veröffentlicht wurde. Beide 
Snduftrieen find durch 44 Brauereien, 
12 biefige Filialen ausmärtiger 
Brauereien, 211 Großhändler mit gei- 
ftigen Getränten und 7155 Wirth- 
‘haften vertreten. Das angelegte Ka= 
pital beträgt die Riefenfumme von 
$78,487,500. Das Heer der Angejtell- 
ten zählt 36,070 Köpfe, die das Jahr 
über $23,133,760 an Löhnen erhalten. 
Ein Zwanzigſtel der Bevölkerung Chi— 
cagos, 103,000 Perſonen, ſind für ih— 
ren Lebensunterhalt auf das Heer 
dieſer Angeſtellten angewieſen. Ihre 
Erwerbsfaͤhigkeit macht ſich in jedem 
anderen Geſchäftszweig bemerkbar, 
und ſie geben ihrerſeits wieder vielen 
Tauſenden Beſchäftigung. 

Die Brauinduftrie trug im Jahr 
1909 zu den VBerwaltungsfoften der 
Stadt die Summe von $7,230,039 bei, 
nahezu ebenfo viel, hie der Antheil der 
Stadt an den Grundeigenthums- und 
Fahrhabefteuern des County beträgt. 
Ale anderen Gewerbe zufammen- 
genommen tragen nicht fo viel zu den 
Berwaltungstoften der Stadt bei, 


Ausgaben von Schanfwirthein. 


Mie Hiel Grundeigenthümer und 
andere Gefchäftszmeige von diefem Ge- 
werbe das Jahr über in Chicago er=. 
halten, ergibt folgende Zufammenftel- 


lung: — 
Die Wirthſchaften zahlen jährlich 
aus: 
Miethen . 
Veleuchtung, Gas und eleftrifches Yicht... 
Heizung 1,019,660 
Telephondienſt 507,850 
IE Kane euere“ 2,330,240 


8,727,527 


aa ee RN Tan Lea sp ans een ed LTE TERN 


2.530,00 


BI 
Fleiſch. Fleiſchvrodukte, Wurſt ni... 
Materialmaaren (einfhl. Butter, Eier, Ex 
RE nenn ser rennen 4,804,725 


Die lebten zwei Posten jehließen nur 
die Beträge ein, die für „Free Lunch“ 
auögegeben merden, nicht aber die Aus- 
gaben für Fleifh in Reftaurantz mit 
Schantgerschtfame. 

Reftaurants mit Schanfgeredhtjame: 
ER NE RENNER. $ 1,081,836 
Mineralwäfier, MWeißbier, Apfelmein 
————— 
sauna anne 10,865,533 
Glaswaaren 14, 
Anftreicher, 
Wohlthätigkeit 
Zufällige Ausgaben 

Insgeſammt betragen dieſe Sum— 

men, die direkt an andere Gewerbe 


ausbezahlt werden, 853,552. 632. 


Fügt man dieſer Summe noch die 
87, 155,000 bei, welche die Schankwir⸗ 
the an die Stadt an Schankſteuern ab— 
führen, die $178,875, welche fie an die 
Bundesregierung in Geftalt von 
Schankfteuern bezahlen, und Die 
Summe von $234,111, welche fie an 
Waſſerſteuern jährlich an die Stadt be- 
zahlen, fo erhält man .die Riefenfumme 
bon $61,120,618. 

Dazu fommen noch die Summen, 
melche da8 Schanfgewerbe an Löhnen 
an feine Angeftellten bezahlt, an Bier 
an die Brauer, an Whiskey und ande- 
ten geiltigen Getränfen an die Bren- 
ner. Insgefammt zahlen die Schant- 
mwirthe der Stadt jährli mehr als 
120 Millionen aus. 

Dabei fjchlagen fih 30 Proz. der 
Schankwirthe Chicago’3 kümmerlich 
durch und verdienen gerade ihren Le— 
bensunterhalt; 40 Proz. haben einen 
geringen Ueberſchuß zu verzeichnen, 20 
Prozent haben einen annehmbaren 
Ueberſchuß aufzuweiſen, und 10 Proz. 
endlich erzielen einen guten Gewinn. 
Maſſenverſammlung auf der Südſeite. 

Eine Maſſenverſammlung im In— 
tereſſe der liberalen Sache iſt auf heute 
Nachmittag, halb 4 Uhr, von den An— 
geſtellten der Seipp, MeAvoy, Keeley 
und Gottfried Brewing Co. nach der 
Südſeite-Turnhalle einberufen wor— 
den. Ald. A. J. Cermak, Hilfsſtaats— 
anwalt Nikolaus Michels, Staats— 
ſenator Cyrill R. Jandus und Chas. 
Healy ſind als Redner vorgeſehen. 

Ein farbiger Stadtrathskandidat. 

Der Verſuch der Municipal Voters' 
League, einen angeſehenen Republi— 
kaner der 2. Ward zu bewegen, ſich als 
Unabhängiger um den Sitz Ald. Dixons 
im Stadtrath zu bewerben, iſt ſoweit 
fehlgeſchlagen. Bis jetzt iſt die Liga 
noch nicht im Stand geweſen, einen 
annehmbaren Kandidaten gegen den re⸗ 
publikaniſchen Kandidaten Wilſon 
Shufelt und den demokratiſchen Kan⸗ 


didaten 3. H. Montgomery ins Feld |, 


zu ftellen. Dagegen wirb außer bem 
unabhängigen NRepublifaner 
Snow, der feine Petition bereit3 beim 


Stabtfchreiber eingereicht hat, nod ein Wnzeigen” bes 
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farbiger unabhängiger Republifaner in 
der Perfon des früheren Countyfoms 
miffärs ©. 9. Wright im Feld fein, 
Wright kündigte heute an, daß er fick 
um den Sız Uld. Diron im Stabtratk 
bewerben toerde, 
Republifaner der 54. Ward troden. 


Gegen das liberale Element und 
indirekt zugunften der Prohibitioniften 
ſprach fich geftern der republifanijch 
Konvent der 34. Ward, in der Senator 
Zorimer Yie republifanifche Organifa: 
tion fontrolirt, aus. Ein Verfud, eine 
Refolution zugunften der liberalen Eie- 
mente und gegen die „Anti-Saloon 
Reaque”“ zur Annahme zu bringen, 
fchlug fehl. U. 3. Smith, der die Re— 
folution einbrachte, fand für feinen 
Antrag feine Unterftügung. 

Nominirt wurde der frühere Stadt- 
vater Konathan Rurton, der feiner 
Zeit, wie er im Stadtrath felbjt er=- 
tärte, auf Veranlaffung feiner Gat- 
tin für Erhöhung der Schanffteuer 
auf $1000 ftimmte und in der folgen- 
den Stadtrathdwahl von dem Demo» 
fraten PB. 3. Nolan auf’3 Haupt ge= 
Ihlagen wurde. 

Was die Anhänger des „blonden 
Boffes“, die doch fonjt dem liberalen 
Elemente nicht unfreundlich gegen= 
überftehen, mit der Ablehnung’ ber Re— 
folution zugunften der liberalen Ele- 
mente bezmwedt haben, barüber mar 
man fich heute in politifchen Kreiſen 
nicht Klar. Von gemwiffer Seite wurde 
behauptet, daß fie damit ihrem eigenen 
Kandidaten einen Knüppel zwiſchen 
die Beine werfen mollten, da ihnen 
angeblich nicht3 an feiner Ermählune 
liegt. . 
Kunz läßt nicht loder. 

Der republifanifche Konvent der 17. 
Ward wird heute Abend zufammentre: 
ten, um einen republifantjchen Kandi- 
daten gegen Ald. William I. Dever zu 
nominiren. Die beiten Ausfichten auf 
die Nomination hat der Hilfsfheriff 
Chales Ryberg. Wie verlautet, beab- 
fichtigt der Volenführer Stanley Kunz 
bon ber 16. Ward, einen unabhängigen 
polnifhen Kandidaten gegen Ald.Dever 
herauszubringen. 

Unabbängiger böhmifcher Kandidat. 

Einflußreihe Böhmen der 34, 
Ward, die wiederum wie im Vorjahr 
einen unabhängigen böhmifchen Kan- 
didaten für den Gtadtrath ins Feld 
ftellen wollen, hielten heute Nachmittag , 
eine Konferenz ab. Sn Betracht tamen‘ 
zwei Kandidaten, Stanley Zoula, ein 
„Plumber“, und Joſeph F. Koſtohryz, 
Präſident der Union Wholeſale Liquor 
Co. Staatsſenator Jandus, dem die 
Nomination angeboten worden war, 
lehnte ab. 

— 
Regiſtrirungstag. 


Die einzige Möglichkeit, ſich vor der 
Frühjahrswahl regiſtriren zu laſſen, if 
den Wählern am nächſten Dienſtag, dem 
15. März, gegeben. Wähler, welche nicht 
regiſtrirt ſind, oder ſolche, die ſeit der 
letzten Regiſtrirung verzogen ſind, ſollten 
nicht verſäumen, ſich in die Wählerliſten 
eintragen zu laſſen, oder ſich zu überzeu— 
gen, daß ihr Name ſich in den Wähler— 
liſten befindet, da ſie andernfalls am 5. 
April nicht ſtimmen können. 


— ——— 6 — 
Der Fall Counſelman. 


Ein Antrag auf Abweiſung des bean— 

tragten Migachtungs-Derfahrens. 

Der Anwalt des durch feine Schei- 
dungs = Angelegenheit befannt gemot- 
denen Willis Counfjelman, Charles 
Erbitein; der Vertreter der Anmalts- 
fammer, Anwalt Xofepd Mofes, und 
Hilfs-Staatsanwalt 3. Hofheimer 
hatten heute Vormittag im County- 
Gebäude eine Zufammenfunft mit dem 
Ergebnit, daß Erbftein heute Nach- 
mittag bei Richter Chetlain Die Ab- 
meifung des vor einiger Zeit geftellten 
Antrages auf Beltrafung Counfel- 
mans megen Gerichtämigacdhtung be— 
antragen wird. Die Frift, in melcher 
Sounjelman eine Antwort in ber 
Mipachtungsfahe einreihen fann, 
(äuft morgen ab, und Herr Erbftein 
glaubt, daß Eounfelman die Frift un- 
genüßt verftreichen laffen wird, meil 
jener Antrag Erbfteins Anfiht nad 
fehlerhaft abgefaßt if. Anwalt Mo- 
je3 verlangte zwar von Erbftein, daß 
diefer den Antrag auf Abmweifung 
Tchriftlich einreichen und eine Lifte der 
an Gounfelman im Prozeß gerichteten 
Fragen, auf melde Seöfteln feinen 
Antrag gründet, beilegen follte, aber 
Erbftein erflärte, daß er dazu wenig— 
ftens zehn Tage brauchen milde, 

— —— — 
Feuer im Neubau. 


Wurde muthmaßlich durch eine ſchadhafte 
Stelle in der Heiz anlage verurſacht. 
Im eben fertig geſtellten Neubau Nr. 

5104 Cornell Ave. brach geſtern Abend 

Feuer aus, das muthmaßlich durch ir— 

gend eine ſchadhafte Stelle der Zentral— 

heizung verurſacht wurde. Die ſofort 
alarmirte Feuerwehr löſchte denBrand, 
nachdem dieſer etwa 81000 Schaden 
angerichtet hatte. Edward Smith, der 
über der Straße im Chicago Beach⸗ 
Hotel wohnt, iſt der Eigenthümer des 
dreiſtöckigen Backſteingebäudes. 
— 
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März: Bargains 


- Männer- nnd Ruaben-Kleider zu reduzirten Preifen markirt 


58.50 


Freitag für reinmollene Frühjahrs-Ueberzieher für Männer 
u. Jünglinge, tleine Partien und übrig gebliebene von legter 


Saiſon, einſchließlich Vicunas, Cheviots und Timeebs, in mittleren und 
hellen Schattirungen, viel mit Seide gefüttert, 46 Zoll lang geſchnitten, 
mit vollem Borx oder loſe paſſendem Rücken, werth 515 u. $16 (3. Floor). 


Freitag für ganz reinwoll. 


86.50 


Jünglings-Anzüge, dunkle Worſteds, mitt⸗ 
lere und dunkle Caſſimeres, ſowie ſchwarze Thibets und Cheviots, alle 


Größen in der Partie, 15 bis 21, reg. wth. 810 und 812 (Zweiter Floor). 


58.25 


Freitag für Männer-Frühj ahrs⸗ Anzüge, von ganz reinwoll. Caſſimeres 
und Cheviots, in netten grauen Streifen und Vin Checks, ſowie kurze 


rtien und Odds und Ends von letztem Herbſt übrig geblieben, alle Größen, 34 bi8 
46, regulär werth $14 und 315 (Zweiter Floor), 


81.7 
$1.5 


Freitag für Männer- und 


Freitag für 10-Ungen Government Dud YagdNöde für Männer, früs 
ber verfauft für $2,50 und $28. 

Singlings:Hofen, nette geitreifte Worfteds, 
reinwoill. Tweeds und Cheviots, ſchlicht ſchwarze Cheviots, 


grau Hair⸗ 


lines und Corduroys, früher vertauft zu 82.50 und 88. 


Rleider für Anaben und Kinder zu Erfparniß-Preifen 


Bien ter 
loor) 


$2 50 — für Auswahl aus verſchiedenen Hundert Knaben⸗ 
nicker-Anzügen, 8—17 Jahr, ſchwere u. mittlere Sorten, 

einige haben dazu paffende ertra Beinkleider; renuläre $4 Qualitäten. 

53.95 $: eitan für die Auswahl von hunderten von reinwoll, blauen Serge-Inzügen u. Bu 


n, u biß 17 Nabre 
Freitag für Kinder- Anzüge, 2% 


82.50 


ench Caſhmeres 
Friezes und Gheviot?, & Qualitäten. 


50€ Freitag für 


tel-Sejen, 


Odd-Kniders für Knaben. Größen 2 bis 
„taped“ Nähte, reguläre 75c und $1 Qunlitäten. 


‚ boppelluöpfige Moden, Sinie- oder Anidershoien, reaul. $5 
bis 9 Yabre, Matrofene oder Nujfian:Moden, geſchmad⸗ 
poll außgeftattet, forgjältig geihneidert, reguläre $4 Qualitäten, 


82 95 — für Kinder Meefers, 21% bis 10 Yahre, in rotben und lobfarbige 
* fomwie et ta 100 ſchwete Meefers, 


Goverts und 
Größen 10 bis 16 Jahre, reinmollene 


16, Ercelfior Waikbands und ®ür«- 


(Bierter 


Bnaben- und Rinder-Ausflattungen u. Kopfbedekung Ks} 


Ic 


Hreitag für Knaben- und Kinder-Strümpfe, 6 bis 9, die berüihmte 
„Blad Cat” Sorte, mit doppelten Knieen, Ferſen und Zehen, echt 


fchwarz, reguläre 20c Qualität (nur 4 Paar für einen Kunden). 


ever 3 für #1, 


Breit 
auläre 50 und 75c Qualitäten. 


35c 
39€ ; 
39c Brübjahr-Mufter, 


25e PFeeitag für Rnaben:appen, 


si Freitag für feine 


81.50 Qualitäten. 


läre 50° und T5c Qualitäten. 


30 Wertbe. 


614 his 744, 


für KnabensBlufen, 6 bis 16 Jahre, neue Frübjahr-Mufter, res 
Freitag für Knaben und KindersNahtroben, 6 biß 16 Jahre, Flanell ·oder Muslin, rezu⸗ 
Freitag für Negligee-Hemden für ſtnaben, mit daran befindlichen Kragen, 12 bis 14, neue 


5x und Te Wertbe. 
PelzfilgsHüte für Knaben, 644 bis 


714, Zelejcopes und Grufber- Moden, 


Männer-Hüte, Kegenfdirme, Lederwanren und Koffer 


$1.33 


81. 85 


6 und 8.0. 


Yreitag f. Auswahl aus 75 Did. Derby u. meiden Männer: 
Hüten, alle neuen Frübjahrs-Facons u.fsarben, m. $2 u.2.50 


reitag für die Auswahl von IN ganzfeid. W 
Stahlftange und »Geftell, natürlihe Rorwood:Griffe, nebit dazu paijendem Gaje, werth 


MünnersNegenfchirmen, 26: und Wöllie, 


53 35.' Freitag Für die Auswahl von 10 echten Rindsleder Suit Cafes, 4: und 26;Ö1. Gro⸗ 
Ben, Stabiaeftelt, 


Meſſingſchloß, Leinen gefüttert, 
wertb 84.50 (Zafement). 

Freitag für Ansiwahl von 75 Steamer Koffern, au3 dem beiten Baktvood gemacht, zeug: 
Meifingihlog und Befcläge, 


wendig, jowie Riemen rundherum auswendig, 


54.95 gefitttert, beftes 


07 bis $9 (Bafement). 


Hemden Fold und WRiemen in: 


Riemen rundherum auswendig, imerth 


Freitag-Bargains in Männer: Ausflattungswanren 


$2 


Freitag für Auswahl aus 200 Paar Männer Orforbs, angebrod). 
Partien, Tan, Patent und mattes Leder, Schnür-, Knöpf u. Ylu- 


cher Faconz, Gr. 55— 73, jehmale Weiten, regul. $2.50 und $3 MWerthe. 


$1.25 
s1 


und Blucher-Movden, $2 Werth 
freitag für „Little Gents’“ 


ber: Moden, 31.75 Werthe. 


Freitag für ſolide lederne —— Schuhe, Patent Colt: und Kalbleder-Schuhe, Schnür- 


folide OR Gelt- und RalbleversSchuhe, Schnür: und Blus 


Schuhe für Männer, Anaben u. Little Gents, niedrig markirt 


1%; 


Freitag für Männer-Hembden, alle Größen, 14 bis 17, in meiß 
aefältelten und dunklen Madras Nealigee, 


Coat Facon, feſtge⸗ 


machte Manſchetten, regulär zu 81verkauft. 


89c! 
85c 
25 


Freitag für fancy Weiten für Mäuner, 
bis $2 verfauft. 

freitag für Opns 
Sälfte bı5 


— — nn nn 


Aus Mangel anBeweis. 


Roman von A. E. Asfen. 


(35. Fortfegung.) 
NXIV. Kapitel, 
Dliver Hamthorne war todt, als 
man ihn mit dem Seile, welches um 


Felfen angeihlagen und jeine Hirn- 
fhale war gebrochen. 


Er mar ron Angus lebend an’3 Ufer 


dab ſich das Seil 
Schultern aelöit hatte, feinen Augen: 
blid zauderte und ſich in's Wafler 
ftürzte, um den Ertrinfenden zu retten, 
mas ihm auch aliidlich gelang. 
Bernhard hatte 
verloren, aber die MWieberbelebungs- 
verfuhe waren von Erfolg gekrönt, 


t raſch 
und er Tam verhältnigmäßig zafch | warum?“ Tifpelte fie vor fi) hin. Eva 


| mar ihrer Sinne nicht ganz bewußt und 
ı momentan au in lUnfenntnif, an 
; meflen Geite fie ging. 
als Vernhard ihren Blicken entſchwun⸗ 


zu ſich. 
Eva hatte von alledem nichts ge— 
ſehen, denn ſie war in dem Moment, 


den war, in eine tiefe Ohnmacht ver— 
fallen. Sie erhielt ihr Bewußtſein 


des todten Herrn in eines der nahen 


kleinen Bauernhäuſer unterzubringen, 
indeß Bernhard zu Horace transportirt hoüe ſie 
Er bedurfte einer ſorgſamen Harothorne, den böfen Dämon unferes 


wurde. 
Pflege, während der andere keinerlei 
Anſprüche mehr an das Leben zu ftel- 
ien brauchte. Eva ftarrte, ala fie zu 
fi fam, entjegt und mit dem Aus- 
drude verzweiflungsoller Anait auf 
Die beiden fich bildenden Gruppen. 


„Um Gottes millen, fagt mit, ijt er 
tobt?“ fragte jie die Weiber, die fie 
neugierig umjtanden, und die nicht 


ihrer Frage gemeint fei. 
„Unfer Herr ift tobt“, 
endlich eine von ihnen. 
„Über der Andere, was ift’3 mit dem 
Anderen?“ ftammelte fie angjtvoll. 
Da eilte Angus herbei,- fprach ihr 
Worte der Ermuthigung zu und balf 
ihr, fi) zu erheben. Seine Kleider 
waren ganz durhnäßt und Blut ran 
ihm vom Gefichte und von den Händen. 
Eva ftarrie ihn an und jchien ihn faft 


= nicht zu erfennen. 


hr Mann ift nicht tobt“, jagte er 

fanft, „er ivird mieber ganz gefund 
werben. „Berubigen Eie fih, Eva, und 
lommen Sie mit mir. Lehnen Sie ſich 
an meinen Arm” — — er bemühte ich, 
. Ahr ein heiteres Geficht zu zeigen — — 
„obwohl ich, mit meinen naffen lei» 
bern, vielleicht geeignete Stütze 


und Ends von Mäuner:linterzeng, 
ein PBiertel unter den regulären Preijen. 


ı haupt fähig find, zu achen. 
möglich ſein, Eba?“ 
Arm um ihre Taille, und ſie mehr tra— 
ſeine Schultern befeſtigt war, an's Ufer — h 
309; er war mit dem Kopfe an einen | 


ı bon Sinnen“, 
| din. 


ı müthigen Gedanten, Eva. 


Freitag fiir fancy Bajamas für Männer, von unjeren Verfäufen übrig geblieben und fonft zu 
viel höheren Jwecifen verfauft, große Wer the, und alle Größen in der Partie. 


mercerized und MWajchitoffe, werden immer fir $1.50 


leidte und fchweres, zu etwa ber 


— vermag, nicht wahr, Eva? 


| Wie falt Ihre Hände ſind, armes Kind! 
Aber wir kommen bald in ein warmes 
| Simmer, 
i auf uns. 


and trodene Kleider warten 
Verlaſſen wir diefe | traurige 
Stelle — — das heißt, wenn Sie über- 
Wird e8 
Er jchlang feinen 


gend als führend, geleitete er fie hin= 
meg aus bem reife der neugierigen, 


ſchi den $ 
Anders verhielt ſchwatzenden Weiber. 


es ſich mit Bernhard Handley, obwohl on... ard lebt“, li 

„B iſpelt 

er ſich in größerer Gefahr befunden. | Ein. h [pelte fie bor ſich 
gebracht werden, ber, als er bemerkte, | zn 
pon Bernhard? | Krm, 


| SH: 


Fra folgte Angus mie ein Kind, 
Da3 waren die einzigen Worte, 
ihr zum Bemußtfein ‚gefommen 
Ste lehnte jehwer in Angus’ 
und er bemühte fich, feine 
'tte den ihren anzupaffen. Er 
Thüttelte ich, gleich ihr, vor Kälte; 


| Haael und Wind fchnitten ihnen in’ 
, . | Gelicht, 
das Bewußtfein | gelaffen hatte, und nur langfam famen 


ſie vorwäris. 


obwohl der Sturm nad: 


„Warum hat er e3 gethan — — ja, 


Angus achtete 
Anfangs nicht auf ihre Worte, er war 


; zu fehr mit der Sorge um ihr körper⸗ 
liches 
wieder, gerade als ſich ein düſterer Zug 
in Bewegung ſetzte, um den Leichnam 


Wohl eingenommen, aber ihr 
anſcheinend wenig zuſammenhängen⸗ 
des, ängitliches MWortgewirr regte alls 
mählich feine Aufmerffamteit an. 
„Barum hat er e3 gethan“, mwiebers 
„® warum? Um Oliver 


Dafein? zu retten? Dliver Hamthorne, 
ber ihn bedrohte, der mich befchimpfte 
— — der unfer Glüd zerftörte! OB, 
marum Hat er e& gethan?“ Plöglich 


ı blieb fie ftehen, jah mit verftörtem Ylid 
ı um fich und brach verzmweiflungspoll in 


die Worte aus: „Bernhard, das Tefta- 


| ment — bie Abfchrift — er Hat fie bei 
| fich gehabt, er“, fie brach ab und ihre 
mußten, welcher ber beiden Herren mit | 

| fragendem Blid. Das gab ihr die Be- 
murmelie | 


erichredten Augen begegneten Angus’ 


finnung mwieber. 
„sch meik nicht, mas ich rede, die 
Angſt, der Schteden bringen mich ganz 
hauchte ſie leiſe vor ſich 


„Beruhigen Sie ſich“, ſagte er 
freundlich, „und laſſen Sie die ſchwer⸗ 
Ich muß 
trachten, Sie ſobald als möglich unter 
Dach zu bringen; wir haben e3 alle 


| Beide nöthig.“ 


Sie jhwieg von nun an, doc) Angus 
fühlte, indem er fie ftübte, das ftür- 
mifche Pochen ihres Herzend. Mas 
meinte fie mohl mit ihrer angftvollen 
Frage nad dem Xeftament? Ihre 
Worte tamen ihm fo feltfam por, aber 
er drängte biefen Gedanken fofort in 
ben Hintergrund. Später würde — 


£ 


_ Abendpoft, Ghicage, 


Alles feine Erklärung finden, jeßt ı war 
nicht der Moment, darüber nachzüden- 
ten. eb: hatte er nur den Wunfch 
nah Wärme, Ruhe und Vergeffenheit. 
€3 fröftelte ihn durch und durch, die 
naffen Kleiber hinderten feine Berner 
gungen, er glaubte fich jelbjt einer 
Ohnmacht nahe und hatte das Gefühl, 
al3 ob der Blinde den Blinden führe. 
Mie endlos erfchien ihm der Weg, wie 
mühfam das Borwärtstommen! 


Dod follte auch hier noch eine Der: 
zögerung ber Heimfehr, einige Minuten 
neuer Aufregung eintreten. Auf einer 
Erhöhung, zur Geite des Menges, er- 
fhien plöglich die fchlante Geftalt eine? 
naben, in mwelchem Angus troß be3 
dichten Nebels Aler Rothefay, den 
Flüchtlina, erfannte, melden er zu 
fuchen ausgegangen war. Der Anabe 
mar über bie neueingetretenen, auf: 
tegenden Greianiffe in momentane Ber: 
geſſenheit gerathen. Alex ſtand be— 
wegungslos, mit verſchränkten Armen, 
da und wandie ſeine Blicke nach rechts 
und links, bis ſie in der traurigen 
Szene, die Gruppe der Männer, weiche 
den verwundeten Bernhard Handley 
heimwärts trugen, haften blieben. Hier 
das Bild des körperlichen und des 
moraliſchen Schmerzes und im Hinter⸗ 
grund die ſtürmiſche See, die tobenden 
Elemente, über die der Nebel einen 
feuchten Schleier zog. Dies war das 
erſte Bild, welches Alex Rotheſay von 
der ihm neuen Welt zu ſehen bekam. 


„Gehe nach Hauſe, Alex!“ befahl 
Angus mit erhobener Stimme, ſonſt 
wären ſeine Worte im heftigen Wind 
ungehört geblieben, „gehe ſofort nach 
Hauſe!“ Er konnte Eva nicht ver— 
laſſen, um den Knaben zurückzugeleiten, 
denn ſie war noch immer ganz hilflos. 
Gehe nach Hauſe zu Irene!“ Angus 
hoffte, daß der Name feiner Schweſter 
Alex zur Umkehr bewegen werde. 
„Was gibt es?“ fragte Eva furcht— 
ſam und klammerie ſich erneut an 
Angus'“ Arm. Es lag etwas Er— 
ſchreckendes in des Knaben plötlicher 
Erſcheinung auf dem Hügel. 

Angus beruhigte ſie, ſo gut er 
fonnte, alö ein plößlicher, aellender 
‚Schrei ihn abermals veranlaßte, nad) 
dem Hügel zu fchauen. 

„Gebt mir meine Blindheit toieder, 
gebt mir meine Blindheit wieder! 
ſchrie Alex mit ſchmerzerfüllter Stimme, 
verließ den Hügel nach der entgegen— 
geſetzten Scite des Weges und war 
nicht mehr zu ſehen. Der erſte traurige 
Bli, den er in die Welt gethan, hatte 
in ihm den MWunfch nad) dem mieder- 
fehrenden Verluſt des Augenlichtes 
wachgerufen. 

„Der Tollkopf — — warum hat er 
nicht gewariet? Gott gebe, daß es ihm 
nicht ſchadet!“ murmelte Angus vor 
ſich hin. „Das Unheil konnte nicht un— 
geſchehen gemacht werden, aber wird 
Alex' leicht erregbares Gemüth einen 
folhen Stsh ertragen fünnen? Irene 
hatte recht, nur allmählich hätte Aler 
in das Neid; des Lichtes eingeführt 
merden follen.“ 


Die Zukunft würde zeigen, ob feine 
eigene Unvorfichtigfeit ihm nicht einen 
Schaben für fein ganzes Leben zu= 
gefiigt hatte, 


XXV. Kapitel, 
„Sie retieten mein Leben, Herr Rid— 
fen — — Gie zogen mich au8 dem 
MWafler, al3 ich nahe daran mar, zu 
ertrinfen. 59 bin nicht undanfbar, 
> deshalb will ih Ihnen eine Er- 
Härung abgeben, melde für Gie von 


Nahm 30 Bund 
in 30 Tagen zn. 


Bemerfenswertbe Reiultate des neuen 
Gewebe hHeritellenden Brotone, in 
vielen "Fällen bei entfräfteten 
Männer und Frauen, 


Ueberzeugt Euch, indem hr um ein 50€ 
Frei-Packet ſchreibt 


„Wahrhaftig, nie zuvor ſah ich etwas ähnli— 
e3, wie bie Wirhrma diefer neuen Behandlung, 
rotone, um das Gewicht md die berlorene 
Kerben fraft Wiederbei auftellert. Cie mwirfte mehr 
ala ein Wunder als eine Medizin,“ fagte ein 
wobhlbefannter Herr geitern im Gefpräd über 
die Ummandlung, die in feinen Zuftand ein: 
getreten war. „A glaubte, daß es nidt3 in 
der Welt gebe um ich fett zu maden, Ach ber: 
ſuchte Stärlungsmittel, Verdauungsmittel, 
ſchwere Speiſen, Milch, Bier und beinahe al— 
les andere was man fih denfen ann, uber 


ohne Nugen. Sch war jeit Jahren mager, und 


Jeder Mann oder jede Frau, die mager tft, fann 

da3 normale Gewidt wiedererlangen burd 

vie wunderbare neue Behanbiung, 
Brotone. 


glaubte, daß dies fo fein müßte, Edliekli ‚los 
ib von den wunderbaren Ne ei In 
Protone erzielt wurden, und id) bei Io 
verſuchen. Denn ic jest in ben ii N 9. * 
dente ich daß es jemanñd anders iſt. Ich nahm 
30 Pfund im legten Monat zu, und nie in 
meinen Leben war ih flärker und Foöftiger 


Freier Protone » Koupan. 


&8 Loftet Euch nichts Die wunderbare Wir; 
iung diefer Bebanblung zu erfahren. ie 
Protone Company Tendet Jeben ein freies 
50€ Badet PBrotone, wenn bDiefer Aoupon 
ausgefüllt und 10c in Silber oder Marten 
betgelegt werden, um Porto u, Berpadungs- 
often deden zu helfen, und ald Bereis dag 
es ebrlih gemeint 1ft,.zufammen mit vollen 
Gebrauds saniweifungen, um bie Wirkfamteit 
der Behandlung zu bemweifen. Cie jgupet auch 
ihr Bub „Warum hr mager jeid“, Toiten« 
frei, Zbatjaden entbaltend die Eud in Ers 
a en erden. 
Wenn br an Gewicht aunehmen mol, fo 
füllt den“ (ei enden Koupon — — aus, freie 
50c Pade e ind un 4A 4 yon ndem man 
direft nad Detroit m * BEER 

The Protone Co. rotone Bidg., 

"r Detroit, Mi 


Bab.scnunsonssnnern nun share“ * 
Etrabe 


Protone wird berlauft rg * [oplen in bi 

90 ver Schadtel 

* — * * €o.; Einiral Deus en: 
* "feb10,ına10 


| Albert W. Sprague II, 


Fuß in Calumet Abe., 297 


3 


Wichtigkeit Stigteit ift, „unb bie ich ih Jönen geben 
werde, ob ich flerbe oder ob ih am 
Reben bleibe; Sie müffen e8 erfahren.“ 

Bernhard Handiey, der jegige Lord 
Meitgate, war mochenlang nach feinem 
Rettungsunternehmen in Hotace Mate: 
fields Haus, wohin man ihn gebracht 
hatte und mo er die "forgfältigjte 
Pflege geneh, jhmwer frank barnieber 
gelegen. Eva war in diejer Zeit faum 
bon feiner Seite gemichen und beobach⸗ 
tete mit dem jcharfen Auge der Liebe 
jede Veränderung in dem Befinden 
ihres Manned. Die Gefahr war bor= 
über, doch ergab e3 fich, daf Bernhard 
innere Verlegungen davongetragen, von 
melchen er fich niemals gänzlich erholen 
fonnte, wenngleich fie feine unmittel- 
bare Gefahr für fein Leben bebeuteten. 

Er mußte, daß Dliver Hamthorne 
todt ſei, daß dadurch das Damokles— 
ſchwert, das über ſeinem Haupte 
ſchweble, genommen war; er mußte 
auch, dap fich die Kunde von feinem 
tolffühnen Rettungsmwerte in der gan- 
zen Umgebung verbreitet, daß fich die 
Gefelfäyaft und das Volt freute, den 


reuen Grafen Weftgate mit Jubel zu. 


begrüßen, und er lächelte über die Jros 
nie, bie in biefem Umftande lag. 

„Wenn fie e8 wüßten — — wenn fie 
e3 müßten!” murmelte er oft vor fi) 
bin, wenn er fi mit Eva allein be= 
fand, „Lenn fie müßten, daß ich fchon 
neben ihm auf dem glatten FFelfen 
ftand, noch immer. in Zweifel war, ob 
ich ihn ars Ufer bringen oder aber in 
die ſchäumende. Fluth ſtoßen jolle? Und 
hätte ich ihn lebend ans Land gebracht, 
ſo würde ich ihn am nächſten Tage ge— 
tödtet haben — — erbarmungslos 
hätte meine eigene Hand den Todes» 
ftreich geaen ihn geführt!“ 

Die Abſchrift von Gräfin Juliens 
Teſtament war nach Oliver Haw— 
thornes Tode in deſſen Rocktaſche ge— 
funden worden, und Angus hatte hier⸗ 
cus gefolgert, daß dieſer Fund mög— 
licherweiſe ein Beweis zu Inſpektor 
Dobſons neueſter Theorie ſei. In 
welchem Zuſammenhang ſtand Oliver 
Hawthorne mit dem Teſtament und 
warum trug er die Kopie desſelben ſo 
borfichtig bei fih? Das war ein Ge- 
beimniß, welches Angus Ridley uner- 
tärlich fchien. Und in welchem Zufam- 
menhanze ftand Eva mit diefer Ange- 
fegenheit? Ihr mirres Reben, ihre 
angitoollen Worte am Tage der Kata— 
ftrophe, tie durch feine eigene Stranf- 
beit — — er hatte mehrere Tage in 
heftigem Fieber zugebradt — in Ver- 
geifenheit gerathen waren, famen ihm 
run wieder in den Sinn und er nahm 
fi por, Eva darüber zu befragen. ' 

Als cr e3 gethan, erblaßte fie zu 
Tode und ftammelte, daß fie ihm am 
nächjften Ioge feine Frage beantwor- 
ken werde. Die Antwort beitand in 
einer Biii: Bernhards, daß Angus fi 
zu ihm beaeben möge, da er ihm eine 
wichtige Mittheilung zu machen habe. 

Fortſetzung folgt.) 
— —— 
Erkältungen verurſachen Kopfſchmerzen. 


Laxative Bromo QOuinine, das weltbelannte Erkäl⸗ 
tungs und Grippe⸗Mittel, beſeitigt Urſache. Fordert 
nit vollem Namen. Schtllnterichrift: E.X8. Grove. 25e 

llnodoom 


— — 


Rotalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


- 


Frau Harriet Blair Borland Panft das 
Calumet- Gebäude, 187-0) ZaSalle Str. 

Für angeblich ungefähr $500,000 
bat Frau Harriet Blair Borland das 
Galumet:Gebäude, 187—189 La Salle 
Str, vom Nadhlaß von Nathaniel 
Thayer von Bolton gekauft. Das 
neunftödige Gebäude fteht neben dem 
achtzehnftöcigen, Frau Borland ge= 
hörenden Borland-Gebäude und fol, 
iwie verlautet, in nicht allzu ferner Zeit 
einem bdiejen. ähnlichen Neubau Plab 
machen. Cs hat 78 Fuß Front bei 50 
Fuß Tiefe, der Borland-Blod Hat 110 
Fuß Front. 

Emily D. Butler hat an M. R. 
Kultchar, den Präfiventen der „Ins 
dependent Button & Machine Co.“, 
das Eigentyum an der Nordimeit-Ede 
von Weil Ravensmwoodp Bark und 
Larhmont Une. verfauft. Auf dem 
Grundftüd, 121 bei 100 Fuß, fol ein 
zweiftödiges Gebäude für $30,000 ge: 
baut imerden, 

Der Architekt Horvard Sham hat an 
Alfred 2. Baker, Clyde M. Carr und 
die Truſtees 
der „Lake Shore Land Aſſociation“, 
49 bei 1523 Fuß an der Nordweſt-Ecke 
bon Sheridan Road und Elm Etr,, 
two daß bereit3 früher erwähnte gemein- 
Ihaftlihe Apartmentgebäude gebaut 
mird, übertragen. Die anderen Eigen- 
thümer und fünftigen Bewohner find 
Auauftus %. arpenter jr, Alfred 
Comles, David R. Yorgan, Iheodore 
U. und Hoiward Shaw, 

Rilliem Madlung hat an Gertrude 
%. Wyman dad Miethshaus an der 
Südmeft:Ede von Egalefton Ave, und 
70. Str., TO bei 125 Fuß, mit $35,000 
belaftet, für $60,000 verfauft. 

Thomas R. Brown hät von Mm, 
9. Knapp das Apartmentgebäude in 
Grand Boul., 197 Fuß nördlich bon 
43. ©tr., 50 bei 150 Fuß, Dftfront, 
mit $21,000 belajtet, fiir 545,000 ge= 
fauft, Der Käufer gab 125 bei 125 
uß nörd⸗ 
lich von 33. Str., Weſtfront, im 
Werthe von $17,500 in Tauſch. 

Bernhard Stenge hat von Leon 
Mandel und Anderen das Miethshaus 
in Rhodes Ave., 4290 Fuß ſüdlich von 
37. Str., 66 bei 132 Fuß Front, mit 
$5000 belaftet, für $21,000 getauft. 

Edward E. und Fred E. Winter 
haben von Martha U. Bant3 und 
Anderen 136 bei 125 Fuß in Monroe 
©tr., 132 Fuß öftlih von Wafhtenam 
Ane., gekauft. 

Die „Graceland GCemetery Co.“ hat 
an Hattie Wolf das Kigenttem in 
Elarf Str., 152 Fuß füböflih von 
Wilfon Ave, 340 bei 121 Fuß, für 
$23,800 verkauft. 

- Ban Wagenen Alling bat an Erneft 
V. Johnſon das * um in Wabaſh 


Ave. 365 ih von 18. Str,, 
50 bei eh u. DPIEML, mit $34,» 


Die Wahrheit über dns Geſchi ift 
von Wmin. J. Morley, Inc. 
Eine einfache Darlegung, in welcher wir einige 


kürzliche Unkerſtellungen richtig ſtellen in 
Zezug auf die Mekhoden in unſerer 


Zutkerine⸗z Jabrik. 


Vor einigen Tagen hatten wir das Vergnügen ‚einige Herren der Preſſe durch unſere Fabrik 
zu führen. Wir verheimlichten nichts, aus dem einfachen Grunde, weil es nichts zu verheimlichen gibt. 
Wir zeigten ihnen die verſchiedenen Prozeſſe, mittelſt welchen die reinſten Materialien in ebenſo reine 
und gefunde Genußmittel verwandelt werden. Wir zeigten ihnen, wie die Regierungs-Inſpektion bei 
der Einführung der Zuthaten in die Fabrik beginnt und fortdauert, bis alle Waaren verpackt und 


zum Verſandt bereit ſind. 


Kurz, wir waren im Stande, vollſtändig zu beweiſen, daß wir einen vorzüglichen Artikel in 
Butterine herſtellen, und waren ebenſo vollſtändig im Stande, zu beweiſen, daß die leeren Anklagen 
und Gerüchte der letzten paar Tage in Bezug auf dieſe Fabrik und ihreErzeugniſſe vollſtändig aus 


der Luft gegriffen ſind. 


Es iſt wiederholt behauptet worden, daß wir bedruckte Umſchlagspapiere den Händlern mit 
unſerer Butterine lieferten. Dieſer Schluß wurde erreicht durch einen Vorgang, welcher wohl Jeder— 


mann bekannt iſt. 


Einmal, ſo beſagt eine alte Fabel, erzählte Smith ſeinem Nachbarn, daß er etwas ſo ſchwarz 
wie eine Krähe ausgebrochen habe. 

Brown erzählte ſeinem Nachbar, daß Smith eine Krähe ausgebrochen habe, während Jones 
die Geſchichte ſo weiter erzählte, daß Smith drei ſchwarze Krähen ausgebrochen habe. 

Jede falſche Angabe entfernt ſich bei der nächſten Wiedergabe etwas weiter von der Wahrheit. 

Deshalb werden wir beſchuldigt, unſeren Kunden Umſchläge geliefert zu haben mit der Auf— 


ſchrift: U. S. 


1906 — Eſtabliſhment 406. 
Nun, wir haben es nicht gethan. 
Wir liefern Umſchläge, aber keine bedruckten Umſchläge. 


Alle Packete von einem Pfund oder ſo, die wir ſelbſt in unſerer Fabrik einwickeln, 


Pergament verpackt ſein mit der obigen Inſchrift. 
Für die Bequemlichkeit ſolcher Kunden, die von uns beim Kübel kaufen und es beimPfund ver⸗ 
kaufen, liefern wir denſelben Pergament-Umſchlag, aber ohne ein Wort Gedrucktes. 
So viel über die Beſchuldigung. 
Sehr vieles von dem Gerede über unſere Geſchäfts-Methoden kann nur entſtanden ſein in—⸗ 
folge der abſoluten Unwiſſenheit der Umſtände, unter welchen die Fa brikation von Butterine be— 


trieben wird. 


Inſpected and paſſed underthe Achof Congreß of June 30, 


müſſen in 


Es gibt vielleicht kein Nahrungsmittel, deſſen Reinheit beſſer von Uncle Sam geſchützt wird 


als Butterine. 


Die Aufſicht des Departements für Inland-Steuern geht Hand in Hand mit der des Departe— 
ments der Landwirthſchaft, zur Sicherung des Publikums, daß, wenn es Butterine genießt, es 


etwas Gutes ißt. 


Die Beamten des Departments der Inland-Steuern kommen und gehen, wie es ihnen paßt 


in unſerer Fabrik. 


Der Agent des Departements der Landwirthſchaft ift immer da. 


Er allein hat das Necht zu 


entfcheiden, welche Zuthaten den Anforderungen der Reinheit entfprechen und mann dem fertigen 
Grzeugniß der Stempel von Uncle Sam für Zuträglichfeit aufgedrüdt wird. 

Noch) hören die Regierungs-Vorfchriften für unfer Gefhäft damit auf. 

Die Verkäufe eines jeden Tages mülfen in dreifacher Form ausgeftellt werden. 

Eine Mbfchrift bleibt in unferer Dffice; die zmeite geht an den Anland = Steuereinnehmer; * 


dritte geht nach Waſhington an den Kommiſſär für Inland-Steuern. 
Pfund und 


Jedes 


Badet von Butterine, 


daß 


mir ——— 


kann von Uncle Sam bis zu dem Moment verfolgt werden, in welchem 


es in die 


Hand des Konſumentengelangt. 
Man ſollte meinen, daß dieſe klaren Thatſachen die vagen Gerüchte, 


ſchäfts-Methoden in Umlauf ſind, zum Schweigen bringen ſollten. 
Es gibt kein Geſchäft, in welchem loſe Methoden weniger leicht vorkommen können, als in der 


Butterine-Fabrikation. 


die über unſere Ge— 


Falls irgend ein Fabrikant von Butterine jemals die Regierungs-Vorſchriften als ſtörend be— 


trachtet hat, ſo wird er ſie jedenfalls, 


wenn jemals 


nicht die einfachſten Thatſachen über unſer Geſchäft bekannt ſind. 


wie wir es thun, als einen verkappten Segen betrachten, 
5 Befchuldigungen lojen Gejchäftsbetriebs gegen ihm erhoben merden bon Leuten, denew 


Wm. J. Moxley, Inc. 


000 belaftet, für $47,500 verfauft. 
3. Schinberg hat von M. Bottigliero 
das Mietyehaus an der Norboit-Ede 
pon Taylor und Kendell Str. für 
$18,000 gekauft und bie Nordweſt⸗ Ecke 
von Hamburg Str. und Irving Ave. 
im Werthe von $14,000 in Tauſch ge⸗ 


geben. 
—— — ü ———e Û w — 


Leidende, lernt von Mudlavia!-Leidet Ihr an 
Rheumatismus oder Nierentranktheiten, ſo ſchreibt 
heute um das Buch, das von den berühmten 
Schlammbädern handelt, die Taufende furirt has 
ben, Großes Hotel, das ganze Nabr offen, -— 
Adr.: R. B. Kramer, Präf., Kramer, Ind. 


Sabeas:Gorpus Brefahren. 


in Saden des Jofeph U. once, 
der von der Begnadigungs=Behörde in 
das Zuchthaus zurüdgeihidt morben 
ift, hat Anwalt Frant Reid geftern ein 
Habeas Corpus-Geſuch an Richter 
Barnes gerichtet, der die Verhandlung 
darüber auf den 16.März anberaumte. 
Der Antragjteler ftügt fich Diesmal 
nicht auf die jegt wieder in Frage ge: 
ftellte .obergerichtliche Entſcheidung, 
dat die Parole-Atte verfaffungsmidrig 
fei, fondern auf eine frühere, laut mel- 
cher die Begnadigungäbehörbe, den die 
Konce nicht hätte an die Strafanftalt 
zurüdfchiden dürfen, ohne ihm borher 
mwenigftens Gehör gefchentt zu haben. 
——— — — — ——— — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
der Mate, Dexter Building. 
Die erste diefer Untigie find selobeng bar bents 
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CHICAGO. 


: Zwei Läden: 


Weftfeite Laden: 
“ilmaukee Ave. und Panliua Str, 


Nordfeite Laden 


Lincoln Avenue nahe Sonthport 


Freitag, den 11. März. 


Su unferen Verkäufen befindet fidh ftetS etwas, das Euch intereffiren wirb. 


Kleideritoffe - Dept. 
Daniſh Caſhmer, Pink, blau 1 
und Cream, ſHe werth, zu. '14%c 
Domeltic = Dept. 
Sute Qualität ungebleichter 
Muslin, zu 
8:4 ungebleichtes Bett: 
tirchzeug, für diefen Verkauf.... 
Mlatragen Tiding, unjer 
regulärer 100, zu 
Grocery = Dept. 
10-Pfd.:Sad Star Mehl 
3 KHannen Del:-Sardinen 
2-Pfd.:Kanne Snivders Bohnen..... 
3 Stannen Corn oder Frbfen....... 
150 Kanne K. C. Baling Pomber.. 2 
150 Flafche Pidles 
Holändifche Häringe, 2 DD 
Kernenlofe Rofinen, das Pfd 
Fleiſch“ Markt 
Kalbfleiih, Hinter-Biertel....... 12340 
KRalbfleifih, Vorder: PViertel....... 10%,e 
Prima Chud Noaft 103% o 
Friſch gehacktes Fleiſch. .. ....... 
Magere kleine Port Schultern... .133%0 
Nr. 1 Sugar ceured Rumpf 
Corn Beef 
Magere knochenloſe geräu—⸗ 
cherte Butts 
Magerer Sugar eured 
Breakfaſt Bacon 


— Vvorſchlag. — Dorfpoliziſt (zum 
Schulzen): Wie ſich der Kerl, den ich 
heut' früh eingeſperrt hab', im Arreſt 
2** ift nicht mehr fchön, wie foll 
ich ihn nur bändigen?— Schulze: Gib 
ihn — meiner Allen hinüber! 


‚9340, 


Kurzwaaren 
Safety Pins, die Karte 
Pügeleifen: Mach mit Griff, 6 für..5c 


3. Yloor » Bargains 
Gardinen Smwiß, l5c werth, äu..... 


2. Bloor = Bargain® 
Sahlin Korjets, $1.00 werth, zu... 
Damen Muslin:Beinkleider, 
29e werth zu 


Damen Korjetslleberzitge, breiter Palen- 


cienne8 Spiken garnirt, 
29c werth, zu 21c 


Männer - Ansitattungewarren 


Männer NegligeesHemden, 69 
neuefte Mufter, 81 wth., } .. We c 
Knaben-Plujen, alle Farben, einjchlieh- 
lich Ichwarzer Sateen, regulär 
Bde, zu 
Plaue Serge Knaben:fappen, 
reaulär 35c, zu 
Lilör = Berfauf 
Morogram Roc weist, die $1.50 
Erite, per 14 Sallo 
Ports, Muscatel: —* Catawba, 
die Gallone zu 
$1.00 Flajhe Kentudp Pourbon für 
Toppel-Kümmel, die 75c Sorte, 
volled Onart zu 
Norphauier Korn:&chnaps, der feinfte, 
in —— 81.25 requlär, g; ss... 
0—11:80 — Grport:Bier, 4 Bles 


100 


48c 


Ian fr 


— Inter den Seinen. — Drtäbeit: 
ler: Wenn ih am nädhften Freitag 


mwiederfomm’, da ift g’rad’ mei’ Ge- 
burtätag. Gelt, Ranni, ba Sie 
mei’ Leibfpeif’: Sauerki mit 


Sfelchtes! 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
*  terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist zeit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, N achahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ""Associated Press”, 
Zulan». 
Die „„Geträntefrage”. 
Staatsprobibi« 
Miſſouri herbei. 


10. März. 


Waſſerfanatiker führen 
tions vbſtimmung 


Sefferfjon Eitn, 


in 


Mo., 


Beim Staatzfefretär wurden Petitio- | 
melche die Namen von 40,805 | 


nen, 
Stimmgebern enthalten, um die Un 
terbreitung eines Prohibitionszujages 
zur Miffourier Staatöverfalfung 
die Stimmgeber 
wahl eingereicht. 
ren nach dem Gejet jchon genügend ge- 
iwefen, um eine folhe Abitimmung 
herbeizuführen. 

Morgen treten die MWafferfanatiter 
in Sebalia zufammen, um den Plan 


für ihre Staatsfampagne zu entmwer= | 


fen. 

Chwein fteigt immer höher. 

Cincinnati, 10. März. 
der Lebendfchmeine 
fam bier 
100 Pfund! (Noch 18 Gents höher, 
als in Chicago.) Dies ijt bis jeht der 
höchſte „Schweinerekord“. 

(Dabei bekommt Cincinnati, außer 
Eiſenbahnzufuhren, jetzt 


pi- und Ohiobooten.) 

Indianapolis, 10. März. Im Lauf 
des Nachmittags murden hier Leben- 
ſchweine im Großhandel zu 11 Doll. 


oro 100 Pjund verfauft, — 30 Eents ! 


iber dem geitrigen Preis hinaus. 
— —û ⸗— —— 


Ausland. 


Freigeſprochen! 

Tihaifowsfy felbit. -—- Aber feine Gattin 
verurtheilt. 

St. Petersburg, 10. März. Die 
DVertheidiger, find bon der Tsreifpre= 
hung Tſchaikowski's und von der 
Verurtheilung ſeiner Gattin, Frau 
Beſchkowskoja, in gleichem Maße 
überraſcht; denn ſie hatten die Verur— 
theilung des Erſteren und eine ſehr 
ſchwere Strafe für Letztere erwartet, 


welche ihre Schuld im Sinne de3 Ge: | 


ſetzes nicht beſtritt. Die „Geſchwore— 


nen“ waren nur 10 Minuten in Be— 
daß Frau | 


rathung und bverneinten, 
Breichfomstoja jemals in eine Ver- 
ihmwörung gegen das Leben des Zaren 
bermwidelt gemwejen fei. Daher murde 
ıe zwar für den Reft 
nach Sibirien verbannt, aber ohne die 
erwartete Zwangsarbeit, obwohl fie 


noch nicht über die gejeßliche Alters- | 


arenze für lebtere Strafe hinaus ift. 
Sie nahm die Verfündung des Ur- 
fheils jehr aelaffen auf und beitellte 
Grüße an ihre amerifanifchen und bri- 
ttichen Freunde. 

Duellirten fih dod. 


Rom, 9.März. Nach vieler Hin» und 
Herzieherei ift eines der fünf Duelle, 
welche in Verbindung mit der jüngjten 
Rede Chiefas in der italienifchen Abges 
orbnetenfammer arrangirt worden wa— 
ren, jhließlih zuftande gefommen: 
Ehiefa und General Prudente (Unter: 
ſtaatsſekretär des Kriegsdepartements) 
hatten einen Zweikampf mit Piſtolen. 
Dabei wurde Erſterer leicht am Geſicht 
derwundet. 

(EChieſa hatte in jener Rede von der 


Madame Sieman als einer „auslän-⸗ 


diſchen Spionin“ geſprochen, worüber 

ſich General Prudente beleidigt fühlte). 
Für ein modernes Spanien. 
Madrid, 10. März. 


sine wichtige Rede, worin er das Pro- 
gramm der jebigen Regierung 
mwidelte 
ftüßung jeitens aller radifalen und de= 


mofrattfchen Streitfräfte in dem fom= . 


menden Kampfe appellirte, „um Spas 


nien zu europäifiren und zu mobes | 


rifiren.“ Ohne eine folche vereinte IIn- 
terftügung fagte er, müßte der Kampf 
gegen die mwachlende Macht des Kleris 
kalismus und der Reaktion fehlfchla= 
gen. 

Bom ruf. Dolfshaus beftätigt 


St. Peteräburg, 10. März. Die 
Duma hieß in allgemeiner zn ben 
Beihluß bes Budgetausſchufſes (im 
Einklang mit der Regierung erfolgt) 
gut, die Bewilligung für die Vermals 
tung des Sibirifchen Erilinftems auf 
534,500 dHerabzufegen. (Gleichzeitig 
hatte der Ausfchuß erflärt, Diefes ganze 
Shitem jei fchleht und müffe ab- 
geſchafft werden.) 

Erplofion und Brand. 


Paris, 10. März. Eine Zentrifu- 
galpumpe in der Ihompfon = Hofton- 
’ichen Anlagen zu Vitrh eplodirte, mo- 
burh das ganze Delteferboir in 
Brand gejeßt wurde. 

Ein Arbeiter wurde getödtet, und 
es entitand ein Geldfchaden von 800,- 
000 Franlen. 
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In Gebrauch Seit Mehr Als SO Jah 


an | 
bei der Novemberz | 
24,000 Namen mäs | 


Der Preis | 
im Großhandel | 
beute gar auf $10.85 pro | 


auh Sen: | 


ihres Lebens | 


Der fpanifche | 
Premier Canalejas hielt im Landtag | 


ents | 
und an die vereinte Unter= | 


REET, NEW YORK CITY. 
Kae TE 3 NT Ze 


ren. 

ee 
Tefegrapdifche Nolizen, 

| Yuiası 

 —— Die Gehälter aller 
| Ungeftellten in 
nächſtdem erhöht. 

— 3100,000-⸗ Feuer zu Denver, 
Kolo., zerſtörte die Anlage der Griffin 
Wheel Works. 

— Ein Straßenbahnſtreik brach 
auch in der New Jerſeyer Staats— 
hauptſtadt Trenton aus. 

— Der Geſammiſchaden durch die 

jüngſten Hochfluthen in Utah wird auf 
eine halbe Millian Dollars geſchätzt. 
— Durch Gasexploſion in ihrer 
| Küche murde die 18jährige Anna Win- 
' difch in Pittsburg getödtet. Außerdem 
; fünf Berlegte. 

— Frl, Lottie Murden in Marion, 
Snd., welche von ihrer Bräutigam, 
| dem Gejhäftmann Sonford Love, nie= 
dergeſcho en wurde, ift an der Wuns 
de geitorben!. 

— Der mehrermwähnte Dr. ©. 1. 
Fritieh in Detroit wurde wegen unges 
jetlider Operation, die zum Tod der 
Manbelle Millman von Ann Urbor, 
Mic., führte, zu 73 bis 15 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

— Der Tlotitenfpäherfreuzer „Bir= 
minghbam“ brachte nach Norfoli, Va., 
ein aufgefundes Nettung3boot des ver=- 
fchollenen Flottenfchleppers „Nina“. 
Damit if beitätigt, daß lebterer mit 
allen 32 Infaffen untergegangen tft. 

— Der Handelgmann U. W. Shirey 
pon Mintburn, Arf., der zu LittleRod, 
Yrk., ermordet wurde, permadt in jeis 
nem Teitament fein ganzes Vermögen 
von $200,000 der Grofloge der „Ddbd= 
‚ telloms“ fr die Errichtung eines Sana= 
| toriums zu Hot Spring®. 

— Zu Princeton, Jnd., murde der 
| Schiffsführer Kapt. Harrington ber 


ſtädtiſchen 
Pittsburg werden 


Meiſten, darunter angeblich fogar die verbrecheriſchen Verſchwörung in Ver— 


bindung mit dem angeblichen Ver— 
ſchwinden des Kaufmanns Henry E. 
Agar, deſſen Leben verſichert war, 
ſchuldiggeſprochen. Er wird wohl zu 
2 bis Jahren Staatszuchthaus ver⸗ 
urtheilt, wie es mit Agar, den man le— 
bendig in Texas gefunden hatte, ſchon 
vorher geſchah. 
—-+ — — 


Ausland. 


— — 


— König Edward traf zu Biarriztz, 
Südfrankreich ein, und wurde von der 
Bevölkerung warm empfangen. 

— Dem amerikaniſchen Vizepräſi— 
denten Fairbanks wurden in London 
verſchiedene Bankette gegeben. 

— Die erwähnten Unruhen in der 
Hauptſtadt Kolumbia's, Bogota, dau— 
erten noch geſtern fort, und es zeigt ſich, 
daß die Abneigung gegen die Ameri— 
kaner tief wurzelt. 

— Das neue britiſcheFlottenbudget, 

wie es ſoeben von der Admiralität ver— 
öffentlicht wurde, fordert $203,018,- 

ı 500, — eine Steigerung von 27 Mil- 
lionen Dollars gegenüber dem Vor: 
jahre. 


— Unbeſchreiblich verlotterte Zu— 

ſtände ſollen wieder in der kubaniſchen 
Irrenanſtalt zu Mazerra, bei Havana, 
berrichen, die 2000 Batienten ent= 
hält. 
‚— Der Runftfritifer Carem Mar- 
fin in London wurde megen Mifver- 
maltung von Geldern der „Royal So= 
cieth of Britifh Artift3“, deren Sefre- 
tär er war, zu 8 Monaten Gefängniß 
berurtheilt. 

— Der völlig aefchlagene nit. Re— 
bellenführer Ejtrada iit jeßt bereit, auf 
irgendivelhe „vernünftige“ Friedens— 
borjchläge einzugeben, und bat auf’3 
Neue um ein Dazmiichentreten der Ber, 
Staaten erfudht. 

— Abgedanft hat der Premiermini- 
fter Rutherford von der kanadiſchen 
Provinz Alberta, ebenfo der General- 
ı anmwalt Eroß, wegen Gutheißung einer, 

bon Erjterem befämpften Eifenbahn- 
jubfidienbill in der Legislatur. 

— Bon ihrer neuen Wertbzumads- 
fteuer wird die Stadt Berlin in die- 
fem Jahre noch feinen großen Nuten 
haben. Denn maflenhaft murde 
Orundeigenthum in aller Schnelligkeit 
berfauft, um biefer Steuer zu ent- 
gehen! 

— Das fanadifche Abgeordneten- 
haus hat einen Antrag der Konjer- 
bativen, England 2 Rieſenſchlacht— 

ı Ichiffe zu jtiften, mit 55 Stimmen 

I Mehrheit abgelehnt. Die Abftimmung 

| über ben Antrag des Premiers Lau— 

| rier beireffs einer fanadifchen Flotte 
wurde verjchoben. 

— Zu Prince Albert, in der fanadi- 
jchen Provinz Sasfatchewan, wurde 
Sohn Mesli, ein Bulgare, wegen Er- 
morbung des Farmer: G. Thoburn 
und der Gattin, foiwie deren Schmwie- 
germutter besfelben gehängt. Mesci 
hatte früher zu Dayton, D., und bei 
Springfield, J., gearbeitet. 


{ 


— —S—— 
Verpulverte Millionen. 


Geld, welches von Grundbeſitzern 
zu viel bezahlt wurde. 


Geleiſe an Southport Avennue. 


Durch Hochlegung der St. Paul-Bahn 
würde Straße völlig geſperrt werden. 
— Dem Scuibaumeifter Einfiht in 
feine Amtsbücher verweigert, 


« 


Seit vielen Jahren. werden in ber 
ftädtijchen Kämmerei und im Büro 
für örtliche Verbefferungen, bis auf 
die Protofole über Bondsausgaben 
und Zahlungsanmeifungen, Diejelben 
Gejcäftsbüdher geführt, mas eine 
unnöthige Ausgabe von $25,000 im 
Jahr verurfaht. Wiederholt haben 
Sacperftändige, welche die ftädtifche 
Buchführung unterfucht haben, auf 
diefe Verfchmendung von Gteuergel- 
dern bingemiefen, es hat aber nichts 
genügt. Geitern Nachmittag nun 
wurde die Einrichtung von der Mer- 
tiam =Kommilfion in einer Yufams 
menfunft mit Kämmerer Wilfon, 
Schatzmeiſter Bomwell, den Mitgliedern 
der Behörde für örtliche Verbefjerun- 
gen, Geo. Mafon, Anwalt für Son- 
derjteuern, und M. %._Berry, Bertre- 
ter des jtädtifchen Einnehmer® Ma- 
gerſtadt, beſprochen. Ein ſachverſtän— 
diger Rechnungsführer, T. W. Betak, 
welcher im Auftrage der Merriam— 
Kommiſſion eine Unterſuchung vor— 
genommen hat, berichtete, daß die 
Stadt von einer bis zwei Millionen 
Dollars an zu viel erhobenen Sonder— 
ſteuern für öffentliche Verbeſſerungen 
ſchuldig ſei und das Geld zu allgemei— 
nen Verwaltungszwecken verbraucht 
habe; es ſei jedoch nirgends ein Aus— 
weis darüber zu finden, wo das Geld 
geblieben ſei. Nur die nicht abgehol— 
ten Zahlungsanweiſungen an die 
Steuerzahler ſeien als Beleg vorhan— 
den. Die Beträge ſind zumeiſt klein, 
die dazu berechtigten Perſonen ent— 
weder verzogen, geſtorben oder nicht 
mehr Eigenthümer des Landes. Es 
handelt ſich dabei um vor dem Jahre 
1901 erhobene Sonderſteuern. Die— 
ſes Geld ſollte, nach der Anſicht des 
Sachverſtändigen, als ſchwebende 
Schuld der Stadt gebucht werden. 
Kämmerer Wilſon berichtete, daß er 
auf eigene Koſten ſein Verwaltungs— 
amt vor zwei Jahren von Fachleuten 
unterſuchen und auf deren Rath ge— 
wiſſe Verbeſſerungen vornehmen ließ, 
unter Anderem habe er ein Steuerum— 
lageſyſtem eingeführt, unter dem ein 
Fehlbetrag in irgend einem Fonds für 
Verbeſſerungszwecke vermieden wird. 
Dem Vorſchlage des Sachverſtändi— 
gen Betak, daß die Sonderſteuern vom 
Büro für örtliche Verbeſſerungen und 
nicht vom ſtädtiſchen Einnehmer ein— 
gezogenen werden ſollten, ſtimmten die 
Anweſenden bei. Der Einnehmer hat 
zur Zeit 57 Extraleute angeſtellt, um 
die jetzt fälligen Sonderſteuern entge— 
genzunehmen, im Büro für örtliche 
Verbeſſerungen wären dazu, wie Prä— 
ſident Keeney verſicherte, kaum zwan— 
zig erforderlich. 


Geleiſehochlegung an Southport Avenue. 


Die Chicago, Milwaukee & St. 
Paul = Bahngefelichaft theilte dem 
Stadtrathsausfhuß für Geleifehoch- 
leaung mit, daß fie die Geleife auf 
ihrer Evanftoner Zmweiglinie auf einer 
Strede von dreieinhalb Meilen hochle= 
gen laſſen wolle. Die Koften ſeien 
$1,500,000 bi3 $1,750,000. Stadt- 
rathömitglied Ihomfon von der 25. 
Ward erhob gegen die Zuftimmung de3 
Ausihufes zu dem VBorfchlag Ein» 
wand, meil die Bahngefelichaft eine 
halbe Meile meit die Southport Abe. 
benütße, dieje Straße aber nicht der 
Bahnaejelihaft aehöre und völlig 
berfperrt werden mürde, follten die 
Geleife dort hochgelegt werben. Diefer 
GStreitpunft wird daher aeichlichtet 
werden müffen, ehe der Ausfchuß feine 
Zuftimmung ertbeilt. 

red Meier legt in der Gegend ber 
Jullerton und 40. Une. einen Bafes 
ball-Spielpla an und hat, laut Bes 
fchwerden vonlImmohnern, eine öffent- 
lihe Straße und zmei Gaffen abge— 
fperrtt.. Der Straßenfuperintendent 
bat nun die Entfernung der Zäune 
angeordnet. 

Unterfuchung verzögert. 


Schulrathspräfident Urion hat ver- 
boten, daß dem fufpendirten Schul: 
baumeifter Perkins geftattet wird, aus 
feinen Amtsbüchern Ausziiae behufs 


Irre rt tr Hr + Ir Hr + 
Der beite Huften-Syrnp läßt 
fich leicht zu Haufe machen, 


Ahr könnt ein volles Pint Huften- 
Sprup in fünf Minuten durd) diefes 
Nezept machen — genug, um lange 
Zeit vorzuhalten, zu einem Koſten— 
preis von nur 54 Cents. Gr ift nicht 
nur billiger, jondern auch beijer, als 
die Huftenmedizinen, die Ihr kauft. 
Er fchmedt angenehm — Finder neh- 
men ihn gern. Er bejeitigt jchnell 
einen bartnädigen Huften und ift 
orzüglih für andere HalSleiden. 
Granulirter Zuder-Syrup 13% Uns. 
Piner 21%, Un. 

Thut 2%, Unzen PBiner in eine 
Pint:Flafche und füllt fie mit granu- 
lirtem Zuder-Sprup, der folgender: 
maßen hergeftellt wird: Nehmt ein 
Pint granulirten Buder, fügt 3% 
Nint warmes Waffer hinzu und rührt 
e3 ungefähr 2 Minuten. Nehmt einen 
Theelöffel voll alle ein, zivei oder drei 
Stunden. 

Diejes Rezept wirkt nicht mit ir- 
gend einem der ſchwächeren Fichten— 
präparate. Gebraucht das echte Pi— 
nex, welches das wetthvollſte konzen— 
trirte Compound von norwegiſchem 
weißem Fichten⸗Extrakt iſt. Alle Apo— 
thefer verfaufen ihn oder fünnen ihn 
Teicht bejorgen. 

QDurchgelafjener Honig fann anftatt 
des Syrup genommen erden und 
Ahr habt einen fehr feinen Honig 
und Fichtentheer Huften-Syrup. 


et 
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$3 24zöllige Suit Cafe, von feinem 
Leder, über Stahl: Geftell; mit Tuch 
efüttert. Challenge-Ver: 
gefü halleng 1 .69 


fauf3preis, 


Challenge Nr. 1 
Art Squares 


Brufjeline Art Squares, lopirt von 
feinften Brufjels Entwürfen; Dies 
find $5 Nugs, Ix12 Fu 

it 80 


groß, und marfirt zu 
Challenge Nr. 2 


— — Union Suits 


81 Poros Knit Union Suits für 
Männer; alle Größen und markirt als 


ſpezieller Challenge-Bar—⸗ 
gain, Freitag, 49€ 


— — 0 Challenge Nr. 3 


— Leder-⸗Taſchen 


Hübſche 83 Seal Grain Taſchen. 
Dopp. Strap Griffe; ausgeſtatt. mit 


Börſe; Flap mit Mono— 1 48 
+ 


gramm=Platte. Challenge 
Challenge Nr. 4 


Männer = Hemden—n 
Auswahl bon „Lion“ od. „Sim: 
pler” Semi-Negligees; mit Turzen ge: 


ftärkt. Bufen, Madras und 
Percales; Gr. 14 b. 173 AB: 


— — 0c C¶ hallenge ANr. 5 


J— Weiße Hemden 
75e und 81 weiße gebügelte ſteife 
Buſen Männerhemden; tadelloſeHem— 


den in 14, 163, 17, 173 und pm 
18 Größen, nur 250 


— — C6hallenge Nr. 6 


Gardinen-⸗Muslins — 
5,000 Yds. gemuſt. Silkolines und 
farb. Gardinen-Muslins; feine Mu— 


ſter und gute Qualität sum. Di 
Challenge: Preis, Nard @ c 


J — Cchallenge Nr. — — 


— Halstrachten Sets — 


Die ſchönſten und netteſten Hals— 
trachten; ein hübſcher beſtickter Kragen 
mit dazu paſſender Bow Tie, 10 
zarte Schattirungen € 


i — — cChallenge Nr.8 —— 


10e bis 150 Männer-Taſchentücher, 
mit %= und Azöll. Hohlſaum — 
ſchlicht weiße oder farbige dc 


Borten zu 
— — cChallenge Nr. — — 


The Big Store 


Suit Sf —— 1 


Verwendung bei feiner Verthediaung 
zu maden, bi die Vorlegung der 
Schuldbemeife beendet if. Perkins 
verſichert, daß dadurch nur die Un— 
terſuchung in die Länge gezogen wer— 
den würde. 

— —— — — 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preife von geſtern für Getreide und 
Probiſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 9. März 
ya IBM 13% 1.18% 
Xuli 1.070756 1.01% .009 TE 1.0 
Sept 1.04% 1.04% 03 1.0 


Mais— 
Mai 064 
Auli Big 
Set ‚la 

Hafer — * 
Mai 4146 45% 
Auli .42% AI ‚424, ‚429g ‚428 
Sort U It AO AO 40% 

Gepöt. Echmweinefleiih— 
Mai 3.0030 BIT 
Juli 25.6050 25.60 25.45 

Schmalz 
Mai 13.0585 13.95 
Juli 13.82—-75 13.894 

Ripphen— ii s 
Mai 13.3785 13.3794 13.274 13.27—% 13.2742 
Aufi 13.032 3.39%  13.20—22 13.22-25 13.20-22 

Die geftrige Anfuhr von Weizen filr den hiejigen 
Markt ftellte jich auf 103,300, von Mat Sauf 616,250, 
von Safer auf 532,800 Bufbels. Verſchidt von hier 
murden 46,900 Buihels Weizen, 294,350 Buſhels 
Mais und 155,900 Buſhels Hafer. 

nee 
Eier bedeutend billiger. 


Man erwartet, daß d:r Preis bald auf 20 
Cents das Dutzend fallen wird, 


Der Preis der Eier im Großhandel 
it um 37 vom Hundert niedriger als 
in der Zeit vom 7. bis 14. Januar, ala 
er infolge von Verfehrsfperrung und 
faltem Wetter am höchiten ftand und 
jedes Ei vier Cents foftete. Und mit 
jedem fonnigen Tage wird das Ei no) 
billiger werden. Heute ift der Preis im 
Großhandel 25 Cents das Dutend, er 
bürfte aber bald auf 20 Gent3 finfen, 
ift vor acht Tagen bereits, in Bahniva= 
genladungen, 19 Cent3 gemwejen. Tau- 
fende von Kijten Eier treffen zur geit 
hier au dem Süden, Sübdmelten und 
Weiten ein. 

— —— — — 
Uebt Kritit. 


a IR 
6 BR 
1 GH u 


MY Mu HR 
DU AR 4258 


3.35 
23.712 
; 13.80) 

13.724 


Bei einem Bankett, melches be= 
fannte hiefige Anmwälte geftern im 
„Midmwan Club” zu Ehren des frühe- 
ten Richterd Francis Adams gaben, 
übte Hiram I. Gilbert fcharfe Kritik 
am oberjten Gerichtshof des Staates 
SNinois, die fich aber nur auf defjen 
zopfige Methoden, nicht etwa auf die 
Mitglieder bezog. Bejonders zu tabeln 
batte Herr Gilbert, daß die Herren 
Dberrichter jet 90 Tage im Jahr in 
Springfield ihren Pflichten obliegen, 
mährend fie, wie alle anderen Richter, 
das ganze ahr hindurch, mit der üb- 
lichen zmeimonatigen Ferienpaufe, ar= 
beiten jollten. 


— „Voll“. — „Nun, Herr Direktor, 
hatten Sie geftern ein volles Haus?" — 


„5a, eins: der Studiofus Süffel ſaß | 


im Parkett.“ 


Verf 


Chicago's Economy Center 
Derlanat! 3000 Männer hier am Zreitag 


IEGEL(OOPER & (0 


3— 


um zu ſehen, was wir in Männer-Kleidern in 
dem Challenge-Verkauf zu 6.95 offeriren 
10.00 und 12.50 Anzüge und Ueberzieher zu 6.95 


Ihr habt ſicher von un 


tag = Stleider = 
gehört. Vielleicht 
auch 


raus gezogen. 


ſeren Frei-⸗ 
Verkäufen zu 6.95 

waret 
hier und habt Vortheil da— 
Kommt 


Ihr 


morgen 


und ſeht was wir am Challenge- * 


Freitag thun. 
Frage die größten 


Beſichtigt 
Kleider⸗Bar⸗ 


obne |; 


ki welche wir je für 6.95 ofs 


erirt haben. 


Dritter Floor. 
bot 


Dies find Anzüge 


Caſ⸗ 


ſimeres, Velours, Cheviots, fcy. 


Kammgarnen. 
Protectors, 


Ueberzieher 
Rytons, Cheſterfields 


in 


und einfachen Sack-Facons. 


1200 Paar Hoſen für Männer, in allen Größen von 81 bis 


44. Neue olivenfarb. un graue Schattirungen, in 
Halb-Pegtop Facons, $3 und 3.50 Werthe, für 


— Shirt: Wailt Shadhteln— 
Unfere regul. 3.50 Matting itberzog. 
Shirtwaift Bores; groß u. geräumig; be= 


fegt mit Bambus; vollftändig 
mit Griffen, zu 1.98 


Challenge Nr, 10 — — 


Satin Foulard — 


| Te und 85c Seide und Satin Fou— 
fard3; der populäre Seideftoff der Sai- 
fon; Punkte, Mufter etc., alle Abe 


Schattirungen, Bargain, DD., 


Challenge Ne. 11 — — 


Groceries und Fiſch: 


1.50 


—Franzöſiſche Percaline — 
Feines franz. Percaline Futter, alle 
Schattirungen u. ſchwarz, 100 Stücke die— 


ſes 1-Stück Kleider und Prin— m 
ceß-7zutter, per Yard, 15€ 


— —C 0challenge Jr. 12 
Bürſten 
Eine Partie Hand-, Zahn-, Raſir- u. 
Haar-Bürſten; eine Challenge in 15c bis 


29° Bürften — das Stück 8e 
zu 


— — hallenge Nr. 13 —— 


Freitag Challenge 


Fünfter Floor. 


20 Pfund, H. & E. gra⸗ 
nulirter Zucker, wenn beglei— 
tet mit einem Dollar-Ein— 


kauf unſerer loſen 90 
y0e 


Thee- oder Kaffee— 
ſorten, 
Milford Marke Back— 
wre ſechs Büchſen, 
«15; die J 

Büchſe, 200 
Hazel Telephene Erb— 
ſen, ſüß und zart, Dutz. 


Me. 2 Büchjen, 12c 


1.35; Büchſe, 
Eva⸗ 


Van Camp's 
porated Milk, 9» 
3 Büchſen, 25° 

Hazel Tomaten, jolide 
rotbe, veife Waare, Kifte 
mit 2 Dub, 8.75; 


Dus., 1.88; 2 
— 16e 


Chicago 
dieſelben 
acht Packete 
morgen 

für 


find 


X 
Guadarali Kaffee, beſ⸗ 
ſer wie alle anderen, 
Kombination des älteſten 
und feinſten Kaffees; 
34 ab. oder 3 Pfd. 
in Behälter, 24 
31; Pfund, 36e 
Unſer beliebter ge— 
miſchter Kaffee, täglich 
dc 


friich geröftet, 4 
Did. 81; Pid,, 

Hazel Back-Soda, als 
abſolut rein garantirt, 
volles u Packet, 
Dutzend, 800; 1 
Packet, —8 


Prügelſuppe und Pferdebraten. 


Die angeblichen Ehe-Erlebniſſe von Henry 
Wittig. — Er klagt auf Scheidung. 


Bon einer umfangreichen Bejchmer- 
Ichrift begleitet ift die Scheibungsfla- 
ge, welche Henry Wittig heute gegen 
feine Frau Zouife im Superiorgericht 
eingeleitet hat. Wittig, Schriftfeger bei 
Poole Brothers, 216 Harrifon Straße, 
ift zwar 63 Xahre alt, hat oh aber ror 
fünf Jahren mit der jet 56jährigen 
Frau, einer gelernten Krantenpflege- 
rin, verheirathet. Sie lebten zufammen 
mit dem Sohne der Frau, Viktor, auf 
einer Fleinen Yarm in Melt Chicago, 
bis Wittig im vorigen Monat das Ef- 
fen, das feine Frau ihm angeblich vor= 
jeßte, nicht mehr hinabmürgen fonnte u. | 
ausrückte. Er mohnt jett in der Stadt, 
feine Frau nud ihr Sohn find draus 
Ben auf der Farm und nähren jich vom 
Butter und Eierhandel. Als Urſache 
feiner Flucht gibt Wittig an,, daß feine | 
Frau ihn gezwungen hätte, gefrorenes | 
Pferdefleifch und eingefalzenes Ziegen | 
fleifh zu effen, ihn mit dem Schür— 
eifen gefchlaaen, ihn gemwürgt und ge= 
toßen und jogar fein Leben bedroht 
hätte. 

Bald nach der Hochzeit, fo erzählt 
er, hätte feine Frau begonnen, ihn ſy⸗ 
ftematifch fchlecht zu behandeln. Das 
Schlimmfte aber fei, daß fie im leb> 
ten Dezember ben uralten Adergaul 
geſchlachtet, das Fleiſch hättogefrieren 
laſſen und dann täglich Pferdefleiſch 
auf den Tiſch gebracht hätte, obwohl 
er ihr ſeinen ganzen Lohn gegeben, der 
zum Einkaul geſunden Rindfleiſches 
vollſtändig genügt haben würde. Pfer— 
defleiſch, erklärt Wittig, könnte er we— 
der mit, noch ohne Zwiebeln oder in 
irgend einer Form vertragen. Faſt drei 
Jahre lang habe er keinen anſtändigen 
Biſſen zu eſſen bekommen, aber ſelbſt, 
als ſein Magen gegen das Gaulfleiſch 
revoltirte, hälte er es weiter eſſen müſ— 
ſen, bis der Vorrath aufgezehrt war, 
und dann ſei das vor mehr als drei 
Jahren eingeſalzene Ziegenfleiſch an 
die Reihe gekommen. Dies war ſozuſa⸗ 
gen der leßte Strohholm. Wittig flüch— 
lete zu den ſtädtiſchen Abfütterungsan— 
ſtalten in der Stadt, aber die Frau 
ließ ihn am Tage vor Weihnachten we— 
gen Verlaſſens verhaften, und er mußte 
Weihnachien im Loch feiern. Dort be— 
kam er wenigſtens Truthahn zu eſſen. 
Am Tage nach Weihnachten, bei der 
Verhandlung vor Richter Newcomer, 


Nichts zu aut 


für Euch. “Deshalb wollen wir, daß Ihr 
ein Gascaret für Leber und Eingemeide 
nehmet. Diez ijt kein Reklame-Geſchwätz 
— e3 find die „Vorzüge, — Die großen 
wunderbaren nachhaltigen Vorzüge bon 
Gascaret3, von denen Ihr Euch überzeu- 
gen follt. Dann faßt Ihr Vertrauen—und 
reiht Euch Jen Millionen an die fich nur 
durd) Gascaret8 gefund halten. 


90 
Gascaret3. 10c per Schadtel für eine 
Mode Behandlung Mile Mpothefer, 
Größter Umfag in der Welt. Million 
Chadteln den Monat, “’ 


nn nn nn — — 


* 


Superior Biscuits, 
Biscuit Co. 


Mehl, Hazel Premium 
Patentmehl, das feinſte ge— 
mahl,, Faß, 6.40; 1% ah: 


Sad, 3.20; 4 80€ 


Fah Sad, 1.60; 
lg: 


bon der 
gebaden, 
immer freilich, 


250 
Friſche Fiſche 


Tiefſee Hering, 
Pfund, dc 
Ehinoot Galmon 
Stets, nah Munich 
aejchnitten, 
Pfund 14c 
Ertea feiner frifh ges 
—— Boſton Hads 
dod, das 
fund, 10e 
Friſchgefangene New 
VYorkFlounders Bf. 8c 


d, 
Yak Sad, 


Friſch gefangener ma— 
erer Trout, 16 bi8 3 
Bid. wiegend, 14c 


Stück, Pfp., 
Frisch gefangene Hali- 

7 Steals, nah Wunicd 

geſchnitt., 

viſ 1214c 
Friſch geräuch. Fin— 

nan Hadbdies, extra feine, 


ſchöne fette, e 


Pfund, 


gab Frau Wittig, wie Wittigs Anwalt 


erklärt, die Pferde- und Ziegenfleiſch— 
koſt zu, und Wittig wurde freigelaſ— 
ſen. In's traute Heim zurückgekehrt, 
bekam er am 7. Februar von ſeiner 
Frau angeblich Prügel. Am 12. Fe— 
bruar vom gleichen Schickſal bedroht, 
flüchtete er in den Hof, wurde aber 
dort von Viktor feſtgehalten und von 
ſeiner beſſeren Hälfte angeblich mit 
dem Schüreiſen bearbeitet. 


— — 
Aufregende Zwiſchenfälle. 


Feuerwehrleute geriethen während der 
Fahrt nach der Brandſtätte in Lebensgefahr 


Auf der Fahrt nach dem Hauſe Nr. 
8840 Escanaba Ave. begriffen, wo ein 
unbedeutender Brand ausgebrochen 
war, geriethen heute Vormittag die 
Mitglieder des Wagenzuges Nr. 17 
der ſtädtiſchen Feuerwehr in Lebens— 
gefahr. Der Wagen begegnete einem 
Ablieferungsgefährt des Kolonialwaa— 
renhändlers Auguſt Jacobi, Nr. 8910 
Gommercial Ave. Deffen Pferd fcheute, 
durh das Glocdengebimmel. erichredt, 
und brannte dur. Nachdem e3 etwa 
zwei Straßengevierte in rajendem 
Lauf zurüdgelegt und dag Leben ber 
Straßengänger gefährdet hatte, murde 
eö bon zmei Poliziften der Wache zu 
South Ehicago zum Stehen gebradt. 

Synzmifchen hatte aber aud ber 
Rutfcher des Feuerwehrwagens bie 
Herrfchaft über die Gäule verloren, 
Diele reiten, ehe er fie zügeln fonnte, 
auf den VBürgerfteig. Die Vorderrä- 
der prallten gegen den Rand be3 Bir 
gerfteigs mit folder Wucht an, daß 
bier ber Feuerwehrleute auf das Pfla= 
fter fauften, ohne aber glücklichermeife 
nennenömerth verlegt au merben. 

Das Feuer wurde im Keim erftidt. 
” richtete nur unerheblichen Schas 

en an. 


Ein braver Mann, 


Befhämt faft alle chriftlich » fittlihen Bes 
fuherinnen des Sheriffs, 


ULF Fürzlich 200 Vertreterinnen der 
„Woman's Chriſtian Temperance 
Union“ zu Sheriff Straßheim kamen, 
um ihn aufzufordern, ſämmtliche Pro— 
ſtitutionshäuſer zu ſchließen, fragte 
Herr Straßheim die Damen, wie viele 
von ihnen willens ſeien, unglückliche 
Frauenzimmer bei ſich aufzunehmen 
und ihnen Gelegenheit zu geben, ihr 
Brot auf ehrenhafte Weiſe zu verdie— 
nen. Von den zweihundert meldeten ſich 
fünf Damen, die anderen erklärten ent— 
rüſtet die Frage für eine Beleidigung. 
Heute nun erhielt Herr Straßheim von 
J. J. Beam, einem verwittweten, mit 
ſechs Kindern geſegneten Farmer in 
Argos, Ind., einen Brief, in welchem 
der Schreiber ſagt, er ſei gewillt, eines 
jener Mädchen in ſein Haus aufzuneh— 
men, fall3 Herr Straßheim eines aus: 
fuchen mwolle, welches Hausarbeit ver- 
ftehe und verjpreche, einen befieren Le- 
benäwandel zu führen. Er juche feit 


atvei Monaten eine Haushälterin und 


—* 


auf de Sahres 1910 


Doppelte Stamps jrei bis | 


EEE —— — — 


12 Uhr Mittags, — 


nachher einfache Stamps 


Können eingelöft werden für Wanren und Prämien 


— Kombination Set 
50° Kombination Set, beftehend aus 
25 Zahnbürfte, 150 Talcum Pomder 


u. 10c St. Seife für Chal- 
22% 


fenge, die drei zıu 
Challenge Nr. 14 
— Fancy Waareu 
Geſtempelte Kiſſenbezüge; guteQual. 
Muslin Tubing u. in vielen neuen 


Entwürfen geftempelt; wth. 
320; fir Challenge, 19€ 
Challenge Nr. 1 — — 


—6Grane Blankets 


1.75 11-04 graue Wolle Nap Blan— 
kets, hübſche Borten; neuer deutſcher 


Sinifh: eine wunderbare 1.15 


Shallenge, Baar zu 
— — Cc hallenge Nr. 11 — 


— Ccomſortables 


2.75 hübſche Patchwork Decken, in 
Silkoline, Satine u. Cambries; Snow 


Flake Cotton Füllung; er— 1 49 
Ar 


tra gr.; Challenge, 
— (Shallcnge Mr. 17 mm 


— Epitzen⸗ Gardiue — 
Hübſche Miſſionette und Notting— 
ham Gardinen; dies ſind hübſche Mu— 


ſter und regulär 1.35 werth, 9 


per Raar zu 
Challenge Nr. 18 = 


Union Snits —— 


1.50 Männer-Union-Sıfts, 
Gooper Majchine gemacht, mehrere 
Styfes, fpez. für diefe Chak- 
fenge, zu nur 


69 
— (Sfhalleıge Nr. 119 


— vBalbrigan⸗-Unterzeng — 


75e u. 81 import. franz Balbriggan 
Männerhemden u. Unterhoſen; Bon— 


b brifat; Gr. 33 b. 54, 6 
bon Yabrifa r 309€ 


fange oder furze Uermel, 


— — c hallenge Nr. . —⸗ 
—vBuſen⸗ Supporters — 


Die bequemen Buſt Supporters u. 
Korſet-Schützer für große Damen. 
Alle Größen 36 b. 46 Büſte— 18 
maß, eine Challenge zu c 


— — c CE hallenge Nr. 2 —— 


auf 


Kiſſenbezige — 


Kiſſen-Bezüge, wth. 180 und von 
Reſtern von extra Qual. Bettlaken— 
zeug, 42 u. 4523636ll. Größen, dc 


Ghallenge= Preis, d. Stüd 
— — C6 hallenge Nr. 2?7?z — 


fei mwillens, einen angemeffenenLohn zu 
zahlen. Er glaube, daß man Hilfreiche* 
Hand leiften müffe, wann immer man 
dazu im Stande fei. Das Mädchen 
müßte zmifchen 20 und 25 Kahren fein, 
und er verfpreche, e3 qut zu behandeln. 
Herr Beam fpricht in dem Schreiben 
dern Sheriff feine Anerfennung dafür 
aus, daß er den Muth gehabt Hat, jene 
Trage an die Damen zu richten. 
—— ** 
Unter ſchwerer Auktlage. 


Thomas Gahan der Hypothekenfälſchung 
bezichtigt. 

Vor Richter Tuthill begann heute 
der Prozeß von W. H. Gahan, einem 
Neffen des verſtorbenen reichen Poli— 
tikers Thos. Gahan, unter der An— 
klage der Fälſchung. Er ſoll von dem 
Anwalt Chas. L. Caswell am 26. Au— 
guſt 1909 durch Fälſchung des Na— 
mens der Frau Katherine Kenney, ſei— 
ner Tante, deren Sachwalter er war, 
auf einer Hypothek und Schuldſcheinen 
$1000 erlangt haben. Die Chicago 
Title & Trujt Eo. hatte die Urkunde 
ala echt beglaubigt und Caswelld Ver- 
luft erfeßt, nachdem Frau Kenney fich 
gemeigert hatte, ven Anmalt Tchablos 
zu halten. Gahan hatte der Gefell- 
Tchaft vollen Erjat angeboten, da3 war 
aber abgelehnt worden, meil fie‘ ben 
angeblichen Miffethäter zum marnen= 
den Beifpiel bejtrafen laſſen mollte. 
Frau Kenney tritt ala Staatdzeuge 
auf, 

—--00- — 
Sammeln ’Gentitüde, 


für ein Kinder-Kranfenheim und defferf 
Dergrößerung. 

Bum Beften des Frances Juvenile 
Home, 5929 Indiana Aoe,, einer Ans 
ftalt, in welcher Kinder behandelt wer=- 
den, deren Leiden entweder ererbt oder 
auf fhmugige Wohnungen zurüdzu- 
führen find, wird von den 125 Frauen 
und Mädchen, melche im Grundbuch 
amt arbeiten, „eine Meile Pfennige“ 
gefammelt. Countyrechnungsführer 
Baker hat berechnet, daß —— Cents 
ſtücke einen Fuß lang ſind, und ſomit 
84,480 eine Meile. Es ſollen alſo 
8844. 80 geſammelt werden. Die An— 
ſtalt iſt zu klein, und die Leiter, zu de— 
nen Countyhkommiſſär Hartray ge— 
hört, wollen in einer der Vorſtädte ei— 
nen geräumigeren Bau miethen. Herr 
Hartray bemerkte bei ſeinen —* 
im Countyhoſpital als Vorſiher des 
Countyrathsausſchuſſes für dieſe An—⸗ 
ſtalt, daß dort beſtändig rund vierzig 
Kinder der Art ſind, und er regte dar⸗ 
auf die Gründung jenes Heim an. 


— Die fie'3 meißl—Dberleutnant 
3. ©.: „Die See it etwas unzuhig; 
wollen Sie die GSegelpartie wiriih 
mitmachen?“ — Badfifch (ftilrmiich): 
„Aber ganz entjchieden, Herr Dber- 
leutnant, mit Ihnen machen whe ſicher 
eine brillante Partie!“ ge 
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Die beſtochenen Wahler. 


volls⸗ oder Wählerbeſtechung läßt 
= Fi auf manderlei Urt ausüben. €3 
nicht nötig, da den Stimmbered)- 
= Histen je ein Dollarfchein in die Hand 
= grüdt, oder Freibier vorgefegt wird, 
- fondern man fann fie feiner und hi- 
= Plomatifher auch mit Penfionen, öf⸗ 
 Fentliden Bauten und fonftigen unmit- 
telbaren oder mittelbaren Zumendun- 
gen beitechen. Will man mit den Sous- 
beränen jehr jtreng in's Gericht ge- 
Ken, fo kann man ihnen fogar bor» 
“ ierfen, daß fie mit nur ſehr wenigen 
* Musnahmen ihr politifches Urtheil 
> wmeift durch ihre Sonberinterefien be 
E lafien. Wer für eine Partei nur 
halb ftimmt, weil fte ihm hohe Pro» 
"file oder einen vollen Lundhteffel au 

berbürgen jcheint, der fann fich gewiß 
wicht feiner erhabenen Beweggründe 
rühmen. Er würde es aber wahrjchein» 
ich doch jehr übel nehmen, wenn man 
ihn deshalb als füufliches Subjekt bes 
Beinen wollte, 

Deshalb wirb au mohl das Gut» 
achten des Generalanwalts Stead an⸗ 
— werden, daß ein Kandidat, 

ſich verpflichtet, im Falle ſeiner Er⸗ 
wählung auf gemiffe „Nebeneinnah- 
men“ zu verzichten, bie Wähler beito» 
hen und jeine Mällbarkeit verfcherzt 
bat. Das mag für mande Fälle zu» 
treffen, aber jchmerlich auf alle. Wenn 
ein Beamter lediglih auf Gebühren 
angemiejen ift, und biefe im Qaufe der 
Selten fo hoch werben, baß fie ben 

ih feiner Dienftleiftungen erheb- 
lich überſteigen, fo follte er offenbar 
nicht gezwungen fein, ben „unverbien- 
ten Mehrmwertb” in feiner Tale zu 
behalten. E3 jollte ihm vielmehr frei- 
ftehen, ein angemeffenes Gehalt in Un- 
zehnung zu bringen und bie verblei- 
benden Einnahmen an bie öffentliche 
Kafle abzuführen. Damit er aber nicht | 
in Verfuhung kommt, gegen feine mo- 
zalifche Ueberzeugung alle ihm zu= 
fließenden Gebühren zu behalten, weil 
er gefehlich dazu berechtigt tit, fo ſollte 
er ſchon vor der Wahl verſprechen dür⸗ 
fen, daß er ſich mit einer beſtimmten 
Summe begnügen wird. Derartige 
Verſprechen laſſen ſich allerdings leich⸗ 
ler „koniroliren“, als manche andere, 
mit denen die Kandidaten das Volk 
zu ködern lieben, d. h. es läßt ſich hin— 
terher genau feititellen, ob fie auch ae- 
kalten worden find. Daß fie aber au 
diefem Grunde als Beftehungsberf uche 
anzufeben find, wird troß ber Entfchei- 
dung des StaatZobergericht3 von Mif- 
fouri, die Herr Stead anführt, ent» 
ſchieden beſtritten werden müſſen. 
Sonſt müßte am Ende jeder Beamte | 
wieder abaejeht werden, ber ſich vor 
feiner Erwählung vermeffen hat, [par- 
famer zu mirthichaften, als alle 
feine Vorgänger und auf dieſe Art 
die Laſten der Steuerzahler zu verrin⸗ 
gern. In dem einen wie in dem ande⸗ 
zen Falle ift doch Flärlich die „Eigen- 
fucht” der Wähler angerufen worden. 

Noch weniger wird ſich das Out- 
achten des Generalanwalts mit Hin— 
icht auf die Zuſage rechtfertigen laſ⸗ 
en die Zinfen auf die eingelaufenen 
Steuergelder dem Gemeinweſen abzu⸗ 
liefern.” Ein Staats, Countys oder 
Stabtfhaßmeifter, der bie ihm ans 
vertrauten Gelder auf Zinfen ausleidt, 
tft von feinem Gefichtöpunfte aus be= 
fugt, die Zinserträge zu feinem eige- 
nen Nuten zu verwenden. Wenn fie 
fi gar auf Hundertaufende belaufen, 
jo ift e8 offenbar ein Raub am Volke, 
ſie der öffentlichen Kaſſe vorzuenthal⸗ 
ten. Denn die Dienftleiftungen eines 
Schagmeifters find unter feinen Um 
fländen vielfach mwerthooller, als bie 
bes Gouverneurs, des Countypräſi— 
benten oder des Bürgermeilterd. Er 
mag ji für die hohe Bürgfchaft ent- 
fhädigen, bie er ftellen muß und mag 
ich im Uebrigen jo viel anrecinen tie 
der Kaflirer einer Bank, der gleich 
große Summen zu verwalten Bat. 
Ma: darüber geht, it zimeifellos 
„Graft“, und es ift ja auch eine be- 
kannte Ihatjohe, dah in noch nicht 
lange verflofjenen Iagen die „Degün- 
ſtiglen“ Schatzmeiſter ihre Beute mit 
der politiſchen Maſchine theilen muß⸗ 
ten, von ber fie aufgejtellt worden ma= 
zen. Gerade um biefem Uinmeien ein 
Ende zu machen, verlangte das Volt, 
bah die öffentlichen Schatmeifter jich 
mit einem gu Verpflichtungen ent» 
fprejenden Einfommen begnügen foll- 
ten, und da fie gefeklich hierzu 
nit gezwungen merden fonnten, 
mußten fie vor ihrer Ermwählung 
mit ihrem Ehrenmworte verbürgen, daß 
fie Fich nicht auf Koften der Gteuer- 
schler bereichern würden. Nachdem 
bes „Sitte“ geworben if, und bie 
Kandidaten aller Parteien ſich gewöhnt 
haben, bdiejes Berjprehen abzulegen, 
fann von einer Beitechung der Wahl: 
berechtigten jicherlih nicht mehr bie 
Rebe fein. | 

Andeilen mag der Meinungsaus- 


 Brud des Generalanmaltes fein Gutes 


Er mag endlich die Legislatur 
beitimmen, den Gebühren- und Zins» 
‚einfadungsunfug au gejeglich abzu- 

n. Ein thatfächlich bereits be> 

rt und vom Rolfe gebilligter 

follte die gefeliche Weihe er- 

. Auf feinen Fall fann e8 ge» 
werben, baß einzelne Uemter 

als reiche Sinefuren oder als 

fifche Glangbeuteftüde angefehen 
erben dürfen. eber Arbeiter ift nur 

Kohnes me. 


Gefahr im Bersuge! 


Am 27. Webruar bezeichnete ber 
Repräfentant Taimney von Minnefota 
im Abgeordnetendaufe in Wafhington 
Sekretär Meyers Flottenprogramm, 
das denBau von zunadjft 27,000-Ton- 
nenjhiffen und für das nächſte Jahr 
bie Herftellung von Schlachtſchiffen 
bis zu 32,000 Tonnen in rs 
nimmt, alö bie Frucht einer Verſchwẽ 
rung der Schiffsbauinterefien. Er 
führte auß, die zur Schau getragene 
Sorge um die Sicherheit des Landes 
fei nur ein Vorwand; der eigentliche 
Zweck der Flottenvermehrung ſei, die 
Schiffbauhöfe beſchäftigt zu halten in 
glänzend lohnender Arbeit und allen 
verwandten Intereſſen auf die Dauer 
und in immer größerem Umfange fette 
Kontrakte uſw. zu ſichern. Zu dieſem 
Zwecke, meinte Hr. Tawney, „ſind jene 
Intereſſen eben jetzt drauf und dran, 
ein neues Kriegsgeſpenſt, — japaniſch, 
deutſch oder —— — heraufzu⸗ 
beſchwören, die öffentliche Meinung 
für die verſchwenderiſchen Ausgaben 
für die Flotte zu gewinnen.“ 

Herr Tawney muß, als er das ſagte, 
ehr gut unterrichtet geweſen ſein, oder 
eine Leute ſehr gut kennen, denn heu⸗ 
ie, genau 14 Tage nach ſeiner Bemer⸗ 
tkung iſt das Kriegsgeſpenſt ſchon da, 
oder doch an die Wand gemalt wor⸗ 
den, was hierzulande heißt, daß die 
Weltpreſſe es ihren mehr oder weniger 
leichtgläubigen oder zum Gruſeln ge⸗ 
neigten Leſern vorſtellte. Sun ſchon 
machte es hier in Chicago ſeine Ver⸗ 
beugung, in Form einer langen Spe⸗ 
zialdepeſche aus Waſhington, die in 
Jolllangen, fetten Buchſtaben und drei⸗— 
ſpaltig die gruſelige Ueberſchrift ni 
pans geheimer Striegäplan gr en bie 
Ber. St, geführbet den Me Heieen" 
trug. Darin wurde gejagt, der Melt: 
friebe Jäge für bie nächiten fünf ober 
zehn Tage ganz in den Händen des 
amerikaniſchen Staatsdepartements — 
nach der Aeußerung eines fremden 
Botſchafters“. Japan habe, ſeine Hand 
gezeigt“, jezt müßten die Ver. Staaten 
ihre „endgiltige Entſcheidung treffen“ 
— habe der „Botſchafter“ geſagt, als 
er darüber befragt wurde, was er da⸗ 
bon halte, daß Japen für den Kriegs⸗ 
fall „gewiſſe Plaͤne für Flottenbewe⸗ 
gungen pecen bie Vereinigten Staaten 
ausarbeiten lieh. ng Pläne, heit 
e3 teiter, feien von einem in Xolio 
itationirten geheimen Mlgenten „ge 
funben“ und In ber Abſchrift dem 
Waſhingtoner Botſchafter des von je- 
nem vertretenen Landes zugeltellt mor- 
den. Daran fehlteen fih dann mehr 
oder weniger dunkle Winte und An— 
deutungen bezüglich Japans ſchwarzen 
Plänen und zum Schluß eine etwas 
verworrene Schilberung des japant- 
ichen Kriegeplans gegen bie Ver. Staa- 
ten — auf bie irgenbivte einzugehen, 
heilfofe und unentläuldbare 2 intenz, 
Papier⸗ und Zeitvergeudung wäre, weil 
die ganze Geſchichte ja barer Unſinn 
iſt. — 

Es würde ſich auch taum berlohnen, 
der ganzen Gedichte Erwähnung zu 
tbun, wenn die Behandlung, bie dieſer 
neueften Gruſelgeſchichte heute in Leit⸗ 
artiteln der Weltpreſſe wird, nicht 
zeigte, daß man ſie ernſthaft genommen 
zu ſehen wünſcht; und damit zeigte, wie 
wichtig die Intereſſen ſind, die ſich nach 
Herrn Tawney verbündet haben zur 
ẽrlangung von immer größeren Be⸗ 
willigungen für die Flotte, um ihre 
eigenen Taſchen zu füllen. Das Blatt, 
das geſtern die gruſelige Spezial⸗ 
depeſche brachte, ſchreibt in einem Leit⸗ 
arlilel, der Fehler, den Amerika be— 
ging, als es im ruſſiſch⸗ japaniſchen 
Kriege Japan begünſtigte, räche ſich 
etzt. Durch Rußlands Niederlage jet 
Ki fernen Often das Gleichgewicht ges 
ftört, feten Japan und England bort 
allein maßgebend geworden, und jebt 
ftehe Amerika dort allein: „Die ameri» 
tanifchen Handeläintereffen find, tie 
alle anderen amertfanifchen Intereſſen, 
allein auf Amerika angewieſen — 
auf Amerifa, verhältnißmäßig 
unbemaffnet unter ben eutopät» 
fchen Wölfen, bie \ um ben chineſt, 
ſchen Leichnam verſammelt haben. 
Das iſt natürlich u. Blech — 
aber in dieſem Blech tt fo qut „Mes 
thode“ tmte in manchem Wahnfinn: bie 
große Republik muß riften, rüften fo 
Schnell und Start mie nur möglich, wenn 
fte nicht tor. Japan und den europäi⸗ 
ichen Wölfen verfehlungen werden will! 

Aus ganz anderem Loche |heint 
das führende MWeltblatt Chicagos zu 
pfeifen. Die Möglichkeit eines Krieges 
mit Zapan wird da al8 ein beliebtes 
Ihema ber Yingoes bezeichnet, und bie 
ingoes werden milde verfpottet: „Die 
Steatgmänner, Soldaten und Finan- 
zierd jcheinen der Kriegsfurcht am zu» 
gänalichften zu fein. In der Regel 
haben fte eine ‚befondere geheime In⸗ 
formation.‘ Gte fehreten nach neuen 
Kriegsſchiffen, nach beſſeren Befeſti— 
gungen und ſofortigen Vorbereltungen 
auf den ‚großen Krieg', der ſicherlich 
kommen muß. Manchmal iſt ihr 
Jingothum eng verknüpft mit ihren 
perfänlichen Intereſſen.“ Dann aber 
ändert fich ber Zon. Die Lage im fer: 
nen Often enthält, fo heit es, „ametfel- 
108 viele beunruhigende Elemente”, und 
es wird, vie zögernd, zugegeben, daß 
ein Chhlieken ber offenen Thür durch) 
Rubland und Japan zu „Irubel” füh- 
ten tolirde, der unfer Land mit be 
treffen müßte. Dann wird mieber be> 
rubigt; jo meit die Beziehungen zwi⸗ 
ichen den Ber. Staaten und Japan In 
Betracht Fämen, jet e8 fehmer, Grund 
zur Beunrubigung zu entdeden. Alles 
awifchen den beiden Ländern fei nad) 
den Erklärungen aller beiderjeitigen 
Staatsmänner fhön und aut, und 
eine Betrachtung ber finanziellen Lage 
Sapand und feiner inneren Politik feit 
bem ruffifchen Kriege fei ganz dazu an= 
gethan, die von den Singoed herauf- 
bejchworenen Sorgen zu ſchwächen. 
Wenn Japan einen großen Krieg gegen 
die Ver. Staaten plane, jo werde es 
„den Kampf jedenfalls nicht morgen 
beginnen. Die Ber, Staaten mögen 


a nönig Kr für Pu 


Gefahr von. 


entfernt. Em Serieg | ten 


then ben beiben Ländern 
t beide befhämenb fein.“ 
Darüber fann fein Zweifel beftehen, 
au barüber nicht, daß Japan ben 
Kampf nicht morgen beginnen wird — 
das haben jelbft bie wildeſten Jingoes 
noch nicht behauptet — und daß „bie 
Gefahr von Japan aus fern Liegt.” 
&3 droht dem Lande überhaupt feine 
Kriegsgefahr; umfo größer iit > 
aber die Rüftungsgefaht — die Ges 
fahr, von den Antereffen, für die im 
Kriegafhiffbau und der großen Ylotte 
ungezählte Millionen jteden, noch un- 
berihämterr ald in den Tlehten 
Jahren gefchröpft und audgebeudet zu 
werben. Und biefe Gefahr wird Durch 
den „beruhigenden” Leitartitel des füh- 
renden Weltblattes nur noch erhöht; 
denn während er anfcheinend beruhi- 
gen foll, gibt er die Möglichkeit von 
Trubel doch zu und da wird das Ein- 
gejtändniß, dies Land „möge“ noch 
mehr Sriegefchiffe brauchen zur Em- 
pfehlung meiterer lotienrüftungen. 
Die „Verfhmörung”“ ift meit ver- 
zweigt und mädtia und mird ihr 
Biel jebenfall8 erreichen. Gnglands 
Ylottenporanfchlag fordert 203 Millio- 
nen für nächltes Jahr .— allem An 
fein nach werden die Ver. Staaten 
die „Herren der Meere“ in den Flotten- 
außgaben bald überflügeln. 


Wieder Nihis! 


Die Anfechtung der neuen Sorpo- 
rationdjteuer vor dem QBundesoberge- 
richt hat begonnen und der Ausgang 
tft nichtö weniger ald gewiß. Der ala 
fcharfer Jurift befannte frühere Bun 
desſenator Foraker jtellt in jeiner 
riftlichen Eingabe die Steuer ald in 
—* Hinſicht verfaſſungswidrig hin. 
Die Unbeſtimmtheit im Wortlaut des 
Geſehes, ſagt er, macht es ſchwer zu 
beſtimmen, was die Steuer eigentlich 
iſt. Nothwendig jedoch müſſe ſie eins 
von fünf Dingen ſein; entweder 1) 
eine Steuer auf das Geſchäft der Kor— 
porationen, oder 2) eine Steuer auf 
das geſammte Reineinkommen der 
Korporationen, oder 3) eine Steuer 
auf die Korporation als ſolche, oder 
M eine Steuer auf den Freibrief der 
Korporation, oder 5) eine Steuer auf 
das durch die Gewährung von Körper: 
ſchaftsrechten gegebene Privilegium 
oder die Erleichterung, Geſchäfte zu 
betreiben. 

Trifft die Steuer die orporation 
als foldhe oder dba Privilegium oder 
bie Grleichterung der Geidhäftsfüh- 
rung Dur die Körperſchaftsrechte, 
dann tft ed nach Foraters Dafürhalten 
tar, daf die Steuer gleichmäßig fein 
müßte für alle Korporationen, oder 
mentgftens gleihmäßig für alle Kor- 
porationen derfelben Stlaffe und mit 
gleich großem Kapital. Da das nicht 
der all tft, verftoße die Steuer gegen 
den Grundjag ber Gleihmäßigfeit der 
Belteuerung. Wäre dagegen die Steuer 
auf den FFreibrief der Korporationen 
gelegt, den die Staaten ertheilt haben, 
fo verjtoße die Steuer gleichfalls ge— 
gen die Verfaffung, benn dieje verbiete 
zugeftandenermaßen ebenfomohl dem 
Bunde, die Werkzeuge und Einrich- 
tungen („Snftrumentalities”) der 
Staaten zu beiteuern, wie jie den 
Staaten verbietet, die Werkzeuge und 
Einrichtungen des Bundes zu bes 
lteuern, 

Bon allen Einwänden, die Herr 
Foraker vorbringt, läßt ſich dieſer letz— 
tere als der ſchwächſte bezeichnen. Daß 
der Bund die Werkzeuge und Einrich— 
tungen der Staaten nicht beſteuern 
darf, iſt allerdings wahr und wird 
nirgends ernſtlich in Abrede geſtellt. 
Daß jedoch die privaten Geſchäftskor— 
porationen mit ihren Fabriken und 
Kaufläden als Werkzeuge oder Ein— 
richtungen des Staates zu betrachten 
ſeien, bloß weil der Staat ihnen Kör— 
perſchaftsrechte ertheilt, iſt keineswegs 
ſo ſicher, wie der rechtsgelehrte Exſe— 
nator es hinzuſtellen beliebt. Mit gu—⸗ 
tem Grunde läßt ſich erwidern, daß 
als Werkzeug oder Einrichtung des 
Staates nur zu betrachten iſt, was 
—— Zwecken dient, und nicht 
die Ertheilung einer Ermächtigung zu 
privatgeſchäftlichen Zwecken. 

Um ſo richtiger und gewichtiger er— 
ſcheint dagegen, was Herr Foraker 
über die Korporationsſteuer als Ein— 
kommenſteuer ſagt. Es iſt vollkom⸗ 
men klar, ſagt er, daß die Verfaſſer 
des Geſetzes es beſonders darauf an— 
gelegt haben, die Steuer nicht zu einer 
Einkommaſteuer zu machen; und, 
fügt er hinzu, ebenſo klar iſt, daß ſie 
ſie trotzdem dazu gemacht haben. Das 
iſt eine Anſicht, die ſchon viele Andere 
bor ihm geäußert haben. Die Bemer⸗ 
kung Forakers: „Die Sache, ohne de— 
ren Daſein die Steuer nicht auferlegt 
wird, und die, wenn ſie da iſt oder be— 
ſeſſen wird, den Betrag der Steuer 
beſtimmt, iſt unzweifelhaft die be— 
ſteuerte Sache“ — enthält eine ſo 
ſelbſtverſtändliche Wahrheit, daß ſie 
nicht erſt beſonders bewieſen zu wer— 
den braucht. Dieſe Sache aber, ohne 
deren Daſein die Korporationsſteuer 
nicht auferlegt wird und durch deren 
Daſein oder Beſitz der Betrag der 
Steuer bedingt iſt, iſt eben nichts An⸗ 
deres als das Einkommen der Kor—⸗ 
porationen. 

Jede Korporation, deren Retnein- 
fommen im Zahre $5000 überfteigt, 
muß laut des Gefehes die Steuer be- 
zahlen. Jede Korporatton, deren Ein- 
fommen bie genannte Summe nicht er- 
reicht oder nicht ülberfteigt, ift laut des 
Gefehes befreit von der Steuer. Ein 
und diefelbe Korporation mag darnadh 
in einem Xabre verpflichtet fein zur 
Zahlung der Steuer und mag im nädı- 
ften Jahre befreit davon fein. OB fte 
die Eteuer zahlen muß oder fie nicht 
zu zahlen braucht, hängt von der 
Größe ihres Einfommend ab und ift 
bon nichts Anderem abhängig, Mie 
unter den Umftänden ba8 Gericht es 
fertig bringen follte, die Steuer nicht 
ihrem Mejen nah für eine Einfoms 
u u ge iſt —* nen 

ilen nicht einzufehen. ‘Wenn ie 
aber für eine ——— gehal⸗ 


würde cheidung in ————— 


menſteuerprozeſſen für verfaſſungs⸗ 
widrig erklärt werden. 

Denn dann iſt ſie, ſoweit das be— 
ſteuerte Einkommen aus Eigenthum 
erzielt wird — ſei es aus Grundeigen⸗ 
thum oder aus Bonds, Aktien oder 
—* beweglichen Eigenthum — 
m Sinne der Verfaſſung eine direkte 
Steuer, die der Bund nicht auf den 
einzelnen Steuerzahler legen darf, ſon⸗ 
dern die er nur umlegen darf auf die 
Staaten nach Maßgabe der Bevölke— 
rung der Staaten. Unmittelbar, ohne 
Vertheilung auf die Staaten, darf der 
Bund darnach nur das Einkommen 
aus geſchäftlicher oder ſonſtiger Thä— 
tigkeit oder Arbeit beſteuern. Und da 
das Geſetz zwiſchen den Einkommen 
aus verſchiedenen Quellen keinen Un— 
terſchied macht, kann auch das Gericht 
keinen machen. Die Abſicht des Kon— 
greſſes war unverkennbar die Be— 
ſteuerung des Einkommens aus all' 
und jeder Quelle, wie das auch im 
Geſetze ganz ausdrücklich ausgeſpro— 
chen iſt. Das Gericht kann aus einem 
Geſetze zur Beſteuerung alles Einkom— 
mens nicht ein Geſetz machen zur Be— 
ſteuerung nur manchen Einkommens. 
Das Geſetz muß als Ganzes ſtehen 
oder fallen. Kann es nicht als Gan— 
zes aufrecht erhalten werden, ſo muß 
es — gleichwie das Geſetz von 1894 — 
als Ganzes für nichtig erklärt werden. 

Entgehen könnte das Geſetz dieſem 
Schickſal nur dadurch, daß das Ge— 
richt nun die Entſcheidung von 1805 
für unrichtig erklärt, ſo wie es damals 
das Gericht mit den gegentheiligen 
früheren Entſcheidungen gemacht hat. 
Daß ſolches geſchieht, iſt eine Mög— 
lichteit, keine Wahrſcheinbichkeit. 


Aus Vereinskreiſen. 


Am Sonntag, dem 27. März, gibt 
der Ungarländifhe Natio- 
nalitäten-Kranfenunter- 
tüßungsperein fein Frühjahrs- 
Konzert in der Lincoln Turnhalle. 
Vorträge de8 „Deutch - Ungarifchen 
Urbeiter - Männerchor”, Tenor - Soli 
und die Aufführung des Schmant3 
„gu Befehl, Herr Rittmeifter!“ ftehen 
auf dem Pregramm, das die Befucher 
borausfihttih fehr gut unterhalten 
wird. Auch an guten Getränfen und 
Speilen wird der Feitausfchuß es nicht 
fehlen laffen. Das Feft beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. Eintrittskarten find 
bei den Mitgliedern für 25 und an der 
Kaffe für 35 Cents zu haben, 


— — — 


Die Friſt verlängert. 


Die ihrem Ablaufen nahe geweſene 
Friſt, für welche der Merriam-Kom— 
miſſion das Recht zugeſtanden worden 
iſt, Perſonen anzuſtellen und zu beſol— 
den, iſt vom Präſidenten der Zivil⸗ 
dienſt Kommiſſion geſtern bis zum 20. 
April ausgedehnt worden. Die Summe 
der Gehälter, welche die Merriam— 
Kommiſſion ihren Angeſtellten monat— 
lich zahlt, beträgt gegen 86000, und 
im Ganzen belaufen ihre Betriebskoſten 
ſich auf etwa 87500 den Monat. 


— + — 


Regiftrirungstag. 


Die einzige Möglichkeit, fi vor der 
Frühjahrswahl regiſtriren zu laſſen, iſt 
den Wählern am nächſten Dienſtag, dem 
15. März, segeben. Wähler, welche nicht 
regiitrirt find, oder solche, Die feit der 
letzten Regiſtrirung verzogen ſind, ſollten 
nicht verſäumen, fich in die Wählerliſten 
eintragen zu laſſen, oder ſich zu überzeu— 
gen, daß ihr Name ſich in den Wähler— 
liſten befindet, da ſie andernfalls am 5. 
April nicht ſtimmen können. 


— —⸗ — 


— Boshaft. Direktor (eines 
Stadttheaters zu einem Stadtrath): 
Ich ſehe es ein, meine Naive zieht nicht 
mehr! — Stadtrath: Ja — aber ſchon 
ſeit zehn Jahren iſt das der Fall! 


m 


Fachzeitſchriften 


auf jedem Gebiete der Wiſſenſchaft, erhalten die 
Leſer auf dem Laufenden über die Fortfchritte, 
Erfindungen und Neuerungen in ihrem Berufs— 
äweige. Ein unentbehrlihes Mittel um mit dem 
Fortſchritt Schritt zu halten. Wusfunft und 
Preisangaben Fojtenlos, 


A.KROCH & CD, 


Größte dentiche Tuchhandlung Amerilaz, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Tochter und 


Schweſter 
Frieda Mueller 
im Alter von 81 Jahren nach langem, ſchwerem 
Leiden am Montag, den 7. März, ſel im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
tat! am »reitag, den 11. März, um 1 Uhr 
tahmittans, vom Zrauerhaufe, 4107 Weft 21. 
Place, nach Foreit Home, : 
Glarence Wineller, Sohn. 
Charles und Sophie Vehe, Eltern. 
» Emma Gullerton, Schwefter. 
Nude fanft nach fchmerem Leiden, 
Die Du_trugft geduldig bier. 
Nun bift Du befreit dom Leiden, 


Und wir find in TIhränen bier, mbo 


Tpodpe8- Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter und Schweiter 
Emma Brunfe, geb. Schreiber, 
im Aiter von 30 Nabren_geftorben ift. Die Bes 
erdigumg findet ftatt am Freitag, den 11. März, 
um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, 3121 
©. 40. Court, nad der Evang.-Luth. Gnadens 
Stiche, don da per Kutfhen nad dem Concor» 
diasisriedhofe. Um jtilles Beileid bitten die bes 
trübten Hinterbliebenen: 
Theo, Brunfe, Gatte, 
Herbert, Alma, Dorothea, Walter unb 
Raymond, Kinder, 
Fred Eggert, Hermann und ODtto 
Schreiber, Brüder. mbo 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 

Karl Klewer 
am Dienstag, den 8. März, im Alter von 87 
Jahren, 10, Monaten und 19 Tagen ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. — ———— Freitag, den 
11. Märgz, Nachm. 1 Uhr, von der Kir der 
Evang. Luth. Friedendgemeinde, Wood und 
Jowà Str., nad Concordia. Um ftille Theil 
nahme bitten. die trauernden Hinterbliebenen: 


Guftav, Ebward, nassen, Karl und 


öhn 5 
xö 
ter, nebit VBerwanb ! ” 


Bitte Teine Blumen, 


Waldheim. 


iger b tonfeffionslofer dof bon 
I ie 
BEE 


B 
unb 767, 
Ge. ’ 
Schwab, Superintendent. 


— 


iſt. Beerdiaun 
' Tie Str., x 


Reinlichkeit 
iſt das beſte 
Präſervirungsmittel 


iſt das einzige 
„Präſervirungsmittel“ 
das wir anwenden. 


Habt Ihr Euch darüber gewundert, weshalb 
unſere Milch ſich ſo lange ſüß hält? Das 


kommt daher, 


weil wir ſie ſo vorſorglich 


gegen Verunreinigung ſchühen von 


dem Augenblick des Melkens an 


bis hr fie erhaltet. 


PRREIITTE 
/ UNE 


—ã 
— * 


Beshalb hält 
fie fi 


BORDEN’S 


COUNTRY-BOTTLED MILK 


nn nn nn nn nen nn 


Tode8-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige | 
Nachricht, da meine geliebte Gattin und 
unfere aute Mutter * 
— Frau Auguſte Rambow geb. Rahn 
J am Mittwoch, den 9. März, 10 Uhr 
Mm 2bends, im Alter von 52 Jahren und 1 
a Monat fanft im Berrn entſchlafen iſt. J 
Die Beerdigung erfolgt am Sonntag, den | 
9 13. März, Nachmittags 12%, Uhr, bom 
4 Zrauerhaufe, 3100 North Weftern Abe,, 
nad dem Fden-Friedhof. Um ftille Theil 
4 nahme bitten die tieftrauernden Hinter: 
9 bliebenen: 
y Albert Nambow, Gatte. 
Hermann und Elite Rambow, 
Kinder. 
Frau Erneftine Chinow, rau 
Mathilde Strees, Schweltern. W 
err Wim. NRahn, Bruder, | 
ran Antonie Hahn, Schwägerin. J 
Herr Hermann Ghinow, eamage: s | 
nebit Verwandten. dffſo 


Nächricht, daß unfſere liebe Tochter und 
Schweſter 
Elizabeth A. Kuſch 
im Alter bon 19 Jahren und 6 Monaten 
a Telig im Herrn entichlafen ift. Beerdis 
quna findet ftatt vom Trauerhaufe, 1934 
m N. 44. Ade., nah der ©t. Philomenas 
I Kirche, bon dort nad dem ©t. Bonifa- 
iu&-Gottesader, Die trauernden SHinters 
liebenen: 
Karl Kuſch, Bater. 
Maria Kuh, Mutter. 
Chas. Kuſch Fr., Bruder. u 
Diary Koenig, Helen Koenig, Marı 
tha Kuſch, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige 
) 


Todes- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, daß umfere dielgeliebte Mutter 

Elifabethd Janiien geb, Conrad 
am 9. März im Alter von 57 Jahren und, 1 
Monat felig im Herrn entichlief. Die Beefbi- | 
aung- findet ftatt am Sonntag, den 13. März, 
1:30 Rachm., dom Zrauerhaufe, 2116 Dit re 
bing Bart Boulevard, nad der St. Benediltd- 
stirde und danı nach dem St. Bontfazius-Got- 
tesader, Um ftille Theilnahme bitten die tief 
betrübten Kinder: 

Joſeph, Mamie, Frank und Eliſabeth 

Janſſen. 


Am Montag Morgen um 8 Uhr wird eine 
Meile für die Seelenruhe der PVerftorbenen in 
der St. Benedilts-Kirche, Ecke Irving Bart 
Boulevard und Leavitt Str. geleſen. 


Todes-Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß meine vielgeliebte 
Gattin 
Sranzisfa Bürger 
am Dienstag, ven 8, März, im Alter bon 24 
Fahren, 6 Monaten und 21 QTIagen nach fchwe- 
rem Leiden felig im Herrn entichlafen ift. Bes 
erdiaumg findet Statt am Freitag Vormittag 
um 8:30, vom Tirauerbaufe, 2105 NRoscoe Etr., 
nad der St. Alpbonfustiche, von da nach dem 
&t. Bonifazius-Gottesader. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Nitolas Bürger, Gatte. 
Nikola und Anna Weber, Eltern. 
Tracey, Beter, John, Nitolad, Antho> 
ny, Magdalena und Anna Weber, 
Geichwilter, nebit Verwandten umd 
Belannten. dofr 


Todce8- Anzeige? 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte un: unfer lieber 


Vater 
Aunnft Habekoft 
im Alter von 60 Sabren und 6 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Eamstag, den 12. März, bom Trauer 
baufe, 62302 Garpenter Etr., nad Vethania. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Karolina Habekoit, Gattin. 
Emily und Alwina Habekoft, Töchter. 
Henn Habekoft, Bruder, nebit Schmäs 
ger und Echmägerinnen. dof 
ofr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß—⸗ 


mutter 
Karolina Mielke geb. Becker 
am Mittwoch, den 9. März, im Alter von 89 
Nabren geftorben iſt. Beerdigung Samstag, den 
12. ra. 12:30 Nadın., vom Haufe ihrer och» 
ter U. Brunfe, 2623 Potomac Abe., nad Dal» 
ridae. Um ftille Theilnahme bitten: 
‚ Augnite Brunte, Tochter. 
Karl Mielke, Cohn. 
rant Brunke, Schwiegerfohn. 
enn_ Mielte, Schwiegertodter, nebit 
Enteln. dfr 


ToHde8- Anzeige. 
Be und Belannten die traurige Nad; 
richt, daß unſer neliebter Gatte und Bater 
. PVeter Bahnen 
im Alter bon 47 Iahren nah Turzem Leiden 
felig im Herrn entflafen tft. Beerdigung findet 
ſtatt am Samstag, den 12. März, um 9 Ub 
Vorm. vom Trauerhauſe, 5747 Laflin Str., 
nach der St. Martinskirche, von da nad dem 
Bethania⸗Gottesacker. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Adeline Bahnen geb. Fiiher, Gattin. 
Heinrich und Ella, Kinder, nebjt Vers 
manbten. 


STode8-Anzeige, 


geraten und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Henry Hanfen 

im Alter von 45 Jahren am 9. März neftorben 
bom Trauerhaufe, 2240 ins 
a, den 11. ara, um 9 Uhr 
der St. —— von dort 
t. Bonifazius⸗Friedhof. Um ſtille 
Marie Hanien, Mutter. 

ven Hohn und Peter Malin, 

nber, 


Vorm., na 
nad bem 


Todes Anzeige. 


Verwandten, reunden und Bekannten die 
traurige ia bab unfer lieber Gatte 


3. Iofeph Ehmik 
un in Ch 


co mwohnbait, im Mlter bon 72 
— = 9. März in feinem Heim in Offian 
am Sreflan, den 


i 3 findet fiatt 
11. März. 
Die trauernden Rinder 


Eode3- Anzeige. 

reunden und Belannten bie traurige Nach—⸗ 
richt, das unfer geltebter Sohn und Bruber 

Um. 3 Hole 

am Dienfiag, den 8. Mära 1910, um 10 Ubr 

Abends, im Alter von 26 Jabren, 8 Monaten 

und 14 Tagen janft im Herrn entichlafen ift. 

Die Beerdigung findet ftatt am Breitag, den 11. 

Mär um 12 Mhr, dom XTrauerhaufe, 3715 

Rerrd Str, nah Waldheim. Um ftile Theil» 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

William und Auguite Sets. Eltern. 

Martha, Emma, Arthur, eiamoilten. 

mido 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Katherine Wolf, 


MWittive de3 beritorbenen Willtam Wolf, im Als 
ter don, 71 Nabren 11 Monaten, nab langem 
Shen nn area ——— * * 7 
erdbiaun ndet Ita om Zrauerbaufe, 

45. ei Srettag Nachım. um 2 hr nad Dafs 
t000d3. Um ftille Theilnabme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen 


Veter, fsrieda und Lena Wolf, Kinder. 
VPhilipine Fuchs, Schweſter. nebſt Vers 
wandten. dimido 


Todes-Anseige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
riht, dab unfere Mutter, Großmutter und 


Urgroßmutter 
Henriettn Schutt 


am Mittwoch), den 9. März 1910, im Alter bon 
82 Sahren und 6 Tagen felig im Herrn ente 
fchlafen ift. Die_ Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 12. März, um 1 Uhr Nadm, 
bom ZTrauerhaufe, 1645 Wafbburne Abe., na 
dem Goncordia-Gottesader, Um ftille Thetlnah» 
me Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Nobert Schutt, Emil Schutt, Söhne, 
Thereſa Brandt, Toditer, und 2 Entels- 
finder und Urenfelfinder. 


Tode3:- Anzeige. 


eunden und Belannten bie traurige Nach 
rid,., daß mein geliebter Sohn und unfer Br 


der 

Dtto 9. Schuhmacher 
plöglich neitorben ift. Die Beerdigun Dee 
ftatt am Sreitag, den 11. März, Ram ttag3 
1:30 Uhr, bomZrauerhaufe, 313 ©. Halfted Str, 
nad dem Waldheim-Sriedhof. Um ftille Theile 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 


Lina Shuhmahgzs, Mutter, 
Catherine, Lena, Schweitern, 
Edward, Bruder, mdo 


Todes-Anzeige. 
Germania Loge, Nr. 182, A. F. A. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß unfer Bruber 
Otto H. Schumacher 
aeftorben ift. Die Brüder ſind erſucht, am Frei⸗ 
tag, den 11. März, Nachmittass 1Uhr, in 


der Logenhalle zu erſcheinen, um dem Verflorbe⸗ 
nen die letzte Ehre zu erweiſen. 


Karl Oscar Kuehne, Meiſter v. St. 
Sohn B. Hartke, Selr, mdo 


Geſtorben: Mary Letz, am 9. Märg 10910, in 
ihrem Heim, 1222 W.Adams EStr., 92 Jahre alt 
Wittwe don Jatob Le und Mutter bon Charle 
%, Lep. Leichenfeier in der Gracelond»ftapelle, 
Steitag, den 11. März, um 2 Uhr Nam. 


Dantiagung. 


Unferen herzlihen Dank den Herven Paftoren 
P. Luede und WB. Ganzfe für die trö Bien 
Reden, und allen Freunden und Belannten für 
die rege Betheiligung und bie berrliden Blu- 
menfpenden am Begräbniß unlered geltebten 
Sohnes und Bruders 


Louis C. Karnatz. 


— dankend, die trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 
G. GC. Karnay und Frau, Eltern. 

€, 9. Karnay und rau, br 

und Emma, Gefchwiiter, 


Dankſagung. 

Herzlichen Dank allen Freunden und Bekann⸗ 

ten für die beim Begräbniß unſerer Mutter 
Rebecca Klipp 


uns erwieſene Theilnahme und die reichen Hlu— 
menfpenden. Deögleihen Dant Herxrrn PBaltor 
Nudolf John für feine Schönen Worte de3 ZTros 
fte3 und Nacırufes. 


Die tranernden Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten herglichen 
Dant fiir die Theilnahme bet der Beerdigung 
und für die vielen Blumenſpenden für unſere 
liebe Mutter 


Frau Carolina Reiſchmann. 


Ihr Gatte: 
Joſeph Reiſchmann und Familie. 


Dftern- und Konfirmationdgeichente, re 
her, Bibeln, chriitliche Bergißmeinnicht, Poſt⸗ 
farten in größter Auswahl bei 

Koelling & Klappenbach, 


169—171 Dit Adam? Straße, 
awifcen LaSalle Str. und Sifib Ave. 


Wirths-Verſammluug. 


Maffen-Berfammlung der Wirthe der 1.u. 2. 
Ward, in der Central Hall, Norboftede 22. Str. 
und Wabalh Ave., morgen, Freitag, 11. März, 
2 Uhr Nachmittags. Alle am Schanfgewerbe 
SIntereffirten find freundlichft eingeladen. 

W. F. Herlan, BVorfiker. 
Geo. 9. Smith, Sefretär, 


WBirth3:Berfammlung. 


Maffen-Berfammlung der Wirthe der 8. und 
33. Watd morgen, Freitag, den 11. März, 2 
Uhr Nachmittags, in der Labor Union Hall, 
South Chicago. Ale am Gchanfgewerbe In— 
tereffirten find freunblichft eingeladen. 

Dwen Ahern, VBorfiger. 
Ger. 3. Hartmann, Selretär, 


Wirth3:Berfammlung. 
Maffen-Berfammlung der Wirthe ber 18,, 
19., 9., 10., 11. und 20 Ward in ber German 
Sob-Garrierd® Hall, Harrifon und Green Gtr., 
morgen, Breitag, den 11. März, 2 Uhr Nachmits 
tags. Alle am Schanfgewerbe Antereifirten find 
freundlichft eingelaben. 
Johu W. Mate, Borfiker. 
Hermann PDittmar, Selretär. 


& 
ee ti eis er en m —— ——— — — — — 


Bur Erinnerung 


An Wehmutd und Liebe nebenfen wir 
ferer geliebten Gattin, Fochter und 
Frau Ulwine Wille 
geftorben am 10. März 1908, 

u der Blitthe deiner Sabee, 

iner mwelfen Blume gern 
Liegit du Ihon ein Jahr im Grabe, 
Abgemäht dom Erbenreidh, 
Drum unbeilbar tft die Wunde 
Die dein Tod und Ichlu 
Du felder rubft nun aus in Frieden, 
Doc bleibt für und des Scheiben Dual, 
Wir denten deiner Lieb’ und Treue, 
Die nun im Tühlen Grabe rubt, 
Und jeden Zag fühlen wir auf’3 neue 
Wie du fo edel warft und gut. 
Unvergeßlide jene Stunbe 
Wo man di zu Grabe zu 
Der Schmerz um did) wird nie vergeben, 
Doch hoffen wir auf ein Wiederfehen. 
Yun rube fanft in Brieben! 


Gewidnmet von ihrem fie Liebenben, 

trauernden Gatten, Miutter 

rau Emilie Schroeder) und 
eſchwiſtern, 


Deutſches 


Theater i Powers 


Sonntag, den 13. Märs 1910. 
26. Ubonnementd-PBorftellung. 
Neun! Bum eriten Male! Nenn] 


Der Dorl-Eyrann! 


Komöbte aus dem fchlefifhen Gebirge in 8 Alten 
on Hermann Soppe. 

Preife der Pläke: 35, 306, 7dc, $1.00, $1.50. 
Untere Logen, $10.00. Obere Qogen, .00, 
@ire an der Kalle bon Powers’ Theater jekt 
su haben. bofafon 


Dentfrhes Cheatecr— Soziale Turnhalle. 
Sonntag, den 18. Märs 1910. 
Der Raub ber Sabinerinnen, 


Schmwanf in vier Alten bon Franz v, Schönthean. 
Dir.: Chriftian Schober. 3 


eute un 
chweſter 


Aſhland u. Diviſion Str. Phone: Hahmlt, 323. 


„uns warde· ughool Days“ 


Bargain⸗Matinees 25003 Dienst. Donn. Samst. 
Reg. Preife 10c, 20c, 3de, 50. 
Nächſte Woche Fiẽte OD Hara. 
m37—12 


Grosses Konzert 
30jähr. Jubilaums⸗Feier 


Harugari Liedertafel 
am Sonntag, den 13, März; 1910, in Echönho- 
end Halle, Ede Miilmaufee und ufblane un 
nfana 6 Uhr. Zidets im Vorberlauf 25e, an 
der Kafie 50r. fondo 


15. großer Jahres Ball 


beranftaltet bom 
Erſten Diſtrikt der Nordweſtſeite Logen des 


Deutschen Ordens d.Harugari 


Samdtag, ven 12, März 1910, in Schönhofens 
roßer Halte, Milmaufee und Afblanb ve. 
Änfane.8 Uhr Abends. Tidet3 iım Vorberlauf 25c 
pro Perfon bei Mitgliedern au haben. An der 
Kaffe 35e pro Perfon. 


The Relic House, 
SooON. Olark Str. 
Konzert Yası Mean 
Prof. Mangold Orchester 


Des Arbeiters frau 
und feine Kinder 


finden in 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Bund für 16 
unb 18 Gent feruist 6% Befommen. 


| Diefer Plot if egfiufin für Weanem und Finden, 


HARRY PLOHR, 


72 OR Abams Ste. 
Ber Betz gegenüber 


An das Bublitum } 
Das Bureau ded County Shaym 
reitag und a ra den 
as Fo geichloffen 


esteatiglichen Geſetze. 
John R. Thompſon, Counth⸗Schatzmeiſter. 


EMiIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph 8tr. 
bis 6 





E. IVERS 


ON & GO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag ift 
Koupon-Tgg 


* 


Schneidet den Ronpon aus. 


Betttücher Gebleichte Bet!- 
tücher — aeläumt — feine Naht 
— die reguläre 59c Qualität — 
am Freitag, ü 

zum Vreiſe 


Saeidet den Koupon aus. 


Handtücher — Feine Qualität von 
91 ıd = SHandtüher — die große 
Sorte — ein guter 10c Werth, — 
am Freitag, das Stüd zum 

Preiie von 


Schmeidet den Koudpon aus. 


Rugs — Bruſſel und Velvet Sofa 
Rugs an beiden Enden bes 
franftt — in feinen —— — 
1.50 werth — am Frei⸗ 
tag. für 

(2 an jeden Kunden.) 


Edjueidet den Koupon ans. 


Seltudh) — 1% Yard breites 
Deltud) in allen Farben — 
die reguläre 25 Qualität — 


am Freitag, die Yard ; 0 


zum Preife 
(5 Yard3 an jeden Stunden.) 


Tiſch⸗ 


Schneidet den Koupon aus. 


ec oden — eine baumtollene 
Soden für 


Männer — in allen 
Farben — gute 156— 
the, Freitag, das 


Wer⸗ 6 
Paar C 


(6 Baar an jeden Kunden.) 


Schmeidet den Koupon ans. 


Band — Feine Qualität Satins 
und Taffeta-Band, in weiß und 
Sarben — Größen 16, 22, 40 und 
60 1231%2c werth, 
‚sreitag, Die 
Yard für 
(10 Nards 


dn jeden Kunden.) 
Schneidet den Konpon aus. 


Maſchinen Zwirn — J. 
Kings 200 Yards Spulen 

ihinen = Zmwirn — Frei— 

tag, 4 Epulen 


Schneidet den Koupon ans. 


und Bichter - Streuner — 
Kein Deforirte Porzellan Cala» 
und Pfeffer = Streuer — hohe Fa= 
con, — 15c mertd, am k 
Sreitag, das Stüd 


(2 an jeden Stunden.) 
En en ——— 
Sdmeidet den Konpon ans. 


Regen ſchirme — Regenſchirme fur 

Männer — 273öllig — von Gloria 
Serge gemacht — Stahl —— — 

einfache u. fanch Griffe, Ach 


( we cth, a 
ee" 5 FIC 


(in jeden Kunden.) 


Diefe Koupons find nur 
gut für Freitag — Ihnei:_ 
det fie aus und gebt fie‘ 
der Berfänferin. 


Schneidet den Koupon aus. 


Anzüge—2 Stüd Anzüge für Pnas 
ben— Doppelfnöpfio—ruffiihe un) 
Junior ge Tag alles neue 


Srübjabrsfarben, © 1. 2 9 


2 Be 
2.50 Werthbe— Freitag. 
(3 an jeden Stunden.) 


Scdmeidet den Koupon ans. 
Arbeitshe Arbeitshemden 


für Männer, von ſchwexem blauem 
Denim — in vollen Grrößen — 


14% bi3 17, gute 50C 43 7% 


Werthe — Freitag, 
Kunden.) 


(3 an jede:. 


Schmeidet den Konpon aus. 


Hofenträger für 
Männer und Knaben, feines Glaftic 
Web — tolide Leder = Enden — 
auch ſchwere Police Braces, bis zu 
3Sc merth, Freitag, 

Ar Smwahl, das 

das Baar 


Hoienträger — 


Scmeidet den Koupon ans. 


Slippers — Sl 4 » Slipper für 
Damen — Leder-Sohblen und Abs 

füge — nur in Größen 8, 4 und 

75c  tmertb, 

Sreitag, das Paar 


(2 Baar an jeden Kunden.) 


5 — 


Schneidet den Koupon aus. 


Unterröcke — Unterröcke für Da— 
men — von ſchwarzem Sateen und 
Moire gemacht — mit rg 
Floun ce —, mit Ruffle 
guter T5c Werth, — 
Fre itag 

(2 an jeden Kunden.) 


Sdmeidet den Koupon aus. 


Garn — Feine Qualität fächlt- 
— Garn — nur in ſchwarz — 
olle Stränge — regulärer a 


Tc per Strang =. 


Freitag, derr 3 
—— er 20 


Schneidet den Koupon aus. 


— — — 
— — —— — 


Kinder-Skirts — Flanellette Un— 
terröcke für Kinder, mit gegacktem 
Ruffle — guter 25e— 
Werth, (8 an jedenKun—⸗ 4 Q 


* 
—i — 


Schneidet den Koupon aus. 


Packet von 


ide 


(1 Badet an jeden Kunden.) 


Waſchpulver — Großes 
Grandmas Borax Waſch⸗ 
pulver, — Freitag 


Sdmeidet den Koupon aus. 


| Stiderei — Korfet Schüßer-Stis 
dereit — au gezeichnete Qualität 
Cambric, in offenen und geſchloſ⸗ 
jenen Muftern—20c 

iwertb, F eit ac g, 

Die Ya 


(5 Yardz an jeden Kunden. 


EEE REN. EEE ET TITRTER 


Zolalberidt, 
Hat nichtsgewußt. 


Peter Van Vliſſingen macht Ausſagen 
über ihr Eigenthum. 

Vor dem Gerichtsreferenten für 
Bankerottſachen, Wean, wurde geſtern 
Frau Jeſſie van Bliſſingen, die Gat— 
tin des Hypothekenfälſchers, als Zeugin 
in der Klage der Blatz'ſchen Erben ge— 
gen 
auf $765,000 vernommen. 
bör hatte den med, feitzuftellen, ob 
das Eigenthum der Frau, die ihren 
Mann auf Scheidung verklagt hat, 


zum Vermögen van Bliffingens ges | 


hört. 

Frau van Vliffingen erklärte, fie 
hätte von den verbrecheriſchenHandlun⸗ 
gen ihres Mannes nichts gewußt. Vor 
ihrer Verheirathung hätte fie etwa 
$5000 beſeſſen. Ihre Farm in Bir- 
ainien hätte fie im Juli 1908 gekauft, 
mit der Hauseinrichtung fei das Ei- 
genthbum $6000 werth. Mit Ausnahme 
pen $1500, die fie von ihrem Gelde ge= 
nommen, hätte van Dliffingen ihr das 
Geld zum Kauf der Yarm gegeben, und 
diejes Geld fei die Vergütung für ihren 
Verzicht auf ihr „Domwer”-Reht auf 
van Bliffingens Vermögen gemejen. 

ee 
Wanfelmütbig. 


it jetzt frob, daß fein Selbitmordverfucdh 
mißglückt ift. 


2. 23jährige 
Fule 


jted Straße, drei Tafeln Mebfublimat, 


nahdem er folgende Zeilen an feinen | 


Vater gefchrieben: 


„Lieber Vater! 


Vergib mir, was ich gethan habe. 
„Sch leide zu fehr. 
T. F. Guerin.“ 


Der Lebengmüde fandAufnahme im 


Eountd = Hofpital. Nachdem die Aerzte | 


ihn ins Bemußtjein zurüdgerufen 
hatten, erflärte er: „ch bin jebt froh, 


daß ich nicht in’& Gras beifen mußte. 
Mein Vater, ein reicher Grunbeigen- | 


t5umshänder, jSidt mir monatlich 
$100. Die am 1. d. Mts. fällige Sen | 
dung ift außgeblichen. Darüber gerieth 
ich in unnöthige Aufregung und machte 
den übereilten Selbſtmordoerſuch. Ich 
hoffe, daß mein Vater mir verzeihen 
wird. Mein ſehnlichſter Wunſch iſt jetzt, 
recht bald eu geneſen und die Handels⸗ 
ſchule weiter zu beſuchen.“ 
Der Zuſtand des jungen Mannes 
wird für beſorgnißerrgend gehalten. 
Entmuthigt. 
Im Thorweg eines an W. Madiſon 
Sit. und Seeley Avbe. gelegenen Hau⸗ 
wird RE geftern Abend bie 22jäh- 


Maurice Rojenfeld und Anoere | 
Das Ber= ı 


Tobias %. Guerin, | 
3 Uäcar, La., der hier eine Handels | 
bejucht, nahm heute früh in jei- | 
nem Zimmer im Haufe Nr. 41N. Hals | 


— — 


rige Frau Selen Hennefiy, Nr. 1923 
ı MW. Crie Straße, mittels Karbolfäure 
ihrem Dajein ein Ende zu machen. 
| Ein Bolizift, der fie fund, veranlaßte 
ihre Ueberführung nad) dem County: 
; Hofpital. hr Zuftand wird alö be- 
| forgnißerregend, jedoh nicht hoff— 
nungslos bezeichnet. Von Nachbarn er= 
fuhr die Polizei, dab die Frau bor 
mehreren Wochen von ihrem Mann 
verlaffen wurde und jeither gezwungen 
war, An einer Buchbinderei zu arbeiten, 
Die Polizei fahndet jet auf den 
pflichtvergeffenen Gatten. 
sie 
Nimmt fein Ende, 


Die Weltpartbehörde bat Beute in 
Sonderfigung Henry Sierf3 und John 
Langeloh zu 556, 127 den Neubau von 
Iheilen des Gewächshaufes im Gar: 
field Park zugefprochen. Unter Andes 
rem find in dem Glasdach 110 Schei— 
ben zu erjeten, welde am Sonntag 
bom Sturmwind fortgemebt wurden. 

An allen Iheilen des Gebäudes, mel- 
ı he3 erjt vor drei Jahren unter der 
ı Auffiht des damaligen Meftparf- 
| fuperintendenten von ©. €. Garjon 
ı errichtet wurde, find umfafjende Au3- 
bejjerungen erforderlich. Der Bau hat 
| $185,000 gefojtet, und feither find für 
: Ausbejjerungen am Balmenhaufe be= 
ı reit3 $78,000 aufgemandt morden. 
ı &3 heißt, daß der Bau fchlecht ausge- 
führt und nicht gehörig beauffichtigt 
| murbe. 
1 —1o, 90 — 
Fiel dom Gerüfit. 


Auf einem-in der Höhe de3 vierten 
Stod3 vom Gebäude Nr. 2219 Eot- 
; tage Grove Ave. angebrachten Gerüft 
| berlor heute Morgen der Anftreicher 
Charles EliE, Nr. 2807 Cottage 
| Grove Abe,, 
| auf das Pflafter und fand auf der 
Stelle den Tod. Der Koroner ijt be= 
nachrichtigt worden. 


Frauen und Männer. 


Ich made eine Spezialität aus allen chroni—⸗ 
(gen und Pribatkrankheiten der Männer und 
rauen. Alle privaten und delifaten — 
der Frauen. Eine lan— 

ge — in ei⸗ 

nem der eitenden 

Hofpitäler de3 Landes 

madt ibn zu einem 

der herborragendften 

| Aerate. Diejenigen, 
weiße fi den aroken 

Zulauf von Patienten 

bei Sr, Meder nicht 

h erflären können, foll- 

ten amwei Dinge bead- 

ten. Gritens: Den 

h Ruhm feiner Behand- 

| 2 lung. Bimeitend: Die 
os eiprocdhene Burborkommenbeit, mit welcher er 
— mit beſchräntten Mittein entgege 


Be er beilt unter Garantie nachhaltig 
und re ale Privatfranfbeiten der Dann 
und frauen, Strampfaberbrug, Bruch, Haut- 
eiten, —— Krankheiten, ſchwache 
Nerven, allgemeine Schwäche, Nieren» und Bla: 
— Dienfte, einfhlieklih aller notb- 
— Med an nur zwei Dollar? per 

n 9—6, Eonniaga 10—12 


"Dr. " Meyer. Zpezialiſt, 
84 Adams — 53 u. 54. 


— 27feb,fondido,im 


das Gleichgewicht, ftürzte 


* 


1 Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 10. Mär 1910. 


— 


Hausmarder gefangen. 


Bm. R. Hands angeblih anf 
friiher That abgefaßt. 


Bleibt Humm. 


Soll feine Arbeitgeber fyftematifch beftoh- 
len haben. — XNahm blutige Race. — 
Boffen Diebesbente zu finden. — Uebte 
VNachſicht. — Noch unaufgeklärt. 


{ 


— 


Unter der Antlage, jeit mehreren 
Moden feine Arbeitgeber, die Kom- 
miffionzfirma D. €. Evan? & Com⸗ 
pany, Nr. 71 ©. Water Straße, jy- 
ftematifch beitohlen zu haben, befindet 
fich der 34jährige Wm. R. Hands in 
Haft. Er wurde geſtern Abend um 
halb neun Uhr on den Detektives 
O'Rourke und Lyon, die ſich in den 
Geſchäftsräumen perftedt hatten, an 
geblih auf frifcher That ertappt und 
nach furzem Kampfe dingfeit gemadit. 
An der Zentral Detail-Wache weigerte 
er fi, irgend melche Angaben zur 
Sade zu madıen. 

Die Häfcher behaupten, daß fie 
Hands, der fich hatte einfchließen laf- 
fen, überrumpelten, al& er Fürchterliche 
Mufterung unter ven Käfenorräthen 
hielt. 


"Wurde vermeffert. 


Vor etwa vier Wochen jehmor an« 
ageblich Eoftello De Franzi, Nr. 456 
N. May Straße, dem SOjährigen Ans 
tonio Ventillo, Morgan und W. Ohio 
Straße, blutige Rache, meil diefer fi 
geweigert hatte, ihm $40 zu leihen. 
Geftern ftiehen er und drei Freunde auf 
Ventillo, als diefer vor feiner Haus- 
thür ftand, fielen über ihn ber und 
brachten ihm vier Meſſerſtiche in den 
Hals bei. De Franzi wurde verhaf— 
tet. Seine Genoſſen entkamen. Die 
Polizei fahndet auf ſie. Das Opfer 
wird vorausſichtlich geneſen. 

Unter bober Bürgfcaft. 


Charles Rofenthal, Jay Harris und 
Paul M. Korfhat, deren Verhaftung 
geftern berichtet murbe, merben fich 
am 18. März im Harrifon Str.-Stabt- 
gericht zu berantivorten haben. Sie 
itehen 5i3 dahin unter je $5000 Bürg- 
ſchaft. Roſenthal und Harris werden 
befanntlich des Diebftahls bezichtigt; 
Korſhak ſoll ſich der Hehlerei ſchuldig 
gemacht haben. Die Erſtgenannten 
ſtehen im Verdacht, aus den von einer 
reichen New Yorkerin, Frau J. W. 
Jenkins, während ihres hieſigen 
Aufenthalts im Hotel Lorraine benutz⸗ 
ten Zimmern Schmuck und eingefaßte 
Diamanten im Geſammtwerthe von 
etwa 860,000 entwendet und einen 
Theil der Beute an Korſhak verkauft 
zu haben. Im Beſitz der Häftlinge 
fand man Schmuck imWerthe von etwa 
34000. Frau Jenkins, die benachrich— 
tigt wurde, ſandte die Drahtantwort, 
daß ſie oder ein Vertreter nach Chicago 
kommen und verſuchen werde, den 
Schmuck zu identifiziren. 

Von einem Privatdetektive erfuhr die 
Polizei, daß Roſenthal und Harris 
kürzlich in einem hieſigen Sicherheits⸗ 
gewölbe ein Abtheil gemiethet hätten. 
Sobald Frau Jenkins oder ihr Vertre⸗ 
ter eintrifft, ſoll ein Hausſuchungsbe— 
fehl erwirkt werden, da die Polizei 
hofft, in dem Abthail den größtenTheil 
der noch vermißten Diebesbeute zu fin- 
den, 

Inqueft verfchoben. 

Der Snaueft über den gejtern bes 
richteten Tod der Frau YAugujta Zoll, 
Nr. 2905 Eliton Abe, ift auf den 18. 
März verfchoben worden. E3 geihah 
das, um der Polizei Gelegenheit zu 
einer gründlichen Aufarbeitung des 
Falles zu geben. 

Dr. $. 9. Hallifon, Nr. 1554 Elfton 
AUve., der den Tod der Frau feititellte, 
iſt der Anſicht, daß ſie an Chloral— 
bergiftung ftarb. Der Koronersarzt 
Dr. H. ©. W. Reinhardt gelangte zu 
der Ueberzeugung, dab Leuchtaas den 
Tod verurfachte, während Polizeis 
hauptmann Harding die Meinung ber» 
tritt, daß die Frau unter dem Kopf- 
tiſſen erſtickt iſt. 

Emil Zoll, der die Stiefmutter an⸗ 
gekleidet und entſeelt im Bett, den 
Vater aber anſcheinend ſinnlos betrun⸗ 
ken auf den Dielen fand, machte fol— 
gende Ausſage: 

„Als ich das Zimmer betrat, lag 
meine Stiefmutter angekleidet auf dem 
Bett, das Gefiht im Kopffiffen ber- 
graben. Mein Vater lag auf den Die- 
len. Sch trat über ihn an ihr_Lager 
und ergriff ihre Hand, um Tie zu 
wecken. Die Hand war falt und ftarr. 
Bon Grauen gepadt, ließ ich fie fahren 
und rüttelte den Vater. Da ich ihn 
nicht ermuntern fonnte, holte ih Dr. 
Hallifon. Der erklärte mir, daß bie 
Stiefmutter todt, der Vater aber ſchwer 
krank ſei. 

„Ich bin überzeugt davon, daß das 
Gas brannte, auch daß kein Gasgeruch 
wahrnehmbar war. 
Halliſon den Tod der Stiefmutter feſt— 
geſtellt hatte, benachrichtigte ich die 
Polizei! und holte meinen Bruder 
Guſtav ſowie Louis Green, Nr. 2856 
Campbell Xpe., und Rudolph MWren, 
Nr. 2985 Slfton Ane., mit denen mir 
befreundet find. Die trafen zugleich 
mit der Polizei ein und ſahen noch, 
wie die Mutter im Bett lag.“ 

Guſtav Zoll, der Aeltere und ſeine 
beiden Söhne wurden geſtern am 
Spätnachmittag verhaftet, aber, nadh- 
dem fie vernommen maren, wieder in 
Freiheit gejebt. 

Das Familienoberhaupt Hat bes 
tanntlich angegeben, Dienftag Abend 
mit feiner Frau in einer an Weit North 
ne. und Mohart Str. gelegenen 
Mirthfehaft 6iä in die Nacht hinein ge- 
zecht zu haben. Was ic) ereignete vom 
Augenblid ihrer Heimtehr bi zum 
Zeitpunkt, ald er in’3 Bemußtfein zu⸗ 
tüdgerufen wurde, miffe er nicht. 

Strenger Tugendmwächter. 


Da er befürditet, bafı feine ältente 


Nachdem Dr. 


verioaifle ( Schweſier ex, es, bie 19jährige 
Stacia, auf Abmwege gerathen ijt, hät 
ber 20jährige Sohn Foley fie geitern 
auf der Wache an Harrifon Straße 
eingeliefert. 

Nac) dem Tode der Mutter ließ er 
aus Irland nah Amerifa foms 
men. Die Münden fanden Des 
fhäftigung in einem Allerhand- 
laden und mohnten im Purbdues 
Hotel, Nr. 291 Wabafh Ave. Vor meh- 
reren Wochen begann Gtacia Jich feiner 
Aufficht zu entziehen. Sonntag Abend 
verließ fie heimlich das Haus u. bum= 
melte. "Geftern übergab fie der Bruder 
ber Polizei, obleih fie ihn mit Thrö- 
nen in den Auen bat, es nochmals mit 
ihr zu verfuchen. 

Die Polizei weiß nicht recht, mas Tie 
mit dem Mädel anfangen fol. 

Um $1000 geftraft. 

Edward Singer, der fich ſelbſt ſchul⸗ 
dig befannt hat, tie Poft in btrügeri- 
ſcher Abſicht mißbraucht zu haben, 
wurde geſtern, da er leidend iſt, von 
Richter Carpenter nicht zu Zuchthaus, 
ſondern nur zu 81000 Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt. Auch gab ihm der Richter 
Friſt bis zum 21. März zur Zahlung 
der Strafe. 

Im Schatten des Codes. 

In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
1257 Maplewood Ave. wurde heute 
früh der 40jährige Arbeiter Julius 
Baltgerſen von Leuchtgas übermannt 
aufgefunden. Seine Zimmerwirthin, 
Frau Alma Peterſon, veranlaßte ſeine 
Ueberführung nach dem St. Marien⸗ 
Hoſpital. Dort haben die Aerzte bis— 
her ſich vergeblich bemüht, ihn ins Be— 
wußtſein zurückzurufen. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 

Frau Peterſon iſt der Anſicht, daß 
ein unglücklicher Zufall vorliegt. 

Verdächtiger Burſche. 

Der 51jährige, angeblich erſt kürzlich 
aus dem Zuchthauſe in Stillwater, 
Minn., entlaſſene Patrick Smith 
wurde heute früh um 2 Uhr vom Polis 
ziſten Charles Schnur in dem Augen⸗ 
blick feſtgenommen, als er angeblich im 
Begriff war, das Schaufenſter der 
Alexander Loan Company, Nr. 86 
Monroe Straße, mit einem mit Laps 
pen ummicdelten Badftein zu zertrüm-> 
mern. Die Polizei hält e3 nicht für 
auzgefchleffen, daß er der Burfche ift, 
der hier eine Anzahl Scaufeniter- 
Auslagen geplündert hat. Gie hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. 

Sucy Derane? gefunden, 

Die dreijährige, feit Samftag Mor: 
gen vermißte Luch Deranef, Nr. 4639 
Raflin Straße, und ihre vermeintliche 
Entführerin Frau Helen Li wurden 
heute in der Wohnung der Frau Anna 
Gielefy, Nr. 1421 Weit 47. Straße, 
einer Schwefter der Frau Li, gefun- 
ven. ZQebtere wurde verhaftet, das Kind 
aber feinen Eltern zugeftellt. i 

Frau Lih erklärte die Annahme, daß 
fie beabfichtigt hätte, das Kind zu ent— 
führen, für albern. „Sch habe die 
Kleine fait feit ihrer Geburt gekannt, 
ſagte ſie, ‚und mich viel mit ihr abge— 
geben. Samſtag beabſichtigte ich, auf 
der Nordſeite wohnhafte Verwandte zu 
beſuchen. Ich nahm Luch mit. Von 
den Verwandten wurde ich länger, als 
ich geglaubt hatte, aufgehalten. Erſt 
heute früh traf ich bei der Schweſter 
ein. Es thut mir ſehr leid, daß ich den 
Eltern des Kindes Sorgen bereitet 
habe.“ 

Die Polizei wird wahrſcheinlich, 
nachdem ſie Rückſprache mit den Eltern 
des Mädchens genommen, die Frau in 


Freiheit ſetzen. 


— Aus einem Plaidoger. —Vertheis 
diger: „Vor dem einen meiner Klien- 
ten jagt der Staatsanwalt, e3 fei eine 
unglaubliche Frechheit, daß er den 
Einbrud am hellicgten Tage verübte, 
mährenDd er e3 beim andern als er= 
chwerenden Umjtand anfieht, daß ‚er 
Nachts Re Sch frage Gie, meine 
Herren Gefchworenen: Wann fol denn 
der Menich eigentlich einbrecden?!” 


Sämprrhoiden 
ſchnell 
geheilt 


— 
Augenblickliche Linderung, nachhaltige 
Probe-Packete frei an Alle 
in einfachem Umſchlag. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann 
und jede Frau, die an den gräßlichen 
Qualen von Hämorrhoiden leidet, uns 
ihren Namen. und XWoreffe einfchict, 
und umgehend per Bojt erhalten jie 
ein Freies Probe-Padet des wirkſam— 
ften und pofitivften Heilmittel3, das 
je für tiefe Krankheit befannt wurde, 
Pyramid Pile Cure. 

Damit Ihr Eud), überzeugen könnt, 
was dieſes große“ Mitiel in Eurem 
Valle bewirkt, füllt den freien Kou- 
pon aus und fhidt ihn ung, und um- 
gehend per Pojt erhaltet Yhr eine freie 
Brobe-Behandlung der Pyramid BPile 
Eure. 

Wenn hr Cu überzeugt habt. wie 
fie wirft, werbet Shr zu Eurem Apo⸗ 
theker gehen und eine 50 Cents 
Schachtel kaufen. 

Laßt Euch nicht operiren. Opera⸗ 
tionen ſind ſelten erfolgreich und zei— 
tigen oft fchredliche Refultate. Py- 
tamid PBile Cure Bbefeitigt alle Ent: 
zündung, Blutandrang, Irritirung, 
Jucken, Wunden, und Geämüre ver⸗ 
fhminden — und die Hämorrhoiden 
find aeheilt. 

Berlauft in allen Apotbefen zu 50 
Gent3 die Schadtel. 


Srei Padet Koupon 


Sünt die punttizten "Zeilen mit Eurem 
Namen und Adreffe aus, fchneidet den Kous 
bon aus und fhidt ihn an bie Bıramid 
a u en * —— Blda., Wars 

a n Probepadet der groken 6. 
tamid Bile Eure wird Eud dann fofort Di 


nt gefandt werben, frei, in einfadem = 


Name . |..n00000r. ...... -........n.n.......nn.. 


Etraße......... .. 


Stadt und G 


— — 


Morgen zum Verlan 


im Heim der Ausſtattung 


Kommt morgen—juht aus, was Ahr braudit, zu 
Spezial:PBreifen und laft uns das Ausgefudhte 
fpäter nad) Eurent neuen Heim oder nad Dem Früh: 

jahrs:Sausreinmadhen abliefern. 


$0la Beil ann 


wie Die Abbildung, hat mafitves viertelgefägtes Eihenholsz: 
geitell, Hochfein polirt, Hat geichnitte Klauenfühe, bezogen mit 


ehiem TFabricord Leder. 


Kann im AUugenblid von einem 


Parlor:Davenport zu einem Bett doller Babe EEE 


werden. Speziell 


04.90 


Bedingungen: 
83 baar, 
83 per Monat. 


ſtändige 
Ausſtat⸗ 
tungen, die 
5100 Waren, 
jet 


550.00 


Knappes Entrinnen. 


Swei Poliziften durh eine räthfelhafte 
Erplofion gefährdet. 


Die Poliziiten Paulfen und Rein» 
barbt bon der Zentral = Detailmadhe 
faben geitern Abend am Fuße eines 
bor dem Balmer Houfe an State Str. 
ftehenden Bogenlichtftänders Rauch em= 
porquellen. Während fie das Phano- 
men unterfuchten, erfolgte eine Erplo= 
fion. Öleichzeitig faufte eine eiferne, 
einen Fuß und acht Zoll breite Thür 
zwiſchen ihnen durch und durch das 
ee in den Zaden der Morris 
Neumann Sompany, Nr. 183 State 
Straße hinein. 

Straßengänger, die ba glaubten, 
daß eine Donamitbombe zur Entke- 
dung gebracht worden fei, ftoben in 
wilder Flucht auseinander. 

PBolizijt Reinhardt holte Elektriker 
herbei, die mittel® Chemifalien den 
Brand löfchten. Die Elektriker äußer- 
ten die Anficht, daß durh Kurzichluß 
Raturgas, das fich angefammelt hatte, 
zur Entzündung gebracht und Dadurd) 
die Erplofion verurfacht worden fei. 

Die Neumann Co. beziffert ihren 
Schaden auf etwa $500. 


Wurde überfahren. 


An Dearborn Moe. und W. Goethe 
Straße wurde geftern Abend der 75 
Sahre alte Wm. Mott von einem as 
me3 H. Bettit, Nr. 49 Dit Cebar Str,, 
dem Bräfidenten der Bapy Grain ‚So., 
gehörenden, von George Lafond, 105 
Dit Walton Place, bebienten Kraft» 
wagen überfahren. Lafond befürderte 
den Verunglüdten nad) dem Henrotin- 
Memorial =» Hofpital und erftattete 
dann Meldung in der Wade an Ehi- 
cago ve. 

— —— — 
Neue elektriſche Anlage. 


Die Commonwealth Ediſon Co. will ihre 
Urafterzeugung auf 650, 000 h. P. erhöhen. 


Die Commonwealth Ediſon Com— 
pañy gedenkt durch neue elektriſche 
Kraftanlagen auf der Nordweſtſeite 
ihre Krafterzeugung auf 650,000 Pfer⸗ 
dekräfte zu erhöhen. Die neuen An— 
lagen, viel größer als irgend welche 
jetzt beſtehenden, ſollen auf einem ſo— 
eben angekauften Gebäude von 109 
Acres mit einem Koſtenaufwand von 
ungefähr 8320,000,000 erbaut werden, 
und zwar nach und nach, im Laufe von 
fünf bis acht Jahren, je nachdem die 
Bedürfniſſe ſich ſteigern. Innerhalb 
der letzten 12 Jahre hat ſich der Ge— 
ſchäftsumfang der Geſellſchaft alle drei 
Jahre verdoppelt. 

Die Geſellſchaft beſitzt ſchon jebt, am 
Südarm des Fluſſes, an Fisk und an 
Quarry Straße, in ihren beiden An—⸗ 
lagen die größten mit Dampf betrie— 
benen elektriſchen Kraftanlagen, die 
man kennt; ſie können mit ihren 16 
Turbinen 300,000 Pferbefräfte ent» 
wideln. Xhre Größe wird aber von 
der der geplanten Anlagen noch meit 
übertroffen werben, denn dieje will 
man mit zwölf Turbinen außftatten, 
bon denen jede 30,000 Pferbefräfte er- 
zeugt, Zmei folche Turbinen follen 8 
fort gebaut werden, und eine von 
nen wird wahrſ 
lauf des Jahres 


uf 30 Tage freie Probe nad) Eurem Heim gefchidt. ' 
Zum Berfauf in allen vier Läden: 


Mordweil- Ehe Afhland Avenue und 43, Strahe 
2023— 2031 Milwaukee Ave, nahe Armilage 
9133-9135 Commercial Ave., South Chicago 


ne 


und im KRONE 


Erhalt die Scheidung. 


Wahrſpruch der Geſchworenen günſtig 
für Frau Mabel Baumbach. 


Nach einer Berathung von 20 Mi⸗ 
nuten entſchied geſtern die Jury im 
Scheidungsprozeß Baumbach, daß 
Walter H.Baumbach feine Frau graus 
fam behandelt, hat und letere fich der 
ihr von Baumbach vorgeworfenen Ver—⸗ 
fehlungen nicht ſchuldig gemacht hat. 
Richter Chetlain wird aber, ehe .er bie 
Scheidungsurfunde unterzeichnet, erft 
über den Antrag auf einen neuen 
Prozeß zu befinden haben. 

drau Seannette Collins, 5611 Lake 
Une., eine Mufiktlehrerin, bat von 
Richter Dupuy die Scheidung bon 
Duftin Collins bemilfigd erhalten. 
Itunffucht ift der Sceidungdgrund. 


Ehicago Efat:Berband, 


Fe 
Er hält am Sonntag fein fünftes Turnier 
der Winterfaifon ab. 


Der Chicago Skat:Verband mird 
am näclten Sonntag in den 
Klubräumen der Nordjeite-Turnhalle 
fein fünftes großes Skatturnier des 
Minterd abhalten. Wie bei den biß- 
berigen Iurnieren werden wiederum 
28 Preife im Gefammtmwerth von $400 
zur Vertheilung fommen. Der höchfte 
Preis beträat $100. Das Amt von 
Sfatmeiftern haben die Herren Yakob 
W. Thielen und %.W. Schloeffer über: 
nommen. Der Borftand de3 Gfats 
Verband3 hat eine meitere Neuerung 
infofern angeordnet, ala alle Theilneh- 
mer am Jurnier eine gebrudte Lifte 
ber Gieger erhalten werben, die am 
Montag verfandt werden mird. Das 


"Zurnier wird pünktlich um drei Uhr 


beginnen, Späterfommende Tönnen 


nicht zugelaffen werden. 
en a — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen 
New Dort: Geltic von Wlerandria n.f.m. 
3 Vork: Campania von Hamburg; Europa von 
eapel 


—J— Caronia von New Vork. 
Havbre: La Savboie von New Vork. 
Abgegangen. 

New York: Ziethen nach Bremen (zweilcents⸗ 
Briefpoſtſ; La Lorraine nach Havre; Ancona nach 
Neapel; Merito, nah Kuba und Merito. 

Genua: Lombardia nah New Mor. 

Am Lizard vorbei: Kronprinzeffin Bäztelte, von 
Premen nah New York; Dceanic, von Southamps 
ton nach New Dort; Friesland, von Liverpool nad 
New Vorf. s 


Endlich Die Wahrheit 
für Hlänner! 


Soeben erfhien ein dbeutiches Buch boll aolde- 
ner Wahrheiten für nerdenihwade Männer, 
welhe3 den ficheren Wea zeint zur Wiederges 
winnung ftroßender Kraft. Die darin empfoh- 
lene Heilmetbobe wird von bunderten von Aerzs 
ten mit beitem Erfolge angewandt. 

Befonders Nerven-Erfhöpfung, borzeitige Er 
ſchlaffung der Organe, Gedächtnißſchwäche, Trüb⸗ 
finn, Nerbofität, Shwäde oder Schmerzen im 


öpfende Ausflüffe, ihlechte Tr 
Ken, = Ya fenleiden, triiber oder % Tiger 


Urin (häufig die wahre Urjade geheimer 
Schwäche), Hodenleiden,Folaen tugendliderBer- 
irrungen, und aana befonder3 Geihlehtäfhmähe 
ober bartfädine Fälle, gründblib und dauernd 
gebeilt. 

Seder Lefer der „Abendpoft”, welcher wirkliche 
Heilung wünfdt, follte biefe Offerte fofort aus 
föneidben und biefelbe nebit feiner. genauen 


 Ubrefle an ben Berfafler: „Dr. &. &. Boberk, 


‚erHufiv für Frauen und Sinder. 


ume;. 


Der 

New Era: 

Berlanf en: 

det am 31. 
März 


+++ 
Perfonal-Hadıridten. + 
+++ 


— Geftern fand die Beerdigung von Her: 
mann W. Wufterbarth, 1831 Sedgmwid Str., 
unter großer Betheiligung ftatt. Nachdem im 
Trauerhaufe der Senefelder Liederfranz ge: 
ungen und PBaftor Müller eine Gebächtnik- 
tede gehalten, wurde die Leiche nach der 
evangelifchen Sohannesticche an Garfield 
Ave. und Mohamwf Str. übergeführt, zu des 
ren Borftand der PVerjtorbene gehört hat. 
Dort fand die Trauerfeier ftatt, worauf 
Mitglieder der Germania=Loge Nr. 182 der 
Hreimaurer den Sarg hinaustrugen und 
der Leichenzug fi nach dem Eden=fyriedz 
hofe begab. eMifter vom Stuhl Füpm hielt 
dort eine Abichieds-Anfprache. Die Germa= 
nia = Loge, das Lincoln Park Chapter Nr, 
ITTR. U M., der Schwabenverein und der 
Senefelder Siederfrang waren unter den 
Leidtraganden ftark vertreten. Herr Wufters 
barth war am 21. Dezember 1846 in Char: 
lottenburg geboren und lebte feit dem Jahre 
1866 in Chicago. Er war Zimmermann und 
Bauunternehmer. Der Berftorbene hinter: 
läßt eine ag Dttilie, und zwei Töchter, 
Frau P. D. Thompfon und Klara Wufter: 
barth. 

— Im Ulter von 57 Yahren verftarb ge= 
ftern Frau Elifabeth Sanfjen, geb. Conrad, 
Mittive bon 9. 9. Yanfjen, der frither Mit- 
lied des Schulrath8 von LateViem war und 
dem Syndikat angehörte, welches den Stadt: 
theil Lane PBarf auslegte. Die Verftorbene, 
welche zwei Söhne und zwei Töchter hinter: 
läßt, wird am Sonntag, Nachmittags um 13 
Uhr, vom Trauerhauje, 2116 Oft Arving 
Bart Blvd., aus auf dem St. Bonifazius- 
Friedhof beſtattet werden. 


— — — — ⸗ — — — 


Regiſtrirungstag. 


Die einzige Möglichkeit, ſich vor der 
Frühjahrswäahl regiſtriren zu laſſen, iſt 
den Wählern am nächſten Dienſtag, dem 
15. März, gegeben. Wähler, welche nicht 
regiftrirt find, oder folche, Die feit der 
festen Regiftrirung verzogen find, follten 
nicht verfäumen, fih in die Wählerliften 
eintragen 3u lafjen, oder ſich zu überzen⸗ 
gen, daß ihr Name ſich in den Wähler— 
liſten befindet, da ſie andernfalls am 5. 
April nicht ſtimmen können. 

— — — 

® Staffee, Wein und Lund) wird für 10 

und 15 Cent3 ferbirt. PDiefer Plab iit 
Harıh 
Blohr, 72 oft Adams Stz, Der Fair ges 

genüber. (Bajement.). 
Snobdibofon® 


—— 
Guropaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
& TIruft Co.“ ftellten fi heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutjhland: 100 Mark. .$23.90 

Defterreih: 100 SKronen...20.40 

Schweiz: 100 Frants 19.45 

Holland: 100 Gulden......40.20 

Dänemart: 100 Kroner....26.90 

Rußland: 100 Rubel...... 51.75 


nn — — — 
Haus arzt ſtellen. 


Die Hausarztſtellen im Counth⸗ 
Hoſpital und in den Anſtalten zu 
Dunning ſind demnächſt neu zu beſe— 
tzen, und zu den Prüfungen, welche die 
Zivildienſt -Kommiſſio der Counth⸗ 
Verwaltung zu dieſem Zwecke * 
haben ſich etwa 140 junge Aerzte ge 
meldet, darunter auch eine kleine 
zahl —B Die Pe Saben 
geftern begonnen und werben Heute 
und morgen fortgefeßt. 


\— Drudfehler. —Annone— 
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A — „Es wird das zwar meinem 


CARSON PIRIE SCOTT &C0 


BASEMENT 
Suits, Coats und Kleider für Oiftern 
515.00 515.00 


7 Geſchneiderte Serge Suits zu $15.00, 9 
ee 32-z3öllige pafjfende Coat3 mit langem Roll 

Kragen, mit Seiden-Moire aarnirt, Xer- 

mel und Rüden mit Moire Pipina finiih- 

cd, Heine Knöpfe und Geiden = Verzierun- 

sen. Aehnliche Yaconz aus Diagonal MWor- 

iteds in den neuen hellen Farben und in 

Ihwarz und mweiß „Ihepherd“ farrirten 

Stoffen. 


Zu unferen bejonderen Preijen offeriren wir 
außergewöhnlich? MWerthe in eleganten Sacons 


GSeiden = Kleider zu $15.00, au8 audge- 
zeichneten Taffetas, bejtichte Net Notes, — 
funftooll braided Bodice und WBanel, in 
Napy, hellblau, grau, Nefeda, violet, Bint, 
und Raifin. 


Gerge = Kleider zu $15.00, auß franzö- 
jtihem Serae dazu paffendem Net Note, — 
Front, Uermel und Girdle mit jcehmalem 
Satin Band garnirt, in Refeda, Tan, Co- 
penhagen, Navy und fchivarz. 

Straßen Eoat3 zu $15.00, au3 geftreif- 
tem Covert Cloth, ein effeftuoles Modell 
mit dem langen Roll Aragen aus Moire- 
Geide, Enden mit Satin von abitechender 
Üarbe, Skeleton gefüttert. 


Großer Berkauf von Mufler - Suits für Damen 
Ein alüdliher Eintauf ermöglicht e8 uns eine befchräntte Anzahl von feinen gefchneiderten Anzügen (nur in 36 
Größe) zu offeriren. Es find 80 Kleidungsitüde (jedes einzelne eine verjchiedene Facon). Die Stoffe find feine 
le 4 ge? I Geraes, Kammaarn, Diagonals und Homefpung, weiße Serges und weiß u. fhwarz- di m 
516. 44) geſtreifte Serges. Feine Satin oder Peau de Cygne Seidenfutter. Ein ſtarker An— 516. 75 
10 ——— 
6 | 8. (d 


518 ww trieb neben dem niedrigen Preife tft die Verficherung, daß jed. Kleidungsftüc korrekt 
8* se) ift in Facon, Stoff und Herftellung 
Patentleder - Schuhe Für Bamen und Mädchen 
Die Damen-Schube find gemacht über modifche Formen mit weichen Matt- 
leder Tops, haben „melt“-genähte Sohlen und Military Abjäge — zu haben in Blu- 
her- und Knöpf-Muftern, in allen Größen. Paar 


Patentlever- Schuhe für junge Damen — hochagefchnittene Knöpf- 
Modelle, mit Schwarzen Tuch-Obertheil, jehr modifeh und Hleidfam. 


Größen 83 bis 11 —! Größen 11& bis 2—| Größen 23 bis 6 — 
marfirt zu, Pr. 81.45! marfirt zu, Pr. $1.95 | marfirt zu, Pr. 82.45 
500 Stüde von neuem Standard Kleider Gingham, 27:300. Coin Spot Geiden Batifte zu ungefähr hal- 
eine fpezielle Auslage der berüihmteiten Fabrifanten von | bem Preife. 350 Stüde von den modifchiten Geibenge- 
2 2 arm fen, die ausfchließlich bei uns zu Haufe fiıd. 
begehrten Plaids find gut vertreten in jeder | * ——— 
Das Sortiment iſt vollſtändig, v 
modiſchen Kombination. Die Gewebe und 15c | —— — 286 
| Schattirungen, Yard an 

3000 Yards von Fabrit-Reftern von Klei- J1 HYabrif-Refter von Plaid Drgandies und be- 
der Ginghams zu halbem Preis, per Yard.... / at | 

5000 Yard3 von 32: und 36 Zoll breiten einfachen und mechfelfarbigen Taffeta Seiden zu meniger den 

die Hälfte des regulären Preifes in den falgenden Schattirungen: Blau und jcehwarz, roth und Ihmwarz, grün 
und in lohfarbig, Eardinal, Myrile, arau und braun, fehlichte Farben. Ebenfo U500 Yards 24-301. 
reinfeidene Fancy Cheds und Plaids in einer ausgezeichneten Partie von neuen Frühzahrs- 


Die Wertbe in Wardfloffen find entfdhieden von Interefe 
Amerika. Die Facons find prahtvoll, — all die neuen | Miichten Stoffen in außerordentlich effeftvolen Entwür- 
die neueften Farben, ungefähr 35 verfchiedene 
ftidte Si, zarte Karben, Yard | 
Arne Seidelloffe vollkommen vertreten zu niedrigen Breifen 
und blau, roth und grün, braun und fchwarz, braun und blau, naby und fchwarz, grün und fehrarz, fchillernd 
Schattirungen, per Nard 


36-3öllige reinjeidene bebrudte Foulards, 
ah nette Effette und Paquin Dot3, aus- 
gezeichnete Partie Farben fpeziell marfirt für 
pieien Berkauf, die Hard... ....cu00...:.. 


einfchließ- 


886 


26⸗3öllige Pekin geſtreifte Taffetas, einfarbige Effekte 
in Tan, navy, grün und Bordeaux Farben, 
begehrt für Drop Skirts und für 
Futter 


—9 

ter nördlich von der Medicäerſtadt ge⸗ 
legenen Orte. In der Klageſchrift war 
ausgeführt, daß Prof. Della Vedova 
dem Sänger den Rand der Schleim— 
haut wieder in Ordnung gebracht, ein 
fibröſes Geſchwür operirt und einen 
ſchleimigen Polypen zurückgeſchoben 
habe. Dieſer dreifachen Operation 
folgte eine Kur von über einem Monat. 
Die Operation gelang ſo ausgezeichnet, 
daß Caruſo ſeine tönende Stimme voll 
wieder erlangte und mit Unternehmern, 


fönnte :ch $10 nicht verdienen.” 
Er verbüßte die Strafe fogleich. 
Kurz nach 11 Uhr wurde er aus dem 
Gefaͤngniß entlaſſen. | 


erwartet | CTheure Butter. | 


En : Unter der Anklage, Guftan Schlof: | 
„Unter den gegenwärtigen wirth⸗ fer, Nr. 9140 Erie —8 en 40 En | 
ſchaftlichen Verhältniſſen kann nie- Butter beftohlen zu haben, wurde heute 
mand reich werden, ohne jemand zu, der Fuhrmann Kohn Kilfien, Nr. 3060 | 
berauben. Ich habe es gethan, thue es | m, 99, Strafe, dem Stadtrichter Dit: 
no, und Sie thun es auch. Ich be⸗re vorgeführt. Zeugnen war zivedlos, 
abjichtige das Fluchmiürdige Geld zur | pa man ihn abgefaht hatte, ala er das 
Vernichtung bes Cnitems zu veriwen= | neitohfene Gut verfchleudern twollte, 
ben, mittels beijen ich es erworben ha= | ° Der Aadi verurtheilte ihn zu zwei 
* — — Tagen Irbeitahaus und ſtrafte ihn au⸗ 
008 glich, 1 98 
Steuern ausſchließlich auf die — Berbem um $25 umb bie Koften. 
en Hilfsquellen gelegt werden.” o Nun 
ſprach Yofeph Trels, ein millionenrei- Regifirirungstag. 
er Eeifenfabrifant von London und 
Philadelphia, aeftern Abend vor dem 
Gity Club bei einer Darlegung ber 
‚Landfteuerfäge des neuen enalifchen 
"Haushalts. Von der Einführung ber 
Georgefhen Landfteuernorichläge ver⸗ 
ſprach der Redner ſich das Verſchwin⸗ 
den der Armuth und der Arbeitsloſig⸗ 
leit. 


Lokalbericht. 
OSas Millennuinumi. 


Ein reicher Seifenfabrikant 
es von ſeinen Steuerreformplänen. 


gewartet hatten, einen neuen Kontrakt, 
zu befferen Bedingungen ala den al- 
ten, über neun Millionen Honorar ab: 
Ichließen konnte. Der Larnngoloae er- 
fuchte das Tribunal, mit Rüdficht auf 
RE _— 0 „Die Yeinheit der Operation, die hohe 
— 
den Wählern am näcjften Zielen, dem | ſehen des Operateurs, das vollkom⸗ 
15. März, gegeben. Wähler, welche nicht mene Gelingen der Operation und die 
vegiftrirt find, oder joldhe, die feit der | Öfonomifchen Refultate für den Pa- 
nicht verfäumen, Yich in Die Wühlerliken | enten. den Kommendätore. Enrieo 
eintragen zu faifen, oder fich zu eng Carufo zur Zahlung von 50,000 Xire 
gen, daf; ihr Name fidh in den Wähler- | N den Kläger und zur Iragung 
liften befindet, da fie andernfalls am 5. | Jämtlicher Gerichtfoften zu verurthei- 
April nicht ftimmen fünnen. len. Der Vrogeß follte am 25. Februar 
—— in Ylorenz verhandelt werden, Letzter 

Carufo und ſeine Doktorrechnung. Tage aber haben ſich beide Theile ge— 
—. einigt und ber Arzt hat fein Honorar 

Dran fhreibt der „Frankfurter Zei- | auf dreikigtaufend Lire herabgefegt, 
tung“ aus Mailand: Der göttliche En- | Die fünftlerifchen Fähigkeiten Carufog 
rico Carufo hat vie menfchlihe Schwä- | haben offenbar feine praftifche Anlage 
che, daß er zwar gern ein hohes Hono- | nicht beeinträchtigt: er verfteht nicht 
rar einftreicht, aber ungern felbjt Hohe | nur tühtig zu fingen, fondern aud 
Rechnungen bezahlt. ; Am Frühjahr | tüchtig zu „handeln“. 
1909 unterzog fich der Sänger in der 
Privatklinit des Laryngologen Della 
Dedova zu Mailand einer größeren 
Operation mit nachfolgender Behand- 
lung. Der Arzt jandte dem Sänger 
eine Rechnung über fünfzigtaufend 
Lire zu. Garufo fand fie zu hoch und 
meigerte fich, zu zahlen. Der Arjt Iud 
darauf den berühmten Ienor vor das 
Tribunal von Florenz, das in Klagen 
gegen Garufo zuftändig mar, weil bie- 
fer jeinen geieglichen Wohnfig in Seito 
Siorentino hat, einem wenige Kilome- 


—-+ —— 
immer Geihäftsmann. 


Brnummte lieber eine Stunde, als daß er 
sıo zahlte. 

An voriger Woche glänzte John 
Harbin, ber fi vor Richter MeEmen 
megen angeblichen Betruges berantivor- 
ten follte, durch Abmwejenheit. Milton 
Miltonderg,” ein Bürgfchaftzfteller, 
theilte vem Kadi mit, Harding Bürge 
und auch) der Vertheidiger befänden fich 
in einem anderen Gerichtäfaal. Der 
Michter jtellte * feſt, daß Milton⸗ 
berg ihn belogen hatte. Er ließ ihn 

ſtnehmen und ſtellte ihn heute vor die 

hl entweder wegen Mißachtung des 
Beriht3 $10 Strafe zu zahlen oder 
aber das Vergehen mit einer Stunde 
Gefängniß zu fühnen. 

Miltonberd z30g e3 vor, die Strafe 


‚— Der Unterfhied. — Der Chef 
einer großen Herrenſchneiderei läßt es 
ſich nicht nehmen, einen adeligen Kun— 
den zum Wagen zu begleiten, und ſagt, 
als der Graf in den Wagen ſieigt, 
wohlgefällig: „Genau denſelben Wa— 
gen habe ich auch.“ — Na ja,“ erwi— 
dert der Graf, „aber ein kleiner Unter— 
ſchied bleibt doch; denn bei meinem 
Wagen befindet ſich der Bock immer 
draußen, und bei dem Ihrigen iſt er 
oft drinnen.” a 


a — ——— — — — —— — 
— — — —— — 


Nufe ſchaden,“ ſagte er. „aber ſchneller 
ef . | ae 


die zitternd in Paris auf den Ausgang | 


| Die auitralifge Geieufhaft. 
| 8on Prof. De A Ifred Maxdes (Berlin). 


Mer dem fünften Erdtheil dieDrigi- 
nalität abjpricht, fennt die auftralifche 
Politif und Gefeßgebung fo wenig mie 
die auftralifche Gejellfichaft. “Denn die- 
fe zeichnet fich durch eine eigenartige 
Miihung von altüberfommenem ton= 
jerbativem Engländertfum und neu 
entjtandenem ultrademofratiichem Ko- 

}lonialleben aus. Sie hat viele. qute 
Seiten des britifchen Wejens beibehal- 
: ten, einfchließlich des Klubmefens für 
| die Männer und des Fünfuhrtbees für 
| die Frauen, aber die tnpifche englische 
Zangemeile abgejtreift; namentlich die 
nun in allen Staaten des Erbtheils 
ſtimmberechtigten Auſtralierinnen ge— 
| nießen eine freiheit, wie wir fie nur in 
| Umerifa finden. \ym MUebrigen läßt 
| fich die auftralifche Gefellfchaft mit der 
| amerifanifchen auch nicht im Gering- 
ften vergleichen, weil jehon in Aujftra= 
| lien die Erfcheinung der Riejenvermöd- 
gen völlig undbelannt ijt. Uber noch we— 
niger Nehnlichkeit hat die Gefellichaft 
des fünften Erbtheils mit derjenigen 
der alten Länder; fennt man doch in 
Aujtralien feine Wriftofratie, meber 
der Geburt, noch des Geiftes, noch der 
Finanzen. Was alfo bierzulande als 
Gefelfehaft angeiprochen werden kann, 
ift ein völlig anderes Gebilde, als wir 
Mitteleuropäer uns unter dem Begriff 
Geſellſchaft vorſtellen. 
| Da fich von den vier Millionen Au: 
| ftraltern ein Viertel in den zwei größ- 
ten Städten des Landes aufhält, im 
Sydney und Melbourne, die beide je 
eine halbe Million Einwohner zählen, 
fo find diefe Metropolen die unbeftrit- 
tenen Führerinnen in .allen auftrali= 
ſchen Angelegenheiten; hier fonzentrirt 
jich die Politik, das, was man Gefell: 
Ihaft nennen fann, und das, mas 
man als® Geijtesbildung bezeichnen 
muß, jo wenig hiervon au zu Finden 
it. Dieje jtarfe Zentralifation der 
auftralifchen Gejellfchaft, die in fchrof- 
fem Gegenfaß zu der Dezentralifation 
in Neujeeland fteht, ift infofern eigen- 
artig, weil, fie fich auf zwei gleich große 
Städte vertheilt; und jede diefer beiden 
ift Die Hauptftadt ı eines führenden 
Staates, die eine von Neufüdmales, die 
andere von Bictoria; beide entjprechen 
auch einem verwöhnten Gejehmad und 
gehören ungmeifelhaft in die Reihe der 
Ihönften Städte der Welt. Daß e3 
nicht an Eiferfucht unter diejfen beiden 
Konfurrentinnen fehlt, liegt auf ber 
Hand. Am Thärfiten fam dies zum 
Ausdrud, als e3 fih darum handelte, 
für den 1901 in’3 Leben getretenen 
auftealifchen Bundesftaat eine Haupt: 
jtadt zu wählen. 

Das heutige offizielle Gepräge Mel- 
bournes bejchränft fich darauf, daß die 
Stadt Sit der Bundesbehörden itt, u. 
den Generälgouberneur, den Vertreter 
der englifhen Krone beim Common: 
mealth beherbergt. Diefer und die Gou- 
berneure in den einzelnen Staaten, aus 
Ber in Neufüdmales und Victoria, in 
Queensland, Weftauftralien, Gübd- 
auftralien, Tasmanien, find die einzi- 
gen offiziellen, repräfentirenden Per— 
fönlichkeiten in dem ganzen Erdtheil. 
Star fehlt es durchaus nicht an hohen 
Staatsbeamten: mehr als ein halbes 
Hundert Minifter find vorhanden; 
allein diefen liegen feine gefellichaftli= 
chen Verpflichtungen ob. hr geringes 
Gehalt, durhfchnittlich etwa $2500 im 
Geaenfag zu den Gouperneuren, Die 
bis zu $50,000 beziehen, das Fehlen ei: 
nes Penſionsanſpruchs, die Ungewiß— 
heit ihrer Amtsdauer unter dem par— 
lamentariſchen Regime und ſehr oft 
auch die mangelnde Repräſentations— 
gabe der Miniſterfrauen, die gleich ih— 
rem Gatten nicht allzu ſelten aus dem 
einfachen Arbeiterſtande ſtammen, ver— 
bieten den Luxus von ſelbſt. 

So kommt es auch, daß die Vertreter 
der fremden Mächte in Auſtralien we— 
niger unter Repräſentationspflichten zu 
leiden haben, als ihre Amtskollegen et— 
wa in den Ver. Staaten. 

Freilich haben die fremden Mächte 
auch keine Geſandten in Auſtralien, da 
dieſes trotz aller thatſächlichen Unab— 
hängigkeit ſelbſt in Dingen der aus— 
wärtigen Politik formell doch nur eine 
Kolonie Großbritanniens iſt. Mag 
auch der Amtsbezirk der diplomatiſchen 
Vertreter für Auſtralien, zu dem häu— 
fig auch noch Neuſeeland und das In— 
ſelgebiet der Südſee gerechnet wird, 
denjenigen mancher Geſandten erheblich 
überſteigen, ſie erhalten zu ihrem Be— 
dauern nur die Stellung eines Gene— 
ralkonſuls. 

Hat Auſtralien keinerlei Ariſtokra— 
tie, weil das Land viel zu jung und 
feine Gefegaebung viel zu demokratiſch 
und zu fozial ift, jo herrfcht doch bie 
| Anomalie, dab man bei allem Voll— 

blutdemofratentbum Orden und Titel 
bon England recht gerne annimmt. Sir 
und Zady Stehen hoch im Kurs; und be- 
ftünde nicht bei manchen die geheime 
| Hoffnung auf diefe Prädifate, jo mä- 
ren die Spenden für dad Dread- 
nought ‚= Gejhent ficher jchmaler 
ausgefallen. 

Geftalten, mie wir fie au& den Su- 
dermann’fhen Sturmgefellen ‚her ken— 
nen, wachen auch im fernen Aujtra- 
ien. Der Snobigmus ift auch hier be- 
fannt. Das fieht man befonders deut- 
ih aus gemiffen Spalten der einfluß- 
reichen Preffe, namentlich in Neufee- 
Yand. Da hat man befondere Lady 
Editors, welche in ber täglich erfchei- 
‚nenden Frauenbeilage der Zeitungen 
über jeven Ball, über jeden Thee refe- 
den Mrd. Smith oder Mrs. 


ı 


Taylor gegeben hat, mobei namentlich) 
die Toiletten aller Befucherinnen ein- 
gehend befchrieben werden. Man fieht, 
das Frauenmahlrecht ändert den meib- 
lichen Karakter nicht in allen Din- 
gen. 

€3 fehlt Auftralien für das Entite- 
ben einer Gejelichaft in unjerem Sin- 
ne vor allem die Klaffe derer, die außer 
biel Zeit uch viel Geld befiken. Hier 
gibt e8 feine Unbefchäftigten. Wer über 
Geld und Zeit verfügt, der geht nach 
England. Die Sehnfuht nah Euro- 
pa beherrjcht alle intelligenten Yujtra- 


— 


‘ 


— 
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— —ESvparſamkeit⸗Baſement 
Spihen-Gardinen, Ausſchußwaare. zu 40 Cents am Dollar 
Eine Sammlung von 2600 Paar Gardinen, die der Fabrtitk⸗Inſpeltor eines Philadelphianer Gardi⸗ 
nen-Fabrikanten für Ausſchußwaare erklärte. Wir haben noch nie Gardinen geſehen, die wegen ſolch 


kleinlicher Fehler als Ausſchuß erklärt wurden. Die Entwürfe ſind vorzüglich; Sie können leicht 
Gardinen für irgend ein Zimmer auswählen. 


2660 


Partie 1-1000 Einzel-Slips von 1.00 Nottingham = Gardinen, das 


Baſement. 


Stück 25 


— — — 


Bartie_ 1—1000 Paare 1.75 Cable Net- und Nottingham - Gardinen, :;aar 75r 
Partie 3—1000 Baar von $3.00 Cable Net: and Nottingham-Gardinen, Pr. 1.50 


Hunderte von Muftern in weißen und Arabian Cable Net» und Nottingham = Gardinen; ein bis fechs 
Baar von einer Sorte; alle fo nahezu verfett, daß Sie fchwerlich die Fehler bemerfen werden. Alle 


zu einer Erfparnif von mehr 


ald der Hälfte, 


1.50 Schwarze und feidene Rleiderfloffe, die Yard zu 65 Kents 


Ein Auffauf von 1500 Stüd von hochfeinen Frühjahrs⸗ und Sommer-Stoffen für weniger als die 


urſprünglichen Webe-Koſten. 


Große Auswahl von einfachen und Novelty-Geweben, 


wie ſie gegen 


wärtig ſo ſehr begehrt ſind. Alle ſind 54 Zoll breit; gemacht um per Yard zu 1.25 und 1.50 ver- 


kauft zu werden. 


Ik dieſer Sammlung ſind moderne neue Diagonals, fancy Streifen, ſchat— 
tirte Streifen, gemiſchte Suitings, engliſche Suitings und engliſche Pana— 


mas; ſämmtlich auf dem Bargain Verkaufstiſche zu einem Preiſe, nämlich 65c. 


Baſement. 


b5c 


Die einfachen Gewebe find alle in den neuen Frühjahr3-Schattirungen— neue graue, gelbe, goldbraune 


marineblaue, Myrtle, Catamba, Rofa, Heliothrop, Wiltaria, AUmethyit, Refeda, u. |. w.; 


1.25 und 1.50 verfauft; die Yard zu 65c. 


Yisle-Strümpfe, 18c 


Erhielten eben eine Sendung bon 
neuen Frühjahrsftrümpfen, voll 


fafhioned Füße. 


Doppelte Ferien, Spiten 
und Sohlen; in all den neuen 
Frühjahrsfarben, darunter 


ſind einfache ſchwarze. 


Diefes ift die reguläre 25c Sorte, 
wird aber als Ausfchußmwaare be- 
zeichnet; fpeziell, das Paar, 18c. 


Bafement, 


Männer-Hemden, Zdt 


Madras, Percales und Cham— 
brays; faltige und einfache Neg— 
ligees, mit oder ohne Manſchet— 
ten; hübſche Muſter, garantirt 
das Doppelte werth; zu 356; 
3 für $1. 

300 Dusß. jeidene Four-in- 

Hands; 25c und 50c werth; 


um Damit fchnell aufzurän- 
men, 3u 10c, 3 für 25ec. 


Baſement. 
! 


regulär für 


Räumung von Waiſts 
Eine große Koi bon 
beſchmutzten Waiſts, angebro- 
chenen Partien und Einzel— 
Partien, geſammelt um ſie 
ſchnell auszuverkaufen. Stück 
zu 68c. 


Yafement. 
Sowohl Lingerie: wie ‚ge 
ſchneiderte Waiſts ſind darun⸗ 
ter; neue Frühjahrsmufterz 


um auszuverkaufen, 6Sc. 


Reſler von Wm. Simpfons Hovelty Suitings, Yard zu 


Infolge beitändigen Aufpafjens für Kaufgelegenheiten im Marfte Jicherten wir uns biefen ausgezeich- 
neten Bargain, aus 6500 Yardz von Wm. Simpfon3 neuen Kleiderftoffen für 1910 beftehend — bon 
drei bis zu zwölf Yarda lang und in einer bollftändigen Auswahl der Mufter. Strift wafchbar und 
in echten Farben, (die Yard zu 5c. 
Echte 323Öllige < Soijette; in t Längen bon 1 bis 2 Yards, in allen  fabrizirten 
Farben; „Soifette” am der Kante von jeder Yard; 2dc wertd; Yard f. 12%2c. 


Bedrudtes und gewebt. 20c Madras zu 1214c 
32=30l., Helle und mittelfarbige, figurirte, ge— 
ſtreifte, karrirte; Jacquard Gewebe und bedrudkte 
Waiſtings und Shirtings, die Yard zu 12%c. 


Bajement. 


Gailey & Yords Novelty Seidenftoffe, 19c 

32300. jeidene Novitäten, in 28— Yard-Längen, 
neue 1910er Mufter, in fortirten einfachen und 
fancyg Farben und Entwürfen, 


die Yard zu 19c. 


3000 Yard-Berkauf edıter Batin-Paillette-Seide zu 38 Cents 


Diefes ift eine prächtige weiche Seide, die megen ihres Glanzes und ihrer Haltbarkeit bekannt ift; von 
der mohlbefannten „Empire’-Seiden-Weberei gemacht, mas eine geniigende Garantie für ihre Güte ift. 
Eine Qualität, die man felten in einer Bafement-Atbheilung fieht und eine, die mwahrjcheinlich nie zu= 
bor zu halbem Preife offerirt wurde, 


Ein gutes Sortiment von beliebten Farben, darunter Vienz, Mofa, Gedar, 
Veilchenblan, __Weinfarbe, Marineblau, Gobelin, 
Neiedn, Gold: u. Banana-Braun, Gran etc. zu ungefähr der Hälfte des Preiſes. 


Wiſtaria, Lotus, Vieux— 


Baſement. 


Jöc 


Gin echt reinfeidenes und im Faden gefärbtes Gewebe. 
Wir erwarten, daß mir den gejammten Auffauf der 5000 Yards vor Schluß des Tages verkaufen 
werden. &3 ijt reine Geide,+im Faden gefärbt — eine Sorte, die wir mwahrfcheinlich nicht wieder zu 
fol niedrigem Preife verfaufen werden, die Yard zu 38c. 


Vier, fo fehr fie auch ihr Land lieben 
mögen. &3 fehlt eine „Jeuneffe doree”. 
Die wenigen Familien, die eine jolche 
zu produziren in der Lage find, fchit- 
fen ihre Kinder nach London. Fährt 
man dorthin, jo jpricht man nur vom 
„going home”. Die Anhänglichkeit an 
das Mutterland bewahren felbit Die- 
jenigen, melche für ein politifch unab- 
bängiges Auftralien jtimmen, und jo 
erklärt jich der große Einfluß, den 
London unverändert auf Auftralien 
ausübt. Man borgt —pon dort 
nit nur das Geld für ftaat- 
fihe, mie für private 3merfe, 
fondern auch das bißchen Wiffenichaft, 
Kunft und Literatur, da3 hier getrie= 
ben wird. Nur in der Mufit mad 
Deutfehland nothgedrungen dem briti= 


Schen Reiche Ronturrenz. Eine auftralis | 


che Runft, Wiffenichaft oder Literatur 


gibt es fo gut wie gar nicht, wird es in | 


abjehbarer Zeit ‚bei der nivellirenben 
Spzialgefeggebung nicht geben, die das 
Gntftehen felbft mittlerer Vermögen 
immer mehr erfchmert und jo materielle 
Mittel zur Pflege einer höheren Kultur 
nicht ſchaffen läßt. 

Als Erſatz für alles dies hat man 
den Sport und das Wetten. Sport 
treibt man in jeglicher Art. Yung und 
Alt, Männlein und Weiblein, arm 
und reich huldigen ihm. Für nichts it 
man fo begeiftert, für nichts hat man 
alfenthalben ein folches ntereffe mie 
für ihn und da damit verbundene 
Metten. Hier fommt auf das beut- 
lichfte zum Ausbrud, ein mie großer 
Wrogentfah der auftralifchen Bevölter- 
ung aus Spekulationsgründen in’3 
Land fam, namentlich ala Golbfucher. 
Hingegen muß man enbgiltig die Un- 
ficht aufgeben, daß bie Auftralierad;- 
fommen der aus England dorthin be- 
portirten Verbrecher feien. Zwar maren 
pier der auftralifchen Staaten einige 
Kahrzehnte lang Sträflingsfolonien, 
aber zur Schaffung der heutigen Be- 
völferung haben die Deportirten nicht 
allzu viel beigetragen. Der Kern ber 
Einwanderer ift dasfelde Menjchenma= 
terial, das beifpielsmeife Kanada oder 
Nordamerika beſiedelt hat. 

Begünſtigt wird die an ſich ſchon 
vorhandene Vorliebe für den Sport 
durch dag Klima Auftraliens, das na= 
mentlich in Sydney und Melbourne 
warm und troden tt und ein Leben in 
‘der freien Quft das ganze Jahr ermög- 
licht. Einen Berliner Winter fennt 
man in Spdnen überhaupt nicht. Der 


‚Winter gleicht hier unferem Berliner 


f 


Vorfrühling. In der fälteften Zeit 
blühen die Mandelbäume. Namentlich 
‚ die Aujftralierin Tiebt, auch menn fie 
feinen Sport treibt, daS Leben im 
Freien. Nirgends fieht man mohl fo 
viele Frauen und Mädchen auf der 
| Straße, wie in den Städten Auftra- 
tens und Neufeelands. Und die Be- 
Hauptung, dah gerade die Weiblichkeit 
Sydneys ſich durch arofe Schönheit 
—— habe ich beſtätigt gefun— 
n. 


Dagegen fand ich etwas in der auſtra— 
liſchen Geſellſchaft nicht, was ihr viele 
Reiſende vorwerfen: nationalen Dün— 
kel, Feindſchaft gegenüber jeder Kritik 
und Unverſtändniß für andere Völker. 
Ich habe gerade die gegentheilige Er— 
fahrung gemacht. Ob Miniſter, ob Ar— 
beiterführer, ob Großinduſtrieller oder 
Handwerker: alle waren nur zu eifrig, 
über das deutſche Militär wie über die 
deutſcheſSozialverſicherung und die Lö— 
ſung unſerer Finanznöthe unterrichtet 
zu werden, und forderten direkt eine 
Kritik ihrer Einrichtungen, die denn 
auch nicht immer ſchwer fiel. Bei die— 
ſen Erörterungen verſtärkte ſich bei mir 
immer mehr der Eindruck, daß die obe— 
ren Klaſſen Auſtraliens viel weniger, 
die unteren Klaſſen aber viel mehr Er— 
ziehung haben, als die entſprechenden 
Klaſſen bei uns. Ich könnte Deutſch— 
land von Auſtralien nichts Beſſeres 
wünſchen, als daß manche ſeiner Ar— 
beiterführer etwas mehr den auſtra— 
liſchen gleichen möchten, die ich durch— 
weg als beſonnene Politiker kennen ge⸗ 
lernt habe, die auch dem Gegner, als 
den auch ich mich oft zu bekennen hatte, 
volle Gerechtigkeit widerfahren laſſen, 
die in der Mehrzahl an eine langſame, 
ruhige Evolution glauben und damit 
ſtarkes nationales Empfinden ver⸗ 
knüpfen. 


Die künftige Entwicklung Auſtra⸗ 
liens und ſeiner Geſellſchaft liegt zwei⸗ 
felsohne in den Händen der Arbeiter. 
Es wird alſo die bisherio Sozialpo⸗ 
litik, welche nicht ohne Erfolg das Ent⸗ 
ſtehen oder den Fortbeſtand der 3 
fen Extreme hemmte, noch viel weiter 
ausgebaut werben und mwirb noch im- 
mer ſtärker nivellirend wirlen. Wie 
dann auch immer das Schickſal der 
Volkswirthſchaft. Auſtraliens fein 
mag, das eine ſcheint gewiß: eine Ge⸗ 
ſellſchaft in unſerem Sinne wird Au⸗ 


ſtralien nie erhalten. Ob das ein Vor⸗ 


theil oder ein Nachtheil iſt, muß 
19 {el ranimmin 
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DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und Halsarzt. 


Stunden: Morgens 9—11. Abends 7-9 lbe, 
Schröder-Webäude, Milmaulee u. Chicago pe, 
24nov,fabide® 
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Mutterliebe einer Katze. 


Aus Stockholm wird der „Fr. 3." 

geſchrieben: In ſchwediſchen Blättern 
findet ſich folgender Bericht: Bei einem 
Brande in Ljusne wurden wir Augen— 
zeugen einer rührenden Begebenheit. 
Während das Feuer in einer Miethka— 
ſerne am wildeſten raſte, bemerkte eine 
Familie, die dieſes Haus bewohnte, 
daß ihre Katze eifrig verſuchte, in das 
brennende Haus zu gelangen. Fünfmal 
wurde ſie vom Brandplatze verjagt. 
Als ſie zum ſechſten Male zurückkam, 
rannte ſie direkt auf das Haus los 
und ſtürzte ſich in die Flammen. Eini— 
ge Augenblicke ſpäter kam ſie wieder 
durch die Flammen zurück — im Mau— 
le ihr Katzenjunges. Sowohl ihr eige— 
nes Fell, als das des Jungen hatten 
aber Feuer gefangen. Kaum auf dem 
Boden angelangt, wälzte ſie ſich und 
das Junge ſo fange im Schnee, bis 

diefer die Flammen gelöfcht hatte. 

— — — 

— Mancher ſieht mehr 
Wege als auf gutes Ziel. 


auf gute 
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Halley's Comet lommt! 
EST EEE TE 
zu bleiben, 


Beitellt m 
eine Kifte \ 
| 24 Flaſchen. 
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onrad, Anton, 3 4850 


Girten, ——— 
35 2W. 
1698 Ban "Yuren Etr. 


— asienb, * 
ei Cie br — Cornell Stt. 
Carl 4149 Syracuſe Avbe. 


— Elle, 

leiwer 

‚a nz Ib W. Adams Etr. 
kt 32 3-5 5413 Galumet Ape. 


Es find Dreife wie diefe, welche bier einem 
Dollar mehr Kaufkraft verleihen als anderswo. 


; « „ STAMPSFREB (- 
0 S- : 2008 Wen Drogen und Coilets \ ALL ELEVATED TRAINS STOP MERE S.& H.” GREEN R Motion - Erfparniffe 

i e a £ e 3 
Dfadder, 58 J — Sl Marmola Tablets für 400 

". 9039 Balmoral Ave. Goodyear Springe, rother 4 

a = 1 Sr’ Emuifton für 5Pe 

63 DR 6. © Craddock's Blue Soap, Stück 60 
ae Monarch Ereme Lilae zu 832e h 
m 25c Sozodont Preparations 120 5 


Drebmalers’ Seide, 
Reding, Sophie, 
oder, Alphonie, 4 
= t. 
Martt · Berich DEeDovd'’s Malt Mpisten, De | 


300: 
Yard Spulen, 1ie 
Safety Du nidelpfattict, Frei⸗ 
idt, Auguft, 
Bl Catherine, 71 
Chicago, den 10. März 1910. TaleumPowder, Prd.:Büchfe 10e 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


tag, per Dußend Iso. 
Sperm Del, 4sliny.:Flafhe, Le 
19c Elaftic Garter Längen zu Te 
Werreide und Heu. 
GBaardreiſe.) 
en, Nr. 2, voth, 


8c Satin Pad Hofe S—— 
1.21; 
3 14—$1.18; Nr. 


— das Baar, 17e. 
3 dr & ll 
$1.13%4; Nr. hart, $1. Fr 


u. 12% Kid Eurlers, Bund Be 
& Het Knöpfe, per Dutend ile 
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3, ec: Nr. 3, meiß, Hbic; Ne. 4, meiß, 
—— FR Standard, 45%4—46r. 


— Hr. 2, oT; Nr. 3, TRTTe; Nr. 


Gerkte. ‚Mat ting*, 61-706; „Miring*, 59-6llär; 
„Screenings“, II—b0rt. 

Mept, „Winter Patents“, $5.70-85.80. das geb; 
Roggenmebt, B3.00-83.W; Minneiota Hard 
Patent, Straight oe: Bags, 5.40.50; 
befondere Marken, $6.40 

&eu (Rerlauf auf den Geleifen). — Beiles neues 
—— $18.50--$19.00; Re 1, BE 

‚ 816.00-817.00; Nr. % $12. 

Re Brairie, $14. 415.0 09;  de., 1. 
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$9.00--$12.25. 
0.00% 


»s 


. 
+, 


& "3; 
u —— 


MILWAUKEE "Avımıe Ann Papums STIRET. 
WBaifts für Damen und Beinkleider für Kinder 
4 in alle: ——— — — — 15€ 

für 83.50 Unsüge für Ana- 


Anzüge für Knaben und Hojen für Männer 
51.95 Die a 


in allen täten Größen 3—17. 


State and Van Buren Streets and Wabash Avenue 


Riefiger Spezial = Verkauf von ("arhbare Store \ Die neueften Ideen in handlaſchen 
ungarnirten hüten am Freilag. — — FEAR zu großen Erſparniſſen Freilag. 
nn 


Für Diefen fpeziellen Verkauf ift das Sortiment bon ungar« Handtafchen, wie Bild, Seal — 
nirten Hüten in jeder Begziehung vollſtändig, während die Grain Leder, große Sorte, dop= 


pelte Seiten = Griffe, Overftrap ae! 
Preije ungewöhnl. niedrig find; und zu beachten, falls Ihr - ! ⸗ To 
Eure Materialien hier fauft, garniren wir Euren Hut frei. Srafp u. vergolb. Monogramm 


Platte, folange 300 

vorhalten, Ausm., i 

von 2.98 Tafchen, “ 
Handtafchen, wie Bild, Seal 
Gratin, hübjhe Silber, ori- 
dirte oder vergold. Geftelle, 
doppelte Strap=Griffe, $1.75 


. Freitag 9 8 ec 


Lederne Handtaſchen, in allen 
Styles und Arten, hübſche, run— 
de und VBroten Botton Facons, 


zwei rieſige Partien, 98 


1.50 und 

Lederne Handtafchen, große 
Auswahl in Seal und Malrıs 
Grein Leder, gefütt. in ſchwarz, 
lohfarbig od. f'ey farb. Safian 
Leder, Jobis 3 Stücke Zubehör, 
alle neueften Facons, die Sorte 


für Shirt Waiftd für Damen — 
reaulär au bem \Preife bon 7öc 
verfauft. 


Miustin » Beinfleider für Kinder, 


BWintermwei 
Nr, 3, roth, 
Amosteag und Lancafter Staple Schürs 
zen-Ginghams, blaue und weiße Harris 
rungen, 10 Yards für jeden > c 
Käufer, per Yard x Ya 

Feines Chambray, weicher Finifh, 

29 Zoll, tadellos echtfars 64 c 

farbig, 10c:Sorte, Yd., Va 

Berrudtes Shirting, 15e Stoffe in kur⸗ 
zen Stitden, Auswahl von Per: (Pr c 
cales, Madras u. Pongee, Dd., a 

Beonrudtes Batifte, furze Stüde von 
124 und 15e Sorten, neue Mus 64€ 
fter, per Yard, 

Amerit. Kattune, Shteting u. Kleis 
der-Styles, Furze Stüde, — 2 Me 
Mds. und aufwärts, per Hd. 

Muslin, prächtige Sorte, gebleicht von 
Londsdale Co., Yard breit, 780 
morgen, per Yard. 

Vongee und Youlard, fchlichte Farben 
und de neuen bebrudten 10% c 
Novelties, per Nard 2 

10€ 


Gambrie fürgindertleider, Yard breit, 
ensierbig, lc Se, die Yard zu 

2860 
19€ 


Hopfen für Männer—in fon “1.95 


Eaifimered und Set nes, 81. 9 


—— * au FR — ut ne 
madt, 


für 50c flichgefütterte® Unter | Gerippte fliehgefütterte Unterhem- 
seug für Damen — ein großer |ben und -Hoien für I c 
Sreitag-Bargatır. 50c iwertb, für 


Torchon-Spitzen und Taſchentüch er 
% J — 
Sauce Diſhes und Wafſergläfer 
dc c 
seniter » Aonlenur und Schweizer Gardinen 
I N 350 
Soden für ee und Strümpfe fir Kinder 
0 


bie Ward für dentihe Tor 
C sen und Ginfäte — requlär ek be 


Weihe hohlgeſäumte Tr. "5 c 
berfauft. 


Samen. 


— „Gafh Lot“, 


Del 
150.. 


F'ey rauhe Stroh-Facons, roth, blau, [hlwarz und Burnt—, 
alle neuen großen und feinen Modelle, einjchlieglih jchmarz, 
Uzures, feine weniger als 1.75 werth, Auswahl 99—5 


morgen — zu 
Fancy Facons, zweifarb. Fancy Veghorn Braid, fünf 
neue Styles, große Dreß-Fa— 


Schattirungen, alle Styles, 50 3 99 
cond — tert .00, 
+ ür die Ahr immer $4.00 bi8 ehn Styles, — "U 
Gewebe, 88c bi8 50 Qualitäten, Yard, ' , ach yles, * 


en ” 1. 49 fpeziell zu ; 
2.49 \° 50 Beaitisast, HE | mm ng 
Die Küufer werden ſich um dieſe Suits zu 14.75 Drängen 


Feine Milans, ſchwarz, weiß und Burnt, in allen 
begehrten Facons, 85-Werthe, 
Der Werth iſt größer, als er irgendwo in Chicago in dieſer Saiſon offerirt werden kann — eine— 
großartige Gelegenheit, einen eleganten, ſchneidergemachten Anzug vor Oſtern zu einer großen Er— 
ſparniß zu kaufen — und zwar zu einer Erſparniß von wenigſtens einem Drittel. — Verſchie— 
dene vornehme neue Muſter. Coats ſind 32 Zoll lang, hergeſtellt aus den fein ſten wollenen French 
Serges, fanch Diagonals, Shadow Stripe Panamas, in Navy, tan, ſtahl grau, „electric“ Blau, 
Reſeda, Grün, Catawba, Smoke, ſchwarz und die beliebten Shepherd Checks. Coats einknöpfige 
Effekte, halb— anliegend, neue lange Roll Reverd, mit Moire eingelegt, ohne 
Kragen oder mit „notched Collar“, gefüttert mit Peau de Cngne oder —*— 75 
ter Seide. Skirts ſindneueſte plaited Mufter. Größen für fleine Frauen v En 
P äden. Belte Werthe in Chicago für das Geld. 
Schöne Seide-Kleider — 
An mehreren bübfchen Modellen „ die 
neuen Sunburft und fanch braided Effek⸗ 


/Ein⸗Stück Tuch- Kleider · 
te, all die neueſten Farben, in einfachen 


von feinen Serges, Panamas und fanch 
und ſchillernden Taffetas, Efirt3 voll 


—— Kammgarnen, in den tonanges 
plaited, gute Fülle verleihend, oder Tunic 


enden Farben der Satjon. Wailt3_pradhte 
boll mit Stiderei oder Spigen und breiten 
Bold, —— Waijts —— ‚Hole und Stras 
tv e 
gr in pra ya ollen brai 16.50 


Plaits garnirt; Sfirtd in Kombination 
Irene oder Tuͤnic Ber $16 MWerthe, 
—E— Freitag, für 
Neue Frühjahr-Capes, wie Bild, von 
feinem Broadeloth, in allen beſten 


pegieller Preis für dieſen 12 50 
Farben der Saiſon, 523öll., Circular 


erkauf, zu 
Schwarze franz. Voile Skirts, ſchöne 
Modelle, extra feines feſtes Voile, ſehr 
voll Plaited in Combination Panels, 
lohfarb. od. graue Streifen, halbbaſ- Self trimmed od. mit Taffeta Seide Sweep, Stehkragen, hübſch beſetzt mit 
ſend, Coat-Facon Kragen, 4-0Knöpfe Strappings, von tüchtigen Schneidern Gold Braid, Schulter- u. Rücken mit 
gemacht, von tadelloſem Paſſen, alle | Self ie Gehe Goldknöpfe und ri RE 
Braid, alle Größen — 
$8.50-Merthe zu 3.98 * JR 
Neue Facons, Qualität der $2 Sorte, gehn 


Rleeiamen. 


0 0 0 0 0 HH HH HH HH HH HH HH HIHI 


Standard, mei, 
— 15 . 
ocene 

Michi 

Gaſolin 

— — —————— 
veinſamen-Oel, roh, per Bahn... 
gereinigt, per 5 Faß.. 


Terpentin 

Shladtvı e d. 
RindpiedH Gute bi ausgeſuchte Stiere — 
71.50-88.40 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.75-87.50; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 84. 00 86. 00; gute bi ausgefuchte Kätper, 
83.00-89.90; Bullen, goute bis ausgeſuchte, 


83.70-85.50. 
Shmweine Gute bi3_ ausgefuhte Pötelwaare, 
$10.40—$10.67%2 per 10 Pfund; aute bi8 auss 
eſuchte (zum Verſandt), 810. 40--810.076; mitts 

ere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare. $10.0— 

$10.65; gute bis agent Bertel, 88. 50 ⸗ 
86.25 


$10.05; „Stags“, $10 
Ehafe. „Native Wethers“, per 100 Bid,, 

$5.25—$7. I „Vear⸗ 

$1.79— 


Gläfer — GColonial Ela — 
Kroftall — Se mertb — 2 fü 
mine —— 


0 


neichliffenes SIas roße Sprie — 


für 2 Sauce a suohe — 
renul. au 6c das Stüd verfa 


De | 
* chen für Kinder, 


‚X neue Scattirs 
Sinen für Suiting n h Seal Grain u. Pich Leder, 


ungen, imp. rg ag 49 Dual. 


Do., 
Refter von Tuffor Seide, Diagonales 


anch gneitreifte ruffle® Schweizer * 
ardinen, rveaul, fir 50c — 


das Baar für 


Schwarze nerinpte 
Strümpfe für 
doppeltem Kniee. 


baumwollene 
Kinder — mit 
Größen 6 bis 


für ſchwarze und lohfarbige baum⸗ 
wollene nahtloie Soden für Män- 
ner — mit doppelten Ferien Rn 


nabtloſe 


* Oc 
Gebleichter Cambric und Damaſt 


I, bie Yard für Pabrik:Refter von 
20 extra feinen geBieiiten Cam⸗ 

beich — Yard breit — Längen 2 
6i3 10 Mard3 — regulär für 15c die Yard 
berfauit. | 


» 


— 
Fr 

88.00; „Native Emes“, u 
lings“, $7.75—$8.50: „Native Lambs* 


89.0. 
Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Sreamery”, ertra, das Pfund....$ 
De. 1 08: BED. sonne — 
Nr. 2, dus Pfund a. 
„Dairtes*, extra, das Pfund 

Nr. 1, das Plund..ccrercnee aan 

„Ladles*, das Pfund 

Packwaate, das Pfund........ — 

Eier— 

Frifhe Waare, ohne Abzug don 
Verluit, per Dübend (Kiften — 
rückgeſandt) 

do. (Kiſten eingeſchloſſen).. 

„Firſts“, das Dutzend ........... 

“. das Dubend 


Rahmkäſe, „Twins“, das Vfund.. 
„Doung America*, das Pfund... 
„Daiſies“, das Pfund 
„Beide, daS 
Schweizer, das Pfund 
a" das Pfund 


60 Zoll breiter gebleichter mercerized Tiſch⸗ 
Damaſt extra Qualitäͤt — wird den 


wie Venen Basen 15: meh, Pac 
Bance-Piennen und Rod-Hänger 
tirte Sarben mit emaillitten Des 


die Nard für 
39e dein, leicht beihädigt — reaulär 


für 85c verfauft. IC 


Kleider: un. Waikhitoffe-Erjparnifie 


für Berlin Sauce Pfanne — for-| Rod - Hänger, au Hol — — 
hübſch lackirt — 156 KFoll lang — 


men — 8 


—0.3 
9 ). Aut 23% 
— 24h 
0.26% 





36-JÖllige licht 
farbine WBercales, 
infabrifreitern, 2 
bis 10 Yard Län 
gen, gemöhnlich 
verfauft zu 12% c, 


die Mard I 
dize | 
American Prints, 
in Navy Calcıtta, 
grauen, fchwarzen 
und bellen 
ingS, wertb 


2 Bo br. weiße 
Madras Waifting, 
Fabrit » Reiter, in 
einer großen Yu 
wahl bon Mus 
ftern, wertb 10c— 
die Yard 


| Grtra ‚feiner Klei- 
| 

| 

| Greve Suiting 

I 


ber » Ginahbam — 
einige davon in 
EillBarp, in fur» 
zen Stücken, werth 


20c, ver 740 


42.zöllige impor- 
tirte Mohaizs. in 
einer bolitändigen 
Auswahl db. Far—⸗ 
ben — bocfeiner 
Ceide-Sinifb, rer 
gulär derlauft i 
69c, Par . 
0 
Ganzwoll. Storm 
u. French Serges, 
in allen neuelten 
farben, mtb. 
Nard 

ren . I 


0.1614 
0.164, —0.16%, 
0.17 


4 
Gverett Claſſics — 
die meiſten davon 
in Pink, Hellblau 
und Braun — 10 
Dards auf jeden 
Kunden, toth. 1Uc, 
Dard 


ae 27 
—— 


$ 


einfach fowopl tie 


= 


bedruckt, paſend 
für Damentleider; 
mertb 1215c, Die 
Dard 


Shirts 


Te — Gänfe, das Pfund... 


Enten, da PBfund..... 
Geflügel (Eisfpeiher— 
Hühner, das Pfund......... — 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.......... 
das Pfund 
Gänſe, das Pfund.......... — 
Rälber laeihlahten)— 
0 6 Pfd. Gewicht, das Pfund 0. 82440.09 
60 BPfd. Hewicht, das Pfund . 4. 1044 
80-10 Pid. Gewicht, das fund d i 11% 
Gemüje und frifcdes Dbit. 
Aepfel, 1.25 
die NKite,, 


222 Du 
I9-I- 8 


Lohfarb. Covert Eoats, mehrere feine 
neue Modelle, 54 Boll lang, fchlicht 
gefchneidert, fchlichtes od. f'cy Gewebe 


rn 1 
—— 


se 
— 


re 


Enten, 


mit Pine 


es>>2>>2 22» 


m md DD m un 


Zigarren etc. 


Cremo oderWaſhington Gabi. 
net3 5c Zigarren, Kilte © 

bon 50 $1.39, 9 für. de 
Golden Banner Sigarren — 
Perfecto Facon, wird zu 1.25 
—— Kiſte von 50 3c 


Dukes Mirxture 
Workman. 
ſechs für 
Famous Long Gut 
tabat oder polin. 
tabaf, per 


Droguen 


Lemke's St. Johannis⸗ 
— oder Garfield 
Thee — 25c 
15 ac 
Binthams Benetable- 
Gomp’nd oder Ewamp 
Ron;, $1.00 

Größe fitr 

Fine Tax Honch Hu— 
ſtenſyrup oder Nerve 
u. Bone Liniment 150 
Triner's Bitter Wine, 
oder Beef, Iron and 
Wine, 75c Größe 4Se 


Beitola En » 
Poliid, 10c Gr 

200 Db. — 
* Spulen 


Front, gut geſchneidert, alle Größen, 
Answahl von Längen — $15.00: 7 50 
+ | 


ichöne Goat3 zu einem 19. 75 me 
erthe, zu 
Weiße Lawn Waiſts, 1.00 - Moͤdelle aus feinem weichem Lawn, 


dieſen el 
Te niedrigen Nreis morgen 
in fchwarz und 
hübfch garnirt mit Spiten, Valenciennes Einjägen und Stiderei, Vote und Panel Ef—⸗ 


Suits, 14.75. 
= DVerichiedene neue Modelle, 
fefte bildend, 81.50 Werthe, für den ich Freitag: Bere zu 's1. 00. 


Nercerized Sfirt 
Braid, twertb 
10c, per U 
Sicherheitsnadeln, 
{N tidel), 


2.95 


. 1.50 


J 

= 
2 
* 


Ralifornia, 
KRalifornia, die Kifte 
Ananas, die Kifte 
Malagatrauber, das Frühchen 
Dutzend Bündchen... 
die Kifte 

Dupend.. 

vie Kife.. 


Dugrnd Stangen. 


> Sitronen, 


50 Taffeta⸗Seide Waiſts, 3. 98 - farbig, faney Seiten Frills mit Accordion 


Plaiting, Spitzen und tucked Yokes, Sticke rei und Tuck Garnirung, Knöpfe in Front 
oder Rücken, neu geformte lange Aermel mt breiten Cuffs, alle Gr., extra Werthe 3.8 


Orangen, 


| 


INDERD 
1-21 
ia 


8: 


oder Ynion 


6c Padete, 21 c 


Rauch⸗ 
Sdmupf- 


22c 


Epargeln, 
Kraut, nen, 
Gurfen, da3 
Blumenkohl, 
Erüerie, Di 
Meerrettig, 


yeto 


Braid Trimming, 25c« 
Dualität 
ſpez. Bard 


Heiraths-Lizenſen. Thomas Genero, Elizabeth Keller, 24, 22. Berlangt: Männer un» Kaaben, Berlangt: Männer und Knaben, 


veeries ) 
Rahrungsmittel:Ausitellung wird for geſetzt 


Benfons, neräudert geräuderte , Befter sranufirter | Fairbanks Ecguring | gelifouuie kernloſe 
wett -« Häriuge, äuder — bc un Vc | Hiofinen, 17€ 


aroße 5 und . Pund J 
—⸗ Not To. 
‘ _ 


- Oe 
Ewiitd Beer Ortraft, 


Suibderß Tomato| a 
2 _ Unzen Jar 27€ matocs — 


Catſup, PRint » 3la: | < 
| fıbe Hr 1 18c, ge! en Sion Awetichen, — 
3 Büchſen 2. Bfund 15c 
. | für 
Monioon rothe Mid- | 


vint Flaſche 
für : 1 1 c 
gebrochener nen Bohnen, | Rue Whiskeyn — xe⸗ 
per Sůchfe guläxer, Vreis 83.00. 


Feiner 
Kopf » Meis — das aulärer, u N 
Vieier er Gals 
Gfuten » WDRB..20.0.7 + 


Rund 4lsc 
das Badet Extra feiner Küm- 


J 
Swifts Pride Laun—⸗ 

mel oder Gin, 
1% Gal. 


—* Seife 10 
Stücke 
29e für 
Kentucky 


Swifts Wrive Walt. 
Whiskey volle 
Quart 


a —— x Patent 
| pnfver, ro⸗ Be 
| 5e& I ‚Loe| S1. 59 52 
Chicaas Klafche € 
Mat; Whiäten oc 
c 


8 4 "aß... 
a . ee | 1 Bieten > % reaulär $1 
5000090000000000000000000900000 


Dusker 
Fatent Mehl Laundry * un 4° 
J 39€, 39e F 21 c Flaſche. für.. 


Bankerotterklärungen. | 
ihren Berbindlichleiten | 
| 
| 
| 


Mortens 
Butte rine 


hochfeine 


1 
160 
— —— 
berru Mnffee, 
das Pf —— — 5e 
Gunvowder There — 
40c werib, 25€ |; 


10c| 


Livingfton 
Mehl 


2 Beſt 


—— — 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Um Entlaſtung von 
ſuchen im Diſtriltsgericht nach 
Alired Bachmann, 1657 Vord Sawyer Ave. — 
Verbindliteiten, $1385.38; $165.63. 
Edward F. D’Brien Blod. 
Verbindlichkeiten, $506.: 56; Beftände, $17.20. 
Gkarieg Welldurg, 743 N. Clark —— Verb ind⸗ 
lichkelten, 83747. 46; Beftände, $4415 
Fred. E. Meere, Buchhalter — Berbt ndliähtelten, 
1205; Peftände, $291.50. 
Zn — 


Scheidungsklagen 


wurden ausgeſtellt an: 

5 2ſtodd. Brick⸗Store, 0-82 CEaſt 
Utbdiger Brick⸗Saloon, 12338 W. 68. 
iftödi ick⸗ 

Milwautee Ane., J ⸗ 


Mißtom, _SRktieıt . Brifs 
or ik TER ge Bridsfylat, 5748 ©, 


Ellen 
4, Str, 
| _&. Salen, 
Str., £3000. 
J. Gypalsti, 


Teitände, 
3539 


Douglas 


wurden eingereidt bon 

Emilie gegen Phillip Conley, graufame wir 
lurg; Lucinda gegen John ©. Liscom, Truntiugt; 
Grant gegen Agnes Eimer, Berlajien: Rudolph 
egen Franzisfe Ved, Ehebrudh; Kate g 33 Nicho⸗ 
3. Cooney, graufame Behandlung; illlam C. 
egen Ruby Wait, Verlaſſen; Sadie KR te Edward 
Dapfing, Ebebruch Mary gegen Wolf Wiskno⸗ 
witsty graufanıe Behandlung; Winnie gegen Jo⸗ 
jeod Plonzte, BVerlafien; Helen gegen Charles &. 
MeRay, graujame Behandlung; Tillie gegen Harch 
MRakare, graujame Behandlung; Nellie gegen George 


Parifildje Neufeiien, * für Herten! 


Das deutſche pag 
blifum 
bet d 


v amt e 
le 


Matt —8 2ftöfiges drame Flat, 16022 Bes 
8350 
Bat, 
Sitödiges Brid-Flat, 47% Dover 
FJ Une 
2, Campbell alt 136ſtödige e eſden 
* DB. 61. Str., Nooo 
va Ban 
Auten, Bigamie; Paula gegen Frant & Louis Schmalz, eidg "Eridefflat, 1588 Nor th 
Djiguera, Berlafien: Franceß gegen Harry Smi m Winona be. 
2983—40 Hacine 
Ebebruch; Aojepd gegen Lizzie Meikman, Chebrud; 
Maude gegen Edwin F. SH. Nagel, grauläme Bes Eu — 
weiteres Iſtodi ⸗ 
en ft Brid-Stods 
873 W. Chicago Mbe., 
E. Sarfon, Iftödige Frame-Cotinge, 6159 Wins 
Stor 
ments, 1601-08 Spaulding Abe., % Pr ee 
Mrs. U. Linn, 2itödige Framesfefideng, 5195 
101-% W. Taylor Str., 20,00 


M. 2. Rabmallen Zitddiges ic 
Gemiin Moe. Bund ⏑ . 
I Ari 
iıtland, 1» und?födiger Brid:St 
1518-20 ®oron Ae., —* — 
D. Fe 
en 
Berufe, 2 Mödiges Vrid-Flat, 80 N. Galifers 
2. 8. Weber, Atbckige ram 
Normwood Str., $3000 u» Geemadisitug, 200 
n my Pauline Str,, $11,2 
Gampbei, ri 11gftödige — 
TGano, Verlaſſen; Ehriſina gegen Thomas C. Patrid Shanahen, Eu 5 
Jelliſon, Ehebruch; P. Fred. KR Suse lat, 4916 ©, Halfte & = Brit Gem un 
graujame Behandlung; Celia gegen Ser, € i a Ave. 
Stephens, Ebebruch; Vaula gegen Auguſtin Bea U. Eroß, — —— 1125—1185 
ranjame Behandlung; Marie gegen Henry %. 35 Falze, Bitödiges 
Fins. Truntiußt: Gladys gegen Thomas Ba er. > Sa OD NEHBADIeL, 
Unnie gegen James Sullivan, Ehebruh: Anne. ges eu — baioer Brid· Etore, bobi⸗ 
gen Willien &. Eulliven, graufame eulame 6 Mödiger Bria⸗Flats, 7521 
v — 
handlung; Anna gegen Guftaf Olfon erlaffen; “ Venifäer 
Eihel gegen Erward E. Blad, graufame Behandlung. Wafhtenate Ane., 
Philip Lever, 2itödiger Briretore und Mlat, 
Mag Tanlen, tödiger Seit st 
141719 Wabafh Une., 2800. und Miet, 
Sefter -Ane.. 82000. 
Ezra Borris, Iftödiger Brid- 
_ Morris Raplen, Sitöfige Brid: A 
12 Turner Ave. 0.000. partments, 1800 
ann Üpe., $3000. 
Oftromsty, 2ftödiger a und Slat, 
——— 20 ——— 
Regiftrirungstag. 


Die einzige Möglichkeit, fidh por der 
Brühjahröwahl regiftriren zu laffen, iſ 
den Wählern am nädjten Dienftag, dem 
15. März, gegeben. Wähler, welche nicht 
regiftrirt find, oder foldhe, die feit ber 
fetten Regiftrirung verzogen find, follten 
nicht verfänmen, filh in Die Wühlerliften 
eintragen zu laffen, oder fi zu überzen- 

daß ihr Kg fih in den Wähler- 


en, 
Titten Sefindet, da fie andernfalls am B. 
erg andernfalls am 5 


die FKiepe * 
J 
das 
neue, 


KRopffalat, 
Blattſalat, 
Ghampianons, 
Mothbe Müben, 
Mohrrüben, 


das weh ....... . 
neue, Das ab 
N 
neue, da3 Faß 
—— 
Dutzend Bündchen 
BEER See seen awen 2.50 
Vieflerjchoten, DIR RBINL.2u50 00 Sue 1.50 
Dutzend Bündchen 
EEE 2.0 
0.15 


2.00 


Smwicbeln, 
Rüben, 
Spinat, 
Rettige, 
Tomaten, 


Petersilie, 
Kronsbeeren, 
Erdbeeren, 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trockene Bohnen, auserleſen 
ae Nierenbohnen 

imabohnen, 


Florida, das Quart 


Kalifornia. 100 Pf. 4.80 8 


„Swißco“ that es! 
Habt Ahr e3 probirt? 


Swißeo erneuert fhynell das Haar 
— gibt ihm feine natürliche 
TZarbe wieder und be- 
feiligt Scinn. 


Große Bi obe:Flafche frei 


Eıhted Swihco Saar. 


Das Swiheo Hanrmittel erzengt pofitiv 
Haar, verhindert Kahlköpfigkeit, befei- 
tigt das Ansfallen der Haare, grindige 
Kopfhaut, wunde Kopfhaut, Schorff, 
fprödes Saar, oder irgend eine andere 
Saar- oder Kopfhaut-Krankheit und gibt 
grauem Haar jeine jngendlidhe Farbe und 
lang wieber. 

Benn Ihr Swißco nod nit prodirt Habt, 
fo könnt Ihr eine aruhe Probefiafdhe frei em 
halten wenn Ihr 10 an die Ewißco Hair Ne 
meby Go, 2035 ®. D. Sauare, Cincinnati, 
his, einjchidt. 


t m Verlauf in Wpotbeten 
— gie ® 
ae 


m Berfauf und 7* * Ch ica 
— ze. und *8 


— ——— 
— * 


Geflügel nd Kalbileiim. ö 
Geflügel (lebend)— d 
Hühner, das Pfund i u 
„Springs“, das Pfund. ......... 
Hähne, das Pfund —* 
Truthühner, das Pfund N 


Folgende Heirathsligenſen Jurden in der Ofs 
fice des Countclerfs auısgeftellt 


Carl Anderfon, Hannah Neljon, 
8. Clelaud, Ruth Wilſon, 21. 18. 
J. A. Seadler, Roſe Adelman, 29, 
Mar Tirs ty, Ida Ntabinowig, 22, 18. 
Edward Koh, Emma tt, 27, 19. 
Charles Kucera, Vary Stopec, 21, %. 
T. Weinand, M, Ludey, 34, 24. 

M. MeDonald, %. Nicoljon, 25, 19. 
Ozcar Keinen, Mary Q. Sullivan, 36, 45. 
Charles Krepel, Diary NRuszaf, 25, 21. 
Mathilde Thumm, 45, 17, 
Selma Weiter, 21, 21. 
Frances Hoſpes, 3,21. 


Kathryn Stemp, 4, 19. 
Qojeph a Annie Shein, 97, 21. 
6. Higley, Charlotte Kennedy, 27, 28. 
Goward I. Dyffira, — na Serkting, 24, DR. | 
Ernſt Groos, Betty Banyer, 34, 
Alvin et mas .. 
Zudwig Anhoid, ice Abolin, 35, _28. 
ar; »Bellapia, Guifeppina Miftretta, 86, 80 
2. Murphy, D. Ullefon, 27, 25 
ee — u, —* 26. 

ed. Kenzen, Ethel X e 26, 
Sb. Sareell, Sarah 2. Kledner, 35, 27. 
E. Steiner, 9. Echmallbad, 22, 2%. 
Louis Thomas, Adı Phillips, 29, 30. 
George 9. Bell, Vearl Doles, 46, MB. 
oje Motyfa, Anna Kovaiet, 23, 22. 
Slarence G. Domwner, Florence O. Brodwell, 


25, 22. 
Edward Geyer, Donna S Hafty, 30, 24. 
Harıy M. Sanıfon, Sarah Corndaufer, 35, 80 
Theodose I. Freund, DOtelle Olion, 26, 23. 
G. ITrimpey, Alice Kent, 32, 30. 
Garrie Neveau, 25, 22. 
Ktene M. Stuter, 35, 80. 


24, 22. 


21. 


George Geipert, 
Charles Novi, 
Kohn za — 
drant Neuenfelpt, 


S. 


Howard S. Riſher, 
William F. Spangler, 
Albert H. Gleaſon, Grace %. Sellon, 86, 81. 
Marchinas Einus, Anna Pietromsta, 25, 24. 
Fdward B. Traub, Ethel M. Deiaeh, 2, 19. 
H. Hern, Katherine Kramer, 25, 25. 
GSlarence Snowden, Geneva E. Rogers, 21, 19. 
Pernardino Marganelli, Maria G. Tadeo, 31, 27. 
Mudolph Nehn, Yena Gibb, 55, 56. 
Chriſtopher Hanſen, Lena Ei nerſon, 39, 88. 
Harry L. Wetters, Grace Godien, gr 34 
Villano, Annie Caruſo, 56, 
Elemens Jinge man, Gertrude wWidert, 2, 21. 
Herman M. Sing, Mariha Drafe, 30, 25. 
Eharles Fraſe, Sophie Seinbaupel, 29, 2, 
Charles Wieste, Frieda Franke, 22, ; 
Julius Follner, gF lina NRoeske, 2, 25. 
Charles Bradley, Anna Bowen, 25, 8. 
Forreſt W. Fraley, Maud R. Emith, 24, 2%. 
ChHriftof U. Yoes, Athena PB. Stapro, 33, 83. 
Sohn Dundon, Anna Steber, 32, 38. 
&. Heidemann, Eljie Granjee, 24, 22. 
Aofepp Sajopie, Fannie Leſſe, 23, 19. 
rceman Bidwith, Efther Widlund, 21, 
ojef Orenftein, Sallie Feldntan, * 
. Urmftrong, B. Rogers, 35, 34. 
arley X. Emmett, Alnıa uüchmbofer, %, D. 
. 2, Notbgery, 8. Kaftnid, 28, 
. Xofterr, WU. Sauerbier, 31, 21. 
Erneſt M. Rather, Jennie Hartley, 21, 10. 
George E. Spraäner, Anna M. Eſſig, 22, 20. 
Anton Ulovec, Mary Bent, 22, 21. 
Mar Stiefel, Sanye Diff, 4 
Nathan Kapolopis, Bertha Eee, 3, 21. 
Sılmon €. Wiener, Garrie Frohman, 40, 32. 
Charles Duerr, Maude %. Barnett, 22, 2 
Sharles R. Carr, —— A. Be. ER ‚19. 
Edward Wahl, Zillie Mueler, 2 1, 
William Thomas, Agnes An eratt, “6 In, 
Meuben 8. Smith, Mathilda 2. Nemman, 39, 26. 
Arthur 3. Thyfault, Ela Milnairk, 21, 18, 
Samuel Silverman, Lena GEnelom, 38, 21. 
Klifford Roe, Elite M. Hercod, 4, 3. 
Sohn Gohr, Bertha Ridert, 22, 20, 
Undrem Roller Elizabeth Klein, 9, 9 22. 
Charles Kart, Eifie Freeman, 24, 22. 
Hurry Goftello, Dora E. Nielfen, 3, W. 
William Eppens, Hazel ‚Galpwell, 4, 19. 
Roy Mountain, Hattie Grimm, 56, 9. 
a. Spiker, Dora Berg, 21, 2. 
Clay Wbittington, Mab Fanner, 26, 8. 
eat Streit, Frances Horazdorsiy, 49, 39. 
emetriuß Spinoles, Bronislawa Lubwi, 31, 8. 
Wdolf Leve, Glaudine Hamburger, 3, 2. 
Ludwig Anifer, Magdalena —— 2 2. 
rant Niholion, ‚Anna Larien, 26, 24. 
Iter 2. Godfrey, ** M. Km 8, 88. 
Auguſt BEN, Bertha Seeger, 
ames annenge, Tena Borrsma, 45,_84. 
uguft Derteion, Victoria Olfon, 30, 28. 
* Cimon, Anna Levy, 8. 
da h Bf Umanda Wintelmen,, 32, 2. 
red Wabloff, Elfie W. Holz, 29 
erard Dan Liere, Dt © „Bult, 23, 24 
ofepp dient Anna Wa, agner, 
ozef Gregor, Zuzanne 
arol al, 5 


— a 4 
ß E une Somin. Er 19. 


Bu 
aniels, Sallie Matfins, 3, *. 
G. Shafer, EClara Koiweroft, 85, 


ni 2. 
el, am 


fe Eherman, 


F. 


18, 
9. 


2; 


—5 
an 
"ra 


21. 
+ 
teb 

ofeph 
harles 
eg a, 


 zufragen bei B. Becker K Co., 7050 W. 
et De — 21, 18. 
beit. 


; $4.00. 
ſteht. 


! um ein gutes Gefchäft zu erlernen; 
‚ Kontraft auf vier Jahre. 
! ton Üde, 


Dtto E. Moslen, Anna U. a 21, 20. 
Kelly Ferden, Minnie Gebhardt, 28, 

Walter E. Barnes, Tillie PBetterjon, 38, 28. 
Hugo Auft, Maria Serpe, 21, 16. 

Kohn KHaczar, Margaret Gent, 8, 21. 

Albert Operton, Lena SKellter, 34, 32. 

Lufe D. NReefor, Mary E. Dalton, 30, 29. 
Joſeph Garbes, Nellie Malotowska, 25, 21. 
tefano C. Buffini, Maria Orſe, 21, 18. 
Charles Kuppinger, Hannah Hoehn, 80, 26. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Faden, 
Mnzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 
Trunf Bor und Tray Mater$. 
Volt Str. 


erlangt: Weber an luff Rugs, beftändige Urs 
5062 Weit Late Str. 


Berlangt: 


Nahzufragen bei Stern 
und Sarrabee Sir. 


Derlangt: Bufhelmen, 
Clothing Co., North Une. 


unge, um Gänge au beforgen; Lohn 
Buſch & Co., 277 Fifth Ave. 


Guter Porter, der ſein Geſchäft ver⸗ 
sm Wells Str. 


Verlangt: 
U. 


Berlangt: 


Verlangt: Mehrere Jungen von achtbaren Eltern, 
guter Lohn und 
Näheres 3323 N. Hamil; 
und 1000 W. 21. S bofrja 


Verlangt: Bäder al3 Benh:Mann, $18 die Woche. 
Simmer 1402, 10 Dearborn Str. 5ma 110% 


Verlingt: Lathe und Milling Machine 
Männer, Tinners, Aſſemblers, Varniſh 
und rauhe Stoff Abreiber und Trimmers. 
Guter Lohn und ſtetige Arbeit für erfah— 





rene Männer und Gehilfen. Reo Motor 


Madiſon Str., nahe Clinton. 


| 1502 Seda wick Etr., Ede Bladhawt. 


Car Company, Lanſing, Mich. 


7mn3, 2w* 
Bäcker, dritte Hand oder Helfer, 812 
Zimmer 1402, 140 Dearborn Str. 

5mz 1wæ* 


Verlangt: 
e Woche. 


Verlangt: 


ſtehen. Sam Cummings Labor Agench, 525 W. 


midofr 





Nach⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


: Männer: und Damentleidern, ftetige Urbeit. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt:  Holzarbeiter, erfahrene Arbeiter an 
bochfeinen Wagen: und Auto-Geſtellen. Wenn Ihr 
eine gute und ſtetige Stellung wünſcht, ſprecht vor 
oder adreffirt: Erby Garriage & Wagon Co., 8183- 
827 Laſalle Str., nahe Harriſon Str. 


Verlangt: Sofort, Porter. 2957 RN. California 


Avenue. 
Verlangt: 
Gorn einzulegen auf 
cago, Warren Springer, 
Telephon Harrifon 3303. 


Farmer mit 2 oder 8 yuhrwerten, um 
Antheil, 70 Meilen von Chir 
8 5. Canal Straße. 


an" fertigen 


Lewis 


Dırlangt‘ Schneider, Buihelman 


Bros., R4l Franklin Str. 


Junger Borter am Zifch mitzuhelfen. 
Reſtaurant. 


Verlangt: 
282 Frantlin Str., 


Verlangt: Erſter Klaſſe Fuhrmann pr Sandivas 
UAnzufragen 544 W. 32, Str. nahe 


gen zu fahren. 
MWallate Sir. Stetige Xrbeit. Henry Krug. 


Sunger Mann, um in eleltriicher as 


Verlangt: 
Adr.: P. 


brit zu arbeiten. Muß engliſch ſprechen. 
307 Abendpoſt. 


Berlangt: Superintendent für Stabl»-Tant-Werke, 
der daS Auslegen von Materialien D* Tanft: und 
Struktur Gifenarbeit jeder Beſchreibung gründlich 
versteht; Werte im Herzen der Stadt, 75 bis 100 
Mann beichäftigt. WAdr.: DO. 47 Abendpoſt. 

do—fon 


Ein guter Barbier. 1948 W. 35. Str. 


unge, 16 bi3 18 Jahre alt, file Mitt 
kdhardt, 3545 W. YBelden Alpe. 


Berlangt: 
Berlangt: 
' Day. 3. 


Berlangt: Ein Schneider. an alte und neue rs 
beit. 2905 Belmout pe. dofrja 


Verlangt: Schuhmacher, junger Mann, um in’s 
Land zu geben; muß mit modernen Majchinen ums 
schen können. Nachzufragen WV0 Lafe Str. 

144 ©. 4. 


Verlangt: Schneider, guter Lohn, 


Avenue. 


Farmarbeiter, müſſen das Melken ver-⸗ 


Verlangt: Junger Mann als Porter der ſchon in 


Hallen gearbeitet hat, Chase. Count, 


mido 


vorgezogen. 


erlangt: Dperators, Off: Gutter ı und Brufher an 

Hofen, ftetige Arbeit, guter Lohn. 
6). B. Price & Go., 6 Franklin Str. — 
mibofrfa 


Verlangt: Erſter Klaſſe Qeiuman, 


einer ber 
Beipeiins kann, Hoſen $2.50. 8. Mueller, 5443 
Halfte Str. 


mido 
Derlangt: Tiihtige Möbelfchreiner für dauernde 
Beihäftigung. The Original Cabinet Eo., 721-3 


Gufter Ape., South Evaniton, ZU. midofr 


Verlangt: Korbmadher, erfahren mit Millom 
De — Basfet Factory, Morgan, Ede 


Berlangt: Bupverläffiger Vader, 
su führen über 
ren und Fancy 
haben. Wdr.: 


um die Aufjicht 
adraum in Porzellan, Spieltvaa= 
aaren, 
2. 651, Abendpoft. 


Verlangt: 
MWebftühlen. Leon Freeman, 355 Union Bart Gourt, 


dimido 


Verlangt: Sofort, gute Painters, 
Striper8 und Finiiherd für Auto» 
mobil-Arbeit; ebenfall3 Garpenters, 
Gabinetmaler8 und Wood Worlers 
für Bodybuilding. The Kiffel Mo- 
tor Car Company, Hartford, Wis- 
conſin. Smzim 


Berlangt: 50 Pedbler und Agenten, um einen 
uten Wrtifel bei gein Profit zu aerteulen; Er⸗ 
—* nicht nöthig. Können von ð den 
ag verdienen. Anzufragen 601 W. *. ig An &de 
Jefferſon Sit. —X 
————— 
Verlanot; Maſchiniſt, Richtunio Placton B. 4 O.⸗ 
Babn. Mad ie nes 4 bern Ei 


Verlangt: Guter deutiher Kellner mit Empfehs 
u en, fiir Klubhaus. Briefe zu richten: Manager 
e. German Koufe, Indianapolis, Iud. bmdo 


Berfangt: Giänelder, 464 Mei 26, Str, 


: Ding Wpe,, 


Erfahrene Männer an beutfhen Band | 


Muk gute Empfehlungen , Zladjmithsgelfer 


midofafo ! 


Verlangt: Wies 


boldt’3, 


Zwei Bäder an Brot und Rolls, 
Milmaufee Ave. und Paulina Str, 


Verlangt: Zuverläffige, unverheirathete Arbeiter 
unter 45 Jahren, zun Grundihaufeln bei Farmern, 
7 Monate, 10 Stunden pro Tag, anfang end im 
April. Guter Kohn fir angenehme Arbeiter. 
Go. Reichenbach, Jefferſon, Wis. 8mz, X, Im 


Verlangt: Aellerer Dann jur Worterardett im 
Privathaus, $10 per Monat und Roard, Bu erfras 
gen Lorenz, 1754 Belmont pe. mido 


Berlangt: Dritte Hand an Gates. 88 und Board. 
1344 Sedowid Str. 


Berlangt: ° Mann in Saloon. Mu am Xijh aufs 
warten können. 21 Elvbourn pe, 


Berlangt: Junge von 15 bis 17 Jahren, Kegel 
aufzufegen in Kegelbahn. King, 694 Willow Str., 
Ede Home. 


Verlangt: Nodmacher und Bufhelman. Stetige 
Ürbeit, 416 W. Dipifion Etr. 


Berlangt: Erfte Hand an Cafes. 
U. Reimann. 


——3 — — 
4 Er 


955 N. Spauls 
dofr ſa 


und 


Verlangt: 
Str. dofr 


Berlangt: Ein Junge mit Erfahrung in Bädes 
rei. 3213 N. Clark Str., nahe Belmont Wpe, 


Berlangt: Sofort, ein guter Painter und Xapes 
terer. Senrn Jueit, 434 Hannah Str., Poreft Part, 
ehmt Madifon Str.:Gar. dofr ſa 
Verlangt: Kutſchen⸗Holzarbeiter. Nachzufragen in 
der Garage: 57 Eaft 34. Str., hinten. 
für Treibhaus» Arbeit. 


Berlangt: Mann, 11816 


Michigan pe, 


Verlangt:; Gute Beefier, in ärberei; guter Lohn 
Saul dc Go,, m 6 . Halfte Str., nahe Gonssei 


Verlangt: Ein erfahrener deutſcher ar um 
im Store mitzubelfen. R. Knabe, 8256 Emerald 


«welcher Butcher werden will; 


Junge, 
320) North Ave. 


Jprechen tönnen. 


— — Blad ſmith, 
Stadt, ohne Familie. 
Sefter Upe., 2. t. 


Berlonet: 
muß engliich 


auf's ‚Land, nahe dp 
Radhzufragen: > Bin 


en u. 


dofr ſa 


——— — — — — — — — — — — — —— — — — — —— — — ——— —— —— — ——— —— — —— — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Butcher, 1259 
Serawid Straße. 


Verlangt: Finiſhers. Commerctial Gabinet Go,, 
2423 Weſt 14. Stu, nahe MWeftern Ave. 


guter Shoptender, 


Berlangt: Möbelichreiner, müffen Mechaniker 
fein. Gommercial Kabinet Eo., 2423 W. 14. Str,, 
nabe Weftern pe, 

Verlangt: Starter Junge für 
16% Ballou Sir, 


Perlangt: Helfer in Bäderei an Brod und Rolls. 
3554 Harıtion Str. dofr 


Berlangt: Ein 8129 
Armitage Ave. 


Treibhausarbeit. 


guter Yunge, an Gates, 


Aunger Mann, um Bferde gu bejorgen 
Englewood 


Verlangt: 
und in Reinigungsgeihäft mitzuhelfen. 
Gleaners. 6343 Halfted Str. 
Englewood 


Berlangt: YBufhelman und BPreffer. 


Gleaners. 6343 Halfted Str. 
Schneider. 1810 Irving Part Blod. 


Junger Mann, um an Stridmafchinen 
Stetige Arbeit. 


Berlangt: 


Berlangt: 
zu arbeiten; erfahrener bevorzugt. 
Rubens & Marbie, 90 Martet Str. 


Verlangt: Ein guter SKundenfchneider. Outer 
Sohn. 134 Oft Ban Buren Gtr., Zimmer 408. 


Zunge deutfhe Männer für 
3% 


Berlangt: 
beit. Ztching Company of America, 
greß Er, 


rabritars 
Gons 


Verlangt: Griter Klaffe Prüfer für 
Röcke; gute Gelegenheit für den richtigen 
Mann, jich emporzuarbeiten. Ed, B..Price _ 
& Co., 266 Franklin Str. = 

oft 


Perlangt: Zwei aute DinnersWaiters von 11 bis 
2 Uhr. Adr.: DB. 300 Abendpoft. 


—— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter- diefeer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Derlangt: Nüben Urbeiter, Familien zum Pflan⸗ 
zen von Zuckerrüben während des lommenden Soms 
mer3. Schreibt an Yowa Sugar Go., Waverly, Ja. 

1dınz1m& 

Berlangt: Cabinetmakers, Eheleute, Janitors, 
fyarmarbeiter, Porters, Fuhrleute, Meftingsitters, 
Bel Bons. Dlo Relioble, 120 Randolph Str. 
Bimmer 208. 


erlangt: Familien, um in 
ten, melden jih bei I. P. 
Straße. 


— au arbeis 
otbe, afting3 
f625, & mz10,11, 8 


Verlangt: Maſchiniſten, —— Farmar⸗ 
beiter, Vorters, Stalleute, Eheleute. Gentral Enis 
ployment, Zimmer 201, 171 Wafhington * — 

fr 


SEE EEE EEE EEE EEE 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Painter, Baperhanger, Ca fu t 
Urbeit. Erftllajfige Arbeit billig. hs 
Abendpoft. Birke 

Gefuht: Mann, 40 Jahre, nilhtern und zuver⸗ 
yliie, je Stellung als Kollektor oder KRaffirer.— 

. 468, Ubenbpoft. mido 


aan, 
Abr.: 


Gefuht: Bartender, Qundhlodh, durchaus erfahren, 
fudt Stellung. ZXelephon: Lincoln 62. dimido 


Geſucht: Deutſcher 
wünſcht bei Herrihaft Stelle als 
der deutihen Kavallerie gedient. 
Franklin Str., River Foreft, SE. 


Gefuht: Gute zweite Hand an Brod und Rolls, 
au ein wenig Kenntnik von Gates, fuht Stelle. 
Adr.: Loute Marich, 2286 Blue Island Une. mido 


Gefuht: Mann in mittleren Jahren, gewandt 
und emergifch, fpricht und fchreibt englifch, ſuch 
. Stellung. Offerten unter M. Abend⸗ 
poſt erbeten. wmidotr 


t Hausa 
m gear⸗ 
mibo 


anderthalb Jahre im Sande, ., 
Bedienter; bat im 

Willrich, 
dimido 


Geſucht: Aelterer —— Mann 
oder Garmarbeit, bat ne Aahre auf 
beitet. Adr.: 2. 648, Abenbpoft. 


i Ei _ 
6 t: Selbftftändi inter umb 
ET" ob Baba 


N ee IE DE f 
Pi Ruta 2 gut — — 





* 


regiſtriren 
Wählern am nädften Dienftag, dem 


fuht Stelle 


+ 6: Kopne Ape., nahe Madifon Etr. 


en 


Negiftrirungstag. 


ber ber 
zu Iafien, ift 


15. März, gegeben. Wähler, welche nicht 


 regiftrirt find, oder foldhe, die feit ber 


legten Regiftrirung verzogen find, jollten 
nicht verfänmen, ji in Die Wählerliften 
eintragen zu lajien, oder jidh zu überzeu- 
gen, daft ihr Name fid in den Wähler- 
lüften befindet, da fie andernfall® am 5. 
April nicht ftimmen fünnen. 

— — — — —— — — — — 


Bergnügungd- Wegweijern 


. — „Beneloper, 
ater. — „The Girl in the Tagi.* 
pera Douje. ‚Ad Woman's 


— „The Girl and the Wizard, 
. — „Seven Days.“ 
{ — n»ihe Fourth Gitate.” 
I. — „Eud a Little Queen." 
.— „Edool Days“. 
pyera Houfe — „Mib Batip.* 
udeville. 
— NKonzert ſeden Ubend und 


zert jeden Ubend und Sonntag 


3 RRARENYS aa 


(Sortjegung von der ”. Seite.) 


Stellungen judyen: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Maſchiniſt, nicht lange hier, fuht Etel: 
an in Maſchinenwerlſtatte. Schirta, 6380 Rhodes 
Dinue. 


Geiuht: Schneider, nicht lange bier, fuht Etel- 
lung in Schneiderwerkitätte. YWaul Kodolic, 6330 
Rhodes Xpe. 


Geſucht: Erxfter Klaffe Cafebäder fuht Etele. — 
Säinig, 3949 Madifon Str doft ſa 


Geſucht: Bartender exſter Klaſſe, durchaus erfah⸗ 
ren, jucht Stellung. Telephone Lincoln WBWB. 


doft ſa 


Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender, anſtändiger, ſo—⸗ 
Uder, durchaus zuverläſſiger Mann, ſucht ſtetige 
Stellung. G. M. 222 Fremont Str. dofria 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Stalmann. Kar lange Erfahrung. 1715 N. Halſted 
St., 1. 81. 


Geſucht: Guter Buſineß⸗Lunchloch ſucht 
Etellung. —— fteben ihın zur Eeite. 
®. 310 Abenppoft. 

Gefuht: Bucher, junger Mann mit cetwa3 Gr: 
abrung, jpricht englifh, wüniht das Wleifchichnei: 
en verfelt zu eriernen. Julius Marmorftion, 436 

Etat: Eir. dofr 


ftetige 
Apr.: 
bofr 


Gefuht: Junger Mann mit guten Empfehlungen 
fuht Stelle als Porter und Bartender. 2043 Fuls 
ton Ste. John Blaias. 


Geiuht: Deutiher Ingenieur fuhrt Stellung auf 
Werft oder Fabrit, gute Zeugnijie. Adr.: &. 501, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Guter Bartender ſucht ſtetige Stelle &. 
4915 N. Itving Ave. Tel.: Ravenswood 

5. 


Geſucht: Anſtändiger junger Mann ſucht irgend 
eine Arbeit, ſpricht deütſch. kroatiſch, ungariſch, 
veritcht‘ mit Gas: Motoren umgugeben. Apr.: P 
HL Abendppoft. 

Geſucht: 


Tüchtiger, 
Etellung. 3. 


2. R., 678 Dearborn 


ſucht 
bofr 


erfajrener Gafesbäder 
Ave. 





Gejuht: Aungerr Mann 
Roution fanı geitellt 
polniih. Adr.: W. 


Gejuht: Wiener Bäder fuhrt Etelle als 
Hand. Raba, 1525 W. 19. Strase. 


fuht Bertrauenspoften; 
werden: jpriht Deutich und 
23 Abendpoft 





@ejuht: Guter Schuhmacher fjucht ftetige Arbeit, 
ihafit auh an Maichinerie. 632 Bladbamt Str. 


Gejuht: Bäder fuht Stelle in Stadt oder Land 
alö zweite oder dritte Hand. %. Zaufh, 1162 Welt 
19. Place. dofria 


Geuht: Dritte Sand Bäder ſucht Stelle an 
Prot oder Gates, Süpfeite. Kurt Merner, 5646 
Princeton Avenue. 

Gefuht: Lediger Mann mittleren Alters jucht 
anitor-Etelle oder irgend eine andere PVeihäftigung. 
dr.: ®. 311 Abendpoft. 


Gesucht: Guter Cafesbäder jucht Arbeit als zweite 
Sand oder jelbitftändig, gut an Prot und Rolls, 
Hartmann, 503 N. Glarf Eitr. 





Geſucht. Ein junger Mann ſucht irgendeine Ar—⸗ 
beit. 1637 Dayton Straße. 

Geiuht: Zweite Hand Bäcer an Brot und Rois 
mwüniht Stelle. 640 Ehades Place. 


Geſucht: Friih eingewanderter 


; deutſcher Barbier 
Nor dſeite. 


1307 Mohawl Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Holzarbeiter, 39 
ehre alt, groß und ſtart, ſcheut keine Arbeit, ſucht 
telle. 72 Rees Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Barbier, 
B Zadre, alt, wünſcht Beſchäftigung in deutſcheni 
Borbiergefhäft. Franz Traubenig, 1435 Fullerton 
&pe., Flat 3, hinten. 


Gejucht: Porter und Bartender fuht Stelle ir 
Saloon. Echrut feine Arbeit. Hat Empfeh@ngen.— 
Nie Lindemann, 2318 Sontbport Ape. 


Geſucht: Ein quter Schneider fucht ftetige Ars 
beit auf einem guten Plag. 5437 Paulina Str. 


— — — — — 


Geſucht: Deutſcher Mann, NJahre alt erfah⸗ 
rener Pferdewärter, guter Neiter, verſteht au 
armarbeit, ſucht Poſten. Sam. Brückler, 48000 Fift 
be., Chicago. 


Gejuht: DBartender, nüchtern und arbertSinillig, 
wünjht dauernde Beihäftigung: verrichtet Porter: 
orbeit. Etoficl, 450 Eugenie Sir. 


Gefuht: Guter Lunhmenn und Waiter ſucht ſte⸗ 
tigen Platz. Adr.: P. 308. Abendpoſt. 


Geſucht: Statter Junge, 18 Jahre alt, hier ge—⸗ 
boren, etwas Grfahrung in Büdcrei, ſucht Arbeit 
in Chicago. Hillebrand, 548 Eouthport Avenue. 

dofrfa 


Gefudt: Hriih eingewanderter Schmied bittet um 
er geht au auf's Sand. Noth, 110 Sherman 
abe. 


‚Gejuht: Deutfher Echreiner juht_ Arbeit; vers 
richtet auch Garpenter-Arbeit. Abr.: O. 58, Abend» 
poſt. midoft 


Gejuht: Aunger deutiher Mann, 
Land, jucht irgend melde Arbeit. 
Mobemwt Str. 


5 Jahre im 
Ehambre, 1718 
mido 


efuht: Tungerr Mann fjuht Stelle als Brids 
leger und Carpenter und Gärtner, Tann alle ber: 
gleichen Wrbeiter, 1816 Sernep Etr. mido 


Geluht: Deutiher Echneider fucht ftetige Arbeit. 
432 Wentwortb Upe., hinten. ’ mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden unb Fabrilen. 


Derlangt: Erfahrene Operator an Skirt. Sofort 
garen. 35 Eaft Adanıs Etr. €, &. Sarbrog 
& Co. betr 


> 
ent: 
worth Ave. 


Betlangt: Erfahrene Frauen und Mädchen an 
deutſchen Band Webſtühlen. Leon Freeman, 85 
Union Park Court. dimibo 


Berlangt: Grfabrene Monogramnt:Arbeiterinnen. 
Columbus Ehirt Companp, 10 Market Etr. 
AmyimX 


Verlangt: Erfahrene Drygoodg:BVerkäuferin; 
Stellung‘ Lohn KB bis K10 die Woche. 4926 


Verlangt: M Arbeiterinnen an Frauenkleidern; 
bei der Mode bezahlt. 334 S. Clinton Str., nabe 
Ban Buren Etr. mi--ia 

Berlangt: Mädden um Kleider gu mahen. 1713 

eit 21. Str. mibs 


Berlangt: Mädchen, über 16 Yahre alt, die mit 
der Nadel umzugehen verftehen, um das Sojen= 
intfben zu erlernen, feine Erfahrung nothiwendig. 

obn während der Lehrzeit. 
Er. 3. Vrice & Er, 6 Hronflin Etr. — 
midofrfa 


nennen innngensnnen 
Rerlangt: Dame, erfahren in Sandftiderei: ebens 
als Mädden, über 16 Jahre alt, De alle möglichen 
tbeiten in_Pabrit. &. W. Maflari & Co., 1715 
Weit Obio Etrake. 6ms1mX 


Berlangt: Mädchen für ie abrilarbeit. — 
Umerican Eutleryg Eo., 732-7 ather Str. 
mide 


nn nn —ñ —ñ —ñ — 
Betlangt; Oberators an waſchbaren Waiſt 

—— — ———— 

Ede Adams Str. midoft 


Berlangt: Miliinery Preparers und Sandrähertns 
wen, ebenio 10 Lehrmäbcen. 341 Lincoln Ave. 
dimidofria 


ET EEE BRENNEN IEERER. ade nz 
Verlangt: Mädden, an Vower⸗Rahmaſchinen zu 
nähen. Gute Gelegenheit, gute Licht und Quft.— 
Nahzufragen: 21. Str. und Genter Ube. dmdo 
— — — 
Verlangt: Geübte Mädchen an Voſamentixarbeit, 
um in der Fabrik zu arbeiten; ebenfalls Mädchen 
um Lernen. €. $. Baum Eo., Town und Bad: 

wi Str. dimido 


Verlangt: Grjahrene Damen für Dffice-Arbeit; 
oiche welche englifh wie audh deutih Iejen und 
eiben fonnen, bevorzugt. Gute dauernde Etels 
ungen für die richtigen Leute. Nadzufragen 19—25 
dimmidofria 


BVerlangt: Siwei gute Büglerinnen in Färberei. — 
Chat. Bioedorn. dimide 


2 Kleider 
"Ginbeusa Use” Mepfe 2 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Merk.) 
Zaden und Fabrilen. 


Milliners, Srimmers undGoppyifs 
. sur Beadtung! 
Aın Dienftag, 10. März, eröffnen wir umfere neuen 
Urbeitsräume, 10381040 W. Huron Str. 
Wir engagiren für fofortige Befhäftigung: 
50 erfahrene Operators für Stram:Majhinen. 
19) erjabzene Milliners und GopyiftS an hochfei⸗ 
nen garmıricn Süten. 
75 erfahrene Malers und Zrimmers an fertigen 
und bandgemadten Küten. 

Etenfalls Lehrmädhen und Beginner. 
Milwautee hie und Armitage Wpe., fowie R. 
Clark, Divifion und Kalfted Str., Gars fahren 
innerhalb eines Wlod3 vorbei. 
Lippert & Goldftein Millinerpy Go. 


mibofr 


Berlangt: Gaih Girls, 14 6is 16 Jahre 
alt; fommt fertig zur Arbeit; bringt 
Schul- und Alters-Zertififnte zum Hilfs» 
Superintendenten, - anf dem 5. “Floor, 
Tormittags 8:30 Uhr. 

Rotsihilp & Company, 
State und Ban Buren Str. 


und Wabaih Ave. 
dofr 


Berlangt: Inipectors, Mädchen, 17 bis 
19 Jahre ait; permanente Stellen; aus» 
gezeichnete Gelegenheit jich emporzuarbei= 
ten. Nachzufragen: Aſſ't. Superintendent, 
5. Floor, 8:30 Vormittags. 

Rothſchild Companh, 
State und Van Buren Str. 
und Wabnih Ave. 


rinnen; guter Lohn an foldhe die erfahren 
find; feineNtadhtarbeit. Nadhzufragen beim 
Superintendenten, 5. Floor, Vormittags 
8:30 Uhr. 
RNothbidild & Company, 
Stnte und VBanBuren Str. 
und Wabaih Ave. 


midofr 


Verlangt: 5 Efirt Urbeiterinnen, erfahren an 
Umänderungen, ftetige Ürbeit, guter Lohn. Nadıs 
aufregen 5 Floor. 

Mandel Brothers, 
State und Madiſon Str. 


— 


mido 


Berlangt: Schneiderinnen zum Umün- 
dern von Damen-GCvat8, ferner Maidji- 
nen-Näherinnen. Nadhzufragen beim Su- 
perintendenten anf dem 5. Floor. 


State und Pan Buren Straße und 
Wabafh Avenue, 


16feb* 


Verlangt: Mäpdhen zum WUmändern — 59 Stirt, 
Eoar und Weift Arbeiterinnen. Sofort nadyufra- 
gen auf dem 12. Floor, mittleres Zinımer, Marjhall 
Field & Co., Retail. 

— — dofria 

Verlangt: — — Mädqchen 
für unjere Striderei = Fabrik für verjchiedene Ars 
beiten; guter Lohn und ftetige Arbeit. Erfahrung 
ift nicht abjolut nothiwendig. Wir geben den nöthi= 
sen Unterricht. Wir beihäftigen nur Mädden vom 
beiten Gharafter. zen Brtady & Go., 501 
Weit Congreß Str. 


Green Etr., nabe 5m 31mx 
Verlangt: Mädchen für Office und ſonſtige Ar— 
beiten in Wholeſale Poſtkarten-Geſchäft. 770-714 
Weit Madiſon Str., Zimmer 1. 
Verlangt: Näherinnen und Lehrmädchen für Klei— 
dermacherin. AII Evanſton Ave., nabe Oalkdale. 
Verlangt: Knopfannäher an Röcken. Yadion 
Blod. und Peoria Str. H. M. Marks & Co. 


Mädchen 








Verlangt: 


Kompetentes 
3159 W. 12. S 


Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen 
Weſt Wabanſia Ave. 


zum Nähen. 


an Cloaks. 1945 





Verlangt: Büglerin für Färberei. Anton Graf, 


217 Diviſion Str., nahe Welle. 

Verlangt: Finiſhers, Collar Finiſhers und Aer— 
mellöchet Bafters, Knopfannäherinnen und Mädchen 
für kleinere Arbeiten an Coats, ſtetige Arbeit, gut 
ter Lobn bei 
—— 6d. 2. Price & Eo., %6 Franklin Eir. — 

midofrja 


Hausarbeit. 
Perlangt: Mädchen für finderlofes Ehepaar, gits 
ter Pag; muß maihen und bilgeln fünnen. 521 
Prier Place, rehter Hand Flat. dofr 


Verlangt: Gutes Mädhen; guted Heim umd gu= 
ter Lobn. ME. Meis, 2448 Katalpa Court. es 
lephbon Humboldt 2458. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie, guter Lohn. 552 Eaft 51. Etr., 
2. let. 

Verlangt: Mäpcen für allgemeine &auSarbeit, 
muß fohn können. Nahzufragen 2142 N. Halſted 


Etr., unten. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für Teichte zweite 
Arbeit und auf ein 7 Xahre altes Mäder aui 
pafjfen. Nahzufragen Freitag Vormittag in 
Grand Bipd,, 1. Flat. 


Perlangt: Mädchen 
2401 Wentwortb Ave. 


für ellgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Gin Weiden, fir Hausarbeit, und 
Wäſche. Maper, 4532 Indiana Upe., 3. fylat. ımido 
Perlangt: Mädchen um auf 3 Nahre altı3 Kind 
anfzupaffen und cin tenig Hausarbeit mitzuthun 
— nur während be Tages, gute Stunden. 61T Bo: 
wen Wpe., Top flat. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Lohn $6. Tel. Graceland 2341. 424 Dafdale Ape,, 
2. Apartment, öftlich. mido 


Verlangt: Mädden für aligemeine Hausarbeit in 
gamilie von 2. Mrs, Meislerh, 803 Alhland Pipd., 
Phone Monroe 4594. mido 

Verlangt: Grötklefjiges Mäphen für allgemeine 
Hausarbeit. Machzufragen: 6602 Kenmore Ave. 
Telephon: Ravenswood 32. mido 

Verlangt: Mroteftantifhes Mädchen oder junge 
Wittive, als KHaushälterin art einer SYyarın, bei 
alleinftehbendem Mann, nabe Chicago. Nadhzufragen: 
1819 Otto Str. midofr 

Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie. 4419 State Str., 2. Flat. midofrija 

Perlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit.— 
Pringt Meferenzen. 423 Et. Lawrence Une., 3. 
Flat. midoia 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
fein Kochen, Lohn 85.0. 713 Wrightwood Ave., 
nahe Burling. mido 


Berlangt: Ein einfaches Mädchen oder frau für 
allgemeine Kausarbeit bei Ehepaar, das tagsüber 
im Geihäft thätig tft. Lohn $4. The Colfax Bakery, 
Golfag, Ind. mido 


Nerlangt: Erfahrenes Mäpden für allgemeine 
Sausarbeit. Meferenzen. Grwadhjene. 4414 Wincen: 
es Ave., 3. lat. mido 


Oeſterreich⸗ ungari ſches ee —— ver⸗ 
langt Mädchen für Hausarbeit. ute Plätze füt 
tiich_GEingeimanderte prompt bejorgt. 1624 ©. Hals 
ed Etr., Phone Canal 3674. 17fb,dontodi,im 


Berlangt: Köchinnen und Mädchen, friſch einge⸗ 
meonderte fofort untergebracht, Siüpfeite, beite Löhne. 
Tertih:lingariihe Wermittlungs:Difice, 4010 Ars 
diona Ave. Phone: Dalland 943. dido 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit — 
Sohn &. 1958 W. Superior Etr. midofre 


GE. Ehivante’s größtes deutiheamerifantiches Vers 
mittlungs=Inftitut, 1435 N. Clark Str., naje North 
Avenue. Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hund. Xelephon: 
North 2291. Im;%* 


Berlangt: unge thätige Frau fir allgemeine 
Hausarbeit in Yamilie mit Kindern, Lohn $6, aus 
te8 &Seim. Vorftadt. Empfehlungen. Adreifirt oder 
jprest vor: 9. U. Carpenter, Cherry Str., nahe 
ich, Winnetka, 30. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
487 Roslon Place, zwei Blockss nörblih von Ful⸗ 
lerton, nabe Elart, mibofo 


Berlangt: Gute Mädhen für Hausarbeit; gutes 
eim und guter Lohn. North Ude, nahe 40 
be. dimidofrja 


Verlangt: Wädden oder Frau für Kühe und 
Hausarbeit; Enloon. 1557 ©. Glarf Str., Ede 16. 
Str. dimido 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Lohn 86. 2058 W. 21. Str. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen ‚für allgemeine Hausars 
beit. Mub ebrlih fein. Nahzufragen;: 1459—1461 
Milwaufee Ave. dimido 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: ein junges Mädchen für leichte us⸗ 
arbeit. Mies. B. Singer, 2083 Waſhbington Blod. 

bmz1lw 


Verlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß ia: 
ihen und bügeln, eigenes Zimmer, guter Zohn. 2715 
Humboldt Blpd. dimido 


Verlangt: Mädchen orer Frau für Hausarbeit; 
gutes Keim. MM Fu Aulien Bien — 


Amzeigen untet dieſer Rubrit 1 Cent das Bort 


Vetlangt: Tuchtiges Madchen t —X 

Kauserbeit, 4 Familie. 545 Pi 5. abe, 

aweites Flat. - ; 

EEE TREE EIS RIERRERE NE ERBE EN 
Berlangt: Aunges Mädden für leichte Sausarbeit; 


° aitie Ave., 1. Flat 
gutes Hm. Schiffman, 4341 Pr : doftfa 


Mädcen für allgemeine Kausarbeit, mit 
oder ohne Safe 704 N. francidco-Ane., 1. Wlat. 


Gutes deutihes Mädchen fir leichte 
3243 Douglas Bivd. 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
für a * 40 Meilen von 
Freitag nah 12 Ahr, 3244 


Verlangt: 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
ausarbeıt 
hicago. Nachzufragen 
N. Rivgeway Abe. 


Mäddhen für Hausarbeit in Galvon- 


Berlangt: 
Eu Res. Ghrift Rod, 1940 ©. Kal» 


Küche mitzuhelfen. 
ftd Str. 


ausarbeit.— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 2 


Baͤderei, 193 S. Halfte Str., nabe %. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Keine MWäiche. Muß fohen tünnen. 437 Oft 46. BI. 


Verlangt: Märchen für allgemeine &Kausarbeit.— 
Nahzufragen: 1314-N. Rodwell Sn. 


Verlangt: Gin Mäpden für Küchenarbeit in Rus 
ftaurant. 3850 Melt Madifon Str. 





Berlangt: Startes Mädhen oder Frau für Haußs 
arbeit. 3146 Albany Wpe., Ede Eifton. 


Verlangt: Mäpdden oder Frau für allgemeine 
feichte Hausarbeit, nur Vormittags. Kann zuhaufe 
ichlafen. Selber vorzuipreden, 1403 Devon Wpenue 
nabe, Eoutbport Une. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite 
beit. Guter Lohn. Phone: Lake View 1937. 
3941 Pine Grove Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ante Köchin, feine Wäſche; $7.00; Meferenzen. 2820 
Sheridan Road, 2. Apt. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Saloon und Reftaus 

rant; beiter Lohn. 5723 N. Elart Str. dofaıno 


außars 
Bi, 


— 


_ Perlangt: Eine Köyin für Dinner zu tochen im 
Reftanrant; feine Sonntagarbeit. 250 €. Late Str., 
2. Floor. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
Newman, 1501 Nord Kopyne Ave. 

Berlangt: Kindermädden für | 
muß zuhauſe ſchlafen. 561 Melroje Str., 
Gvanfion Ape., 2. lat. 

Verlangt: Mädchen oder ältere frau für allgemeine 
Hausarbeit. 2732 W. Chicago Ape., 1. Flat, u 

0 

BVerlangt: Eine ältere Frau für frante Dame zu 

verpflegen; Meine Familie. 1106 NR. Weſtern Ave. 


9-jähriges Kind; 
ee: 


Verlangt: Zweites Mädden, um beim Aufpasien 
von Kindern au heifen; andere Mädchen gebalten. 
5531 Wabaib Apr. dofr 
—— 

Verlanat: Junges deutſches Mädchen für allge 
meine Haũsarbeit in kleiner Familie; keine Wäſche. 
Palengfe, 1496 Howard Etr., Rogers Park. dofrſa 

Verlangt: Deutfche Frau _ mittleren Alters für 
feikte Hausarbeit, zwei in WYamilie, feine Kinder. 
Anzufragen Morgens von 9-bis 12, Nachmittags 
nach 5 Uhr. Mrs. Bennett, 4939 Michigan Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hotel-Ar⸗ 
beit. 105 Weſt Michigan Str. 


Verbangt: Tüchtige Köchin, die fhmadhafte deut: 
sche Koit fodhen Laun, findet fogleich dauernde Stels 
lung bei autem Lohn im Reftaurant und Qundroom 
522 €. 61. Str. Man nehme Stidfeite-Hohbahn. 
urd ywar Sadjon Bart bi3 61. Straße. Auer 25 
Minuten von der Loop. 


Gejuht: Tühtige Hausfrau findet 
ohne waschen. 38 N. Harven XUpe., 
Telephon 762. 


Mädchen für 


ute Stellung 
Er Bart. — 


Berlangt: effgemeine Hausarbeit. 
6 


3436 S. Part Abe. 


erlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit; 
outer Lohn. Mrs. Newman, 4825 Porreitpille Une. 


Verlangt: Cine gute Köchin. William Potthaft, 
146 S. Glarf Str. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 3914 Calumet Ave. 


— — ——— — — 
WVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
834 Roscoe Str., nahe Halſted Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um bei allgewei— 
ner Heusarbeit behilflich zu ſein. 5044 Ada Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
1517 N. Campbell Ave., 2. Flat. 


Ein nettes Mädchen für gewöhnliche 
Familie von 2. Empfehlungen ver— 
LaSalle Ave., 1. Fl. 


Hausarbeit. 

dofr 
Verlangt: 
Hausarbeit in 
langt. 1246 
Verlangt: Mädchen, welches waſchen und bügeln 
tann. 648 Wells Str., 1 Treppe hoch. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Waͤſche. Lohn SS—$4. 33 North Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 804 
Wrightwood Ave., nahe Halſted Str., Flat A. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kein Wa— 
fhen. Guter Yohn. 1244 Dearboru Wpe., zwijchen 
Dipifion und Goethe Str. — 





Verlangt: Gute Waſchfrau, Die aud feine Mäfche 
bügeln. fann, für Mittwod. Striih, 53 Burton Pi. 


Verlangt: Pefjeres Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. Guter Yobn. 509 Roscoe Str., nahe Evans 
fton Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Reinlibes Mädchen für 
arbeit, tagsüber. Nordweitjeite. 2327 


leichte Haus: 
Montana Str. 


Berlangt: Deutſches Mädchen, weldes auch enge 
ih fpricht, für Hausarbeit und am Zifch auf: 
zumwarten, in Privat:Yoardinghaus. 340 Genter St. 
Verlangt: Kunges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. $4 pro Woche. 551 North Uve., Flat 3. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2351 Gleves 
fand Ape., Flat 1 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
643 Barıy Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1093 N. 
land Upe., $rocern. 


an Aid 
bofr 


Mädchen, das felbitttändig Haushalt 


Verlangt: 
1524 Dearborn pe. 


führen fan. Yobn $6 
Verlangt: Erſter Klaſſe öftereihsungariihe Köchin. 
Guter Yohn. Gunter Platß. 839 W. 12. Str. 
Verlangt: Mädden für Hausarbeit, eines das 
Kinder Itebt. 46365 Calumet Ave., Flat 1 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine ‚Haus: 
arbeit . of. Yeoy, 5332 Prairie Upve., 1. lat. 

Verlangt: Dentich: und englisch ſprechendes Mad⸗ 
chen für allgemeine Hausarbeit. 1600 Millard Ave. 


Verlangt: Iunges deutſches Mädchen filr Haus: 
arbeit. 1619 Mohamf Eir., 


Verlangt: Saubere Frau, um VBormittags reins 
zumadıen. 3529 Perry Etr., 2, Flat, nahe Addijon 


Etr. 


Berlangt: Neines, zuverläfjiges, ehrlidhes Mäp- 
hen, für alfgemeine Hausarbeit; guter Lohn für 
pafiende -Perfon: muß etwas englifh fpredhen lön— 
nen; Deutih-Pirhmin vorgezogen. 742 Wellington 
Str., zwiihen Halfte und Elart Str. 


Verlangt: Kin Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
4» Gaft 29. Str., zwiihen Grend und Wincennes 
pe, 

— — — — — — — ——— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— ne 


Geſucht: Junge gebildete Deutſche, im Haushalt 
— erſahren, dute Köchin, ſucht Stelle in feis 
nem Haushalt, ohne Wäfde. Adr.: P. 802 Mus 

' ofr 


G t: Erſtetr Klaſſe Wiener Köchin ſucht Stelle 
in — Ne Porter Referenzen. Müller, 
155 W. 19. Straße. 


Gejuht: Gute Dinner» und Lundlöhin fucdht 
Stelle; ichent feine Arbeit; feine Sonntagarbeit ges 
tban. Adr.: PB. 314 Abendpoft. 


Geiucht: Ungarifhes Mädchen fuht Stelle als 
Geihirrwäfherin in Meftaurant, oder SauSarbeit.> 
Bitte perjönfich vorzufpredhen, 3225 Upondale Une. 


Geſucht; Deutiärs. feih eingewandertes Mädchen 
fugt Stelle. 742 Wi 


ow Str., hinten, . 
— — — — — — — — — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze für Waſchen 


und Reinmaden, für Montag und Dienftag. 1150 
Larabee Str., hinten, oben. 


_ Befugt: Deutſches Mädchen fuht Stelle für 
hen Bitte perfönlih borzufpregen. 1629 
arabee Str., oben, hinten. 


"Sefnbt: Junges Märchen wünfht Stelle für ges 
wire ent, Frau fuht Fer läge, Bitte 
perfönlich vorzufprechen. 1840 Sarraber Str., hinten. 


DET ehe 

Gefucht: Ehrlie Frau, mit Kind, wünfht Stelle 
als Haushälterin. Nachzufragen drei Tage. 
Armitage Ave, 2. Blat. 


Gefuht: Neltere Frau fjucht Etelle für Teichte 
Sausarbeit. 1712 Sarrabre Str. 


Gefuht: Aunge deutfhe Witte, mit Tochter, 
fnht Stelle tür Hausarbeit und Moden. Bitte, 
—— porzuftrehen. 208 Elm GStr., nahe Wells 

tr., oben. 


Gefudt: Junge deutihe Frau, Tann maichen, bit: 


ein, tochen, Sucht ftetinen Pleh; Lohn 86.0. 758 
ilmwantee Ape., Zimmer 2, obenauf. 


Geſucht: t u ſucht Wäſche nach Hau 
sur a Pat — Str. Sach 


ucht: Böohm iſch⸗ deutſche Kochin gt de im 
8 MR — 6 ‚Bu R * * 
PO —— A midefe 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Merk.) 


Aucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle als 
——— 9 auch lochen. el ir 
Suomis Str. 


38 — dann — en 1a: Büächete 


Sefugt: Junge Drau fucht allgemeine Hausars 
beit. Kann mwaihen und fhön bügeln. 717 8, Str., 
nahe Emerald Ave. 


stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Sefuht: Junges Ehepaar juht Stellung, Manı: 
als u. die Frau als Köchin. 1816 Hervey 
Straße. mids 


. Möbel, Hausgeräte u. j. w. 
(Anzeigen unser diejer Wubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Eleganter grüner Teppich, 9 bei 12, 
feiner Kinderwagen, 2 Leder-Schaufelftuhle, Wille 
wie neu, jpottbillig. 2440 Xıncoln Upe., nahe als 
fted Str. ' 

Auttion:Vertauf am Freitag, den 11. März, 10 
Uhr Vormittags; ein gropes Sortiment von Möbeln 
Rugs, Garpets, Bettitellen, Matragen und allerlei 
Sauspaltgegenftändes in unjerem Nerfaufsraum 2525 
Sheffield Uvenue, nahe Xincoln Avenue. 

J. Ralph, Verſteigerer. 

Muß verkaufen wegen Aufgabe des Haushalts, 
Möbel, billig, einſchließlich Gas- und kleiner Heiz⸗ 
ofen. 884 Salk Heizofen für 80. Nachzufragen: 
1820 Newport Ave. 


Zu verlaufen: Räumungsverkauf für 6 Storage⸗ 
häuſer von gebrauchten Meſſing- und Eiſenbetitſtellen, 
Dreſſers, Buffets, Sideboards, Chiffoniets, runden 
und Sauare Eßzimmertiſchen, Stühlen, Küchen-Ca⸗ 
binets und große Partie allerlei Möbel, Heizöfen, 
Stadl-Ranges und Kogefen, ſogut wie neu. Alle 
Sprachen geſprochen. 6603 05-07 Wentworth Avbe. 
Abends ofien. 6jandofondi* 

Verlaufe wegen eu: Heigofen und Koh: und 
Tratofen billig. 2107 Waveland Ave., nahe Hoyne. 

mido 


Verlaufe meine guten Möbel, drei Monate ge: 
braucht: Leder Parlor Set, Schautelitühle, fchöner 
Zeppih, Yx12 Bug, großer feiner Spiegel, Ghına 
Cloſet, Ausziebtiih, 6 Leder:Stühle, Sideboard, 
Bilder, Gardinen, Coub, Drejjer, Chiffonier, 5 
ihöne Mefjiing= Betten, Barlor: und Kücenofen et. 
Verlaffe Die Stadt. Stüdmweife - oder zuſammen, 
fpottbillig. 2851 Sheffield Ave, nahe George Str. 

Imyimx 


Gelegenheit einer Lebenszeit! Prahtvolle neue 
Möbel eines 7 Zimmer Flatz. $100 Varlor Set für 
33; 365 Rug für 20; Spiegel, HI Nähmafchıne 
ie $10, Gardinen, Bilder, Tijhe, Stühle, Piano, 

ettitellen, Leder:Gouh, Schaufelftühle. 1346 N. 
Nobey Str., nahe Wider Part. 9mz31wæ* 


Û—— ——— — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 

ee a ne en 

Zu verfaufen: Piano, 1887 Elybourit 
de, 

Yu verkaufen: Gutes Upright Piano, fpottbillig, 

twegen Umzugs. 1455 N. Irving Wve., 2. lat, 

Nordweſtſeite. 10m3* 


wie neu. 


Zu verkaufen; Billig, ein elegantes Piano. Schiels 
Expreß, 1911 W. Chicago Äbenue. doft 


Hochelegantes 83400 Piano, wenig gebraucht, we⸗ 
gen Verlajſens der Stadt für $150 zu vertaufen. 
Wejidenz JY35 Magnolia Ave,, Ede Urgyle Avenue, 
nehmt &vdaniton Gar. 10m31wæx 


Feines 8400 Piano, 1 Jahr gebraucht, wegen 
wirklicher Abreiſe für 8100 zu verkaufen. 


240 Lin⸗ 
coln Ave., nahe Halſted Str. 10mz1wx 


Prachtvolles 8800 Piano ſofort für 8150 zu ver: 
faufen, reife ab. Dr. Demling, 3444 Janffen Ave., 
Ede Soutbport Une. 10m; lwx 

Hochelegantes 8100 Mahagoni Uprioht Piano mit 
großem Ten für $100, und 820 für ausgezeichnete 
Konzert:Bioline. 725 Diverjey Blopd., 1. tylat. 

dojaion 

$45 laufen $400 Bauer Pianc; $5 monatlich. 1956 
Larrabee Str. 10m, Iwæ 


000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Daz 
einzige VPiano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je —— 
wur de. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von mohlfeileren as 
brifaten in neuen Uprights, variirend non $150 bis 
8250. Bedingungen: 810 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Zuib & Gerts Piano Co., Buſb Tempie, Clark Str. 
und Chicago Xpe., Chicago. Hjafufondido* 


Kimball Piano wegen Übreije. 2321 
midof? 


Zu verltaufen: 
N. Halfted Str. 
Verkaufe mein $350 Piano, nır drei Monate ge: 
braucht, diefe Woche zu Eurem eigenen Breife. 1316 
N. Robey Str, Wider Bart. Omziwf 


Ihr merdet dies Piano Laufen, wenn Ahr - es 
fcht, ein reiches Mahagoni von eleganten Gittwurf; 
in jehr gutem Ton; fattifh neu, $165. 733 Mils 
waufee Avenue, mal 
‚Habe 5_Pianos zu derfaufen für Lagerhaus:Ge: 
bühren. Dat Mahagoni und MWalnub; irgend ein 
annehmbarer Preis alzeptirt. Diejel Storage Go., 
Halfted nahe North Ave. mo—ft 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel ır. f. w. 
(Auzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Zu derfaufen: Großer Erpreßwagen. 1047 Wells 
Str., Goal Office. 


Pferd, 
en. 1450 Larrabee Str. 


—F 


Zu verkaufen: Farm- und Expreß 
Morgen — 

Zu verkaufen: Gutes Pferd, 6 Jahre alt, 1400 
Pfund ſchwer. Garantirt für Alles. 5320. 1615 
Irving Vark Blod. 


Muß verkaufen: Irgend eine Offerte, hübſche 
junge geſunde 1600 Pfd. Team echrichwarze Want: 
eſel; hübſche ſchneeweiße 2600 Pfd. Team junge 
Mähren, M00 Pfd. Team Mähre und Pferd, 2600 
Pfd. Team Mähre und Pferd, 1500 Pfd. ſchwarzes 
Pferd „ſowie feine Geſchirre. Barns, hinten, 121 
und 123 N. Hoyne Avbe., nahe Diviſion * 

dofr 


Zu verkaufen: Schöner Vony, Bugoy. 317 Sigel 
Str. Telephon: North 3717. 
Zu verkaufen: Alle Sorten Pferde, Farm-Mähren, 
Grocery- und, Butcher-Pferde, ebenfalls ſchwere Zug— 
Vietde, Mauleſel, ſowie Top Gtocery- und Expreß— 
Waaeı und Gefchirr. Wir verfaufen auch auf munats 
lihe Abzahlung. Jedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. B. Ciif & Eons, 2023 Wabaih Ave. 
omyim& 


Zu verlaufen: Stet3 an Sand von 9 bis RT) 
Etüd Pferde und Stuten, $20 und aufwärts; fers 
ner Pferdegefhirre und Wagen. 1803 MilmaufeeAp:. 

17fbim 


BET Bu. Tr A er Sa nam 


Kanfs- und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Kauft Eure Ladens$inrihtungen bei 
ultius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Dier Tönnt Ahr etwa 4Ic am Polar an allın 
Euren Etoresffirtures erfparen. 
Neueundgebraugte, 
Vreiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 


21 si — een tauf 
efucht uniere allgemeinen en u. Berlaufsräume 
a a8 Wett Madifon Etrake, 
Xelevbon: Monroe 1712. ulius Bender, 
Baar oder leihte Zah ungen _ 


— 


—Storesfjirtures —Storesfirtures 1 
Mir find überladen und miüffen Piak gewinnen; 
deshalb verlaufen mir zu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, Shelving, Wirturet, Drygoodss und 
BVäderei-Ausftattungen. Theil auf Abzablung, wenn 
newänicht. Alle fFirtures koftenfrei aufgeftellt; Werts 
faufstiihe, Schaufäften, agihalen, Gissfiften, 
Wandſchranke, Fußbodenſchränke, Caſh Regifiers. 
Eine vollſtändige Auswahl von Firttures für Fleiſch⸗ 
markt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
dbolf Bender, 

514-516 N. Halfted Str., nahe Milwaukee Apenue. 

6jadofafonmo* 


u verlaufen: Viele yabmeingı Gartenlaube und 
Ueber Land und Meer, jowie Novellen. Alles volls 
ftändig und gut gebunden, äußerft preißiverth ie: 
en Umzug. 1453 NR. Irving pe, 2. fHlat. 
orbmeftieite. 10m;3* 


Bu verkaufen: Bettfebern und rauenkleider, iwegen 
Auswanderung. George Haas, 1651 Burling Str. 


Unterricht. 
(Ungeioen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
— — — — — — — —— — — 
ribatſtunden im Engliſchen ertheilt junge geprüft 
Puky mestfenerin: Stunde 3 ie 9— 


Saufe; leichte Methode. Adr.: W. 827 Abendpoſi. 
modo 


— — —— — — — — — — 


Aergtliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — —— — — — — ——— — — 
be ein ſicheres Mittel für Gallenſteine. Ent 
je diefelben binnen 24 Stunden, Adr.: M, 316 
bendpoft. fon—fr 


Dr. Weib und gr Sefterreihslingarn, beban» 
deln alle Frauensfrantheiten und nehmen Ginbins 
dungen an in und auber dem Haufe. 1756 Me 
Diviiton Etr., Gde Wood, Xelepbon: ——* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Beder's Asphaltum Meady Roofing Comp. 
—1 Milwartee Üpenue. Nimmt die Stelle von 
ndeln, zur Halfte des Preifes; billiger al 
Rn 
r R ngen: 
Die elle en, Edhreibt u re 


Auss 
e u. le ; 


vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
u vermiethen: Gin guter MentsMarket, wegen 
onderer Geichäfte, außerhalb der Stadt. Sprecht dor 
047 Armitage Ave, 2. Wloor. ofria 
y Hoyne 


Zu vermiethen; 2181 Cuylet Ave., nahe 
Ave., 5 Zimmer Wohnung mit Bad, 81 
do—jon 


og permicten, Store mit oder ohne 5 Bimmer. 
7R. Salftev Str. 


Zu vermietben: 1500 Eiybourn Ave, Südimelt:Ede 
Bladhait Str., 4 Zimmer lats, 810-817. Nachzu- 
fragen im Store, midofa 

Zu vermieihen: 1721 Brigham Str., nahe Mil: 
mwaufce Ave. und Wood Str., Gdsfylat, yimeiter 

Ioor, 6 Zimmer, Wad und Gas, $18. Willis & 

tanfenftein, 115 Dearborn Str. midofr 
“ Bermietbe 8 und 4 Zimmer lat8 mit Doppels 
Store. 1758 Larrabee Str., Blat 2. Imzimx 


Zu vermiethen: Meat Market, gute Gegend; — 
Eigenthümer todt. Adr.: Henty Hartmann, Wheels 
ing, 0. —WW 


— — — — D— —— — — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u bermiethen: Großesgimmer und Badezimmer, 
5335 Carpenter Str., 1. „loor. 


Zu permiethen: Helles Frontzinmer, paffend für 
Zivei. Gebe au Koft. 3423 Indiana Ave, 

Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer. 2140 
Dayton Str. Tel. Lincoln 6621. 


Zu vermiethen: Schöne, 
nabe Lincoln Park billig. 


faubere, belle Zimmer 
22 Wiseonfin Straße. 
dofajondi 


Su vermietden: Schönes Zimmer, Dampfheizung, 
86.00 der Monat. Nachzufragen, oben, 3224 Evans 
ſton Avenue. 
Zu vermiethen: Große helle Bimmer billig, pafs 
* für Zwei, moderne Reſidenz, 1 Block weſtlich 
von Lincoin Äve., Telephon. 428 Center We: 
oJa 


553 Meft 


Vermiethe Zimmer, mit und ohne Koft. Be 
ido 


Van Buren Str., nahe Clinton Str. 
6212 S. Loo⸗ 
midoſa 


Deutſche Wittwe wünſcht Boarders. 
mi3 Str., Flat 1. 


Zu vermietben: Möbltrtes immer, pajiend für 
zwei, mit Board. 90 W. Madifon Str. 3. en 
mido 


rohes Frontzimmer 
chöne kſeinere Zim—⸗ 
Modern. 
4m3 1w* 


Bu vermietben: Syreunbliches 
für Herren oder Ehepaar, au 
mer; gute öfterreihifhe KHausmannsfoft. 
Telephon. 2014 Bart Avenue, 


— — — — — — — ——“ 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Work) 


lat mit 


Zu miethen geſucht: 4 bis 5 immer Fl 
in wil⸗ 


allerneueſter Einrichtung, Nordweſtſeite. 
lens 318 bis 322 zu zahlen. Adr.: P. 304 Abdpoſt. 


Store mit Wohnung, 
j Nachbarſchaft. 
dofrſa 


Zu miethen geſucht: Schöner 
gecionet für Saloon, in deutſcher 
Adr.: M. 484 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer für leichte 
Haushaltung oder Benützung der Küche, von ruhi— 
em Mann mit Tochter, Nordſeite. Offerten mit 

reiSangabe. Adr.: T. U. 12 Abendpoſt. 

Zu miethen gejuht: Anftindiger Mann wünſcht 
möblirtes Zimmer: Norbfeite. Offerten, mit Preis: 
angab:, erbeien unter: X. 11. 285, Wbenppoft. 


Anftändiger Mann sucht Zimmer ber Mittfrau 
(nit in Roominghaus). Grnft Shiel, 849 Weit 
Monroe Str. 

Zu miethen gefuht: Kleine Farm oder — mit 
unbebauten Lots, Südſeite. Adr.: A. B., 9347 
Kimbark Ave. dofrfon 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Barren zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 


Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauje Savings Pant, 
10ja*t 


850 bis $300 auf, zweite Hypothet g verleihen. 


1341 Milwaufee Ape., nahe PBaulina Etr. 


6. Oswald, 115 Dearborn Str., Yimme 710. 
Abends: 555 Neeih Ave, Gde Larrabee, Zimmer 4. 
8jart 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hyvpotheken, ia 
Summen von HN aufwärts: reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 

Rihard A. Koh, 115 Dearborn Etr., %. tur. 

Nordfeite-Oflice: 555_ North pe, Gde Larraber. 

AUlends 7—9, Sonntags 10-12, 

Sol*t 


Greenenaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum Bauen, 
Niedrigſtet Zinsfuß. 

Sichere Erſte, Hypothelen in belichigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu vers 
taufſen. Nordoſtede Clark und Randolph Straße. 

diler 


Birpverleiben Geld 
auf Ehicagoer Grundeigenthum, Sowie auch Gel» 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 

Sohn PB. Foerfter & Co, 

151 La Salle Straße. 131*% 

Geld sum Bauen; feine Kommifjion; feine Adnos 
Tatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und PVorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Zelephons. Nandolph 300. 
5. ©. Stone & Co., 15 Monroe Gtr. 


26f*X 


Zweite Hybothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſotgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henth Mortgage Co., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

—W 


€ ®. Baufing, 13 _La Sale Str. Erſte 
Onpotbelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrioften Zinsfuß. Telephon: Main 350. Imairz 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter dicjer Aubrit 2 Cents das Woft.) 


NVerlangt: Kontraftor, der mein Haus heben und 
ausbefjern fan. 2016 YUrinour Ave, 


Plaftererz, Prid:, Zement: und Schornftein:Arbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 16553 N. Halften Str. 
modoja 


Maler» und ZTapezirerarbeiten übernimmt billig 
8, Popp, 2653 N. Halfted Str. Tel,: Lincoln 4750. 
24fbdojajon* 

Ueberſetzungen, deutſch-engliſch, engliſch-dentſch, 
Korreſpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Ari prompt 
und zuverläjjig. Sartorius, 175 Fifth Avbe., Abds. 
und Eountags 198 Mohamt Str, nahe Center Str. 
dofamomi* 


Hühneraugen, Warzen, Froſtbeulen uſw. kurire ich 
wiſſen ſchaftlich. Prof. Uhl, 5037 South Halſted Str. 
Zöpfe fertigen wir aus Sammbaaren an. 

Bınz,ImX 


Heimen, wo find Sie?—T. U. 100 Abendpoft. 
dimidofrfa 


Bapering, Painting, Galconining jekt vor der 
Saifon billigft; erfttlaffige Urbeit garantirt. Biß, 
317 Bullerton Upve. Tel. Humboldt 699. 


7mz, 1wx 


Echte, deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe, fabrizirt und hält vorräthig A.Zimmermann, 
1481 Ciybourn Ave. (alte Nr. 148), nahe — 

Afb, Im 


Alexander Deteltive-Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 2079, fammelt Bemweismaterial für ges 
richtliche Sagen, Dicbftahl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Cheftundsfälle unterfucht. 
in Trubel, fommen Eie au uns. Rath frei. 


Hämorrhoiden fhlafend geheilt: fofortige 
Beiferung. Selbfterfundenes unfehlbares Mittel. Un: 
entgeltlihe Probe. H. Damerau, 2904 Lincoln Ave, 

Imyimt 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
ec nd8 7 6i3 9. Sonntags 10 5i8 12, 
100p,%* 
Albert-A._Rraft, deutfher Apvolat. 
PVeogejie in allen gecitehöien gerader, Alle Redhtss 
— beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs:Dept., Aniprüce überall 
bur —78 Löhne ſchnell Follektirt. Mbftrakte eramis 
nirt. Refte Empfehlungen. Zimmer 1312 Frirft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Se: 
. 


red. Blotte, dentiher Rechtsanwalt 

Alle Recdhtsfadyen prompt beforgt. Brat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
SDearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halſted. 


Zohn Wagner, deuticher Advofat, 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glart, 


Falls Ahr nicht die Mittel habt und ginen er» 
ahrenen Anwalt benöthigt, befuht Brandes, 1610 
nity Building. Imz,im& 


Patentanwälte. 

(Unzeiges unter diejer Rubrit 2 Gents das Work.) 
Miharel !. Start @ Sons. 
VBatent » Anwälte. Jun: und ausländifche 
Patente. Schukmarten nf... Deutſch geſprochen. 

Freie Konfultation. Mechanische Zeichnungen. 


" Simimer MB Monadnod Biot, Ghicags. 
An — Alone 


(Ungeigen unter dieier Rubrif 2 Gent das ort.) 
— —— —— — — — — 


vertaufen; Barber⸗Shop und Poolroom nahe 
RA ietbe 825; 5 Tiihe; feine Wigtures; 
Reingewinn $2000 das Jahr; Preis Eu 
Bigarrenladen, elegante Yage; alter Play; Gin: 
nahme $10 täglih; billige Dietbe; Schleuderpreis. 
Bäckerei, Rordieitfeite; alter Piab, fanitär, pro= 
fitabel; beute zum Schleupderpreis. 3 
Milchrunde, Horpfeite: alter Plag; große Profite; 
sum Schleuderpreis für baur. ) i 
gaunden, jehr altes Geidäft; vorzlüglide Ein— 
richtung; gute Preije; wird billig verkauft. 
Addifon, 115 Dearborn Straße, 


Habe zu verlaufen: 8 EatoHs mit Lizens und 
Leaſe, 9 8700 bis 6000; 8 Groceries, mit und 
ohne Yutderftore, don 8500 bid 82500; 10 Delifate): 
jens und „Yigarren:Stores, von 400 bis $1500; Ba⸗ 
derei, Neftaurants, Roomings und Boardin häuſer 
jedem Preis. Wer überhaupt ; ein gutes deihäit 
aufen oder verlaufen will, fonıme Morgens 9 Uhr, 
1572 Clybourn Avenue. 

Wegen hohen Alters verkaufe Roominghaus von 
13 Zimmern nabe Lincoln Park, großartig ciugt⸗ 
richtet, alle Zimmer bejekt; Goldgrube ilr die rich 
tigen Keute; überzeugt uch. Pillig. Mors 
gen: 9 Uhr, 1572 Giybourn Avenue. 


ragt 


Wegen Aurüdtretens vom Geihäft verfaufe ich 
meine gutzahiende Wäderei, beite_ Platßz auf ber 
Kordmwertjeite; bobe reife für Waaren; gut bes 
fannter Map; Preis KW, werth $30W. George 
Genslein, 2716 North Ave. 


Zu verkaufen: Neunsgimmer  Roominghaus, 
Dampfbeizgung; befte Lage. 1562 N. WRobey EStr., 
nabe Diverjey und Grand Ave. 

Zu verkaufen: Erfter Kaffe Grocery und Marlet, 
billig, wegen Todesfalles. Nachzufragen: Butcer, 
2653 WM. Divifion Str. 
guter Plab, billig, es 


Zu verlaufen: Saloon ill 
W. Randolph Str. 


gen anderer Geſchäfte. 908 
Zu vertaufen: Guter Grocerys und Delitateilens 
Store; Wocheneinnahme $150; muß bi8 Sonntag 
verfauft jein, jeher billig. 1919 Howe Etr., nahe 
Eenter Str. — 

Zu verkaufen: Gutgehende Klein-Bäckeret, nahe 
Logan Squate, mit Gebäude, billig; reife nad 
Deutjhland. Adr.: D. 23 Abendpoft. 


DelitateifensStore im befter Lage der Nordivelts 
feite, elegante igtures, großer friiher Maarenvorz 
rath; billige Miethe für prächtigen Store mit 
MWohnzimmern; muß fofort verfaufen wegen ande: 
rem Gefchäft; Dies ift ein gangbares Geſchäft; gar 
feine Konkurrenz und Die ganze Nachbarichaft it 
darauf angewiejen; nehme $375, vollitändig Das 
Toppelte wenn jofort genommen, WUuzufras 
en Freitag Nachmittag in neuer Nr. 719 Nord 
eftern Wpenue, ein Blod fjüdlid von Chicago 
Avenue. 
1800 Weit 


Zu verkaufen: ; 
dofr 


Huron Str. 


Büderei, gure Xage. 


Zu verkaufen: Millinery Store, befte Nachbar: 
Schaft, Pargain. Gandy Store mit Kleiner Fabrik 
und Route, ftetige Einnahme. Worejie: ©. 581, 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Qillig, guter Saloon, wegen Ab- 
reife nach Deutichland; nahe Riverview Bart. Adr.: 
P. 815 Abendpoſt. dofrfon 


Guter Saloon billig und gleih zu verfaufen we: 
gen Strantheit. Adr.: P. 316 Abenppoft. dofrja 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, fein Bajement:Shop. 
3015 Golorado Avenue, doja 


Zu verlaufen: Ein gut gehendes Butcher-Geichäft, 
Nordjeite, gute Lage; wegen Abreife. Apr.: B. 312 
Abenppoit. 


Edgemwater. 6106 kvanfton ve. Yu Gehilfe wird 
veriangt, muß englijch jprecen. dofr 


Zu verlaufen: Delikateſſen-, leichter Groceryſtore. 
Wegen Zurückziehens vom Geſchäft. 1880 N. Hal—⸗ 
ſted Str. 

Home Väderei-, Brot- und (Cakesbäcker, mit 800 
bis 58400, tann ſich ſehr leicht ein gutes Geſchäft 
gründen; Eigenthümer iſt willens, noch zwei Wochen 
mit zu arbeiten; Verkaufsgrund, Familienangelegen— 


G. Aben dpoſt. 


doja 


beit; niedrige Wtiethe. Modr.: 556, 


Zu faufen gefeht: VBarbierftube, mit zwei bis drei 

2loi Ogden Ave,, Barbierftube. 

Zu verfaufen: Bäderei, re⸗E 
810 die Woche; Eigenthümer iſt kein Bäcker. 
W. Ave., nahe Milwautee Ave. 


Store-Einnahme $150-- 
1137 
Chicago dofria 
3u verfaufen: Barberihop, Gonfectionery und ein 
1117 91. 


Mooitiih au annehmbarem Preis. 
f ‘ mido 


Strauße. 


Zu verkaufen: Lang etablirtes gutgehendes Schnei⸗ 
dergeſchäft in guter Reſidenz Town, nahe Chicago; 
viel neue und alte Arbeit. Gute Gelegenheit für gu— 
Chas. Huß, 219 Front Str., Whea— 


didoſo 
Home-Bäckerei 


ten Schneider. 
ton, Ill. 
mit guter Privat-Route, ſchöne 
Lage Noroſeite, iſt wegen Zurückziehens vom Ges 
ſchaft billig zu verkaufen. Beſte Gelegenheit für 
Anfänger. Billige Miethe mit kleiner oder größerer 
Wohnung. 4868 Lincoln Ave, doſa 
Ein auf der Nordſeite gelegenes beſſeres Delika— 
teſſen-Geſchäft mit leichter Grocery, ſowi Eiscream, 
Soda, Zigarren, Tabak etc. ift zu vertaufen. Guter 


Verfaufsgrund Adr.: O. 51, Abenppoft. midofr 


Zu verkaufen: Saloon mit Kegelbahn, unabhän— 


gig, guter Play. Adr.: O. 50, Abendpoſt. doſamo 


Zu verkaufen: Sauberes 10-Z3immer Roominghaus; 
billig. 2454 Seminary Ave. mido 


Gute Abendzeitungsroute iſt billig zu verkaufen. 
702 Eaſt North Ave., 2. Flat. mibofr 


Verkaufe Tijhlerei, Meine Fabrik; eleftriicher Be: 
trieb; Bretterſäge, Bandſäge, Krafthobel (Sander). 
2053 Wentworth Ave. midofr ſa 


Gutgehender Grocery Store, mit 
wegen Krankheit. 35335 Gafteilo 
midofr 


Zu verfaufen: 
oder ohne Pierde, 
Ave., Gde Hancod. 


Anhergewöhnliche Gelegenheit für deutfhen But 
her und Wurrftmiacher, alles volfftändig eingerichtet, 
Goldarube, beſte Geichäftsgegend, Nordfeite, Nähe: 
tes unter Adr.: &. 504, Abendpoſt. mido 


Bu verfaufen: Bäderei, feiner Laden in mwachfen- 
der Gegend. Adr.: ©, 647, Abendpoft. mido 


pu verkaufen: Ein gangbares, auf der Nordfeite 
gelegene8 Grocery:Gejchaft, mit großem Waareız 
lager, für 32300; deutihe Nahbarfchaft; der Eigen: 
thümer till auf feine Farm ziehen. Yu erfragen 


bei Oscar Marrion, bei Reid, Murdoh & Go. 


Bu verfaufen: Barbierftube, gutes Geſchäft, feine 
Nachbarschaft, nahe Hochbahnftattion, Weitieite. Adr.: 
M. 466 Abenpdpoft. dimido 


Yu verlaufen: 8 Zimmer Noominghaus. 2321 N. 


7m31wx 


Halſted Str., nahe Lincoln Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Tinner (Innenarbeit), Sheet Metal Ars 
beiter umd guter Ausleger möchte jih mit $500 an 
Geihäft betheiligen. Adr.: B. 306 Abenppoft. doja 


Verlangt: Theilhaber, Mann oder fyrau, mit 83000 
bis 50, zur Herftellung von ziwei guten Vatenten. 
Udr.: ©. 558, 

mido 


Ameds Interredung adrefjirt englifd. 
AUbendpoft. 


— 


Geld anf Möbel u. f. w- 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— nung, 


Oeanaen Sie ftnansitelle 
nterftühßung? 

Wenn dies der Gall ift, fpreden Sie, vor in 
unferer Office und mir merden Ahnen unfete Mes 
thoden erflären im Geldrorftreden auf Ahre Mds 
bel oder Pieno, ohne dab Diefe Ahnen genoms 
men ierben. ‘ 

Zupdenallerniedrigften Raten, 

Reine unangenehme Ausfrageret. WUlle Geichäfte 
drompt und tm ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie e8 eilig haben, gehen Sie nad bem 
rädften Telepbon und rufen Gie auf Gentral 5059 
und mir merden Ahnen unjeren Agenten zur Bes 
ſprechung zuſchicken. 
ederal Loan Go. 
immer J 134 Monroe Str. 
— Sfp*2 
Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 

Lagerhaus Beiheinigungen u.j.to, 
Wir lajien die Waaren in Eurem Befik, 
Wenn Ahr Geld braucht, fommt zu uns. 
Die billigften Naten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voriprechen fönnt, füllt biefen 
»Blant“ aus, fchidt ihn nach unferer Office, uxd der 
Agent wird fofort dorjprehen und Alles koftenfret 
mit Eud beipreen. 

Lame .................. 
Adreije —— 
Gewünihte Summe: 
Auf Sicherheit don 
Wann borzufprehen zueussonnsseonsensnenee 
A. renb & Company, 
Henry Spiber, Chef:Elert, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon: Randolpb 3075. 


.................. 
. 


6maie x 


Beldl: * 
Brauden Sie-Gelpr N 
Sie tönnen den Betrag borgen 9 
* Mebel, Piano oder anderes perſön⸗ 
liches Eigenthum iu ſehr niedtigen Ras 
ten. es in Heinen möchentliden oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten wei. Alles durhaus vertraulich, ,. 
Reltiance 2oan Eo, 
Bredrih Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Sartford Building. 
7 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darlehen. 
für 75c monatli; $50 für $1.50 monatlid; $75 
ür $2.06 monatlich; $100 für 99.25 monatlih. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral, 
69 Dearbgen Str. E. Frederid Keller, Mor., ne 


tt. - en - 
Boclder, 70 2a Sal Str 16 


$ 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents BB Wort. 


Nordfeite. 
Bargain! Sechs: Zimmer modernes Wohnhaus, 
hohes Bafement, Dachboden, au Seminary Avpe. 
alben Blod von Lırcoln Ave. Nahzufragen: 2754 
!incoln Ave, do;t 


Su verfaufen: Billig, 15 Beyp Ste., nahe No3: 
coe, modernes dreiftöd,. VBrid und Frame flatsı 
nur 85650. Baumann, 3107 Lincoln pe. 


gu verkaufen: gweiftädig:s Framehaus mit 
Stall. 1351 Belmont Ave, vrahivolle Lot ar 
Byron und PBaulina Ste. Zu erfragen beim Eigen: 
thümer. 3800 N. Scavitt Str. bojrie 


— 


VBargains! Bargainz! Bargalins! 
Zwecks schnellen Verkauis: Zweiföd. Worders 
und Hintergebäude, vier degimmer Flats, 
Zoilet3, an School Str.; Miethe 3552; nur..$HR 
Zweiftöd. VBorder- und Hintergebäure, bier 4r 
und ‚zwei Z-dimmer Sylats, Toilcet!, an 
Orhard Str., nahe YWrightivood Ane.; Micthe 
8744; nur 5 
Cottage, 5 Zimmer, Badezimmer, au 
BO UNE nee 820 
Oscar Joſetti, 100 Orchatoe Sir.nn nahe Center Str. 
Achtet gerau auf Firma und Strabe _ 
dofrss 


Zu verfaufen: Großer Bargain, 2:fplat Bridges 
bäude, je 6 Bimmer, ad und Ga3, Fan 2:5lat 
Bridgebäude, jedes 4 Rimmer, fowie großer Stall, 
und Bauftelle, auf weiher ein meiteres Gebäude ers 
richtet werden fann, Lot 50x125: Miethe $720 
jährlich, 12 Peozent bringt die Beidanlage. Breis 
86200, wenn Ddiefe Woche genommen, Glifton Ave., 
nahe TRebfter Avenue, ſamodido 
Frank Bed, 14 Arving Part Blvd. 


Mit $1000 Anzahlıma Bunen Sie da3 Gebäude 
1710 Ordard Str. faufen, was &5) monatliche Mits 
the einbringt. Torpe, &O North Une. 

fafodido 


Zu verkaufen: W14 George Etr,, gute zmei 4s 
Zimmer Flatgeläude, Iwei Lotten, feiner Garten 
und Bäume; Preis $2600: nur 8800 Anzahlung it 
nöthig, Reit zu leichten Bedingungen. ug. Torp®, 
820 North Ave., nahe Halfted Str, midofr 

Mohamt Str., nabe PVladhawf Str., Zftödiges 
Gebäude mit 6 Wohnungen von je 4 Zimmern, 
jährliche Miethe 8756, Mreis 85300; Lot 33 bei 13. 
Aug. Torpe, 8X North Ave. mi—ja 

Nabe Genter und fyremont Str, modernes 9 
Dimmer Wohnhaus, geeignet für große Familie, 
Stall hinten, 3100. YUug. Torpe, 820 North Ave. 
midoja 


$2800 Taufen ein drei 4 Zimmer lat Frame, an 
Minnemac Ave Beſtman, 2828 Lincoln ve, 
midofrja 
gu verlaufen: Feines 2-ftöd, Yrame, zwei 4 
Zimmer Flats, 83500, 8500 Anzahlung, Reit mo= 
natlih, Ginzelheiten. John Bobel, 3430 Senth: 
port pe. mido 
Un Hudfon Ape., nabe Genter Etr., ift ein 3 
6-Zimmer Brick-Flatgebäude für 86900 zu verkaufen, 
Aug. Torpe, EM Nortb Ave. fajomido 


Zu verfanfen: Am Bau begriffenes 2:fflat Brit: 
ebäude, Stein Trim, 5 Bimmer und Bad,- Gas, 
at Irim und SFuhböden in jedem fylat, eleftris 
ches Licht, Yaundry, Yementfloord im Bajement, 30 
Fuß Lot, alle StraßensPerbeijerungen, bequem zug 
Addiſon Str. Ravenswood Hochbahn, 8500; kleine 
Baaranzahlung, Reſt nach Belieben. dimido 
Zelosky, Addiſon und Leavitt Str. 


Zu verkaufen: 80 Fuß Lot, alle Straßenverbeſſe— 
rungen, bequem zur Ravenswood N. W. Hochbahn-⸗ 
ſtation, ein Block zur Irving Partk Blod. Car, $750. 
850 baar, 810 monatlich. 5mz, Iw 

Zelosky, Byron und Leavitt Straße. 





u verkaufen: 30 Fuß Lot an Addifon Str., 
nahe Northweſtern-Hochböahn, 850. Verleihe Geld 
zum Bauen oder baue für Euch. Zelosky, Addiſon 
und Leavitt Straße. 5m 31w 

Zu verkaufen: 2-Flat Gebäude, voriges Jahr ge— 
baut, modernes Plumbing, Hartholz-Finiſh in je— 
dem Flat, nahe Lincoln und Belmont Ave., $3809; 
8500 Baar, Reſt auf lange Zeit. omzlw 

Zelosky, 1905 Belmont Avenue. 

Zu verlaufen: Zweiſtöciges Haus, Brich un) 
Frame, mit Store (vermiethet). Gute Gelegenheit 
für Geſchäft. Nachzufragen: 2031 N. Halſted' Sir. 
2. Flat. 5m z1wX 

Zu verkaufen: Modernes Haus, enthaltend ein 
5 Zimmer und ein 3 Bimmer fylat, Badezimmer, 
Furnace, hohes Bafement, große Lot, gute Fahrge— 
legenheit; muß jofort verfaufen. M. SKavder, 1749 
Fleicher Straße. Gurz lm! 


Zu verfaufen: Smeiltödiges Brid Wohndaus, 1814 
(alte Nr. 93) Burling Straße. Anna Slein. 
6my1mX 


gp Stun: Kübihe Cottage, 5 Zimmer, alle 
auf einem floor, hoher Attic und Bajement, Bao, 
Gas, heibes und Taltes Wafjer, 82750, $300 Baar, 
$12 monatlid. — 2 Flat Bridgebäude, Gas, 2309, 
$40 Baar, $l5 pro Monat, — Zelosty, 1905 Bels 
mont Une, 5mz1lwe 


Nordweitieite. 


Bu verlaufen: Nordweitfeite, Tleines Store:Bror 
perty, gute Gage für irgend ein Geichäft, fveziel 
HomesBäderei, Barbier:, Milch: Geichäft, Obit und 
KFiscream; gute Wohnung, $3600, 81000 Hppothet. 
Adr.: PB. 09 Abendpoft, 


8300 Anzahlung faufern Haus mit zwei 5 Zims 
mer MWohnungen, Humboldt Park, Brodfuehrer, R4 
La Salle Straße. do—jon 


und 6=Bimmer, mit Bad, $310 
Haas, 1548 Chicago Ave. 


Bargain: Hiveiftäd. Bridhaus, mit Bajement; 5 


Zu vertauſchen für 
ſtödiges Bridhaus, 
re mit Zementbafement, 
»aas, 1548 Chicago Are. 


huldenfreie Cottage, ziveis 
4 Nahre alt, zwei moderne 6 
xot Mx125, 84. 

jado 
Pargain: An Superior Str, Leftädiges WBrid, 
zivei 6 Zimmer, Bad, heißes und faltes Mafier 
China Cloſet, durchweg KHartbolz Fußböden, Dat? 
Trim, 6 Fuß BementsPBafentent, ein Wlod zu zwei 
Straßenbahnlinien, Lot 350x125, $4500. frdo 

Haas, 1548 Chicago Avenue. 

Bargain! Logan Square, 1 Plod_ zur Hochbahns 
ftation, %ftödiges Steinfront und Treppen, 6 ımd 
? Bimmet, modern, alles hell, Zement:Bajement, 
Dampfheizung, 86T. Haas, 1548 Chicago Ape. 
m33,10 


81900 kaufen, wenn gleich genommen, fhöne 4:ims 
mer Cottage; hohes Bajement, mit Zimmern; Dads 
boden; asphaltirte Strabe; Blod von Fullerton Ave, 
3520 Welt Belden Ave. mido 


Weſt ſeite. 
Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Pajement, zivei Blods nördlich von 12. Str. 3 
Fillmore Str., nahe Kedzie Ave. 2a 1 


Vorſtädte. x 


Außerordentliher PBargain!—$70 fir 350x236 
Fuß Lot in Miverfide. Alle Verbejjerungen darin 
und bezahlt. Francis U, Bear & Eo., 195 Waihs 
ington Str. 10m3, 1w* 


Farmländerelen. 

Muß verkaufen: 10 Acre Fruchtfarm 
bäude, Pferd, Kuh, Hühnerx und alle 
ſchaften. Preis 82600. Schreibt. 
ville, Mid. 1 

Zu verkaufen: 7 Were gutes Gartenland mit 
Haus, Stallungen, Weinberg etc. Wundervolle Tage 
in der jhönen Borftadt Hinsdale, AU. Nur 17 Mei: 
len von Ghicago. %. Stemme, Hinsdale, Alf. 


gute Ges 
Farmgeräth⸗ 
Vanſ, Sfevens⸗ 
10 15m3, x 


$1500 Taufen fehr ihöne O Acres Michigan Farm, 
ute Gebäude, Ichöner Obftgarten. Vrodfuehrer, 84 
& Salle Straße. do—ion 
Zu verfaufen: 80 Acres Wisconfin Parm, nen: 
Gebäude; 40 Meres gepflünt; Preis 1400: Hälite 
Rcor. Nehf, 119 La Sale Str. 10m 31wx 
Schafft Euch jezt eine „Maſon County 
en“ an — neu und prachtvoll ausgelegt in dem 
beſten Flecken von Michigan für Obſtzucht, Gemüſe⸗ 
Gärtnerei und Geflügelzucht. Gelegen für nahen 
Anſchluß mit Chicago und Milwautee Syiffe und, 
Eiſenbahnen. Der Preis, 820 für eine von dieſen 
Maſon County 10-Aere Farm Heimſtätten iſt nur 
ein Bruchtheil von dem was verlangt wird für Län⸗ 
dereien nahebei in dieſem wohlbelannten County 
von Michigan's Obft:Gürtel. Schidt $25, die nur 
erforderlich jind zum Ankauf einer folden und dann 
nur meitere $5 per Dlonat. Holt eine Karte von 
dem Swigart Traft, die Lage geigend, und 
ein Berzeihniß, das die Nummern bon den Dias 
fon County Tens aufweilt und handelt vaich, da 
nur &8 von denjelben vorhanden find. 
D. Smwigart, Eigenthlimer, 
129 Firft National Bent Bidg., Chicago. 
lljadidojen® 
Yu _ verkaufen: Peine 100 Uder Yarım, bier im 
Eoot Eounty gelegen, in einer dentjchen Rahbarihaft, 
nahe Palatine, an der Northiwelterns@ifenbahn mit 
Vorftadt-Dienft. Keine Ihwarze Erde und gute Vers 
beiferungen. — Gute Dairyg Farın — Breis $110 
ver Uder; lafje Theil auf KHppothel ftchen. S. v, 
MWelfer, 167 Dearborn Str. 9m;,1mX 


— — —— — — — 
Zu, verlaufen: Vom Eigenthümer, N⸗Adcer Obſt⸗ 
und Getreidefarm, 2 Meilen von Bridgeman. Feines 
gaus, Stall und andere Nebengebäude, Möchte vor 
pril verlaufen. Preis $4000. Leichte Bedingungen. 
Yant, Stevenspille, Michigan. 5mzim 


BVerichichenes. 


Für Cottage zu vertauſchen, faſt neues zweiſtödi⸗ 
ges Framehaus auf Kontret⸗ undament, enthält 
pen 6 Zimmer Plats, modern, 30 "got, mos 
erner Stall für mehrere Pferde, Adrefie: . Ai", 
Abendpoft. Omzim!t 


— — ——— — — — 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen ugter dieſer Rubrit 3 Cents da e 
aber Feine Anzeige unter einem Sole) “ 


eirathsgefuh!. Anftäudigerr Mann m guter 
Eriheinung, 41 Jahre Pig 8200) — Se, 
wünjcht die Belanntihaft einer achtbaren Danıe 
oder Wittwe zweds Seiratb; keine „Zriflerg“, nur 
folche, die e8 ernft meinen und aufrichtig find, mös 
gen antworten. Adr.: T. U. 258, Abendpoft, < 


Heirathsgeſuch: Norddeutſcher, A 
teftant, mit etivas Bermdgn. "inf Se — 9* 
ſchaft eines anſtändigen Mädchens Wittwe⸗ 
azweds Heitath, Briefe zu adreffiren; sh Ubdpoit. 

40, mit 5 
ft 


—— Arbeits mann, An 
ahre altem Kind, wün die Beta eine? 
ältıren Urbeit de time mi 





„Buhmen“ Barrifon * * 


— — 


ee ROTABLIEMED 1875 BY E, 3, LEHM ann — 
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den von prächtiger Sor⸗ 
STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Don. der Yabrit nit 
unter 4736 zu laufen. 
Ein dauerhaftes Betts 
laten, drei prächtige 


Anhänger des früheren Mayors 
eröffnen Kampagne. 


beplge Tolle 1ähe for 
zii ollten — 
re gr, Partie für Sorten zur Auswahl 
Freit 1 


— Has 5 C 


dere | | 
Größter Baranin-Berkauf: Diamanten, Uhren und Schmudfaden 
506, 60€ und 70 am Dollar für Das ganze Lager eines New Yorker Wholeſale Juweliers 


Die Beftände von Jules Aſcheim, Wholefale-Jumelier von Nr. 37 Maiden Lane, Nerv York, beftehend aus Diamanten, Uhren und Schmudjachen 
von der „Fair“ aufgefauft zu 50c bis zu 70c am Dollar der Herftellungstoften. 
Chicago hat noch nie im Retail fol; einen Verkauf gefehen iwie twir ihn am freitag für ganz Chicago eröffnen werden. Taufende Schmud- 
Sachen, Novelties, Diamanten und Uhren eleftrifiren durch ihren blendenden Glanz und die unvergleichlichen Bargaind. Ertra Raum, ertra 
Verkäufer, ertra Bargains. Ein Verkauf ohne Gleichen in der Retail Jewelry = Gefchichte. Beginnt um 8:30 Vormittags am Freitag 
eingejegten Steinen, — mit Nubinen und Fmerald 
et8, ec Opalen ete, — werth bis — 
Doubletz, echten Opalen etc verth bi 1.98 
2 N FENG x y twth. bis 835, zu 
Die Yuswahl ift fo grob, daß wir nit all Die taufende bon Sotide gold, Männer: 
Lejet die Bargains in Diamanten 
52.50_Diamantringe_für_ Kinder und Mädchen, 95 


und wird fortgefegt biß das ganze Lager verfauft fein wird, 
bis zu 86.50, des Stiid zu 
Artiieln aufzählen fönnen, aber die Diamanten beiteben aus 
Fobs, with, bis $20, zu 
35.00 Diamantringe_für Kinder und _Mädden, 2.49 


Diamant - Ninge Mafiv goldene Shmukfahen| Goldgefüllte Schmudiachen 
Solide goldene Armbänder, fchlicht grapirte und mit 
Damen-TiffanysRingen, f’chClufter u. AfterDinner Ringen, etnf. 


Kampagneausſchuß ernannt. 


Weitere Kandidaten für den Stadtrath 
nominirt. — Boteliers loben Buffes 
Baltung gegenüber Prohibitioniften. — 
Deneen unterzeichnet Dörlagen. 


Der Kampf um die bemofratijche 
Nomination für da3 Mayorsamt 
wurde gejtern eröffnet, und zwar ha= 
ben die Unhänger Carter H. Harriſons 
Roger E.Sullivan, dem demofratifchen 
„Bo“ des Staates, den Fehdehand— 
Ihuh Hingemworfen. Der Ehicago De- 
mocratic Club hat e8 auf fich genom= 
men, den Rampf zu eröffnen, und ber= | 
Öffentlichte geitern die Namen ber ! 
Mitglieder eines Kampagne-Ausfchuf- 
ſes und verſchiedener Hilfs-Ausſchüſſe 
nebſt einer Grundſatzerklärung, die als 
direkte Herausforderung an Sullivan 
anzuſehen iſt. „Daß die demokratiſche 
Partei,“ beſagt die Grundſatzerklä— 
rung, „eine Organiſation nach Wahl— 
bezirken unbedingt braucht, iſt offen— 
bar. Der Mangel einer Organiſation, 
die den Anforderungen der Zeit ent: 
Ipricht und fich bethätigt, und beren 
Einfluß meiter reicht als das Ge— 
Tchaftäniertel der unteren Stadt, ift be= 
Thämend. Dem abzuhelfen, nicht aber 
die Schuld dafür irgend einer Perjon 
aufzubürden, it der Zmed des demo= 
fratifcehen Klubs von Chicago.“ 

Bon dem früheren Mayor jelbit war 
feine Erklärung hinfichtlich feiner Ab- 
fihten zu erlangen, doch ergibt eine 
Durdhfiht der Ausfhüffe Kar, daß 
majchehhte Anhänger Harrifons hinter 
ber Bewegung ftehen. E83 wird ermar- 
tet, daß die Vereinigung berjuchen 
wird, in den Vormwahlenfampf am 15. 


Whiskey 
Seine ‚vorzüglide Qualität 
‚ gewann ihm Kuf und Gunft, 
enthält nur die beften an- 
regenden Elemente. 


CHAS. DENNEHY & CO,, 
CHICAGO, ILL. 


4.95 bis 9.95 


Bargasms in Taſchenukßren 
———— — —— FILE 


a Hunderte von feinen joliden goldenen Ringen mit 
J 
fl 
4 
eingejehten Steinen 24 35 ans 20 90 
4. 95 his 20. 
u. ſ'ch Belcher MännerRingen, einf. u. 83-Stein Ringen etc. 


bis zu 83.95, zu 
Saſh Nadeln, werth 50c und Töc, das Stück 230. 
Sajh Nadeln, werth Töc bis $1.25, zu 4*70. 
Amport. Amethyft Nadel:Sets, 3 in Bor, 49e. 
Lodets, schlicht u. Fey m. Steinen, vergold. 1 95 
u, für 10 3%. garant., toth. bis 4.50, zu L 


20 Tahre gax. goldegfüllte Damenuhren, 
815.00 Diamantringe für Damen und Männer, 9.95 


$22.00_Diamantringe für Männer nnd Darıen, 14.90 
$25.00 Diamantringe für Damen und Männer, 15.50 


345.00 Diamasıtringe für Damen und Männer, 27.95 
550.00 Diamantringe für Damen und Männer, 33.75 


365.00 Dinmantringe für Damen und Münner, 39.50 


380,00 Diamantringe für Damen und Männer, 49.50 


3125.00 Diamantringe für Damen und Männer, 75.00 


Dop⸗ 
—*886 66 it 71 Sigin 7 
— vollſtändig mit 7Jewel Elgü 8.95 
20 Nabre gar, goldgefüllte Gebäufe Pamenubdren, Wr. 0, 
15 Eteine Eigin oder Waltpam Werl, voll— i2 € 5 
ſtändig, für Ben 
25.3. gar. goldgefüllte Pamenubren, Dopp. Qa Qo% 
Gehäufe, 7 Steine, Elg. Wert, polftändig, für 3.35 
Kr. 12 Münnernhren, di, Modell, 20 3. 5 
goldegf. Gehäuſe, 7 St. Elg. Werk, vollſtänd. 9.50 
Nr. 12 Männerubren, dünn. Modell, 20 3. goldgef. ge 
— ſchloſſ. era, mit ir et, Elgin 
5 < WU R ‚ { Verf, merti . 
3160.00 Dimantringe für Damen und wänner, 809.00 land Mr 1400 
und hunderte anderer. Alle diefe Diamanten find bo, feiner Nr. 18 Mönnerubren, offen, Ge: 
Farbe. Einige find tadellos u, einige find leicht fehlerhait. bänfe, 20 8. noldaef, Seh., 17 St, 
Unfere Diantanten-Sadverftändigen zeigen ır. ſagen Cuch' ge— eigiu od, Walldam Bert, 9 5 
nau was jeder Stein ift u. wir narantiren da alle zum bolftändig, au 
Durhichnittöpreife bon 60c ibres wirklichen 
Mertbe3 berlauft werden. br lönnt Cure | 
Diamanten bier mit bollev Zicherbeit, fau- 
fen, denn Ihe Fair garantivt jeden Stein. 
Diamant-Brofhen nnd Lodets, 
De Köwentopf, Perlen-⸗u. Diamanten Sun— 
eourſts u. ſanch Broſchen, Werthe bis zu 
45.00, in dieſem 


Die Geſundheit von allen im Freien Arbeitenden 


iſt in flüſſiger Eſſenz jeder Flaſche von Malt Martow enthalten. Die Blut, Knochen und 
Gewebe aufbauendep Eigenſchaften des ſelben lommen ven gereifter Gertte und ſeine kräftigen⸗ 
den und ftärfennen Eigenihatten lommen von dem feinften Hopfen. Taulende Ehicagoer Yamis 
lien wiſſen, da$ 


MALT MARROW 


$2.00 Uhr umd Nette, eine 
N 51.00 gar. Up u. eine 2.50 
Kette, vegul. $2 » . 

td, ales filt...... ide 

Jede Uhr iſt völlig garan— 

Ara | tirt gut gzeitbaltenn, u. ede 
4 nicht  aufriedenftellende libr 


Kinder = Armbänder, fein vergofdet, iwerth 
81.50, zu 49€ 

Berftellbare Armbänder, feine vergoldete,— 1 97 
reguläre 85.00 MWerthe, zu > 

3. 8%. Sturdey & Sons feine vergold, Arms 1 97 
bänder, werth $3.50, für + 

Feine vergoldete Armbänder fir Damen — 9%c 
mwerth 82.00, zu 1 

Weine Ptrtie vergoldeter und folide goldener Brojchen, 
La Nallieres, Vorjtel-Napeln, BE | 
Guff Linfs ete,, DIE und aufm. 

Echte Onyr Cameo Bor: * ze 
ſtednadeln, wth. 83, fitr 9 ‘ec 

Meſh Bags 

Meſh Bags, Cloiſonne Enamel 

Schmuckſachen, Hutnadeln u. hun— 


dem geſchwächten, zerrütteten Körber Geſundheit undſtraft bringt. Sie wiſſen, daß es Die er: 
fhlaftten Nerven mährt und fräftint—berleibt reiches, rothes, geſundes Blut Allen, die blut⸗ 
atm ſind. Beſtellt ſogleich eine Kifte. Telephonirt Coalumet 1064. Labt es Euch heute ſchicken 
— Schreibt um Büchlein, Hervorragende Aerzte des Weſtens“. 


McAVOY MALT MARROW DEPT., CHICAGO. 


Lokalbericht. 
Bereinigte Geſellſchaften. 


Agitationsverfammlung cm heutigen 
Abend ın der Dorwärts-Turnballe. 


Das Drganifationsfomite der Ver: | 
örtliche , 


einigten Geſellſchaften für 
Selbſtregierung hat eine große Agita— 
tionsverſammlung einberufen, welche 


am heutigen Abend in der Vorwärts— 


Turnhalle abgehalten wird, und hierzu 

den folgenden Aufruf erlaſſen: 

An die deutſchen Vereine, die zu den „Ver⸗ 
einigten Geſellſchaften für 
Selbſtregierung “gehören. 

Am Donnerſtag, dem 10. März, Abends 

8 Uhr, AUndet unter den Auſpizien der Ver— 

einigten Geſellſchaften für örtliche Selbſtre⸗ 

gierung eine große Agitations-Verſamm— 
lung beim Vorwärts-Turnverein, in der 

Vorwärts-Turnhalle, 12. Str. nahe Weſtern 

Ave., ſtatt, in der gute Redner in deutſcher 

und englijcher Sprache gegen den Fanatis: 

mus und die Unduldjamfeit Stellung neh: 
men und nachweifen werden, da das in 

Vorſchlag gebrachte Anti-Saloon-Geſetz tief 

in die perſönliche Freiheit eines jeden Ein— 

zelnen einſchneidet. Es iſt ein böswilliger 

Verſuch, Chicago zu einem Muckerneſt zu 

machen. Jeder ſei daher am Platze und ver— 

anlaſſe, daß die unſerer Bewegung noch 

Fernſtehenden ebenfalls kommen. Der Ein— 

tritt ift ſelbſtverſtändlich frei. Damen ſind 

ebenfalls zu dieſer Verſammlung eingeladen. 


Das vollſtändige Programm lautet wie 


folgt: 
1. Viano⸗Vortrag 

2. Vorſtellung des Vorſitzenden der Verſamm⸗ 
lung ſeitens Herrn Chas. Kellermann, Vor—⸗ 
ſitzenden des Organiſations-Komites. 

. Begrüßung der Verſammlung durch den 
erſſen Sprecher des Vorwärts⸗Turnvereins, 
Herrn Paul Gebhardt. 

.Rede (eutſch) .......Herr W. R. Michaelis 

unsern EIERN Harıgari Männerchor 

5. Rede (deutid) Herr Leopold Ealtiel 

7. Rede (enalifh) ee... Ald. Anton Cermat 

Männerchor 
Dirigent: 


P. Nede (deu) Herr Miholad Michels 

Qurnen..Altibe des Qurnberein3 Vorwärts 
. Rebe (deutfd).......Kerr Leopold Neumann 
>. Lied Harugari Männerchor 
3. Schuellmandel-Bilder ere 9. NRoetbig 

Das Organijations-Komite der „Ver: 
einigten Gejellfhaften für örtliche 
Selbftregierung“. 

Chaos. 9. Kellermann, 

Leopold Neumann, 

Leon M. Novat, 

Yofeph Stasiny, 

G. U. v. Mafjom, 

B. P. Baraſa, 

Dom. Ginter. 

— * * 

Statt der regelmäßigen monatlichen 
Sitzung der PVollzugd-Behörbe der 
Vereinigten Gefelliehaften für örtliche 
Belbitregierung findet morgen Abend 
B Uhr eine michtige Sikung fämmt«» 
licher Delegaten und aller Mitglieber 
ber Vollzugs-Behörde in Schönhofens 
Halle, Ede Afhland und Milmantee 
Ave., ſtatt. Es ift Dringend ermünjcht, 
Daß diefer Verfammlung au alle 
MWräfidenten, Gefretäre und andereBer- 


treter er Vereine beimohnen, denn e3 ' 


müffen Echritte gethan werden, um ben 
Kampf gegen die Wafferfanatifer mit 
aller Kraft bi8 zum Wahltage meiter- 
guführen. Gefchieht das nicht, dann 
it Die Gefahr vorhanden, daf die Ya- 


:irampfadern 


serurfahen Gihmerzen, 
bie fofort befeitigt und 
womöglih nod webeilt 
werden mit gut an« 
ihließenden elaftifhen 
ınbf Mir m 
Strumbf 

nad 6. aus frifhem 
Material, zu wirklichen 
Fabrifpreifen, unb Nas 
—— Aemaued => 
N. n Stru e 
Abbildung, : 1 pl, — 
BSruchbander bon 6Be 
aufmärte, einfeitid., — 
Leibbinden bon $1.50 
aufmärt3, und alles in 
unfer Sad einichlagen« 
au ben niebrigliten 
Ipreifen. Erfabre 

, Banbdaailten Ber 


a . übr. 
Ho 

Truss Factory 
Ede Milmantee und Chicags Ave, 


Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


RT | 


örtliche ; 


| natiter nur mit einer geringen Mehr: 

| heit gefchlagen werden. Das follte aber 

; unter allen Umftänden vermieden mer- 

ı den, und beshalb ift eine ftetig 

; wadhjende Naitation unbedingt noths 
mendig. 


Die regelmäßigen monatlichen Dele- 
gaten = Berfammlungen der beutfchen 
ı Vereine der Nord-, der Giüd- und ber 

Nordmeitjeite, die zu den Ver. Gefell- 
| Ichaften gehören, finden am nächiten 
Montag Abend in der Norbieiten, 
bezw. der Gübfeite-Turnhalle und 
Schoenhofen’3 Halle ftatt. Alle Dele- 
gaten follten anmejend fein. 

— — — — 
Gegen die Fanatiker. 


Maſſenverſammlung des Deutſch⸗Amerika⸗ 
niſchen Nationalbundes. 


Unter der Deviſe: „Für unſere Frei— 
heit! Gegen Prohibition!“ hat der 
hieſige Zweig des Deutſch-Amerikani— 
ſchen Nationalbundes auf Sonntag, 
den 20. März, Nachmittags 2% Ubr, 
eine Maflenverfammlung des Deutjch- 
thum3 von Chicago nah dem Aubdi- 
torium einberufen, um feierlich Protejft 
einzulegen gegen den jchändlichen Ver: 
ud der TFanatiker, unfere Weltftadt 
unter das $och der Prohibition zu 
zwingen. Bedeutende Redner werden 
| das Wort ergreifen, die deutjchen Sän- 
| ger unjerer Stadt werden zu Hunder= 
| ten ihre Stimmen erfchallen laffen zu 

Rob und Peis der Sache der Freiheit 

und Aufflärung, und mit gewaltigen 

Klängen wird die von Meifterhand ge- 

jpielte Drgel die Begleitung liefern. Es 
wird ein Tag bes Deutjchthumz fein, 
ber den Yanatifern und Frembenhaf- 
fern die Augen öffnet und fie über ihr 

Shidjal am Wahltage nicht im Zmei- 

fel läßt. Die deutjchen Vereine befon- 

ders find aufgefordert, fich rechtzeitig 
für ihre Mitglieder die Eintrittstarten 
zu verfchaffen, welche in ver Geſchäfts— 

ftelle des Nationalbundes, Zimmer 912 

im Schillergebäube, unentgeltlich ver- 

abfolgt werden, 

—r — w — ⸗ 
Karl Schurz⸗Hochſchule. 


Sie wird in der nächſten Woche theilwe iſe 
eröffnet werden. 


Der Schulrath erledigte in ſeiner 
geſtrigen Sitzung nur eine Reihe von 
Routinegeſchäften. Auf den Antrag 
bes Ausſchufſſes für Liegenſchaften 
wird die neue Karl Schurz-Hochſchule, 
Milwaukee Ave. Wavbeland Abe. und 
Addiſon Str., nächſte Woche eröffnet 

werden, da die Irving Park-Hochſchule 

überfüllt iſt. Zehn Klaſſenzimmer 

werden fertig geſtellt werden, während 
die übrigen Räume ſo bald als mög— 
lich hergerichtet werden ſollen. 

Ebenfalls auf den Antrag des Aus— 
ſchuſſes für Liegenſchaften ordnete der 
Schulrath an, daß der Zeichner Henry 
Piſtorius, der vom Architekten Perkins 
entlaſſen worden war, als er angewie— 
ſen wurde, in ſeiner Abtheilung zu 
ſparen, wiederangeſtellt werde. In 
der Empfehlung des Ausſchuſſes wur— 
de ausgeführt, daß Piftorius feit 1893 
in Dienften des Schulraths geftanden 
habe und in brei Jahren zu einer Pen- 
fion berechtigt fein würde. Perkins 
fei, al3 er zum Sparen angehalten 
morden jei, angemwiefen worden, bei 
Entlaffungen die Dienftzeit der betr. 
Perfonen in Betracht zu ziehen, habe 
Died aber im Fall von Piftorius nicht 
gethan. 

Architekt Perkins erklärte dieſe Be— 
bauptung für unmabr, da er nur an- 
gemwiefen worden fei, Ungeftellte, die 
hohe Gehälter bezögen, zu entlaffen, 
Bon einer Rüdfichtnahme auf bie 
Länge ber Dienitzeit fei nicht die Rede 
geweſen. 


TLeſet die Sonntagpoſte 


— 


September einzugreifen und die Kon— 
trole der einzelnen Wards und ihrer 
Organiſationen an ſich zu reißen. Die 
Leiter der Bewegung ſind, wie folgt: 

Präſident —Joſeph B. David, 6. 
Ward. 

Bize-Präftidenten— Chad. F. Gün⸗ 
ther, 3. Ward, Südſeite; Ald. Peter 
Reinberg, 26. Ward, Norbfeite; M. F. 
Sullivan, 18. Ward, Weſtſeite. 

Sekretär —John P. Tanſey, 15. 
Ward. 

Schatzmeiſter —Morris Wilſon, 33. 
Ward. 

—— F. White, 14. 

ar 


Vorſttzender des Vollzugs-Ausſchuſ⸗ 
ſes —John W. Eckhart, 20. Ward. 


Weitere Nominationen. 


Die Demokraten der 2. Ward hielten 
geſtern ihren Konvent ab und nominir= 
ten den Apotheker John H. Mont⸗ 
gomery. Er hatte keine Oppoſition. 

In der 9. Ward wird vorausſichtlich 
kein republikaniſcher Kandidat im 
Feld ſein. Der republikaniſche Kon— 
bent der Ward, der geftern zufammen- 
trat, vertaate fih auf Samftag, ohne 
einen Kandidaten zu nominiren. Die 
Yrift, innerhalb welcher Kandidaten 
nominirt werden fonnen, läuft am 
Yreitag ab, jo daß der Schritt des 
Mardfonvents als ein Anzeichen dafür 
angefehen werden fanı, daß bon einer 
Nomination Mbitand genommen mer- 
den Toll. 

Die Republilaner der 34. Ward, die 
Senator Lorimer in der republifani- 
Ihen Barteileitung vertritt, nominir= 
ten in ihrem geitern abgehaltenen Kon= 
ent den früheren Alderman Konathan 
Rurton. E3 ift nicht ausgefchloffen, 


dak die Faktion der „Fortfchrittlichen“ - 


Republitaner in der Ward, die Karl 2. 
Barnes als Kandidaten für den Kon 
greß geaen Col. W. X. Morley unter: 
ftügten, für den demofratifchen Randi- 
daten James Donahue herausfommen 
merben. 


Die Republifaner der 22. Ward no= 
minirten eejtern in ihrem Konvent ld, 
B. 7. Clettenderg. 


Bruch 


geheilt fürs10 


Wenn Ihr Eu— 
ren Bruch durch 
Dr. Flints Me— 
tbode für $10 ge— 
heilt haben molit, 
obne Schneiden, 
ohne Chloroform 
und Mobbaltung 
von ber Mrbeit, 
fonmt jet wäb— 
ren die Gebühren 
niedrig find. War» 
tet nicht. Diele 
niedrige Dfferte 
iſt nur für fünf 
meitere Tage, Db!5 
zum 15. März, 
giltig. 


Beachtet 


Ihr mit kleinen 
Brümen folltet be- 
adten, dab große 
Prüce einft ein 
waren.  Bernad- 
löffiaung, Zögern, 
Anittengung, YUuss 
aleiten oder Kal mag Euren Brud enorm groß 
machen und fogar Einflemmung und Tod ber: 
beiführen. Zauft feine Gefahr! Werdet geheilt! 
ienn Eier Bruch bereit! groß ilt, iprecht fo» 
aleih vor. Weshalb an Bruch leiden, wo br 
do fo billia geheilt werden Tönnt ahne Schnei⸗ 
den oder Chloroform. 


„Beilte meinen Brad“ 


Dr, Flint Beilte mid obne Operation oder 
Schmerzen und ohne eine einzige Stunde Ab» 
baltıuna von der Arbeit. Id babe mebrere mei» 
ner Freunde, welche Bruchleidenb waren * 
Dr Sins aefidt, und i&_retbe allen Bruch. 
leidenden Leuten, ibn au befuden. 

Chad. Brimus, 154 ©. Fullerton Abe, 
Wir heilen zu niedrigen Breifen: 
auf und Bluticantheiten, Nieren«, Biplen- 
und Sarnleiden, #atarıh und Qungenleiden, 
Magenleiden, Hämorrhoiden, Berftop 2, 
fhmwüre, Ausflüffe uno ichmerabafte Anfmel- 
lungen, Nerbenihwäde, Taubheit, faufenbe Ob⸗ 
ven ur. f. w. 
Konfultatton frei und vertraulich. 


Dr. E. N. FLINT, —— — 


ober 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


260 Stute Straße, 2. floor. 
i d. und i 
Buttaen Baden BO, Bat Bgzn Osae 


Sprechſtunden: Taglich von 8 Borm, MS 8 
Abends. Eonntags, 9 Borm. bi 12 Mittags. 


vr. e.N Flint, 
260 State Etr. 
Koniultation frei. 


’ „oben Berlauf, 


4.35 bis 19.95 | 


Diamantt:Zodetd, Diamant Marfchetten- 


inöpfe etc, alle zu 60c am Dollar. 


wird innerbald eines x 
durch eine neue eriekt, 


— — — — — —— — — 


Ald. Dever eröffnete geſtern ſeine 
Kampagne in der 17. Ward mit einer 
Verſammlung in Schindlers Halle und 
verdammte die Umtriebe der Prohi— 
bitioniſten. Er führte aus, daß eine 
Trockenlegung Chicagos eine Erhöhung 
der Steuern zur Folge haben würde. 

Loben Buſſes Haltung. 


Die Vereinigung der Hoteliers und 
Reſtaurateure hielt geſtern im Strat— 
ford⸗Hotel eine Verſammlung ab, in 
welcher die Haltung Mayor Buſſes ge— 
genüber den Umtrieben der Prohibitio⸗ 
niſten gutgeheißen wurde. In ver— 
ſchiedenen Anſprachen wurde auf die 
ſchweren Folgen hingewieſen, die eine 
Trockenlegung Chicagos mit ſich brin— 
gen würde. 

CTaft genehmigt Programm. 

Kapitän Archibald Butt, der per— 
ſönliche Adjutant Präſident Tafts, hat 
in einem Schreiben an Ex-Richter El— 
bridge Hanech, das geſtern hier ein⸗ 
traf, das Programm, das der JIriſh 
Fellowſhip Club für den Beſuch des 
Oberhauptes der Nation in Chicago 
entworfen hat, im Allgemeinen geneh⸗ 
migt. Auf den Wunſch des Präſiden⸗ 
ten werben einige Empfänge und An— 
ſprachen, wie die im Preß⸗Klub, im 
Konvent der Töchter der amerikani— 
fchen Revolution und im Konvent ber 
Eifenbahn-ängenieure, ausfallen, da 
die Zeit zu furz ift. Das enbgiltige 
Programm für den Befuh am St. Pa- 
triciötag wird daher, mie folgt, fein: 
8 Uhr Morgen? Ankunft auf dem 
Bahnhof an der La Salle Straße und 
Empfang dur den Empfangsaus- 
ihuß; 11 Uhr Empfang im Chicago 
Nemwspaper Club; 12 Uhr Empfang im 
Traffic Club; halb 1 Uhr Gabelfrüh- 
ftüd im La Salle-Hotel, gegeben vom 
Vorſitzenden des Empfangs⸗Ausſchuſ⸗ 
jes, Edward Hines; 3 Uhr Nachmit- 
tags Anfprache in einer Verfammlung 
des hieſigen Zweigvereins der Vereini— 
gung zum Schutz der natürlichen Hilfs— 


quellen des Zandes im Auditorium; 5 | 


Uhr Nachmittags Empfang der Mit- 
glieder und Gäfte des Xrifh ellom- 
ihip Club im La Salle-Hotel; 6 Uhr 
Abends Bankett des Klubs, ebenfalls 
im La Salle-Hotel. 

Der Arrangements-Ausſchuß hielt 
geſtern Abend im La Salle-Hotel eine 
Sitzung ab, in der Pläne beſprochen 
wurden, wie Verzögerungen, beſonders 
am Abend, am beſten vermieden wer— 
den können. 

Aichmeiſter Kjellander geehrt. 

Der ſtädtiſche Aichmeiſter John 
Kjellander wurde, Nachrichten aus 
Galesburg zufolge, geſtern zum Präſi— 
denten der ſchwediſch-amerikaniſchen 
republikaniſchen Liga von Illinois ge— 
wählt. Reſolutionen, in denen die 
Thätigkeit verſchiedener Mitglieder der 
Liga, die der Legislatur angehören, 
gelobt wurde, kamen zur Annahme. 
Die Erwähnung Ex-Präſident Rooſe— 
belts rief einen Beifallsſturm hervor. 
Aichmeiſter Kjellander iſt ein Kandidat 
für die republikaniſche Nomination 
für das Staatsſchatzmeiſteramt. 


Deneen untem ihnet Vorwarlenvorlagen. 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
unterzeichnete Gouverneur Deneen ge— 
ſtern die beiden Vorwahlen-Vorlagen, 
die damit Geſetz werden. Außerdem 
unterzeichnete das Staatsoberhaupt 
noch die folgenden Vorlagen: Senats⸗ 
borlage Nr. 46, welche die Errichtung 
dreier Rettungs⸗Stationen für Gru— 
benunfälle vorſieht; Senatsvorlage Nr. 
26, welche ein Grundſtück für das 
Field-Mufeum am Seeufer in Chicago 
zur Verfügung ftellt; Hausnorlage Nr. 
46, melde Städten von weniger als 
100,000 Einwohnern geftattet, af: 
ferfanäle zu bauen; Hausoorlage Nr. 
emeinden 


fommijftonen zu erflären. 
Vorlagen wurden damit Geleh. 


— 1 —— 
Schober⸗Theater. 


Die Direktion Schober erwirbt ſich 
mit jeder Vorſtellung mehr und mehr 
Freunde; ſo fand denn auch die 
„Fledermaus“-Aufführung am letzten 
Sonntag vor einem ausverkauften 
Hauſe ſtatt. Für nächſten Sonntag 
ſteht der ſo unendlich komiſche Schwank 
„Der Raub der Sabinerinnen“ auf 
dem Spielplan. Den Theaterdirektor 
Emanuel Strieſe, dieſen alten Pfiffi— 
kus, der durch nichts in Verlegenheit 
gebracht werden kann, ſpielt Herr 
Chriſtian Schober, doch ſind auch die 
Herren Schlemm, Löwe, Klöpfel und 

Rodenberg, ſowie die Damen Julie 

Niemann, Thea Norden Sigl, Roſa 

Normann und Grete Möller in dank— 

baren Partien beſchäftigt. 


| 
| 
| 
| 
M 
| 


In Lebensgefahr. 


Die 18jährige Lillian Frawley 
wurde geſtern von dem Feuer— 
wehrmann Benjamin Martin aus 
dem britten Gtodmerf de3 bren= 
nenden Gebäudes, Nr. 119 W. Locuft 
Straße gerettet. Martin hörte dag 
Mädchen jchreien, eilte die Treppe hin— 
auf und fand fie Händeringend auf dem 

| lur. Sie hatte über die Treppe flüd}- 

! ten mollen, aber vor dem Rauch den 
Rüdzug antreten müffen. Martin 
trug bie bald Ohnmächtige aus dem 
Gebäude in ein Nahbarhaus, Das 
Feuer verurfahte $600 Schaden. 


_— 9 
Immer noch verführeriſch? 


Sophie Ahlgrim, eine 74jährige 
Greifin, ift von Caroline Weber, der 
gefchiedenen Frau des Fleiſchers Mi— 
chael Weber, 1858 W. 21. Place, auf 
$10,000 Schabenerfaß verklagt mor- 
den. Die Klägerin behauptet, Frau 
Ablarim hätte durch ihre Verfüh— 
rungsfünfte ihr den Gatten abfpenitig 


— ——— 

Konlultieren Sie das JUinols Medleal 
Fr titste und Gaxitarium. Wir baben 

langtährige Erfahrung In der SHeilun 
eheimer, nerböfer, chroniicher Arankhel- 
en und anitedenber Entzündungen. Wir 
baden tauferve vun Jungen Männern bon 
ein fr gerligen Grabe gereitet_ und 
‘ diefelben zu ännern in jeber Weile 


mwieber bergefteüt. 
Berlorene Mannestraft 


N achen, Mißbrauch des 
Tomb. erfadhrie Kebendteat, verwirrie 


Gedanlen, friihgeitiger Berfall, berino- 
tete Venen furitt. 
Blutvergiftung —— 
tte ts 
Be Gl de 165 
in Ber Gage Ahlen eine dauernde Meir 
fung au garantiren. 
Nnterfuhung und Beiprehung frei. 
Da che. "nme a von 10" 018 
Iilinois Medical Institute 
und Sanitarlum 
150 Up Claxt Gtrahe, nabe Madifon 
Steahe, Chicago, JH. 


Alle dieje 


1 


ee Zuhbrerſchaft 


Ausſtarnd der Kohlengräber? 


Alle Verhandlungen ſoweit fruchtlos ges 
biteben. 

Am 1. April wird ein Nusftand von 
205,000 Weichlohlengräbern zu er» 
warten fein, wenn nicgt noch tm legten 
Augenblid eine Berjtändigung über 
eine Lohnjtala erfolgt. 


lengräber in $linois vergebens unter— 
hanvelt; über feinen einzigen Punkt 
haben jie ji) zu einigen vermocht, und 
nicht viel befjer jteht e$ um bie Vers 
hardlungen, welche in Cincinnati Ziwis 
Ien ben Vertretern der gleichen In— 


terejjen in ven Staaten Ohio, Sndiana | 


und Bennfylvanien im Gange jind. 
Nun haben die Ver. Grubenarbeiter 
von Amerita auf iyrer legten Tagung 
beichloffen, daß in teinem Weichlohlen 
gebiet ein Lohnvertrag unterzeichnet 
oder die Arbeit wieder aufgenommen 
werden darf, bi man jicy in allen 
Weichlohlengebieten über einen Vertrag 
verſtändigt hat. Sollte dieſer Beſchluß 
durchgeführt werden, ſo wird der Aus— 
ſtand weit größere Kreiſe ziehen und 
ſich auf die Staaten Weſt-Virginien, 
Jowa und Michigan, wie auf Mittel— 
Pennſylvanien ausdehnen. Andern— 
falls werden in Illinois 75,000, Weſt— 
Pennſylvanien 65,000, Ohio 45,000 
und Indiana 20,000 Kohlengräber 
feiern. Die Eiſenbahn-Geſellſchaften 
und andere Großinduſtrieen haben zur 
Vorſicht ſchon ſeit Monaten große Vor— 
räthe an Weichtohlen angeſammelt. 
— + 0 
Sohwaller im Desplaines, 


Tiederungen überihwemmt, aber wenig 
Schaden angerichtet. 


Die Niederungen am Dedplaines 
find wieder einmal überſchwemmt, 
der Fluß jeldit, ein armjeliges Bad: 
fein im Sommer, hat eine Tiefe bon 
30 Fuß erreiht. Norbmeitlich von 
der Stadt bat der Fluß eine Menge 
hölzerne Stege, Hühnerhäufer ufm. 
fortgeriffen, dann und wann ſieht 
man auch ein ertrunfenes Hühnchen 
in ber Strömung, aber im Wllgemei- 
nen ift der Schaden gering. mn: 
folge des Froſtwetters der legten bei- 
den Tage erhalten die Waflermengen 
Gelegenheit, fehnell abzufließen, fo 
daß, menn bon Neuem Thaumetter 
eintritt, feine ernfte Hochfluthgefahr 
zu befürditen if. DBielerorts find 
überdies am Flußbett Schußdämme 
gebaut worden. An der Late Straße 
führt eine neue Betonbrücde über ' den 
Fluß; dieſe iſt zehn Fuß höher ge— 
baut worden, als die alte war, und 
auch bei dem gegenwärtigen Hochwaſ⸗ 
ſer nicht geſperrt. 

EEE 

Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Ein Sonaten-Abend und ein Vortrag von 
Profeſſor Julius Goebel. 

Die Germaniſtiſche Geſellſchaft ver— 
anſtaltet im Monat März wieder an 
zwei Montagen Vortragsabende in der 
Fullerton-Halle desKunſtinſtituts, und 
zwar am nächſten Montag und am 
21. März. Für nächſten Montag 
iſt ein Sonaten-Abend angeſetzt; 
zwei hervorragende Künſtler, der 
Bianift Heniot Levy und der Vio— 
liniſt Alexender Sebald, werden So 
noten von Beethoben, Brahms und Ce— 
ſar Franck ſpielen. Am 21. März 
wird Profeſſor Julius Goebel von der 
Univerſität von Illinois einen Vortrag 
über „Die Deutſchen in ber amerikani— 
ſchen Geſchichtſchreibung“ halten. 

Der Gegenſtand, den Prof. Goebel 
in ſeinem Vortrag behandelt, berührt 
eine der großen Lebensfragen des 
Deutſchthums, und er ſollie ſchon qus 
dieſem Grunde eine außergewöhnlich 
en. Da 
oebel ſein Thema in Gent 


sn Peoria | 
und in Chicago haben jeıt Wontag | 
Vertreter der Brubenbefiger uud Stohe | 


derte and. Sachen, alle zu 60 am 
Doliar und weniger, 


her und feffelnder Weile behandeln 
wird, braucht kaum befonberer DBer« 
fiherung, denn er ift dem hiefigen 
Publifum fein Fremder. 


— 


Betlt Euren Brud 
Bene, mit unferem untiderteeffs 
Alien Epesial-Bruhbann, 
p nel ohne Echmerzen 
von inbern, Frauen und 
Männern Tag und Nackt 
gfte En — —— 
r eren auherbenm 
100, berihievene Sorten bon 81,00 auflärie 
kinftiide Sirumpfe, $1.60 aufwär eibbinben 
ER für Gebäcmutierfentung, Mas 

u belbrüde, nad Dperatt 
und fir famwa 2 Leib von 
2.00  aufio. crabebalter, 
ünftlie Beine und Arme i. 
f. w, su Babe eg ume 
mer n, Beine, lie und 
alle anderen Vermadfuingeit 
werben mit unfexen Upparas 
te alt. t haben da3 
ölteite, größte Bruhhiband- ı. 
A a — ' Banbdageıt « Ges 
[satt, fowie unfere e gene abrit in Amerifa. 
nterfuchen Anvaffen frei von dem größten 
besiden Gpestaliften, 


Snbaber böditer Nuss 
seidmungen und Diplome für orthop. Gelrurate. 


Dr. AOBT. WOLFERTZ, Präflbent. 
60 setfeh Ayo, nahe Nandolph Str. 
Gelchäft offen bis 6 Uhr Ubends, Sonntags 9 
bis 12 Uhr. — Srauen⸗Bangaiſt⸗Bedienung für 


— 
Dr. Weintraub 
H Wiener Spezial-Arzt 

für Beivat- und Harntrantheiten Bor 

Männer, 

SFr nn NEE | 

Biß 5:80 Übends, Dienitag, Bonnerftag # 
————— bon 9 ER nu 
Bimmer 211 (2%. Boss), 112 ©. Glas 


Strafe, Ede Walbington Straße, 
Shimmgo Opera Houfe Bldg.) 


— 


aid 
— 


Br. Gasımir WOLPERS 
Deutfher Arzt und Bahnarst, 


Seit 16 Jahren an ber Norbaft-de 
Haliteb und Ubamd- Str, Hber ber Apsthele 


Gebilfe bon 82.50 an. "ea 
Goldfronen von 82.50 an. 
Brüdenardeit von $2.50 an. 
Gold⸗, Borzel- * 

lan · und Sil⸗ 

berfüllungen, 


Alle Ardeit garantirt. 


Unterſuchung und Math uf wi 
chentl iche — —3 — den — 
Batienten frei. Stunden voñ — Bis 
6 Abends. Diendtag, ————5 Stag bie 
8 Abends. Telephon Dlonzoe 1017 ondibe* 


Bruchbänder. 
Einfeaw und bappelt 


Ei uo6yg * nz rm e 


Rommt zu und auerft. Ihr erfpart Bud Ge 
Mibe und Unbequemlichteiten, Unfere Beu 
bänder find die billiaften und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
141 S. State Stratze, Ecke Pech Court 


R' UMATISMUR- 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Gare. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Sei— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
bertauſt. Die ſchlimmſten Fälle gebeilt, von ir⸗ 
gendrelder Urfade „und ganz -aleih wie lange 
tion beftehend. Freie Bud über Seilung bon 
Rheumatidmus, und Zeugniffe, 


SCHRAGE’S 51,000,000 GURE 


Glart Gr. und ebiter Ude. Ghicagv. 
s 5% d20t dofabie 


Borsch Eis N 
& Co., 
Optiter. 215 Deardern Ste 
und h 
en lan EUR One an ot 


SORSCH & CO. 215 Deardarn Str. 
1öfeb.dibofa? stcenüser der Bol-Difice 


—— 


Für Männer! 
Freie Konfultatien » 


Leiden Sie 
benf&twäde. i 


Reiben, | 
Eu 





(Eigener Beitrag für Die „Uhendpoft.”) 
Plauderei aus Europa, 


(Bor Auguft Boedlin) 


Die Barifer Ueberfäwenmung. — „Wohltfun 
beginnt zu Haufe.” — Allerlei Schtwindler. — 
Sein Revolver. — Der Kuaifer an feine Tri» 
arier. — Wir Grieden. — Ber neue Wahl» 
rechtsentwurf. 


Es ſielli ſich jett, nachdem die 
Fluthen verlaufen ſind, heraus, daß 


die Schäden, welche die Ueberſchwem⸗ 
mung der Seine in Paris und Um— 
gegend angerichtet hat, lange nicht ſo 
umfangreich find, wie es nach den Be- 


richten in zumeijt ausländijchen Zeis | 
Die vom | 
Majler geichädigten Häufer und unter= | > 


tungen den Anjchein hatte. 


irdijchen Anlagen find Eigenthum rei- 
er Leute, der Stadt und großer ©e- 
jellichaften, und für die Familien, bie 
eine Weile obdachlos waren, hätten Die 
Stadtbehörde - und die Privatwohl- 
thätigfeit der vielen mohlhabenben 
VBarijer mit Leichtigkeit forgen können, 
ohne ausländifche Hilfe in Anſpruch zu 
nehmen. Es wurde aber allerwärts 
gefammelt, und ſo auch in Deutſchland, 
wo, Allen voran, der Kaiſer tief in den 
Beutel griff und im Verein mit der 
hohen Finanz und anderen Leuten, die 
gern von ſich reden machen, ſein 
Scherflein zur Linderung der Pariſer 
Waſſersnoth beiſteuerte. Mit Recht 
wird im Volke darüber gemurrt und 
darauf hingewieſen, daß kein Menſch 
daran denkt, die durch Ueberſchwem— 
mungen in Deutſchland hart mit» 
genommenen zumeiſt armen Leute zu 
unterſtützen, und daß es den reichen 
Franzoſen noch nie in den Sinn ge— 
kommen ſei, deutſche Noth bei elemen⸗ 
taren Unglücksfällen zu lindern. Als 
die Waſſerfluthen in Schleſien und in 
den angrenzenden Gebieten ſchweres 
Unheil anrichteten, da ſandte der 
Präſident der franzöſiſchen Republik, 
Fallieres, baare 500 Franken, 
nicht mal lumpige hundert Dollars; 
aber ſogar für dieſe beſcheidene Gabe 
bedankte man ſich höheren Orts in der 
höflichſten Weiſe in Paris. Bei den 
vorjährigen Ueberſchwemmungen an 
der Lahn und in dieſem Jahre an 
Rhein, Moſel, Saar und in anderen 
Gegenden, öffnete ſich keine mild— 
thätige Hand, weder in Paris noch in 
Berlin, und hier handelte es ſich doch 
faſt ausſchließlich um kleine Leute, die 
in die größte Noth geriethen und in 
manchen Fällen an den Bettelſtab 
kamen. „Wohlthun beginnt zu Hauſe“ 
lautet ein altes Sprichwort, das aber 
anſcheinend auch hier, nicht allein bei 
Ihnen, in Vergeſſenheit gerathen iſt. 
Man Hat in Frankreich jchlechter- 
dings eben durdhaus fein Verſtändniß 
für die deutfchen Liebeswerbungen, und 
der Zufall wollte e8, dab an dem Tage, 
an melchem dem Berliner Bantier 
Steinthal, dem PBorfitenden de3 
deutſch⸗franzöſiſchen Freundſchaftsbun⸗ 
des, ein Check des Prinzen Heinrich für 
die Pariſer Waſſergeſchädigten in die 
Hand gedrückt wurde, in Berlin die 
Abſage der franzöſiſchen Akademiker 
an ihre Berliner Kollegen auf die Ein— 
ladung zur Theilnahme an der Jahr⸗ 
hundertfeier der von Friedrich Wilhelm 
III. gegründeten Akademie, einging. 
War doch die Berliner Akademie, ſo er⸗ 
Hören die Barifer Gelehrten, ala Pro- 
teft gegen die franzöfifchen Eroberun= 
gen und Siegeszüge gegründet worden, 
und jomit fönne fein Franzofe an 
deren „Jubelfeier . theilnehmen. Dar: 
über allgemeine Bejtürzung in ben 
Kreifen der Franzofenfreunde in Ber- 
lin und eine gemwiffe Schabenfreube 
derer, die die Franzofen beffer kennen 
und feit Jahr und Tag davor warnen, 
um bie Liebe der Galfier zu buhlen, 
tie auch der Amerikaner und Englän- 
der, die für folhe Freundichafts- 
mwerbungen nım einmal fein Verjtänd- 
niß haben. E3 liegt vielen unferer 
Stammesgenofjen ja leider im Blute, 
alles Ausländifche zu verehrten. So 
wurde in unferer Nachbarjtadt vor 
Kurzem ein junger ranzofe, ber fidh 
für einen Grafen ausgab und ſich an— 
geblich zur Erlernung der deuiſchen 
Sprache dort aufhielt, in die feinſten 
Kreiſe eingeführt, von den jungen 
Damen der Geſellſchaft geradezu ver⸗ 
göttert, um eines Tages als ſtellenloſer 
deutſcher Kellner entlarvt zu 
werden, der allerlei Schwindeleien ver⸗ 
übt und die feine Geſellſchaft als 
„Ffranzöſiſcher Graf“ genarrt 
hatte. Genau ſo verhielt es ſich mit 
einem franzöſiſchen Ehepaar, das in 
derſelben Stadt unter dem Namen eines 
Marquis und einer Marquiſe de 
Ratouville große Zechprellereien ver— 
übt und wiederum die gute Geſellſchaft 
zum Beſten gehabt hatte. Diesmal 
waren es ein ſtellenloſer Handlungs⸗ 
gehilfe aus Straßburg im Elſaß und 
ſeine Geliebte, ein landſtreichendes 
Stubenmädchen aus einem ſchweizer 
Landſtädtchen. Kürzlich ſtatieie auch 
mir ein Schwindelmeyer einen „kolle— 
gialen“ Beſuch ab, inſofern er ſich für 
einen früheren Redakteur eines New 
Yoxker Blattes ausgab, dem bei einem 
Beſuche in der alten Heimath infolge 
längerer Krankheit das Geld ausgegan⸗ 
gen ſei. In wenigen Minuten über— 
zeugte ich mich, daß der Kerl nie in 
Amerika geweſen war, und bedeutend 


— 


Uadikalkur 


bee — 


Jerveuſchwäche. 


i% en, „ en f — 
und ber te ae, Magend 
Stuh to teit, GErro 


geſchloſſen ſind: 
feiner OutingFla⸗ 
nell, Shaker und 
Canton Flanell, 
Flanellettes und 
Velours, wth. bis 
zu 9c, Wreitag, zu, 
die Darb, 


4c 


Stickerei auf Cam⸗ 
brie und Hamburg 
Edgings und Ein⸗ 
ſätzen dazu paſ⸗ 
ſend, bis zu 106 
werth, ſpeziell, am 
Freitag, die Yard 


32C 


4 Gemwiß, wirklich 


10 Kiften 27epöll. 
weißer Cotton fylas 
nell, langer, weicher 
Sließ, gerade das 
Richtige für Babye 
Saden, reguläre 9&c 
Qualität; fpeg. für 
morgen, zu, die Yd. 


5*!c 


bei näherem Vergleiche ſtellt es ſich heraus, daß unſere Preiſe bedeutend nied— 
J riger ſind, als Andere für — Qualitäten verlangen. Hier findet Ihr 


Hunderte und Hunderte von 


der beliebten Navys, mit Tupfen von verſchiedener Größe. Schöne kleine De— 
ſigns und Scroll Effekte. Waäͤhlt Foulards für Euer Oſter-Kleid, es ſind 
die modernſten Seidenſtoffe der Saiſon, Werthe bis zu 81.25, die Yard zu 


79c, 69e, 


5%, 


49e und 39e 


Sandow Seide Poplin, eine prachtvoſ glänzende Seide, ſehr feines Cord-Ge— 
webe und in dieſer Saiſon ſehr beliebt, in ſchwarz, weiß und achtundfünfzig hel⸗ 


len und dunklen Farben, ſtets 50c, Freitag, im Bafeient, die Yard für 33c. | 


Feine weiße Meſſaline Habutai Seidenſtoffe 


Die immer populäre Seide für Konfirmations-Kleider—es iſt Zeit, daran zu bdenfen. 
So weid und anfchmiegend, reich und glänzend, die feinfte aller wafchbaren Seideftoffe. 
‚eft und enggewebt, Täkt jich prächtig wafchen, und feine andere Seide ift fo dauerhaft, 

4 Wir importiren all unjere weißen Meffaline Habutais direft von Japan, wodurh wir 
Euch wenigftens ein Drittel erjparen. Alle 36 Zoll breit, Auswahl zu 


98c, 79c, 69, 


59e und 39e 


Dard. 


Braucht Ihr Spiten? 


(Main Sloor, Madifon Str.) 


P Alover Spiten, in fehr 

| hübjchen®ntwürfen, Geis 

i de beitidten u. die neuen 
geflochteten Effekte, weiß 
und alle Farben. Rojis | 
tive $4 3382 98 
tbe,, die 9. Deus 
Bands zu ben obigen 
Spiten pajjend, bon 3 
bi3 5 Zoll breit. Regus 

3 läre 8dc Quali⸗ 

ut Daw....... 


ner 
bis gu.5 


die Yard 


lität, in 


»9e 


Koriet3 

Rurze und mitts 
lere Korſets, — in 

J Pint, blau, weiß 
und Drab, einges 
ſchloſſen ſind ei— 

J nige Girdles, im 

J Werth rangirend 
bis 500; Auswahl 
morgen, 


(Second 


Waſchſtoffe 


150 Stück weiße 
Lingerie Plaids, 
Checks u. Streifen, 
einige mit feinem 
Pearline Unter: 
grund, in Manche: 
fter, England, ge: 
u macht, pofitin 39c 
= morgen zu die Yd. 


Reinleinene deuticheTor- 
bon Spiken, in jehr feis 
Qualität, 
b Zoll, dazu paſ⸗ 
ſende Edgings und Ein— 
ſätze. — Ausgezeichnete 
6c Werthe, 


Valenciennes Spitzen u. 
Einſätze, ſehr feine Qua— 


Sets, von bis zu 14 


neuen Buckles etc. in feinem anderen 
Laden können ſolche Hüte für weniger 
al3 $6.00 gekauft werden, Freitag nur 
Neue handegemahte Turbans, gemacht aus SeideBraid 
und Ehiffon, in in fchwarz und weiß, Andere 
verlangen $1.50, morgen zu 


I 

50c das Dus. Speziell, 
Dutzend NYards für 50c, 
oder die 
Yard 
Venife und orientalijche 
Spiten Bands, elegante 
Entwürfe, in einer fait 
endlofen Warietät, in 
weiß, cream und ecru, 


völlig 59e wth., 39 
‚Bot 


jvez. Freitag, 9.. 


Bol breit, Werthe bis zu 
Breiten 


BIT 


angebrochenen 


Unsere Buswaaren 


Laden tit außgeftattet 


Für Freitag ungefähr 
400 elegante Frühjahr 
Hüte, die neuen, großen 
Turbans, die „Zurn= 
up“ = Effekte, die neuen 
großen oder mittelgro= 
‚Ben Hüte, gemacht aus 
Neapolitan, Milan, jo: 
wie handgemadtem u. 
taube Stroh, in all den 
beliebten Frühjahrfar— 
ben; hübfch garnirt mit 
Sammetband, Blumen, 


53.4) 


63 


Hüte werden fojtenfrei garnirt. 


fchneller, al3 er e& fich wohl träumen 
ließ, befand er fich wieder außerhalb 
der Gartenthür. Einige Tage [päter 
wurde den VBurfche auf die Anzeige 
eines alten Geiftlichen, den er beftohlen 
hatte, eingelscht, nachdem er eine Menge 
Leute durch allerlei Räubergefhichten 
A la Carl May gebrandichagt hatte. 
Sogar in dem geftohlenen Talar eines 
Krantenbruders hatte er — ein ehe> 
maliger Schreiber — mit Erfolg ald 
Deutich-Amerifaner und mas fonft 
noch Alles, leihtgläubige Leute hinein- 
gelegt. 

Die meiften Diebe, Strolche und ſo— 
gar gewöhnliche Landitreicher Führen 
jet auch in Deutfchland Revolver bei 
fi. Nicht allein diefe, jondern auch 
unzählige halbmüdjjige Burfchen aus 
guter Familie, die mit Vorliebe Des 
teftin- und Indianergeſchichten leſen. 
Mie in amerifanifchen Polizeiberich- 
ten, heißt e8 auch hier fchon in der Re= 
gel: Er 30g [einen Rebolver, als ob 
diefer, mie der Hut, dad Tafchentuch 
oder ein anderes Kleibungzftüd zu den 
übliden Ausftattungsfahen gehöre. 
Obſchon das Tragen von verborgenen 
Waffen auch bier polizeilich verboten 
ilt, fo hört man doch fast nie, daß je⸗ 
mand megen diejes gefährlichen Uns 
fugs beftraft wird. a, in den meiften 
Fällen wird dem Scheßbold die Waffe 
mieber zurüdgegeben. Ausgezeichnete 
Geihäfte machen daher die Waffen- 
bandlungen, in denen man fchon 
Schiekeifen zu $1 da3 GStüd Taufen 
fann. &o ziemlich jeder junge Schlins 
oel, den ich fenne, hat [einen Re 
polver, und bie Herren Väter? Die 
fehen ruhig zu und warnen höchſtens 
ihre Söhne, wenn fie wieder mal von 
einer fahrläffigen Schießerei hören, 
doch recht vorfichtig mit dem Revolver 
umzugehen. Bezugnehmend auf eine 
Anzahl verhängnißvoller Unfälle und 
Verbrechen diejer Art bemerkt eine 
Zeitung: 

„Es iſt bedauerlich, daß Erfcheinuns 
gen mie diefe — und damit im Zus 
janımenhang fteht fchließlich auch bie 
große Zahl der ſtändig wachſenden 
Revolbver⸗Attentate — über kurz oder 
lang dazu führen werden, den Waffen» 
handel, joweit der Revolver» und Pis 
itolenfauf in Frage kommt, einzu= 
Ihränfen, aber zulegt wird die Waf- 
feninduftrie fich mit diefer faum mehr 
bermeidbaren Maßregel im nterefje 
der allgemeinen Sicherheit wohl abfins 
den müffen.“ 

Ein no ehr jugendlicher Neffe 
ſchrieb mir vor Weihnachten: „Ich 
möchte gern einen Browning⸗Revolber 
haben, wie ihn bie Poliziften tragen, 
und wenn Du mal todt bijt, Tieber 
Dniel, dann erhalte ich doch Deine 
goldene Uhr und Kette?" Die Ants 
wort lautete: „Statt eine Revolver 
fchente it Dir Schiller Werke, und 
was die Uhr und Kette angeht, fo 
made Dir darüber vorläufig noch 
feine Gebanfen, — ich mwill nod; eine 
gute Meile leben.” — 

Belanntlid muß fih Kaifer Wil- 


helm bis jet ohne Saiferfrone behel- 
fen; fie ijt nie angefertigt worden. 
Als der Kronprinz noch ein Kleiner 


mit all den neuen FFrühjahrmoden. 


östo 


STATE MADISON 
Elegante Foulard Seidenftoffe 


— und ſie ſind überall zu finden, aber kein an⸗ 
derer Laden offerirt auch nur annähernd ſo viele zut Auswahl, wie wir, und 


tücken in den neueſten Farben, einſchließlich 


Ahaec! 


| 
| 
| 
| 


Glaee ⸗Handſchnhe gereinigt 
tes Dur 


30e und 60c 


AND 


chuhen 


Kleiderſtoffe— 


Reſter, 383e. 


5 Kiften Fabrik-Reſter von ganzwollenen einfachen und fanch Storm Serges, 


einfachen und fanch Panama Cloths, ganzwollenen Shadow Stripe Pana— 


mas, Serges, Granite Geweben u. ſ. w. in ſchwarz und einer großen Aus— 
wahl der beliebteſten Farben für Frühjahr-Kleider, in Längen von 2 bis 8 
HYards, alle 36 bis 40 Zoll breit, der paſſendſte Kleiderſtoff, welchen Ihr ge— 


rade jetzt ſucht und für welchen Ihr in jedem anderen Laden 50c 
und 60c zu bezahlen haben mwürdet, hier morgen (Main Yloor), 


die Dard zu 


Fabrik-Enden von Mohair 
Brilliantines und Sieci— 
lians, in ſchwarz und Far— 
ben, Längen bis zu einer 
Yard — werth aufwärts 
bis zu 40 (im Baſement, 
Madtjon Strafe), Freitag 


die Nard 9 c 


J 


ges, 


Yard, werth 


Tabrif-Refter von reintvoll. 
ihlihten und fancy Ser: 
Panamas, 
etc., in fehiwarz und Far 
ben, in Längen bis zu 1 


aufwärts bis zu 60c (im 
Bajement), —die 


330 
Reſter von Worſted Suit— 
inas. Caſhmeres, Veil— 
ings ete., etwas beſchmutzt 
uno zerfnittert, nahezu alle 
Farben, in Längen bis zu 
7 Nards, von den 29c bis 
39 Sorten (in dem Bafe- 


ment) — die 17ce 


1 EEE 


Euitings 


vom Stüd 


Hanshalt:2einenwanren 


(Zweiter Floor, 
$1.75 filbergebleichte bohlgeläumte Tifch- 
tiiher, garantirt reines Leinen zu fein, 
find volle 2 NYard3 lang, gute Qualität 
(feine WBojt oder Telephon = 
jtellungen ausgeführt) 


10c 17 bei 3435. (Sc gebleichtes deut— 
gefaumte leinene ſches Damaſt Hand— 
Huck -Handtücher, tuchzeug, mit echt— 
echtfarbige rothe farbigen rothenBor— 


Vorders, —— 
nur 20 


ders, 
nur 


Dearborn Str.) 
83.00 ſehr feine weiße Satin Bett— 
decken, geſäumt, groß genug für Bet— 
ten in 4 Größe, practvolle Blu 
men = Entmürfe, fpeziell, & i w 9 
ſo lange 350 vorhalten.. D de 
1.00 18 bei 18: 


gute Tiich = Watte, | zöllige  gebleichte 
jo lange 20009d8. |importirte Garn 
vorhalten, morgen |merceriged Ger: 


die Yard 1 ic vietten, 59e 


für Dutzend. 


39: 58 Roll breite 


März Mobel-VBerfauf 


(Schhfter Floor, Dearborn Straße.) 
Hier ift ein Heiner Wegweifer von den wundervollen Eriparniiien twelche er bietet. 
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Dieſer nützliche Miſſion 
Schreibtiſch, gemacht aus 
feinem Eichen, weatherede 
Finiſh, Schieblade, unte— 
res Shelf und Geſtell an 
beiden Seiten für Zeit— 
ſchriften, gewöhnl. retailed 


für $6.00 - 53.95 


Federſitz, 


verkaufs⸗ 
Märyvert.. preis 


a 


dürfte er fich aber täufchen; denn Kat- 
ſer Wilhelm fol, wie es in einer halb» 
amtlichen Zeitung hieß, entjchloffen 


Knabe war, foll er eines Tages gejagt | fein, Griechenland fich felbjt zu über: 


haben: „Papa, wenn ich mal Staifer 
bin, will ich aber auch eine Krone ha= 
ben.“ Darauf der SKaijer: „Mein 


| 


lafjen. Mit der Heirath feiner 
Schmweiter war er damals durchaus 
nicht einverjtanden, und ed vergingen 


Sohn, jei froh, wenn Du überhaupt | Jahre, ehe er wieder mit ihr in Ver- 
mal Kaifer wirft. Die Krone ift Ne= | tehr trat. 


benjache, ich bin ohne fie noch ganz qut 
zurechtgefommen.“ Wilhelm II. ge= 
hört jegt auch, militärisch geiprochen, 
zu den „alten Leuten“. Sn früheren 
Sahren machte er fich nicht viel aus 
den alten Soldaten und jogar die von 
70—71 maren ihm gleichgiltig, wohl, 
meil er jeldjt nicht hatte mit dabei fein 
fönnen. In der neueren Zeit aber, 
feit er auf die 60er losmarfjdhirt, hat 
fich feine Gefinnung.-geändert, und fo 
nimmt er auch jtets an den Feitfeiern 
der Rejerve- und Landmwehr-Dffiziere 
in Berlin theil. Wegen einer fchmweren 
Erfältung war er diesmal nicht dazu 
erjchienen, aber er jandte ein Tele: 
gramm an den’Landmwehr = pnfpektor, 
General vd. Hoepfner, in dem es heikt: 
„sh bin geradezu verzmeifelt, daß ich 
den Abend, auf den ich mich wochen 


| 
| 


Um zu quterlegt noch einige Bemer- 
fungen über die hohe Politit zu ma= 
chen, die ven Lefern drüben im Allge- 
meinen höchlt gleichgiltig fein Tann, fo 
wird e3 in den qut bürgerlichen Krei= 
fen mit Genugthuung empfunden, daß 
der Streit um das Wahlrecht zum 
mindeften einige quie Früchte gezeitigt 
hat. SKonfervative, Nationalliberale 
und Zentrum haben fi auf die in. 
direfte und geheime Wahl zum 
preußifchen WUbgeordnetenhaufe ge= 
einigt, und da das Herrenhaus hier- 
gegen wohl feinen Einfprud erheben 
wird, fo dürfte das neue Wahlgejet 
in Diejer verbefjerten Form bon der 
Regierung angenommen werden. 
„Beller etwas, wie gar nicht3”, lautet 
die VBarole, und mit der Zeit wird auch 
die Direkte Wahl fommen mit einer ges 


lang gefreut, nicht bei Ihnen zubrin= | rechteren Eintheilung der Wahlkreife, 


gen fann. 
Zriarier.” — In Vertretung des Kai» 
fer3 war der Kronprinz erjchienen. 


ZIriarier nannte man die Kerntrup- 
pen ber da3 3 Treffen bildenden römi- 
Then Legion, eine jehmeichelhafte An- 
fpielung in diefem alle auf die Land» 
mehr, die nach der Linie und Referve 
fozufagen das 3 Treffen bildet. Der 
Kaifer fol den Plan, nah Korfu 
zu reifen, vorläufig aufgegeben haben, 
und e3 ijt fogar die Nede davon, er 
molle das Achilleion, feine dortige Be- 
figung, einft Eigenthum der ermorde- 
ten Raiferin von Deiterreich, verfau- 
fen. Dieje Liebhaberei fojtet ©. M. 
eine Menge Geld und fie jteht nicht im 
Verhältnig zu dem Vergnügen, das 
ihm der furze Aufenthalt dort ge= 
währt. Zudem befigt der Kaifer eine 
folche Menge Schlöffer in der Hei- 
math, daß er nicht nöthig hat, deshalb 
in da3 Ausland zu reifen. Der Auf: 
enthalt auf Korfu wird ihm gegenmwär= 
tig auch durch die griehifchen Wirren 
berleidet, erwartet man doch täglich, 
dag König Georg endlich feinen un- 
dankbaren Unterthanen Lebewohl ſa⸗ 
gen wird. Wie dieſer Monarch es 
über ſich gewinnen kann, unter ſo 
ſchimpflichen Umſtänden noch immer 
bei der griechiſchen Schwefelbande 
auszuharren, iſt geradezu unverſtänd⸗ 
lich und nur dadurch zu erklären, daß 
der König noch immer hofft, die 
Großmächte würden ihm ſchließlich 
aus der Patſche helfen. Der mit 
ſchlichtem Abſchied aus dem Heer ent⸗ 
laſſene, oder richtiger ausgeſtoßene 
Kronprinz v. Griechenland hält ſich 
immer noch mit ſeiner Gattin, einer 
Schweſter des Katſers, bei den deut- 
ſchen Verwandten auf, hoffend, daß 
der kaiſerliche Schwager ihn am Ende 
doch nicht im Stich laͤßt. Darin 


Grüßen Sie meine lieben die heute nach dem Herzen der Kon— 


ſervativen zugeſchnitten ſind. „Kommt 
Zeit, kommt Rath“, und ſo wird auch 
eines Tages das preußiſche Volk die 
Rechte genießen, die den anderen Bun— 
desbrüdern, mit Ausnahme der Meck— 
lenburger, ſchon lange gewährt wer⸗ 
den. 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Binjen bezahlt werden, 
zweimal jährlich gutge⸗ 
fchrieben. 

Erſter Floor. 
First National Bank Build’g, 


Norbweftede Denrborn und Monrve Str, 


(Die Aktien diefer Bant 
find im Befig ber Altien-Inhaber ber 
Firſt National Bank of GR. 


850,000 
A. W. EHEIM, Rechtsanwali. 
184 —“J 


Bimmer 1414. 


7 
| 


— 


a 


Diefer hübfche Mifjion 
Schaufelftupl, 
chen, weathered Finish, 
fancy NRücdfeite, 
mit Bofton= 
Leder gepolftert, über: 
alt $5.00, März: Ver: 


32.95 


Diefer 
Pedeſtal 
Auszieh 
Eßzim⸗ 
mertiſch, 
ſolides 
Eichen, 
Golden 
Finiſh, *— 
J2:zöllige runde Platte mit ſchwe— 
rem Pedeſtal, Baſe ausziehbar bis 
ichs Fuß, wirflid $9 mertb — 
März: Verkaufspreis nur 35.05 
Died Tabourette 
mit Octagon ge: 
formter Platte u. 
ſchweren Emboſſed 
Seiten, Golden 
at oder Ma: 
bagoni Finiſh, 
ſchr ſchöne 81.75 
Werthe, ſpeziell 
für ıB 
DT 


| Dreitag.. 


folid Ei— 


voller 


I, Bl 
PT, u 


A 
HR 
Y 


oder Länge —— 
gereinigt u. ga⸗ 
rantirt zu befriedigen (Main Floor) Br. 


tore 


rg RT TREE TERN 


DEARBORN STS. 


F für nur 


51.50 Schuhe zu 79e 


Etr.) 


Freitag = Bargains, welche ficherlih milltommen ſind. 


Stickerelen 
N⸗zöll. Stidereis 
Skirtings auf ſtar⸗ 
tem&ambric, jo viel 
fiir. Kinder « Kleider 
gebraucht, offene u. 
geihloffene Mufter, 
gut 29e mwerth, jpe3- 
fir morgen, — bie 
Yard, 


19e 


er 


Malvina Cream, 
506 Größe, Yar 
250. Schermand 
Egg Shampoo, 25e 
Größe, Flafche 7a, 
Berjois Nr. 18 
„Theater Wouger, 
25c Größe, fpeztell 
morgen zu 


15€ 


Tubular Schuß: 
ſchnüre, ſtarke Qua⸗ 
lität, Dutz. Ze;— 
Unſere eigene 
Marke Nüähſeide, 
100 9b. Spule, in 
allen Farben, bie 
Spule für 


Ze 


Beliebte wafchbare Stoffe 


(Bmweiter Sloor, Dearborn Gtr,) 


Seine Kleider-Poplins, feine Garn mercer: 
ijed und Seide finifhed Pongee. in 19c 
jeder fchönen Farbe, N i 
Feines Kleider-Gingham, Plaids 

Shed3 u. Streifen, Yard 10%c 
Trabrif-Refter feines Gambric, — und 
Longeloth Fruuit u. Lonsdale Fa— 

britate, 3 b. 10 Nd. Längen, Dd.. 6%c 
8:4 jchiweres gebleicht. Betttuchzeug, 16€ 
populäres Fabrifat, Dard zu...... M 


Beite Qualität Kleider-Rattune, Feine Reiter. Weiher Kleider: n. 
Gardinen-Swiß, Heine u. mittlere Punkte. Feine Kleider-Batifte, 
hübiche Zwein- und Blumen-Mufter. Yabrikrefter von blau und 


braun Larrirten Schürzen-Ginghamsd, 2 
Alderfople Madras, 32 Zoll breit, in allen 
neuen Effekten, für Yrühjahr: u. —— 
Heider, 25c Werthe, jpeziell, 14 
per Nard » 
Fabrifrefter weihes Seide finiihed Pongee 
und fchiweres weißes Waifting, Self-Streis 


fen, 2 bi8 20 Mos. Längen der 1 1% 


19: Qualitäten, per Yard 


863Öll. engl. Longeloth, frei von 
Dreffing, Yard 1 "6%4c 
Seide Zufjah u. fich gemufterte Jasper 
Seide, in en Yacquards, erhas 
bene Cords u. Punkte, werth bis 290 


45c, ſpeziell per Yard 

ten; etwas neues für Kinder⸗- und Miſſes⸗ 
Kleider, die 19e-Qualität, 

per Yard 

bis 10 Yard Längen, bis Se with. 
363011. weißes Gardinen-Swiß, pofitin die 
zeeN, Do an Muftern, 
(Grenze, Ms. für jeden Käu⸗ 

fer) die Yard zu 780 
15,000 Mo. Fabrik-Reſter, 80280 feine 
Kleider- und Shirting Percales, in neuen 


und hübſchen Effekten, Punkten, Due N 


Muftern u. Streifen, per Yard... 


Unterzeug-⸗Erſparniſſe 


(Dritter Floor, Dearborn Str.) 


Feine weiße Veſts für 
Kinder, hoher Hals und 
kurge Aermel, zu dem 
ſehr niedrigen 10 | 
Preis von | Länge, 
as sr. | menzlinion 
Theil wollene mittel⸗ | Hals nu. Wermel 
ſchwere natürlichfarbige | aewöhnfiche 1.50 
Unterhemden und =Hofen | Qualität 


für Männer, gewöhnlich | 25: Damen=Leibchen, — hoher 


Halz und lange 
mel, zu 


YSc, Freitag, 


Ic 


(Vierter Floor, State 
500 Br. hochfeine $1.50 Damenschuhe, 
Lace und Blucher Facons, alle®rößen. 
400 Br. 1.50 Damen-Haus-Slipper3, 
StrapSandals u. Yultet3, alleGrößen. 
600 Br. $1.50 folide Leder = Schul» 
Schube für Mädchen, in allen Größen. 
650 Br. folide Leder-Schulfchuhe 

für Stnaben, Größen 9 bis 2. 
300 Baar $2 fanch handgenähte 
Alligator-Slipper3 für Männer, 
Farben, alle Größen, Ausw. 


Größen von 9 bi3 133, Freitag nur. 


Zr 


GE 


DEF, 


Sofort wenn Ihr Waller: Beihwerden habt. 
Verknottete Venen Kurirt in bi3 5 Ta- | Verlegung der Naturgefete, Ueberan- 


4 gen ohne Abhaltung vom Gefchäft. 
Keine Schmerzen. Billigite Bedin- 
gungen. 


Blutvergiftung nachhaltig kurirt ohne 

den Gebrauch gefährlicher Droguen. 

Wunden im Hal3 oder auf der Zunge, 

itbelriechender Athem, Wusfallen der 

Haare, Kupferfarbene Fleden weichen 
& lofort unferer gründlichen und auss 
mM oeprobten ur. 


Unterfuhung und 


ſtrengung, ſchwacher Rücken, unan⸗ 
gebrachtes Erröthen, Abneigung gegen 
Geſellſchaft, Verluſt des Gedächtniſ⸗ 
ſes, Zittern der Glieder. Wir kuriren 
obigen Zuſtand permanent. 
Zugezogene Krankheiten. — Es macht 
aichts aus was es iſt, ob durch diätiſche 
oder ſonſtige geſundheitswidrige Ur— 
ſachen herbeigeführt. Eine Kür liegt 
in Euren Händen wenn Ihr ſofort 
vorſprecht. 

Konſultation frei. 


A Stunden von 12 bis 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


Chicaso Medical Olinic, 


344 Süd State Straße, nahe Hnrrifon Strage, Chicago, ZU. 


nenn. 


v 
7 
Schiffs: arten 
Gitra billig für März. 
Ozesan-fFahrt 
Schnelldampfer na 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeft, Szegedin, Temesunr und fon» 
jtigen Wläben in Curopa. 
Beförderung ohne Umfteigen. 
Seine Beköftigung und Bedienung. 
Geväd von Hauje abgeholt nnd auf Dampfer 
befördert. $45 in Snfüte. 

Näheres Union Tidet Office. 
Anton Boeneri,genecatagent 
266 Süd Clark Straße, 

Stel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago feit 1871. 15fp2* 

sv 
Schiffskarten! 
ff * 
Billiger als irgendiwo, 
Kommt und überzeugt End. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antmer 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Temes 
var und allen PBlägen in Europa. 
Abfahrt von Chicago am 10. 17. und 31. März. 
Schnellzug nad New York ohne Umfteigen, 

. Veberzahlung. 

Keinerfei: Uannehmlicfeiten mit Gepäd. 
Rerfpätung im Hafen. 
Unnüge Auslagen. 

J.V.ZINNER&CO. 

Einzige Deutfdj-Ungariige Agentur in Chicago. 

Wegen Umbau bes Haufes 71 Oft Wafhington 

Str, biß 1. Mai 

87-89 Ost Washington Str. 

<hüre 808, 3. Stod. 

26feb,didofa* 


Zefet die „Honntagpof« 


22in,ebd 


BilligeEykurfion 


der dentihen Kolonie ie Staat Alabanın, 
nahe dem Golf von Mexiko, 


am Dienftag, den 15. März 1910. 


Test ift Die ihünite Zeit im dicjer herrlichen 
Kolonie. Alles blüht und wädit und bietet für 
den Befucher den ſchönſten Aublick. Hier kann 
ſich der arme Mann mit wenig Geld und Fleif 
in wenigen Jahren ſein ſorgenfreies Heim grün⸗ 
den. Das Klima iſt ſehr geſund, reines, weiches 
Waſſer, nahe Märkte, kühl im Sommer, warm 
im Winter. 550 deutſche Familien da. Leute, die 
ſich an dieſer Exturſion betheiligen wollen, mö— 
gea ſich ſo bald wir möglich wegen Platz u. ſ. w. 
melden. Näheres bei 


L.v. d. Leck, 


Agent, 
Bim. 5, North Ave, Ede Halited Str., Chicago. 
9—13m3,X 


Tan 65.00 erftflaffige 
NEN Dupier-Linfen, 
in garantict 
aoldaefüllten 
Nabmen, herabgefekt auf 


Duplex Linien, bei und gelauft, verhüten Kopf 
web und Nerbofität. Augen Loltenfrei unterfucht. 


Dr. BERGSON & C0O., 


Augen - Spezialiiten 
Zwei Lificed: 602 North Ave. Ecke Larrabee 
Sir. über Banf: ober 6235 ©. Halfte Str., 
nabe 63. Etr., Chicago City Sant Gebäude. 
tunden 9 Borm. bi3 8 Abends. Sonntans 10 
vn. Diß 12:30 Nam. ol10,fondido* 


8 feine baumtmollene gerippte 
niedrige Hals und ärmelloje 
Damen-Leibehen, 


Feine weihe Lisle Faden Knies 
Umbrella 
Suits, 
‚ fancy Motes 


— 
RS 
RR: 
BR 
p) 
pi GV 
j 
x A 
a 3 
7 * 
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1,800 Baar $1 Plump Satin Calf Schul - Schuhe für 
Knaben, doppelte Sohlen, niedrige Abfäte, alle 


35c feine _Lißle Thread 
Veit für Damen, audges 
A Ichnittener Hals und ohne 
c Aermel, 9e 
ſpegiell 
75c feine Lisle Threade 
Knielängen Spitzen be— 
ſetzte Union Suits für 


Damen, 48 c Ä 


für 
31.00 Lisle Thread Uns 


terhemden und 69€ - 


für 


Style Ta: 


niedriger 


Aer⸗ * 
15€ Männerhofen... 

Bänder 
500 SKnäuel 2:701. E 
ſchwarze Sammt⸗ 
Band, SatinRüd- } 
feite, in Breiten 
hart zu erhalten, 
u.fo viel gebraucht 
für Pußwaaren — | 
bolfe 25c mwerth,— 
fpez. für morgen, 
die Yard, 


124€ 


Taſchentücher 
Schlicht weiße Ta—⸗ 
ſchentücher f. Män⸗ 
ner, weiße import. 
franz. Lawn Tas 
fehentücher, u. ein= 
fah meiße fancy J 
Satin geftreifte 
od. beränderte Ta= 
fchentücher, nicht 
eins unter 6e iw., 
Ausw., 40; oder 
Dutzend, 


59 
Sinanzielleh 


Central Trust 
Company 
of Illinois 


152 Monroe tr, alien Clart u. BaSalle. 
Banftgeihäfte, Spar: 
faffe und Truſts 


Kapital und Meberfifl...nunen..d 2,500,000 
Einlage. ..o.oornenuonnensonnnraen 17,000,000 


3% BZinfen vom Erften be3 Monats. 


beanblt auf Spargefber, die mäbrend ber er- 
ten 10 Tage des Monat3 bebonixt werben. 
Offer Montag ben ganzen Zaa Bid 8 br 
Abends zur Beauemlihleit der Kunden. 


Spezielle Eincidtunnen für den Betrieb 
bon Ghedtontod Fir Einzelne, Firmen und 
Korporattonen, Binlen nemwährt auf befrie- 
digende Butbaben. 


Sicherheits =: Gewölbe 


Käften $3 ver Habr und aufwärts 


2,.4.7.10ın4 


Bei der Auswahl 
einer Spardank 


in weldhe man fein Geld Hinterlegt, iit 
e8 nöthig, eine Eonjervative Bank zu 
wählen. 


Die konſervative Geſchäftsführung 
der Security Bank iſt anerkannt, ein 
Grund dafür iſt, daß die Bank unter 
dreifacher Aufſicht ſteht: erſtens, des 
Staates; zweitens der Chicago Clear— 
ing Houſe Aſſociation, und drittens des 
Präſidenten Forgan von der Erſten Na— 
tional Bank. 

Dieſe ungewöhnliche Aufſicht ver- 
bürgt konſervativen Betrieb und des— 
halb könnt Ihr Euch ſicher fühlen, falls 
Ihr ein Einleger ſeid in der 


SECURITY BANK 


Milwaukee Aue. cor. Carpenter St. 
.  Didofa 


92 La Salle Str, 
Bu verkaufen 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanfkagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
nicdrigften zeitgemäßen, Sunztut 
Sap,dibofa” 


Del ‚Behanntefer 
in Optifer 
E. STRASSBURGER, 26 


Drontag, Dienstag, 


Norbfelte. 


Bi3 9 Uhr Abenbe, 


bea23bibofa® 





